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Vorrede. 


\ 


| J. vorigen Jahre ward von Seite 


der Vormundſchaft des Grafen von Bre⸗ 


zenheim Die Verpachtung der unmittel⸗ 


baren Herrlichkeit Merfeld in oͤffentlichen 
Zeitungen bekannt gemacht; von Seite der 
Muͤnſteriſchen Regierung aber dieſe Un⸗ 
mittelbarkeit widerſprochen. Dieß ver⸗ 
anlaßte mich, der Sache tiefer nachzudenken: 
und ſammelte daher die Data, welche zur 


Aufklaͤrung der wahren Lage und Be 


ſhaffenheit von — etwas beitragen 
mögten. 


Borrede 


mögten. Es entftand hieraus die Geſchich⸗ 
te der Haͤuſer und der Familie von und 
zu Merfeld, ſo wie ſie im zweiten Theile 
dieſer Abhandlung erſcheint: welcher ich 
im erſten Theile eine Nachricht von der 
aͤltern Gerichtsverfaſſung, hauptſaͤchlich von 


den ehemaligen weſtfaͤliſchen Fehm⸗ und Brei 


gerichten, und im dritten “heile Die Ge⸗ 
ſchichte der Entſtehung der Herrlichkeiten im 
Hochftifte Münfter noch beigefügt habe; um 
theils meinem Zwecke näher zu kommen, theils 


diefe Blätter gemeinnüßiger zu machen, . 


Diefer letztern Urſache halber habe ih auch 
‚verfchiedenes aus den Münfterifchen Lands; 
gefchichten zum erftenmal bier mir eingeruͤ⸗ 
cket, und 150 Urkunden beigelegt; wodurch 
dieſes Buch wider. Bermuthen Rärker an⸗ 
gewachſen iſt, als meine erſte Abſicht war, 
Und weil noch manches Brauchbare fuͤr die 
Geſchichte unſers deutſchen Vaterlandes in 
dieſem Bande ſeyn mag; auch in den fols 


genden Baͤnden die Urkunden der Unter 


bandlungen bei verfhiedenen Kaiſerwahlen 
von Kaiſer Richards Zeiten an, Vereini⸗ 
gungen, Abſchiede ꝛe. zwifchen den Kurs und 
andern deutfchen NReichsfürften, und Urkuns 
den mannigfaltigen Inhalts von Kaiſern 
und 


I 


& 
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Vorredee. 
und Fuͤrſten in und auſſer Weſtfalen, ab⸗ 


gedruckt erſcheinen werden: ſo glaube ich 


den etwas zu weit ausgedaͤhnten Titel nicht 
ganz unſchicklich gewaͤhlt zu haben, wenn 
auch meine kurze Abhandlungen, die in fole 
genden Bänden, fo mie in Diefem, zuwei⸗ 
fen mit erfcheinen werden, auſſet Weſt⸗ 
falen nicht - intereffant waͤten. 


Auf die Exiſtenz der Utkunden, Die ich 
hin und wieder angezeiget, auch wohl Aus⸗ 
züge Davon angeführt habe, und welche ich, 
ſo wie es fich ſchicken wird, ganz mittheilen 
werde, kann man ſich mdeflen ſicher verlaſ⸗ 
fen. Einige wenige Urkunden findt man 
zwar ſchon in andern Büchern: man -wird 
aber den gegenwärtigen Abdruͤcken, da fie 
aus den Originalen genommen find, Den 
Vorzug leicht einraumen, wenn auch jene 
ohne wichtige Fehler wären. Ein ſchickli⸗ 
ches Regiſter wird einem der folgenden Baͤn⸗ 
de, Die van der Aufnahme dieſes erſten abs 
bangen, beigefügt werden. Unser die Büs 
Ger, Die ich benutzt habe, gehöret vorzüge 
ih des Herrn Juſtizrath Möiers. Osnabruͤ⸗ 
ckiſche Geſcihe. | | 


Deine | 


Wortede 


Meine Schreibart, die altmediſch und” 
nack iſt, kann freilich nicht gefallen; und. 
7 ich war fange unſchluͤßig, ob ich je etwas 


durch oͤffentlichen Druͤck bekannt machen 


ſollte; bis die Betrachtung, Die vielen brauche 
baren Urkunden bei mic nicht, mie in vie 
ten Archiven, zum großen Nachtheil der 


Geſchichte vermodern zu laſſen, und daf 


man mic) ‚ der ich feit meinen Jugendjah⸗ 


ren nur in einem Klofteb lebte, in den letze 
ten zwölf Fahten nur die traurigen Briefs 
gewoͤlbe befuchte, und vie geſchmackloſen 


Schriften aus den mittlern Zeiten faft meine 
. ganze Unterhaltung waren, des Stils halber 
entſchuldigen werde, meinen Euiſchus ent⸗ 


(hie. 


Muͤnſter in Weftfalen, 
den ı4ten Jänner 1787. 





. Bereihe Seihihten. 


Erſter Theil⸗ 


XEinleitung zu den Merfeldiſchen Dechih— 
ten aus der a ſtern Landsgeſchichte. 


Erſter Abſchnitt. ze 
au Nachricht von der aͤltern 
kaudsrerfaſuns. 
Segenvwartige gasr von merfeid 





wei Häufer führen den Namen Merfeid; 
wovon ‚das eine die freiherrliche Familie 
von Merode, das andere der Graf von Bre⸗ 
zenheim im Beſitze haben. Jedes hat auſehn ⸗ 
liche Zubehoͤrungen ap Saatlaͤndereyen, MWigr 
ſen und Holzungen. Ein, betraͤchtlichet Theii 
des Geboͤlzes, ber. Merfeider Wald genannt, 
ward in Altern. Zeigen ausgerottet, und urbar 
amate und ein » anſgonſicher Theil der Mer⸗ 
felder . 


* 
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| 2 Metfeldiſhe Geſchihien 


felder Mark in Zuſchlag gebracht. Die Seute; B 


‚welche in den dabey errichteten Häufern woh⸗ 
nen, bebauen und benußen ſolches gegen fichere 


jährliche Abgaben, Die Gerechtfamen der . 


Jage, Hiſcherei⸗ Wert x. ſind beiden Haͤufern 
gemeinſchaftlich. Die im Bejyirte Merfeld 


wohnenden Leute ſind frei von den ordentlichen 


Landſchatzungen a),:umd- ‚9095 ber Landfolge b): 


außerordentliche Abgaben entrichten fie ;_ mies 
wohl von Seite des Brezenbeimiſchen Ancheife 
eine Zeit von Jahren her eine Rechtsverwah⸗ 


mung dagegen eingelegt wird. Der, Veurt 


Merfeld liege im Kicchfpiele und Amte Duͤll⸗ 
men, und wird in den Briefen des iĩ 4ten und 


ısten Jahrhunderts eine Baurſchaft genennt 


c). Er betragt im Durchſchnitte eine gute 


Stunde: und graͤnzet an die Kirchſpiele Koes⸗ 


ſeld, gete, Dülmen, Haltern und Reten, . . 


Die in alten Zeiten. errichteten Kosten d) | 
find ſeit ihrer Entſtehung durch Anbauen 
aus der umliegenden Mark ſo vergroͤßert, daß 
verfchiedene unser. ihnen ganzen und halben. 


Erben gleichen. : Einige davon mögen von Al⸗ 


ters her wirliche Erben gewefen feyn, als der 

Grotehof ic. , die aber ſchon im ı seen Fahre 

hunderte wüßte 'e) geworden s md nn Sum 
beit 


Merfeldiſche Geſchichten. 3 


Weil der Hofeſaat, um Theil einer. Vicarie 
in der Kapelle bafelbft zugelege find. Die 
Zahl der Seelen belief ſich bei der vor 5 Jah⸗ 
rn gehobenen Kopfſchatzung beinab auf" 1000: 
and nimme noch jährliche au. " Freier Torfs 


brand und . freie Viehweide befriedigen den 


— — — — —— 


— — Am 


Einwohnern zwei hauptſaͤchliche Beduͤrfniſſe: 
und nebſt dem reichlichen Grasanger gibt ihnen 


die rundumliegende Mark £) noch überflüßigen 
Dünger an Heide und Grasplaggen. Der 
Boden beftcht aus grobem Sande, der mis 


dem eben erwaͤhnten Duͤnger vermiſcht, reich⸗ 


liche Aernte gibt. Von einer Seite wird der 
Woden immer niedriger, fo daß er zuletzt theils 
fampfig wird, und das Merfelder Brof heiße, 
theils in ein großes Torfmoot ausartet, das 
den Einwohnern überflüßigen ‘Brand liefert. 
Mebft allerlei Serraidtarten siehe ber gemeine 
Mann häufig Flachs: und fehier bei Jedem 
trifft man einen Webſtul an. . Der ältere Zus 
Rand Merfelds kann ohne. Hülfe der Altern 
Landsverfaſſung niche gebärig eingefeben und 
beurtheilt werben. aber | 


Nie alle deli 
» geute ber ut lien Seftatn wohne 


b) Aus einer nardrlichen Folge, da bie uns das 


* Schloß Merfeld wohnenden Baus. ſolches ber 
33 wahren 


4 


. - 
[} 


Merfawiſche Beſhhichien. 


wahren maßten, wenn die Beyer Deifelhfn 


> mit ihren Helfern "oder rei en Knechten in 
" Landedienften ausritten. Die Befiger vom 
. Schloffe Merfelb wurden Ofters, wie unten . 


folgen wird, zum Dienfl ded Landes aufge 
boten : und dann War «8 ne, ee Ihr 


“ . Schloß zu ihrem und des Landes SSeften 


wachet wurde. In einer Urkunde von 2359 

fagt der Muͤnſtriſche Biſchof Adolf von. den 
Rechten der Burgmänner zu Nienborg „Vort- 
„mer zo en Zolen de Bure, de in dem - 
„, Dorpe wonet, nenen Klockenflaghe ofte _ 
, Wapenrochte volghen , vordere dan de _ 
„Vryhet wendet, noch ok Utbodinghe tho 
» jenighe: hande Denfte: want er Recht is, 
„dat fe dat Hus und Vryhet waren zolen, 
„ wanner de Borchmanne utridet in unfes 
n Stichtes Denfte” Die’ nemliche Bewand- 


niß hat es zum Theil noch mit dem Amthanfe 


zur Wolbeck, wohin noch jegt die zum Amts⸗ 
— Wolbeck gehörigen uud in der Nachbar- 
aft wohnenden Bauern ihre Landfolge lei⸗ 
ſten muͤſſen, mithin von der gemeinen Land⸗ 
folge frei find... Man ſieht hieraus, daß man 
den Bezirk, deffen Einwohner aus angeführ: 
ter Urfache frei waren von ber Eandfolge ıc. 
‘auch eine Sreibeie nennte; —ã vor die⸗ 
ſem fo-viett moͤgen geweſen ſeyn, ale 
Schloͤſſer waren. Einige, ee no als 
Saſſenberg, Velen ıc. ; bie meiften find 
den alten Schlöffern- und mit der alten Fels 
kun verfchrounden. Auch begreift man leicht, 
welchem Grunde noch igf_ Diejenigen, 


weh: in ber :Rachbarfchaft eine —— 


oder alten adelichen Schloſſes wohnen, zu 


Wachten, und des. Bintersgjt auch sum Eis 
5 fen verbunden mb. 


e) Im 


/ 


Nerfergifhe. Geſchichten S 


ce Dierfifte Muͤnſter lauter 

) Er in Niederftifte Be in Inter Be Dörfer, 
Diefe bezeichnen zuſammen Tiegende , jene 
aber zerſtreute Wohnungen. Mehrere ſolcher 
——— oder Dörte machen ein Kirche 
piel aus.“ - 


d) Im Sbeilbriefe von 1394 ward noch verab? 
rebet, Daß die beeden Brüdere die Paͤchte der 
neuen Kotten, welche vorm Walde auf ber’ 
Mark aufgerichtet wuͤrden, unter ſich fich gleich, 
theilen föllten. ©. Urf. Num. XXI. 


ed) Denn fie kommen in dem Verzeichniffe der. 


Erben , welche vor und feit dem Jahre 1517 
erweislich mit: feinen Leuten beſetzt waren, 
und Kraft der Landtagsabſchiede und des bes 


J vollmächtigfen Landtagsausſchuſſes Dekreten 


ven 1568: - 1574 - 157 7- 1578 und 157% 
als wuͤſt und fhagfrei erfläret worden, nicht 
vor; ſo tie all folche Erben, welche eine laithe 
Zeit vor 1517 wuͤſte wurden. 

H Die nun Kraft aͤltern und ſpaͤtern Marken⸗ 
verabredungen pon den umliegenden Maͤrken 
geſchieden iſt; von der Lauweſumer und Reker 
Marken zwar durch einen Bad), von der, Let⸗ 

ter durch eine Landwehre und von der Welter 


durch bin und wieder geſetzte e große Steint. 


.® 


$ FE 

Staatsverfoſſung in.äftern Beicen. 
In der letzten Hälfte des: ıısen Jahr⸗ 

hunderes baren: die. Muͤnſteriſchen Biſchoͤfe 


don it eigene” Same. ar:, die Theilung 
| der 


— 


N 
5— en. mn > 


— 


6 Merfeldiſche Geſchechten. | 
det. Kirchenguͤter oder des ‚ beitigen Pauls mit 
dem Domtapitel spar vorausgegangenb).. Der 


oͤftere Aufenthalt der Biſchoͤfe amt kaiſerlichen 
Hofe, bie daſelbſt erhaltenen beſondern Ge⸗ 


rechtſamen c) und Guͤter mögen darzu beige⸗ 


tragen haben. Von dieſer Zeit an hoben ſich 


die Biſchoͤſe immer mehr empor. Sie erlang⸗ 


ten nach und nach alle Graffchaften und Vog⸗ 
teien in ihrem Sprengel! uund am Ende des 
"raten Jahrhunderts war ihre Landshoheit uͤber 


den ganzen biſchoͤftichen Sprengel fo gut wie 


beveſtigt; welche fie dann unter dem Titel dex 


Degalien vom Kaifer zu gehn empfiengen. 


0) Pin der Urkunde bes Bifchofen Erpo von 1086. 
: "ap. Boichorit in vita $. Erphonis, heißt es 
‚babe „ Adum Mimigeräef ford IN CAMERA 


" FErıscopr. : 


E Die Höfen bes biſchotlichen Ancheile gielen 
von ber Zeit der Theilung an die Biſchofs. 
Be im Plattdeutſchen die Dido inge oder | 


ispingshoͤfe; Diejenigen aber, die das Ka⸗ 


Pitel behielt und die ein geitlicher Domprobſt 


fonft allein zu verwalten hatte, nennte man 


bie Proveftings ober Probflingehöfe. Ders. 


| —— folder Pa find num Jar N and 


durch Belehnungen, —— en und Ver- 


7. $äufe sc. von ber bifchäflichen Kammer und 
| . ‚Dee Domprobfbeili ichen Verwaltung abgekom⸗ 


men fi eh Die Mj —— „upifeopi. find, . 


n Zeit an u ‘von den Mieiiteria 


® 


- 


. Msefetbifche, Geſchi chten. q 


.  Bibus:Praepofiti verſch den: und in ber a 
führten Hrfanb e von 1086 wird Der —* te 
a "als eine fchon befarmtei Sache angefü : 
»:° "Dienflleute ( Minjtteriales) der —— 
hatten unter Biſchofen Sriedrich , der von 
1063 bis 1084 ber Dünftesifchen Kirche vors 
= ftundgleiches Necht, als die biſchoſlichen 
nl Dienfftute,; erhalten. ibid. * 


F 9 — bl, de Bin Die Bntem, ea 


— | 6. 3. Fee u 
I Sorefeging. J 
Tr Nun fieht man bie Se nich mehr 

im Gefolge der Kaiſer, als nut zufälig RT 

„ganze Aufmerkſamteit gierg nun, einig auf ih; 
xes Stifes Ruhe und Wohlfart. Dieſe aber 
konnten von. feiner Dane. feyn, ohne gu@ 
Verordnung von innen, und obne Freunde 

von außen. Bei den Generalſenden, die big 
Jahres zweimal gehalten wurden, ward dag | 
Beſte für die firchlicyen , ‚bei den Lanbtogen | 
das Belle für die Sandsangelegenfeten. ver⸗ 
. fir. | Bu 
2°: Der äußern Sicherkeie,,. meiche duch: 
: innere gute Verfaffung fo zimlich gedecket wan 

gab man noch groͤßere Veſtigkeit, daß mas 
mir ben, benachbarten Biſchoͤfen freundſchaftl⸗ 

he none of‘, Z und big, umliegenden Ordr 
| fen u 








| | gen hatten; und die Erwerbungen anfehnlichet· 


.  Refie ie 





4 TEE ER 
| Sorefesung. J 
Bi ins 14te apefundere at es; vn 
Maͤſteriſchen Biſchoͤfen gegtäsft,, dieſe Mari⸗ 
me beizubehalten. Die Fruͤchten dävon war. 
ren der ſtaͤrkere Anban, und die fattere Bi 
voͤlkerung des Landes, mehrer⸗ ——— 
der „Handlung / Wiſſenſchaften und Ch 
die. Auskaufungen verſchiedener Aemter und’ 
Gerichtsba feiten ‚., welche mehrere: Edelleute 
vom Stifte ſeit fangen Jahren au gehn getrae⸗ 






‚dem Stifee‘ angraͤnzender Laͤnder. Dieſer 
| Moplftand und anwachſende Größe des Stif⸗ 
tes , und daß bie Muͤnſteriſthen Biſchoͤfe die 
erſten Hauptperſonen in Weſtphalen vorſtelten Ar: 
mag auch eine Lirfache ſeyn, daß es im ı4ren i 





Jahrhunderte ſo ſehr angefochten wurde; und, 

da zu gleicher Zeit die Biſchoͤfe mit den Ka⸗ 

piteln und Staͤnden nicht allzeir im beiten Ders 
nehmen ſtunden, Auch viele eätgefeflene, Edel⸗ | 

Seute anderen Landsherren ſo gar gegen den Bir. . - 

Fchof diencen ; ſich nur mit großer — | 

feiner Seine erwahren konnct. ı J 2 

* 


vierfaache Badia . 


5. 5. 
 Berisgasäifafung.: nu 


"Das Lend haft woch dem Yan 
hundert noch gutentheils wie: zuvor: ans Höfen, 


F 


deren die meiſton noch Amtshoͤfe waren; das 


AR, Haupthoͤfe mis verſchiedenen zu jedem Haups 


Hofe gebörigeh Baurnguͤcern ober Erben. Des - 
Borſteher des Amtes hieß. Amemman 5. es 


Haupthoſes, Schultez und bie. Eintrehner dee 
sum Haupthof gehörigen Erben: , ..: Hafberige 
Seme: ſte haeten ihre "eigene. Einrichtung und 
ihr eigenes Recht, An den Haupthoͤfen murde 
unter dem Vorſitze des Amtmannes ſtatt des 
Hofherrn, und des Schulten zwei bis dreimal 


wm Jahre Gericht gehalten, das mus: Hofge⸗ 


richt, auch Hofſprache 3) nannte. Die Hof⸗ 
börigen erſchienen dabei. ,- beurkundeten ihr 
Hofrecht, lieſerten ihre Abgaben in Natural⸗ 
fruͤchten, halfen mie ihren‘ Rathe die Amts⸗ 
gebrechen beſſern, und mit ihrer Rechtswei⸗ 
ſang die Serẽeitigteiten in Feld⸗ und Hofſachen 

ſchlichten. Die Auswechslungen der "hörigen 
Seuren,. und Beſetzungen der ledigen Erben, fo 
wie. die Liebergab derenfelben vom Base auf 
den Sohn: DB) würden : daſelbſt vorgenommen; 


| bas eh. und Gewicht wurden et | 


v ‚ 


N 


10 NDeierfeldiſche Berdihten: 
und kleinere Verbrechen, gevroget ©) und gebuͤ⸗ 


fe. Das Martengericht über bie umliegen⸗ 
den: Mark,‘ Geboͤlze und Heide war gleichfalls 


wit. ſolchen Amtsböfen "werbunben 3 und ber. 


Bofrichter: wer: auch. Ber. Buzfeneichter 0 


wit dem Linterfthiebe,, daß ariaie letzerrer an 


der. Holzbank in gemeiner Mark dem Gerichte 
vorfoß. Die Markenangelegenheiten geboͤrten 
hin; und die Beftrnfuug-beffen ; was wider 
die ı; Mart enverabrrdung · verbrochen . mach. 


Schier alle unter den Lanbleuten varfallende 


Irrungen murden an Bde teiden Gerichen 
ebgemrepeit oe 


a a) Weil alles mundſich verabredet wurde. Erſt 


"um das Jahr 1334 ward beim Muͤnſteriſchen 

: +71 Stadtrathe der Gebrauch ſchriftlicher Libellen 

„eingeführt. . „ Proconfules & ſcabini, heißt 

es , decr&verunt, dat men vortmer na dullen 

ü Dazeriiımyei: ordel van des-ftades husfe the 

— Mönlier geyen fall, ‚man. geve ciage ‚und 

—F antwordt befchreven, ‚und ‚feriven dat i in des 
” " Stadeg Boik.” | 


v) Bey der Uebergab des Erbes lieferte der Va⸗ 
ter jugleich die Waffen ab, mit denen bet 





"Tape unter. Anfuͤhrung ‚feined Schulten nder 


3 Majaris, ..dem. Grafen ‚oder P Prag 
Zu — uziehen mußte 
CTacitus Germ̃. 13. ſcheinen dioe 
* after in Ipfo coneiliq, vel:pringi 
aliquis, yeb.pafer, vgl ꝓr Ep pjnquus Laut ung Fra 
** eig fuvineh örnatt h2c Apud illo 
| IT 





* 


— Sie: ou 


J 


domus perz identut mox —— 
Dem Söhne oder Anccbeir — na dem Ihr die 
" Ft für —— ctannt 


‚aber — uͤberrrichen —* —*R der 
& orricheer, king be ater- gem er dem 
Erbe nicht mehr vorftehen will), Inber‘ dee: 
Berwanbte : f:der.idie Mörmmb fe 

-- ‚während ber Mind — omakeit deg, 
—— rt) mit dem a Eid un Banker 

| € Zeichen tineh — d * ed Bieder⸗ 


ur in, lied: A * Gebete 
un erliche ehörte. 

—— am in er Bei an Pan mor., 

tuns. In ſpaͤtern Belten hi ed man ditfe Baf:. 

| fm auch Dad. Meer * eb allzeit 
—e — em. Erbe Wend * nahm, 

ie a 
Be und Sie: He mit —— vorn Hofe: 


and Schutzherrn vertreten wur 
—* an; ee Heerge wedde zu Pier, 
rogen in Ber d 
9 * en bei a "aber Green, ca run — 
RN Da die etlegt! werden mark a den 
— — —— 


3B8 Halt e ort he Ve | 


2 
& 
% 


ware 's. 6 —9* *. \ 

. Forsfenung... Y dene ' 

Di ser. Sanbgetichee waren Das Go⸗⸗ 

ui Freigericht. Diefem fund: der Freigraf, 

jenen der Bogtaf· or. . Sie Selten des: Jah⸗ 

res mn; And diema das + und Grein | 
‚ wobei 


-. 
-. 
- 

En 


- ” J 
J 
a 
| 


woebei —* unter icen Gerkchten fen er⸗ 
ſchienen ar, Die Appeliationen von den Hof⸗ 


oder Baurgerichten; ʒen Sachen und Irrun⸗ 


gen, DR ‚mehrere Anwbofr betrafen; der Bus: 


ſtiand der‘ Heerſtraßen/ bereich: und Klrch⸗ 
‚ wigey“ die: die: Zämeral-Wuyfterung:er. gehobrten an 
; diefe Beide Gerichte wie ‚auch alle groͤbere 
Verbrechen‘; „ans Wogericht uivar; nur „allein 
Diejenigen: Welche venfößuitt „. gelöfer abe ges 


beſſert iwerben konntenüns Freigericht Aber ' 
ſowel dier auläskiehen- ale anabloslichen/ der⸗ 


gleichen Dr fanf Puntne in der Reformation 


Fi er eier ind, EM ber kolni⸗ 


Eribiſchof Diderich auf Befehl bee Kai⸗ 
—— — etrichcec· hat b) 5° der 
wenn did’ Ablöf > oder Ausſoͤhnung bei den 
Gooerichten yerftumt oher · gar veralhtet ward. 
Biele yon diefen Sashen. wagen fo beſchaffen, 
daß fie teinch Aufſchub Km; ober doch die 
ſamtlichen Gerichtseingeſeſſenen nicht berrafen. 
Dann ward ein beſonderes Gericht, das 
man auch Nothgericht nannte, gehalten; wor⸗ 
zu nur diejenigen encboten wurden, welche es 


bemaſ.An ſolchen auf der Partheien Anſuchen 


beſenderg geſeeten Gerichestagen geſchahen auch · 
die Auftraͤge nend Verʒichte :der. verkauften, 


ar und yerfekers Ginmäffücke.ader 
4a liegenden 





Werfeldiſche Wide Geſchichten. 13 
Aurgenden Garet x., welche alebami Befläcigee 


‚wurden, und dadurch ef I Veſdaten er⸗ 


Fe wenige ; und die Fr — uns 


. Die: igen des Nor 
* wu Lon waren. Godings frri laut ihres 
See fie Hatten aber auch Dienfimanns 
7. Metz und ohnehin behielten dir Biſchoͤfe, 
wenn fie den Edelleusen Brei und Gograf⸗ 
ſchaſten als Lehn an © Pfand zingaben, 
7 einen Theil der Grafen⸗Gerichebarkeit, Die 
SGrafendienſte ꝛc. von ihren Höfen und Hof⸗ 
| - - Börigen ihre Kammer gern allein beuer 
vo Als. die Muͤnſteriſchen Bifchäfe der. edlen - 
. Samili von Lon die Frei: und Sograffchaft 
bie Kicchipirle Stadt s und Sudlohn, 
Winterswick, Yalten, Barfefeld; Zelchem ober 


u Hofes qu 
anderer anch.gefchehen fenn. Als Der Biſchof 
Zuswig dem Johann Grafen von Bentheim 
die Sogerichte Emskbuͤren und Morbhorn ver: 
feste, und mit diefen ihn nebft feinen andern 
dalguͤtern belehnte Nunaing Monument, - 

onaft, Decur. 1. pag. 351. gab der Graf, . 
freilich einen verabre ten Revers von 1319  . 
-,  wröd, daß alle dem Biſchofe und Domkapi⸗ 
* angebörige gefeffene Leute von der Land⸗ 
folge und von dem Goͤding follten befreit ſeyn, 
„homines eoram .(Epifeopi & Capituli) 
—— Manſfionarios feu Caſarios eis- 
em Dominis Epikopo & Capitulo ättinen- 

- tes, 


Bi 
ML —— — — 


id Re ech. 
* exiſtente⸗ ſabj isgi&iome jediciorum | 
. pfgorum in Buren &; n Nor dhorne , „pre- 
* fen us‘ liberarmus ‚ar er fodiendam; iumi- | 
sandum , quod Nayagben dicitur , necubn: w. 
vandum judicium, quod vulgo Godinch appella- 
3 7 Mir.y ‚dic: homines Epilcopi &., Capituli 
"  „predietonam nullatenus.exigantur” . Yl8 die - 
4 Rilfleri Int zaten und x3tek ahrhunberte ihre 
...Höfe::gutencheild mit Converſen befegten und - 
Bauen: hen und die Gografen dieſe Eouver- 
fen wie zuvor bie Laien zum Göding ge. zwin⸗ 
gen. woßten; that ‘der Münfterifche Biſchof 
Otto 1238 den Ausſpruch, daß bieſe als Pri⸗ 
vilegirte beim Göding. dee Sogtafen nerſoͤn⸗ 
2. Hd ju erſcheinen nicht ſchuldig wären. Hier 
W der Biſchof ale —*8 dag, was der 
aiſer 1051 (als die Landshoheit ber Viſchoͤ⸗ 
fen , Herzogen ꝛc. noch nicht beveſtigt war) 
im Anfehung der Osnabruͤckiſchen Malmaͤnner 
that. Sieb XXIII. Urkund ‚bei Juſt. Moͤſers 
u Oßnabri Geſchichte. Die von deu einen 
' Gödingen Befreiten mußten denn: ven be 
fonderen: oder VNothgoͤdinge folgen, wie .der 
Amtshof Welen mit feinen Kofbörigen. Und 
als die Güter der Gebrüdere. von Asbecke von 
. 1 Dem echte, womit fonft Die Suter den Go⸗ 
FR fen d verhaftet find, . durch den Bifchofen 
| SEverd 129 befreit wurden, warb hinzugeſetzt 
„seo tamen excepto, quod homines predic- 
torum Ludolfi, Luberti, Bernardi & Luberti 
(‚de Asbeck ) Fuflisiam dakunt &* resipient ꝙ 
in agendo &' zfendendo Juri parebum coram In 
dieiw MEMbO a0. 


.” 5) Man fehe unten dem ten Abſchnitt, wo son 
* wenn‘ I in und Freigerichten ber 
ſonders bie Rebe Die aus is Su | 

ichte 





— ⸗ 


v⸗· 


— 


BDerfeleifde Geſchichten. a5 
8 von dm fe: berüchtigten, Zehn und 
9: 


eigerichten. in Weflphalen , mie auch der 
of. und. ——́ werd ich ein 


andermal liefernn. 3 
Bi Auch Fr werd ich Pe den Malie | 
$. 7. 20 u | 


Verfaſſung des. Kbels in Betreff! 
feiner Schloͤſſer. 


Die | im $. 5. berübrten Anurhoͤfe befaßen 


im ı2sen und rasen Jahrhunderte der Fürfy 
- die Stifter, Kloͤſter und die Edelleute. Der 


Fuͤrſt machte aus verſchiedenen folder Höfe - 
Städte , und baute daſelbſt Burgen oder 


Schloͤſſer, die er sur Landes Sicherheis mit 
einigen vom Adel beſetzte, welche man daher 
Burgmaͤnner (Caſtellanos) namte. So 


eurſtanden Haltern a), Telgte, Alen, Werne, 


Horſtmar x. Die Edellente machten dieſes 
nach, und bauten iu ihrer Sicherheit auf ihre 
Amsehöfe auch dergleichen Burgen oder veſte 
Schtöfler., welche noch beusiges Tages den 
Namen brs ehemaligen: Hofes tragen, Eine 
Folge hievon war, daß die Amcsboͤfe guten⸗ 
cheüs geſprengt wurden, oder body iher Eins 
richtung und. Rechte verloren. Eine andere 
deige war, daß bir Ebellente ben En 

f " fen 


u guerßedlche —R 


durſten und Grafen / bei welchen fie indem für 
ünfferland zimmlich ruhigen raten Jahrhunder⸗ 
ce öfters in Dienſten waren, das Oeffnungs⸗ 
Reechr 63 ihrer: Schäffer, wiewohl niche nms 
ſonſt, sugeflanden haben. - So fange nun 
das Stift, mir ſolchen Benachbarren im Frie⸗ 
"pen Iebre., achrere man nicht darauf : als 
‘aber das Stift foft das ganze 14te Jabr⸗ 
hundert hindurch von ſeinen Benachbarten un⸗ 
| aufhoͤrlich genaͤckt und oͤfters mit Fehden uͤber⸗ 
gogen wurdr, ſah man die Gefahr und ben 
BGaaatsfehler, wiewohl zu ſpat, ein. Dean 


ſelbſt die eingeſeſſenen Edelleute waren nun ſo 


ſehs an den auswaͤrcigen Herrendienſt, wo fie 
bezahlt wurden, gewoͤhnet, daß ſie auch, in 
von Fehden ſolcher auswaͤrtigen Herren mit 
dem Mönfterifchen Biſchofe, im Dienſte der 
erſtern blieben,,dieſen ihre Schloͤſſer eingaben, 
md mie ihnen ihren eigenen Sanbahreen den 
BE Bifhef betriegten. Ba Fe 


Ze: das Stift um deſe Zeiten. nicht 

öihige fehe.chärige Fürften gehabt ; ſo waͤre eß 

unm ſein Anſehen und feine Größe: geſchehen 

geweſen. Dieſe machten aber mis anderen ent ⸗· 

fernteren Fuͤrſten neue Buͤndniſſe, zogen ihre 
rLebnmacht und Bundegenoſſene — 
u⸗ 


Merfeldiſche Geſchichten. i7 
ſciugen ihre Feinde, zerſtorten ihre Gchlöfler, 
und machten ſogar noch Exroberungen.  Wun 
dorften die eingeſeſſenen Edelleute ihre Schloͤſ⸗ 
ſet nicht wieder aufbauen, ‚eis mit dem Vor⸗ 
behalte, daß ſolche Schloͤſſer, des Stifts offene 
Haͤuſer zum Nutzen und zur Noth ſeyn ſollten. 
Anderen Fuͤrſten dorften fie ihre Schloͤſſer 
iwar auch noch öffnen: jedoch mie der Beding⸗ 
niß, daß ihr Landsherr, der Bifchof, aus fol 
chen nie befehder werde Cc). - 


3) Sieh die Urt. NumL ' 


b) Bon dem O und offinen Hin 
e (Bon Dem Definungereitie nat, offnsn 8* mit 
ER ELINE 
—— Berühren. ' 


©) Bon diefer Verfaſſung wirb eine künftige 
Münfterische Geihiäte die Deneift aus Den 
Urfunden offen I egen. | | 


s * 
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28. Muerfeldiſche Geſchichten. 
B83vweiter Abſchnitt. 
Nachricht von den ehemaligen⸗ 


Weſtphaͤliſchen Fehm und — 
8reigerichten. 


Einrichtung der Frei- und Fehm— 
gerichte im u3ren Jahrhundert. 
Gam Weſtphalen war. im. 1 3ten Jahrhun⸗ 
derte (höher gehe für diesmal die Erzählung. 
nicht) in Freigrafſchaften eingerbeifer. - Eine 
Freigrafſchaft hieß ein DBerirf von pielen 
» Ricchfpielen, ‚welchem ein Richter, _den.man 
Freigraf nennte, vorſtund, und die hohe | 
Gerichtbarteit nebft dem Blutbann ausübte. 
Die Sigung felbft hieß das Freigericht oder. | 
Freiding. Dieſes theile man in.das offene 
und heimliche: das offene wieder in.das ges 
“meine Sreiding, welches man zwei bis drei⸗ 
mat im Jahre hielt, und wobei alle Kirchſpiels 
Geſeſſene, nachdem ihnen der Tag von den " 
Kameln verkuͤndigt war , erſcheinen mußten; | 
und in das befondere Freiding, wobei nur 
diejenigen , welche darzu durch beſondere Ladun⸗ 
gen entboten waren, entweder allein oder nebſt 
ihren Freunden und Zeugen erſchienen. 


«tun 
- vr un 


— 4 
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Merfeldiſche Geſchichten. "12 

Am gemieinen warb eine unentſchiedene 
Stage an den Umſtand oder die verſammelten 
Dingypflichtigen Männer , wie beim Goͤding, 
ausgeftelt, die fich dann. mie einander berath⸗ 
ſchlugen, und das Recht darauf wiefen, wel⸗ 
‚des ein Urtheil oder ein Weischum hieß; 
und nad) dreimaliger Llmfragung ‚, . wenn nie: 
mand was dagegen einzuwenden hatte, ein ve⸗ 
fies Reche und Sandsgefeb wurde; wovon ung. 
ſere ſandwelliſche Goͤdingsartikele, Der Sachfens 
ſpiegel und andere zum Theile Ueberbleibſel 
ſeyn moͤgen. An beſondern Freidingen wie⸗ 
ſen die Freiſchoͤpfen, ſo wie bei den beſonderen 
Gboͤdingen die Kuͤhrgenoſſen, das Recht. 


Dieſes offene Gericht ward unterm freien 
Himmel an ſichern Orten, die man Freie— 
ſtuͤle, Dingſtaͤten ꝛc. nannte, gehalten. Ka⸗ 
mien daſelbſt Klagen vor, welche eines Men⸗ 
ſchen Ehr und Glimpf, oder Sachen betrafen, 
woruͤber man bei den offenen Gerichten keine 

Entſcheidung erhalten konnte, wie ſolches in 
der Reformation der freien heimlichen Gerichten 
mit mehrerem ausgedruckt iſt a); ſo ward der 

Beklagte aus dem offenen Gerichte in das heim⸗ 
liche gezogen; das iſt, das vffene Gericht ward 

geendigert, und. die‘ Dingpflichtigen entlaſſen; 
7. ' € Pe der 


m. 


. Merfeldiſch⸗ Geſhicheen. 
der Freigraf aber’ md bie Sreifepöpfen nebſt 
bem Betlagten, wenn er gegenwärtig ward, 


‚ blieben :_ umd nun mußte der Beklagte feine 


| 


"Ehre: verantwortet , widrigenfalls er zum 
Sexrang, und in fern Zeiten sum Schwerde - 
verurtheilt ward.- 5 hieß das heimliche 
Gericht, und ward Io dem offenen Freiding 
gehalten b) , wenn nicht Sachen- vorfamen, 
die feinen Auffchub lien. Doch wurden in 
dieſem Halle die Beklagten dteimal verablader, 


\ und konnten ſich verantworten : erſchienen fie 


‚ aber nicht; fo wurden fie als überwiefene Lies 
- beishärer verurtcheilt, und als ſolche vers 
fehmt oder vogeffzeierfläre. Man hieß dieſes 
Geriche daher auch Sehmgericht. 


der kodl b iverich 
02 35, om Plifien Ent Dim 
machten —— werden unter den fuͤnf 


= * N 2 ofell vom Glauben, 2) . 
rchenran Benice Berrätherei, 4 | 


Scchaͤndung der 2) Men * und endli 
5 Dieberei, Raub, Mord, Aufruhr, Morde 
- brennen, und was einer nd mit Ehren vers, 
antworten kann. Neueſte Samm dee 
Reichsa eipiebe Tom. 1. Seite 128, und in der 
Münfterifchen freien und heimlichen Gerichten 

‚ordnung, Seite 4. 

b Noch ſpat heißt es in einer Urfunde von 147 
* ein Zeugniß der Gewohnheit des Freien 
ſtuls zu Mostenheim (das eine Bauriäaft 


| 


4 
‘ 

N 
* 


| 
| 
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mat, und nun bie Stadt Werne und einen 
guten Theil ihrer Feldmarke befaßt) abgelegt 
ward „wan he, der. Sreigraf, den vorge 
nanten ftoil to Mottenhem dar befatt, und 
dat Gericht dar helt, dat dan de Burgerme- 
” Rere und Rait van Werne Calle Staͤdtsgerichte 
waren in ſelben Zeiten mit Freiſchoͤpfen beſeg 
en an dat Gerichte to gane, want dat 
Gerichte was: und wan dat Frygerichte o 
gegeven was ; fo hulpen fe wrogen, wes flc 
in dat keymliche Gerichte borde to wrogen 
bynnen erer Stat und buten*, Man ſehe 
such $. VI. in der Münfterifchen Reformasiom 
der freien und heimlichen Gerichte. 


2 
Uebergang der Freigerichte an 
die Bifchöfe,. Herioge x. 


WVom Kaiſer hiengen in aͤltern Zeiten ſolche 
Freigrafſchaften ab, denen er Grafen (Comites) 
vorſetzte, welche in ſeinem Namen und unter 
ſeinem Bann, (banno regio) das Seriche 
pflegen. Im ıcoten, 1ıten und ıaten 
Jahrhunderte haben die Biſchoͤfe, fo wie die 
Herzoge und andere, verfchiedene folcher Graf⸗ 
ſchaften theils im Falle, da ſolche eroͤffneten 
vom Kaiſer geſchaͤnkt erhalten, theils von den 
Familien, die ſolche gleichfalls ſchon erblich be: 
ſeſſen, mit Bewilligung des Kaiſers kaͤuflich, 
auch wol umſonſt an ſich gebracht. 
| er | Die - 


“ 


Ä n | Mefeifhe Shih. 


Die Bifchöfe ernennen nun die Grafen 
ober Richter zu den Graffchaften, welche dann 
ihre Beftärigung und oberrichrerliche Gewalt 
entweder vom Kaifer unmittelbar ; oder von 

deſſen Bevollmaͤchtigten hohlen mußten. -Diefe - 
von den Biſchoͤfen ernennten Richter hieß man 
mit der Zeit Freigrafen, und die Grafſchaften 
Freigrafſchaften a) Gegen dag Ende des 
„ı2ten Jahrhunderts harten die Muͤnſteriſchen, 
Biſchoͤfe ſolche Grafſchaften alle. in ihren 
Sprengel, mithin das Herzogthum oder das | 
vornehmſte Regale das ſie dann mit anderen 
ſchon gehabten Regalien, von nun an in wer · 
rückter Ordnung von den Reifen, zu sehn J 
mpfiengen b). u | 


a) Dieſes war bei mir am Ende des Jaßıee 1778, | 
.... woich eine Gefchichte der Freigerichte (tvsoon 
dies ein Auszug ift) entwarf, nur noch eine 
Bermuthung ; womit ic eine-Lücke ausfüll: ' 
Gluͤcklicher Weiſe entdeckte ich ſeit de N 

” Bir Urkunden, die die Vermuthung in eine 
Gewißheit ummandelten. In ber ausführli« _ 

| cheren Gefchichte der Zreigerichte werden die 

\ Urkunden beigebracht erden, 


» Bifchof germann II. .‚, der num wvandsherr 

wer, und die Stelle des Kaiſers in feinem . f 

- Sprengel vertrat, gebraucht fich daher in einer 

Urkunde von 1184, wo er den Streit zwiſchen 

der Stadt Muͤnſter und dem Domfapitel we ⸗ 

. gen. des Gräben-(bder ‚Bräfte): um bi vi | 
reihei 
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fretheit entſchied, auchdes Ausdruckes: Orta 


. Inter Conventum & Cives pro foſſato con- 
troverfia, partibus hinc inde fe tuentibus: 
Conventus tum antiquitstem, tum predecef- 
foris mei pie memorie Epifcopi .Ludovici, 
legitimam pretendit emunitatis Donatianem, 
‚Civibus tantum jus forenfe pro fe introdu- 
centibus, ego quogue; imperiali fretus aucio- 
ritate, nichilominus Hlud juri meo addicere 
- eontendi: ceterum... litem decidere appen- 
fo judicii examine , partem Conventus pre- 


ponderare comperi , pro qua ferre fenten- 


tiam prout juftum fuit non dubitavi.” Ex. 
propter Douationem.. Epifcopi Ludowici 
tanquam piam inconcuflam efle ftatuens, fi- 
mulgue Juflisiam meam eis benigno tradendo 
confirmans ‚&e. „ ind wieber in einer Urfuns 
de von 1191 „Officii noftri auftoritate.praeci- 
pimus , ut zullus Advocasus vel Subaduocatus 
aut ulla unquam ſecularis perfona eidem.... 
litem vel cealumniam audeat fufcitare , aut 
fue. jurisditioni fubjugere , feu aliguam 
temporalis commodi exaftionem iniponere.” 
und fein. Nachfolger: der Biſchof Otto in der 
Urkunde von 1213, worm er obiges beſtaͤtigt, 
fagt „.Preeipimus, ut nullus "Advveasus vel 
Subaduocasus five judex fen alteriius dignitaris aut 
officii perfona eidem Sc.” . Dergleichen Ausdrücke 

ch nur Die Kaifer gebrauchten, In einer Urfun: 

e des Trierifchen Erzbifchofen Johans von 
1210 iſts noch deutlicher ausgedruckt: „,.. quod 
* cum olim Lacenfe Monafterium... Abbas & 
Conventus... nobilem -virum Gerardum Co- 
initem de Are... in Dinckvoidt (Dingvogt) 
„ elegerunt, qui-cum homines curtes & bona 
monafterii sontra inftitutioncm. fepius, gra- 


vaſſet, & «ab adminiſtratione tali removeri . 


mieruiſſet, 


fi , 
’ B 
[u 


: weruiffet, Abbas & Conventus ipfinm or. 


waſench Geſchichten 


vwobis tanquam judice ſpirituali, & coram Co- 


lonienfi Archiepifeopo sangsam judice feculari 
. & Patrono traxerant in caufam &c.” oder 
wie in der. Urkunde des Fölnifchen Erzbiſchofen 


von 1209 in derfelben: Sache ſteht, „unde 
. Abbas & Convertus ipfum ( Comitem de 


Are) coram .nobis sanguam judice ferulari, 
quia idem locus, cum fit in dioceli treve- 


senfi, tamen beato Petro & Metropoli Ee- 
defie Colbnienfi legaliser gontraditus ‚eh, 
fitut ſcripta teftantur &e.” 


- Beben wurden bie Bifchöfe auch dafıir Gehalte, 


obſchon fie ſich des Ausdruckes Dux und Do- 


minus NN. nicht gebrauchten. Die ſoinichee 


>. Exsbifhöfe Noolf und Sigeibere Die reipe- 


| Birofßtitel. 


&iye von 1193 big 2205 , und Won 1216 big 


2225 dem Erzſtifte vorkunden N ‚gebrauch 


ten fich Des Ausdruckes, Dux Weftphalise 
fa nur. dann ‚- wenn if ie als Herzoge dag 
Sotding oder das Dberlandgericht, Generale 


Placitum terrac; in in Weftphalen, wie rag 1221 


x. hielten. Der Münfterifche Biſchof Ber 
bard war ber erſte, ber feinem gew nlichen 
‚, Dominus in Vechts, beis 
e; und fih auch Dux terra. Veftphalis 


- fhrieb, wie ung‘ bief eine fbötere U rfunde des | 
Viſchoſen Luadwigs belehret. 


65.3 


Sreitdbrgen Freie ſtulsleute und 


Freieſtulsguͤrer. 


Die Schoͤpfen bei den Gerichten des Sms | 
fen mußten von jeher echt gebohrne, freie und 


deſeſſene 


⸗ 


v4 
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ueſeſſene Maͤnner ſeyn; worzu man gewoͤhnlich 
"de Befitzer der Haupthoͤfe erwaͤhlte a). Sie 
waren frei, beguͤtert, und, da die Hofſpra⸗ 
den an ihren Haupthoͤfen gebalsen wurden, 
ber Landsgewohnheiten fündig. Mie der Zeit 
aber wurden die meiſten von ihnen Dienſtleute 
eines mächtigen Grafen , Herzogs oder einer 
Ki ; ja fo gar hoͤrig b) , wie der Osna⸗ 
bruͤckiſche Werinbrecht c). Die übrigen mach⸗ 

sen im ſpaͤtern Zeiten den niedern Adel aus, 
welcher ben Fehden nachzog, "und feine Guͤter 
durch feine Seibeigene , oder foiche, die in feinem 
Schu flumden, bauen,. und durch ſelbe das 
— (Plaeisum Comic) beſuchen 
Be... | Ä 


. Die Dentunghart, in: 3.6 mutler Zei, 
und die herrſchende Meinung, daß man Gore, 
ein angenehmes Opfer mache, venn man feine . 
Guͤter und fich-felbften zum Dienft einer Kirche _ 

wibme; und daß man dadurch feine Verbre⸗ 


chen abbuͤſſen und zugleich den Hirnamel erwera. 


ben koͤnne, trug ungemein viel darzu bei. Cine 

endere Urſache wirfte auch mit: da nemlich 

die meiſten Biſchoͤfe und Achse vebſt ihren, 

Dienſt⸗ und hoͤrigen Leuten von den Krieges. 

dienften, wiem⸗hl eingeſchraͤnkt, befreit. waren; 
un ſo 


— 


Werfeldiihe Geſchichten 
ſuchten diele freie Manner unter obigem 
Vorwande ſich den perfünlihen Kriegedienſten | 


—⸗ 


Bu entucben. . 
Der Allee bauhfheueibe Karl der Stoß 


entdeckte ſchon dieſe ſo fein ausgedachten unb 
auf eine mannichfaltige Art eingekleideten Kunſt⸗ 


griffe; und machte daher die Verordnung, 
daß kein fteier Mann ſich ohne ſeine Erlaub⸗ 
niß einer Kirche widmen ſollte d). Lothars 
geſchaͤrftere Geſetze e) zeigen indeſſen, wie 
wenig Karls Verordnung dem Uebel ſteuerte: : 


abetr audy er erreichte ſeinen Zweck nicht; und 


no 1049 gibt der Osnabruͤckiſche Werin⸗ 
brecht ein Beiſpiel hievon f). So viel moͤgen 


dennoch Lothars Geſetze gewirket haben, dag 


ſolche Leute dem: Grafendinge folgen mußten, 
die Kriegedienſte Abernahmen. 


Nun kann es einen kaum befremden, / wenn 
400 Jahren nach Lothars Zeiten weriige oder 


gar keine beahreige freie "Mänher mehr anges 


troffen werden, Don "Sitte der. Bifchöfe, 
md derer, die (reigtaffthaften vom Kaifer 
erhalten harten, war‘ es nun, - wofern es noch 


nicht geſchehen are , nothwendig, "daß fie 
on BEE wide 


— — — 


| obſchon ihre Schutz⸗ oder Gutsherren für fe | 


! 
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welche von ihren eigenthümfichen Höfen’ feder 
Sreigraffchaft beilegten &) , -und die Zeiter des 
tenfelben , wenn ſolche nicht freien Standes . 
maren, ‚ aller perfönlichen Verbindlichkeit ent⸗ 
fießen h); -damie aus ihnen die am Grafen 
oder Freiding noͤthige Schöpfen konnten ere 
mäbler werden. -, Der Zweck ward auch hier 
duch erhalten: fo mie man alle" Urſache harte, 
von ſolchen zu den Freienſtuͤlen geſetzten Leu⸗ 
sen Redlichkeit und Billigkeit zu exwarten. 
Sie waren frei, beſaßen liegende Güter ı mw 
nicht eigenthuͤmlich, doch erblich; waren Lands⸗ 
eingeſeſſene, die die Landsrechte und Gewohn⸗ 
beiten wußten, die nicht fo leicht wie gemie⸗ 
thete Fremdlinge, die nichts zu verlieren ha⸗ 
ben, konnten beſtochen werden. Sie hatten 
Siebe zu ihrem Weibe, zu ihren Kindern, zu 
. ihrem Vaterlande. Mit Rechte foderte man, 
daß die Freigerichtsſchoͤpfen ſollten auf Weſt⸗ 
phäfifcher Erde, in ihrem Vaterlande, gebos 
ven und beguͤtert feyn : der Fremdling ift fein 
Berver i), fein Biedermann. Die Klagen 
über die Sreis und Fehmgerichte fallen erft in 
die zwote Hälfte des ı4ren , und in die erſte 
des 15ten Jahrhunderts. 


a) Noch im 1IGten Jahrhunderte war die Ge⸗ | 
wohnbeit an den Eandgödingen und dreidin⸗ 


A u gen 


AB Merfeldiſche Sehen 
) 


. ’ jede Baurſchaft, oder Dorf, mit 
J — Baureihen erfchlene. Die Bauerrich⸗ 
‚Ser (welche in jenen Zeiten immer Haupthoͤfe 
. wiewohl ſchon als Leiheigene, befaßen) zeig: . 
gen dann an, was wrogbar ware, und wiefer - 
>: auch mit Hülfe der verſammelten Gerichtöge 
noffen auf die: an fie gefellten Fragen das 
Recht. Was fie von dem Wrogbaren nicht 
wußten, oder verfchteiegen, ward ven den ge- 
ſchwornen Schöpfen angezeigt. 


. ) Hoͤrige oder Leute (Ldones) hießen ſolche, 
| Welche die zu einem Amtshofe gehörigen Er· 
— "be beſaßen, und Daher auch Hofhoͤrige Leute 
- genenut wurden. . Sie mußten alle Dienfle 

am Amtshofe verrichten, fo wie bie bifhöfi- ! 
chen Dienftleute die Dienfte am bifchöflichen 
| pofe, Dean leſe hierüber Die ſchon beruͤhrte 
rkunde von 1086 beim Boichorſt nach. Wie 
aus den hörigen Leuten die Dienftleute -der 
Bifchdfe ,- Der Grafen umb anderer entftanden; 
und wie aus jenen, nachdem die Dienflleuse 
Diele Dienfigäter und Manngäter , (letztere 
zwar in Mannſtatt, fo wie in fpdtern Zeiten 
die freie Lebnmänner die Dienfilchne im 
Deilienfſtmannſtatt) an. fih gebracht hattet, und 
, 69 noch durch andere Wege emporſchwungen, 
deti itzige Leibeigenthum hervorgegangen iſt; er 
fodert eine eigene Unterſuchung. Die Hofhoͤri⸗· 
gen konnten auch durch Verſaͤumniß ihres Hofe 
rechtes, d brechen sc. Eigenhoͤrige wer⸗ 
den. Beim Sterbfall der letztern io der Hof 
% : ober Gutsherr bie Halbſcheid der ächle en⸗ 
—ſchaft, wenn Erben: da waren; ſonſt Alles: 
bei den Hofbörigen aber nur Das Herrgeivedde 
. oder Gerade ; es wäre denn, baß «in Hofhoͤ⸗ 
riger ohne Erben verflürbe, 






x . 


c) Dos. 
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. ©) Doc. XXI. in Möfers Ocnabr. Geſchichte. 

q) Vide Capit. Car. M.LLeng 

'e) v. Leg. Loth. I. c. . | 

f) Doc. XXI. & XXIL in Miſers Ocnabt. Ce 
Fichte | 


g) Der Münfterifche Biſchof Adolf fagt noch 
1360 , daß er sun dem, der Stabt Borken vers 
ſetzten Sreienftule, 12 Guͤter mit freien Leuten 

gie: e, Nunning Monum.' Monaft. Dec. . 

20 72 7 + En SEE 


\ 


h) Man nennte daher biefe freien Beute a ’ 
De Auinlener, nad Die Eller, Die ficbefen- 


Gen, Sreienftulsgärer. ‚ 


S 


i) Verpermann bejeichnet in der weitphälifchen 


Sprache einen beerbten oder begüterten Mann. 
In den ditern Urkunden heißt es noch beerve- 
ter mann, endlich berver mann ; und nur folche 


ner nahm man als Bürge (Fidejul- 


fores) an; und ihnen allein vertraufe man 
die Landesftellen und Aemter. Confer $. 5. 
not. a. zweit. Abf. „eynen Man de in dem 
Stichte beferen fi” beit es dafelbft, | 

zum Gografen fegen - Und als ber ‚Dior 
Kudwig dem Bordard, einem Bürger in Muͤn⸗ 
fer ,. und feinen Erben die zwei weltlichen 
Stadtgerichte in Münfter 1326 verfegte, beißt 


ed: „Queme dat alflo, dat Borghard ver- _ 


forve, fyne Anerven de moghen fetten an. 
fine ftad enen anderen berven man, de de 
Richte befitte van deranerven wegene”: und 
dag 1371 Thomæ Apottoli von der Stadt 
Muͤnſter gemachte Statutum foot: „„ waer eine 
Frouwe were, de eine fchichtinge doen 
folde mit eres Maunes Kinderen ,- ee 
0.4 ZZ 1103 


foitte man. - 


[2 
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2 mung (ver 1379 nach utrecht verfetzt wurde) 
—* es Daher: „Item idem Comes Marken. 
tenet Comitias liberas, quarum unam 
habet Thidericus de Volmeſteyne, & reli- 


quam Everhardus & Hermannus fratres diei 
orve, filii domini Everhardi”. 


b) Wovon die gine die Familie von geiden, und 

ddie andere die Familie von Merfeld, als After 

| - Sehne von den Grafen von Kavensberge inne 

on, hatten ; und mit der Zeit Die Heidenſche und 

>. bie Merfeldifihe Freigrafſchaften Hieem 
er? wo —— 45 ——— febt in dem 

|  .. angeführten uche, fupremus Pincerng 

Kocleie. Monakerienie tenet- duss Comitias 

}iberas , quarum unam habet Dominus de 

Mervelde, & alteram Wennemarus de Hey- 

dene ”, \ \ \ “ | 





e) Als eine, die vom Hauptflule zu Wefenfort, | 
Zu im Kirchfbiele Selm , die Sreigraffhaft Ve 
-. "fenfore bie; und erft von ber ifie von 
Xechede, bernach von der Ramilie von Mal⸗ 
mann als Pfand und Afterlehn beſeſſen wur⸗ 
de. Und eine, weiche die Bamilie von Altena 
- zu bed Bifchofen Floren; Zeiten unterhatte: 
„Item idem Dominus Lippienfis , fagt das 
berührte Lehnbuch ferner, tenet liberam Co- 
mitatum Wilhelmi Malerüans. Item Comita- 
tam Engelberti de Altena.“ Bon allen. die 
. fen und anderen Sreigrafichaften-wird zu feiner 
Zeit weitläufiget gehandelt werden. . 


Die Abfaͤlle beftunden in fichern Schillingen, 
| ne Bie — unter dem Namen 
von May und Herſtbeden, und im Dienſten, 
welche diefelben unter dem Namen von Dien⸗ 
Ken bei. Bras uad Stroh A dem Könige 


ef 


⁊ 


dienſte 
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dienſte, dem Siatherm 


jäprtiche entrichten: 
wie auch in den Geldern, welche für Die Bes 
Rätigungen der Käufe, Verträge ıc. mußten 
erlegt werben ; wovon ber Stulherr zween 


Theile, ber Freigraf aber nur einen Theil be» 


kam. Gleicher Seftaft ward es mit den drück 
ten gehalten, welche theils von denen, fo ohme 
erhebliche. Urſache von ben gemeinen Freidin⸗ 
gen wegblieben, theils von Denen, welche was 


- verbrachen , gehoben wurden. ” 
9 „Wi Greve Engelbracht van der Marke.... 


dot kundich ande bekennet, dat wi.. hebbet 


- . sorkoft und vorkopet in deflen breven de 


Vriengraffcop to Vardorpe... Mit foliken 
Undeffcheyt „ dat her Korf ofte welke de 
Graffcop hevet fal Man. wefen der G 

van der Marke. Vortmer bekenne wi dat, 
wi ofte we Greve to der Marke is fe bele- 


nen folen , it fi Wives Name oder Mannes 


Name , dat van en 5 Be 


. 9) Ein. Beifpiel davon. 


Ber 

Yen ‚ bie Wilhelm —* * ſein Sohn 
nm im I336 1384 au folgenden fieden Edel: 
Morrien, Heinrichen von 


- —— Go von Luͤdinehuſen, Bernde 


Den Droften , Diderichen Sobben, Korden 
Herbern und Engelberten von Mechelen 


reife derfanft haben. 


5. S. 


Unordnungen, Reformationen and 


Verfau bei Steigerigite, 
Die Unordnungen , welche bei den Frei⸗ 


| vricheen fei dem raten Jahrhundert einſchli⸗ 


= 
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en, Seiten ſowol die Gegenſtaͤnde des Frei⸗ | 
gerichtes und die. Behandlung deſſelben, ale : 
auch die Perſonen, weiche demſeiben vorftuns ' 
den. Was‘ die Gegenſtaͤnde berrifft , fo ließ 
pian. unablößlihe Sachen mit Geld abloͤſen; 
und: sog foldye Sachen dahin, bie theils nur 
an die Hof s ober Bauergerichte, und theils füs 
den Holzgrafen gehörten. Dieß konnte auch 
nicht ausbleiben ;_ da-felbft die Gografen ſchon 
: fange die Bau⸗ und Feldſachen, und was im⸗ 
fer zu den Bauergerichten gehörte, vor ihrem 
Gerichte abmachten. Die noch Abrigen Amts: 
- Höfe wurden indem raten und dem ısten 
Jahrhunderte größgensheifs aufgehoben; fo daß 
die bofbörigen Leute, num Sunder oder eins 
zelne Leute, und ihre Erbe ,- ſunder Erbe, wur⸗ 
don, die ferner keine Verbindung mehr mit 
einander hatten — und kein gemeinfchaftliches | 
Recht bedurfen. Sie folgten ihrem Gutsherrn, 
wo immer ſich diefer niederließ. "Die Sachen, 
die ſolche Sunderleute und. ihre Guͤter betrafen, 
beſorgte nun, ſtatt des Hofrichters oder Schul⸗ 
zen, der Freigraf, anfangs zwar in Quali He 
eines Bauf rrichters hetnach aber ward des 
Sauertichere gar nicht miehr gedacht. , 
Dergleichen Abweichungen fielen anfange; 
wie eier way nach ud nach entſteht, nicht indie 
Augm; 
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Sun: als man aber lange Jahren hernach 
de damaligen Verrichtungen der Sreigerichte: . 
mit den ehemaligen verglich; mußte der Ab⸗ 
ſund ſehr auffallend ſeyn. Das naͤmliche 
winfi zwar bei den Gogerichten auch ein: allein . 

de die Gografen mehtentheils auch Amtmaͤnner 
ober Droſten der Haupt⸗ oder Amtshoͤfe wa⸗ 
en a), und ber den Hoffprachen den Vorſitz 
bauen; auch" bas Hofgerichr , im Sal der . 
Haupthof wuͤſt ober nicht beſetze, ‚oder ber 
Schulte krank war, als Richter bekleideten; 
fo. war ihre Verfabren in der Mitte des ı 4ten 
Jahrhunderts fchon eine hergebrachte Gewohn⸗ 
beit, fo zwar, daß man niele fonft sum Bauer⸗ 
voder Hofgericht gehörige Sachen, als alleinige 
Segenflände des Goͤgerichts anſah. Als num 
vollends. die. Gografen über die, zum Steiger 
tiche. fonft allein gehörigen, Verbrechen bes 
veits richteten, und den Blutbann b) ausuͤbe 
tn; mirhin alles, mas bie Freigrafen ehaten, 
erfähöpften ; ; und. daher felbe als entbehrliche 
und fremde Richter, die ihre Beſtallung und 
Beſtaͤrigung nicht vom Sandsherrn Barren ‚ans 
jufeben begannen: mußten nothwendig Collie 
fonen zwiſchen ben Go⸗ und Freigrafen ent 
eben. Auf’ det andern Seite trugen die haͤu⸗ 
ham "Ara ber „Serarafläoten nicht 


denig j 


I 


' 
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wenig zu den Unordnungen bei; als wodurch 


die Graͤmen der Sreigeoffehafren verbuntels,; 


und die Zahl der Freigrafen ohne Noch ver, 
mehrer wurden. Letztere waren nicht allzeit hie. 
redlichſten Maͤnner, citirten wider alles Her⸗ 
kommen die Leute aus andern Gerichtobesifen 


vor ihre Freienftöle, und erklärten folche , im 


Fan fie nicht erſchienen, als verfehmt. Die. 


Aandsberrn wurden durch ſolches widriges 
Verfahren der Feigrafen aufmerffam‘, brach⸗ 
- sen nach und nad) die Mängel und Unordmum 
gen vor. ben Thron des Kaifers c) ; unbe 


wirkten endlich. unter Kaiſer Ruprecht: im - 


Sabre 1408 eine Unserfuchung ‚. ſowohl üben: 


die Sachen , weldye vor Bas Freigericht gehoͤr⸗ 


sen, und derenfelben Behandlung, als auch 


aber die Perſonen, die ſolches bekleideten a): 


| ) Das Domtapitel , nachdem es den Sothef 
und das Gogericht ˖aufm Krokbaf, —— —A 
kenfeld angekauft hatte, machte 

eine Sagung , daß der Gograf ir X 


auch ein Amimann des —8 ſeyn ſolle 


..„slfo , dat wi, de vorbenomede Dom 

ı „weft, und unfe.Nakomelinge (eonfer. L Pr 

J 43 not. b. ) mughen na unfen willen‘ eyneh - 

°”- Man, ‚de in deme Stichte befeten fi, fetten‘ 

to enen. Gogreven over den Brochof; ande, 
- de, felve fal och eyn Ammerman dar over fin. 


Cudw ed 
BIST ——— em 


\ 
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te zu belehaen. In einer Urkunde won 1334 
fagt er; „Nosque & noftri Sncceflores Go- 
u gravio hujasmodi (in Meit) nobis prefen- 
' kandos, Fudicium &* "Gladium dii Gograviarns, 
- fine quavis contradietione & difpendio com- 
, mittemus gubernandos ”. 


. e) Im Jahre 1353 klagte der Erzbiſchof wil⸗ 
heim von Köln, daß fters bei den heimlichen 
EGerichten Beute mit Unrecht berbammt und 
herwieſen würden — ‚1359 Elagte derfelbe über - 
die untauglichen Richter: und der koͤlniſche 
704 Sriderich befhtnerte ch 1372 über 
die ſchlechten Richter und über | abren, 
befonder& daß fie feine Unterthanen an ihre 
Serichte zogen. 


..d) Apud Hahn Tom. I. Collet. Monument; 
veter. & recent. Pag: 611. Eſegq. 


G. 6. 
. Zorsfegung und Schluß. 


Kaſet Ropreches Unterſuchung veran⸗ 
vieles Schreiben a). Es war einmal die 
vehſte und von niemanden beſtrittene Meinung, 
daß die Go⸗ umb Fteigerichte zwo von einan⸗ 
ber. aan verſchiedene Gerichtsarten waͤren. 
Man ſuchte den weſentlichen Unterſchied auf, 
‚ mb fand feinen; nur daß man dasfenige, was 
etwa vom Steigröfen allein gefchah , - als. Miß⸗ 
ech : anfah: Was die Gografen bisher 
uternommen nee, ward gar jniche beſtrit⸗ 

ten:; 


4 


. ‚ 


38 | Wenſadithe Seacihin 


ten: fie blieben alſo in ihrem Sefites- und nur 


die Freigrafen mußten fuͤr das Ihrige den Be⸗ 


weis fuͤhren. Dem Erfolge nach zu urcheilen 
haben ſie nur die Befugniß des gemeinen oͤf⸗ 


fentlichen, und des heimlichen Gerichtes 
erwieſen. Die Reformasion ward alfo beſchloſ⸗ 


ſen; und „die Einrichtung und. Ausführung 


derſelben dem Koͤlniſchen Eribiſchofen Dide⸗ 


rich. vom Kaifer Sigismund aufgetragen. 


. Die erfolge auch halb) , *wicmol fr eft > 


1'430 bekannt gemacht / und 1442 vom: Kor. 
fer Friderich beftäcige wurde. Die. Freiges . 


Yichte , befonders das heimliche 1, blieben‘ 1 


. ihrem Weſen; wurden aber'auf die 5 Punkte 


c) eingeſchraͤnkt, fo. watz/ daß die Beklagten 
nur dann an ſelbe ſollten entboten und daſelbſt 
verurtheilt werben, ' wenn der Landsherr und 
deſſen Richtet derſelben zu. Uhren und au 
Rechte niche mächtig waͤren, und: die Beklag⸗ 


gen ſich vorm oͤffentlichen Freiding nicht vers 


antworten fönnten, Set betraf die Mefors 
mation haupefächlich. bie Parſonen, die bei den 


Frejgerichten duiſgeſtelt wurden. Auf einer 
andern Seite aber gewannen die freien heimli 


chen Gerichte wieder, eben durch dieſe Refar⸗ 

Station. ram ſah fie nun als die einzigen 

boͤchſten Kaiſerlichen Gerichte im ganꝛen Meiche 
Ia | an 


Ä 
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a d), wovon feine fernere Appellativn ſtarr 
finde. Konnte jemand: in den dumals fo un⸗ 
tubigen Zeiten,‘ niche fogteid): Recht erhalten, 
und fein vermeintes Recht mie der Fauſt niche 
ausführen ; wandte er fih an ein meftphälis 
fihes Freigericht, und ſetzte dadurch alle Frei⸗ 
ſchoͤpfen im ganzen Reiche in Bewegung. Da 
ferner der fünfte Pte su allgemein abgefaßt 
war, fo daß ſchier aus. jeder Sache eine Fehm⸗ 
ſache konnte gemacht werden ; ‚auch dieß ſchon 
vor der Reformazion gefchehen war; fo darf 
es einen niche mehr wundern, daß am Ende 
des ı4ten, und im Anfarige des ı sten Jahr⸗ 
hunderts die weſtphaͤliſchen heimlichen Gerichte 
ſo fuͤrchterlich waren, und viele Buͤrger und 
Maͤnner von Anſehen aus andern deutſchen 
. Previngen bewogen wurden, an ſolchen Ge⸗ 
richten Freiſchopfen zu ‚werben... Sie ſicherter 
wenigſtens dadurch ihre eigene Derfon.. Seife _ 
de: Einſchrautung trug zur: Vermehrung der 
Fehmwrogen bei:“ jeder Stulhert wollte fr 
fein ausgelegtes Geld, mo nicht ein mehreres, 
doch die gewoͤhnlichen Zinſen heben; und, da 
die meiſten Civilſachen binwegſelen, machten 
he —* alles zu Fehmſachen. Man klagte 


und reformirto fort; doth umſonſt: nur fotel 


hitkte Fu Mb. Bi FZfeigerichte mn ehe 


4a Merhſeldiſche Geſchichten. u | 
nnd wehr · geſchwaͤche wurden; fa smar, daß 
die. Stulberrn den: Zreigenfen r bie ſonſt am 


. dem dritten Theile der Abfüle und Berichten 
ein reichliches Auskommen hatten, nun noch 


ein Gehalt ihres wenigen Einfommens halber 


sulegen. mußten. Das legte, mas die Stul⸗ 
bherrn unternahmen , war, daf fie im Anfans: - ° 


ge des 16ten Jahrhundertz, mo die Noth 


Öfterer einen Beitrag von. fänmelichen Sander. 
eingeſeſſenen und ihren: Guͤtern erheifchte , fich:. 
einfallen ließen, ihre Freienſtulsleute und ihre 
Freienſtulsguͤter, unter dem Vorwande ihrer 
laiſerlichen Freigerichte, den gemeinen Scha⸗ 
ungen zu entziehen; auch noch andere dahin 
verleiteten, fich und ihre. Guͤter den: Freienſtuͤ⸗ 
len zu ergeben, .und fo der Landſchatzung kt - 
entgehen. Die Landsherru erwachten nun 
aufs neue: und, da man aus ben vorherge⸗ 


gangenen Reformationen wußcr, wie wenig fie 


vartum voblomwen enrfpreiben. 


% as für und gegen dieg erichte gefäiri. 
ben, bebt ſich von Ba ei on;_ und ſelbſt 
hin und wieber nech eh ei und’ 


fruͤchteten, war nem jeder Landsberr bahn 
bedacht, ſolche Landgerichtrordnungen euuufüßs, 
an, daß bie Freigerichte nach und nach einge⸗ 
gen mußten. Und der Erfolg bag der En. 


Li 


| 


\ 
| 
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teeigerichtevrduungen uͤberſteigen dieſen Zelte 
punkt nicht. 


b) Denn lange por 1430 nahmen ſchon alle 
grafen —E vom Erzbiſchofe; an 
ſchworen, bie „hm von Raifer Sitiomund 
nd gemachte, und noch 
bar madhende Reformation | in allen Prukten zu 


c) Sieh oben im aten Abfegnitt g, 1. n. 4. 


) Das faiferliche Kanımergericht mar noch nit 
—ã* Die Ladungen aus verſchiedenen 
utſchen Provinzen. w 323 Immer ra : 
1459 ein kai erlid nei ea ge⸗ 
ge. ale der —— =: 
grafen. Pag. 268 inter Diplom. Friderici 12 
ap. Kulpifium. 
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5 Zweiter Theil, 
| Weſchichte der Haͤuſer und der Bamife ie 
. bon und au Merfeld. | 
Er ſter Abſchnitt. 
—2 bis zur Theifung | 
"im Jahre 1461. | 


$ 1. 


Einleituns. 


F 


| Boan man den Beurt Merfeld in den 
aͤltern Zeiten; fo finde man daſelbſt einen Haupt⸗ 


bof, womit das Bauer s und Marfengericht a) 
verbunden war, und ber Hof su Merfeld hieß: 


dann verſchiedene umber liegende Erbe, bie . 


ihre Namen bald von bem. Bewohner, bald 
son der Sage, bald vom Ungefehr erhielten. 
Diefe gebörren su dem Haupthof, moher fie 
hofboͤrige Guͤter, und die Zeller hofbörige Leute 


die 


*. 


genennt wurden. Auf den Haupthof baueten 


* 


| 
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die Vefiger.defleiben:ein Schtoß , das ben Na⸗ 
men vom Hofe erhalten hat, fo wie die Häufer 
Nordkirchen, Werries, Oſtbevern und. die 
meiſten adelichen Haͤuſer in Weſtphalen. Kir 
‚ der Zeit ward ber Haupthof, den ein- Schulte 
bewohnte, eingesogen. ober: wüfte gelegt; ‚und 
die Sändereien som Schloß aus bebauer. Glei⸗ 
ches Schickſal harten verſchiedene hofpoͤrige 
Erbe, Aus dieſen eingezogenen Gütern ent 
ſtand der jezt vorhandene Bau, oder die fetzi· 
sm Hofrſaats⸗Laͤndereien. Das sum Theil 
urdar gemachte Bruch, und die gemachten Zu⸗ 
ſchlaͤge oder Abkaͤmpungen aus der rund umher 
liegenden Mare vergrößerten, nicht wenig bie 
ſchon anſehůliche Hofeſaat. Die Hoffprathe 
. ward num“, " hadh niedergelegtem Haupthofe, 
| Ku Schloſſe Merfeld gehalten, welches num 
ber oberflei Hof wurde, ſo wohl dee noch aͤbri⸗ 
en hofbörigen Guͤter, als auch -folcher:, weſche 
die Familie von ei in de Nacwoſcheſe 
ar uud befaß b) F 
Don Geſchleche⸗ von Mafen ——* 
Heinrich: unter bem Damen von Merfeib inr 
Jahre 1269 um erſtenmal c, Im: v3ren 
Jehrhunderte his zur Häffte des ı4ren Jahr⸗ 
hunderte bo man die von Merfeid Scham oͤfte⸗ 


sen 


21 wecſchache Selhichten J 

wer); det un dm ef von Be, eis 
m eigenen Geſchaͤſten. 
® "Die Merfelder und die zetter Warten m Waren 


‚vor Diefem nur eine Mark; die «buch (don * 
A3 getheilet war. Sie) urt N um: V 


Fo es mit allen — 
Haͤuſern; wehin —— Hofdienſten auch von 
‚entferntern Erben , die ſonſt gu andern 
öfen gehörten, gefchehen muͤſſen. 
e Sn einer Urkunde bes Münfterifchen B. Luds- 
vwigs J. Die Familiennamen überfliigen fels - 
ten das 12te Jahrhundert: und ie der 
. Hüfte, bes af trifft man ſie noch werſam an. \ 


Samen der Samitie von Mer u 
feld bis zut Mitte des 14ten 


Jabrhunderts. 


Als dee Muͤnſteriſche Biſchef Ludolf bie 
Kapei aufin Schloß Dülmen 1231 einweis 
Inne, nand einige. Anorbnungen in Betreff der 
geiſtlichen Verrichtungen machte, waren Din 
Bruͤder Bernd und Hermann von Merfeld 
Dengen a); um erſcheinen als Burgmaͤnner 
des Schloſſes Duͤlmen, eines: der anſehnlich⸗ 

Ben Stifts⸗ und Gränsfchlöfer, — Haltern 

wat noch nicht —moſelbſt fie, der damaligen | 
| De nah sin. Perſon reſidirten. Man 


J pie 
, \. " 
. - , , \ R “ 


v 
“lie 
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. ie daher verumsehen da am diefe Zeit das 
a Merfeld noch wiche aufgeführe geweſen. 
Ein Dermann von Merfeid war auch Zeuge, 
als der Biſchof Ludolf den Urbertrag eines: 

Erbes. beim Kappelbofe, Kirchſpiels Weſſum, 
von dem edein Herrn Oteo von Horſtmar an: 
das Gotteshaus Rappenberg beftäriger b).. Im 
. Sabre 1254 geloisen Hermann son Mrrfeih. 
und feine Söhne Johann und Hermann mag 
‘vielen andern von Adel dem Otto H., Bir 
ſchofe von Muͤnſter, aite Anfptache m. behen, 
die eewa den ‘Domkapitel, wegen des Umtan⸗ 
ſches der Höfe Schoͤlvnn und Bliſing gegen 
den Hof Winkelhorſt, konnte gemacht werben 
©. Bei den niedergelegten Irrungen zwiſchen 
dem Maͤnſteriſchen Biſcheſe Gerhard und 
vdem Diderich Lof einem Bruder des Grafen: 
von Kiefe, wer Heinrich von Merfeld Zeuge: 
d); und warb nebſt vielen andern Edelleuten 
demſelben Bifchofe Buͤrge, als die Fehde. uwie 
fhen letzterm und den Gebruͤdern von Luͤdink⸗ 
haufen eingeſtellt, und beide IAhrila mit einnne 


der ausgeſoͤhnt murden e). Derſelbe Heime. ⸗ 
rich war noch einmal Zeuge, als bie edeln 


Herrn von Strinfort ihren. Ancheil des 
Schloſſes Bredenvort mc. dem Biſchofe Epter⸗ 
hard und dem eo Münfter ne 


“ Merfeldifche Seſchichten. 
Jar Jahre 1292% vertauften die Gebroͤter 
Hermann, Heinrich und Johaun son Mer⸗ 
feid, und des Hermanns Kindet mic Bewmils 
Aiyang des Biſthoſes Everhard ·ale Lebnberrn⸗ 
dem Gotteshauſe Marienfeld das. Gut Holen 
haufen iin Kirchſpiele Beckum g). Dieſelbent 
Gehruͤder Hermamn und Heinrich vemon 
auch als Burgmoͤnner 3m: Etromberg in 
Zahrr 1297 hn)5 und abermal 1305 1). Ks: 
die: Burgmaͤnner zu ‚Stromberg ‚mie dem: 
Gocteshauſe :Kappenbeug 12308 ausgeföhnen 
murden, kommen under ihnen quch ein Deine 
vich und ein Hermann von Merfeld vor K).. 
Yan Jahre 1315.ward der. Vererag wegen ders 
Echutrung in den Merfelder und Letter Marz: 
ten, zwiſchen Heremann von Merfeld u: 
- m Johann von Lerte aufgerichtet 1). Im: 
einer Urtunde wow 1323 wwerden Gerd und: 
Hermann von⸗oMeerfeld aufgefuͤhrt m); und: 
3er. haben Hermann und Gerd von Mers 
feid Gebruͤdet sven, Weief 4. toorin ihre: Dieffen,; 
d von Rentte / tie. Haluiſcheid bes Goherich« 
teezul Rheine dem Vifhofe Budwig I. vers 
 tniften mit verſiegelt m). Unt;diefe Haͤlfte 
des 1 4ten Jahrhunderts hatte ſich die Familie 
ven Merfeld ſchon in mehrere Aeſte verbreitet, 
woron einer noch bluͤhet o);: dien andern aber 
ab⸗ 
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aigeſtorben find. Murder, welcher auf dem 
Haufe Merfeld fortgepflanzt worden, koͤmmt 
hier in Betrachtung. Man erblickt nun ſchier 
in allen wichtigen Landsangelegenheiten welche 
aus dieſer Linie, die von biefen arit an ug 
iethsochen fortheht. 


2) Sieh die Urkund Num. 1. 
5) ©. die Urk. Num. TIL eg] 
"©. die urk. Num.IV. 
d) In einer Urfunde vom Jahre 106 

e) In einer Urt. von 1273. 

£) In eiüer Att. von 1284! 

g) Sieh die Urf. Num. - J | 

b) ©. die urk. Nam. VII. 
ĩ) S. die Urf. Nam. VII. Da Zn 


Di —— des Minricho vor Merten 
Ne in diefem —A waldrad; und die dei 


yermannus | 
1) ©. die Urk. Num. VIIL 
‚ „ m) Vermuthlich diefelbe, welche in der urkunde 
von 1297 als Kinder bes Hermanns von Ders 
feld vorkommen. 

: n) Die Sigel ah Diefer netunde nen unit von 
jetzigen efewdiſchen ‚Sigen —* 


4 ® 


- 


4 
3 


Weeewdiſche Geſchiheen/ 
wen der zu ammenhangenbyn. ben.. Urkunden, 
rn Banae de if Die gewiſſe Stammfolge 


22. ermann von Merfeld Ichte, deſſen S 


: laͤßt ſich indeflen von 1330 an ne ı da er \ 


er. FEN enaunt, Hofmarſchall des — 


en Biſchofes Seidenrichs von Wulf gewe⸗ 
. I und: 1389 ;fichere Güter an. fich brachte; 


wovon er ein Borgmann zu Wolbeck wurde 


Dieſer hinterließ einen Se , teieder Ser: 
mann genamnf ,, ber. Die Landsvereinigung pen 
2446 Da ig — und des —— *3 


ma bee bie —* Wolhet ei Me Ir 


"En 
Hermann L.um. Dernd vom: 


| Um die. Mitte des 1 41er 1’ Jebrbundette 
lebten diefe beide Brüder‘, und befaßen dus 
| Haus Werfeld yramd die ſo genannte Meefeldis 


ſche Freigrafſchaft; welche Ießrere fie als win. 
Graͤflich Ravensbergifches Afterlehn unterhoss 


en. ‚Bon der. Sreigraffchafe Merfeld fund 


| Bernd, wu Sunften feines Bruders, 1353. 


ab gegen verfchiebene ibm. .überlaffene Güter, 
und gegen 200 Marten an Gelbe. a). Im 

Jabre 1353 mu Hermann ſein Schloß 
Merfelde, dein: Herzogen vom Berge, sum 


» 


‚ren ‚Paufe ef), das aber bald nn 


⸗ 
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von Muaͤnſteriſchen Biſchofe Adolf zerſtoͤrt 
wurde c). Die Urſache hievon iſt nicht bes 
(nun q) Bu; weis man, daß er fein Schloß 
bald wieder herſtellte; das aber, der damaligen 
Verfaſſung nach, oͤhne Erlaubniß des Sander 
herrn, nd ohne daſſelbe dem Sandsfürften 
sffen zu halten. €) nicht gefcheben durfte. . Als 
Stulherr der Freigrafſchaft ſchickte er den 
Echert von Dumnow vermittels des Enbifchofes 
von Koͤln:t) zum Kaifer, um von ihm das 
Amt und die Gewalt eines Freigrafen über die 
Merfeldiſche Freigrafſchaft zu erhalten. Der 
Kaiſer, nachdem, er dem Ecbert folches Amt 
ertheilet, Tehickte ihn. dem Erzbiſchofe zuruͤck, 
um von dieſem die Inveſtitur zu empfangen g), 
das au 1376. geſchehen h) . Im Jahre 
1368 ward unfer Hermann ber Ritter i) 
in den Nach, weldyen der Deunfterifche Bi⸗ 
ſchef Florenz aus den Sandfländen niederſetzte, 
mit aufgenommen k): und 1370 half er bie 
Landsvereinigung aufrichten , welche derfelbe 
Bifhof Florenz 1372 beſchwur I). Er hin⸗ 
rerließ zween Söhne, Heinrich und Bernd, 
und ſcheint um 1390 geftorben zu feyn : mes 
nigftens wird feiner in den Urkunden von fels 
bizer Zeit an sache mehr gedacht. or | 


DD dir 





m. Wetheidiſche ons 


a) Sich uf, NumEhr.- ” An Y ul: NIE Kt " 
b) S. Urf. Nam. X, Er 


©) Laut des aͤlteſten Momeriſcen — 
Abſchrift er echerꝛaliges Mallin⸗ 
—* — — Pi 


29 Doch ſchrieb der Domdechant von mallin⸗ 
krot ad marginem der ẽeben angeführten Chro⸗ 
nik „Ex eo, quod Hermannus de Merveld 
„ipſi promiſſis non Retiffet”. .: :. — 


°e) Sieh oben im IJ. Th. erſt. Abſch. 13: 


N Jeder Stulherr ſchickte ſonſt behjenigen den 
er zum Freigra afen haben wollte; phne Mittel 
zum Kaifer. Im Sabre 1372.erhielt der Koͤl. 
nifche Erzbiſchof Friderich ein Kalſerliches Pri⸗ 
vilegium, daß alle kuͤnftige Freigrafen zwi⸗ 

ſchen dem Rhein und der Weſer in ſeinem 
Herzogthume, on on zuerſt mußten —— 

und, wenn ſolche fähig gefunden 4 darch ihn 
dem Kaiſer vorgeſtellt werden. 


g) ©. Urk. Num XI. 
DEU Nam. ä. 


i) In den Urkunden aus den 13fen, ı 14ten und 
ı5ten Jahrhunderten fommen Die tin un 
. . des, Ritter, und famulus vel.ermiger, Knape 
Anecht, oder Wapener (Schild s oder Bar. 
fenträger) bei den Geſchlechtsnamen des hohen " 
und niedern Abelg öfter vor; und bezeichnen 
die verfchiedenen Würden, worin einer ſtand. 
Den Kriegsdienſt lernte man in den damaligen 
Zeiten zunftmäßig, und jeder mußte ald Kna⸗ 
pe eine Zeitlang unter einem Ritter, ald Meifler, 
dienen, ehe er zur Ritterwuͤrde gelangen fonnte. 
Ein Ritter und ein Geiflicher | fonnten —* auch 


——— W og 


und Kiöftern beihen Demi im Deu 
Vern Bder Dorn. Ob aber dieſes Fahne 
0 viel ale Grau, oder was anders aus⸗ 


Vern 
—&c ſollte, kann ich bis jetzt noch nicht 
gewiß ſagen. 


V) Sieh ürk. Xum. xm. 
"1 S. urk. Nam. KIv 


. " ' i . 6. 4 
” gortfenung 


Bernd von Merfeld, Hermann des i 
Bender , war: Beſitzer des Hauſes und des 


Gutes Wederden; das er, allem Vermu⸗ 


then nach, mit ſeiner Gemahlinn erheirathete. 
Im Jahre 1370 half er die Landsvereinigung 
aufrichten a); worquf er bald verſtarb. Sein 
Sohn Hermann machte das Haus Wederden 
1384 dem Koͤlnifchen Ersbifchofe Friderich 
aum offenen. Haug.b) , und gelobte, daſſelbe 
‚als ein offemes- ‚Schloß son ihm und. feinen 


Machfolgern: iu .sehn iu empfangen, „Den 


Manſtariſchen Biſchofe Heidenrich von 


N 


N 


Wulf / heh um Beruf: ‚dee Stiftes Fade 5 


$2 Merfeldiſche Geſchichten. 
ſter 35 Marten, wofuͤr ihm der Biſchof däs Erbe 
Renſeting zu Alſtedde im K. Nottulen 1384 
verſetzte ©). Als feine Vettern Heinrich und 
Bernd von und zu Merfeld ihre aͤlterlichen 
Guͤter unter, ſich theilen wollten ,balf gr fie 
1394 auseinander ſetzen d). Zum ee ö 
feiner Seele ſiiftete er in der RE | 
ahre 


Dülmen 1398 eine Vicarie e). Im- 


1400 allodificiree ihm der Muͤnſteriſche Bis 


ſchof Otto von Hoya das Möänfterifche Lehn⸗ 


gut Doevenink im K. Dülmen gegen das mies 
der zu Lehn aufgetragene Gut Koͤnigshofd im. 


K. Dorup f) ; und nun verſchwindt er aus 


den Urkunden. Seine hinterlaffene Wittwe 
ſtiftete 1413 sum Heil feiner Seele, und ihrer 
ganzen Verwandſchaft noch eine Vicarie in der _ 


Pfarrkirche u Rorup 8). Letztere Pfarrkirche 


harte Hermann auch bei: feinem Leben ſchon 


beſchaͤnket h). Mit Bathen oder Beatrix 
son Stecken, ſeiner Gemahlinn, zeugte er mir 
eine Tochter, Margret genannt; und der 
Mannſtamm derer von Merfeld zu Weder⸗ 
den ſtarb in ihm wieder aus· ¶ Margret vom 


Merfeld, Erbinn von Wederden, ward m 
Hermann von Keppel vermaͤhlet, umd-jeugde 


"mie ipm erden von Keppek, der das Schlöß 
Wederden in ein Keraagſertloger umwantki⸗ 


BR, 


Merßfeldiſche Shih 2) 
te, und das Gut Wederden nebſt vielen an 
dern Erben zum ‚Unterhalt, 12 Priefter und 
eines Vorſtehrrs mjdhere 3 weiches alles ber 
Maͤnſteriſche Biſchof, Beineich vom Schwar⸗ 
zenburg 1476 beiäriger | 


.2) Sieh Ürf. Num. xiv.” 


.b re 1294 trug Gerbaxd von Meberden, 
Isle dem Münfterifchen Bifchofe ver, 
hard fein im K. Dülmen belegenes Schloß 
Wederden mit der Mühle und allen Zubehd⸗ 
rungen gegen die Allodiflcation deß ſonſt lehn⸗ 
rührigen Hofes Hohof im K. Greven u Er 
auf: und im jahre 1310 bekennt berſel 
hard nebſt feinem Gohne Zermann vi We⸗ 
Gran E Nas Schlof Pederde des Sti 
— offenes Ne fey: Ohne mein 
— — 
wie — a trag eine 
zum offenen Pas auf im Eehnbarfeit des 
Gutes felbfien, mag geihloffen foerden. Doc 
hieven ein andermal aus euagagr! scher. 


c) &. Urf. Num.XV. 
d) ©. Urk. Num. XXL 
eh) ©. urk. Num. XVI. 


H S. urk. äam. xvn. — 
9) ©. rk, Naw. xvmm. — 
H) S. Urk. Num. xX. ru 


ie Sersionn | 


ee EEE 
— und. BR T.. Gensäber | 


20 und in Reiſen 


Diefe erbten von ihrem Vaꝛer bernam I 


J. das Haus und Gut zu Merfeld nebſt der 
Freigrafſchaft. Ihre oͤtonomiſchen Ämftände 
mogten um das Jahr 2391. Hieleicht nicht im 

beſten Stande’ gewefen feynz und fie gensrbige 
haben‘, drei Freienftüle aus ihrer: Sretgraffchaft 
‚denen. von. Solms zu Ottenſtein a) für eine 
in. dan: baimaligen Zeiten ſehr, anſehnliche Sum⸗ 
me Grldes als nämlich für 1000 ſchwere 
Goldgulden/ “alle gut von Geld, und für 400 
alte goidene Schilden, Izu verfegen .b):i Im 

Jahre 13 94 nahmen fie: eine Theilung aller 
lhrer Güter,‘ und felbft des Haufes vor; wo⸗ 
durch die zwei Haͤuſer zu Merfeld eutſtanden 
C), welche wir noch jetzt erblicken. Nur bie 
Gerechtſamen, welche man nicht wohl trermen 
konnte, behielten ſie gemeinſchaftlich, als ihr 
Burglehn aufm Schloß Duͤllmen, die eigen⸗ 
börigen unverheiratheten Leute, die Freigraf⸗ 
ſchaft, den Merfelder Wald, die Fiſcherei 
daſelbſt, die wilden Pferde ꝛct. ch Unter an⸗ 
dern ward noch in dieſer Bruͤdertheilung ver⸗ 
abreder, daß derjenige 2 ber feinen Ancheil des 


2 I . Vauſes 


- — —— - — 


Merfeldiſche Seſchichten. 5 


Hauſes und: Gutes verkaufen oder verſetzen 
wollte, ſolches erſt dem andern, und den nuoͤch⸗ 


fen Verwandten anbiete: und, wenn dieſo es 


nicht verlangten, er es dann verſetzen moͤgte, 
mem er wollte; jeboth., daß dem andern Thei⸗ 
$, und deſſen Erben und Magen e) die Wie; 
derioͤſe unverjaͤhrt vorbehalten. würde f). Zei 
ner, da. Bernd. J. das Haus Merfelb noch 
see der. Theilung dem Erzibiſchofe von Köln 
um ‚offenem. Haus gemacht harte ; fo ſollte 
Heinrich mir. feiner Häffte des Schloſſes Mets 
feld dem Bernde beitreten , . falls diefer mit 
feinem halten Antheile des Schloſſes dem Tre 
biſchofe nichrugenug thun, und ferne Ehre 
beivahrem: koͤnncz g). Heinrich diente auch 
dem Munfſueriſchen Biſchofe Otto von Hora 
zegen deu: Grafen Nicolaus oder. Claves von 
Tekeneburg, der das Stift Muͤnſter unauffün 
lich mit Mauben- und Pluͤndern beunxubigte. 
Det. Bifchef, Dttp mar fe, giüctich, daß 
wig Hülfe der Miegerfepafe und feiner Bande 
zenoſſen den Grafen in feine Rauhſchloͤſſer ein, 
(AR, aim pon dieſen Kioppenburg und Oue 

1397 goberte. Als derCärgf wider den Bo 
ſchof nichts mehr permogte, ‚ergriff. er zu einenn 
zwar laͤcherlichen, in jenen Zeiten aber viel 


Kerimögeinben): Hititek; "7 Eipertlagte | 
ar i | | 





’ 


v 


ss Merfeldiſche Geſchichren. 


"den Diſchof, .beſen Ricierfihhfeound Gunter 


genoſſen var. feinen Freigrafen; der alsbald die 
Verklagten vor feinen Freienſtul entbot, ihre 
Ehre zu verantwerten in). Man btachte aber 
die Sache vald dabin, daß der Freigraf bie 
Klage: aufbeen.y.. die Citation zuruͤcknehmen, 


jeden insbefonberayiaud'fomie auch den Hein⸗ 


rich von Merfeld wiederin ‚fee Ehre (ie. 
feinen guten. Ruf) fegen; und darüber: einen 
Revers int Inhre 1399, ben Mittwoch nach 
Oſtern, ausftellen wre 1); welcher datn vxxr 


Graf den Tag darauf. beſtaͤtigre ki.’ Hemrich 


von Merfeld erſcheint nun nicht: mehr in den 


Urkunden. Er hinterließ mr: eine ingige 


LTochter, mit Namen Bathe,welche un 


RMotger won Dungtlen vermauͤhlet wurdeß und 
dieſem ihren vaoͤteelichen nat Den. Dali 
J und Gudes Merſeld inbrachte. 


Bernd I. war in dem Stube, e das Pe 


Biſthoͤfe von Muͤnſter und Osnabruͤck gegen 


den Grafen von ber Mark 1390 fihlofen 1) 
mit begriffen; und gegen das Sahr'raif 
ſchon verſtorben. Ihm folgen In dem haiben 
Anthelle der Merfeldiſchen — ei ei 
Söhne Hermann 1. und St, 


u as Schl Shen | 
* Shih — oͤfes ——— 
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das· moraſtige Find, Garbrot genanit von 
bern Vtto Edlen Ahaus inf Jahrr 1316 
erbauet, und eh Reihen Rama Ditcs alſo 
bdenennet. Von ihr: kam Ottenſtein an Seins 
rich «Grafen von Solms, bei deſſen Bpmilie 
" Ss bis 1408 geblieben iſt , wo Etto von SoY 
" Sf von: Münfter ee legten‘ Beier, 
J einrich ch Img , aus vielen mich» 
geh Urfachen befehdete fein — 73— belager⸗ 
te und einnahm. Eringard Aebtißinn zu Heer: 
- fe., und Agues Frau von: Brunfharft zu Vor⸗ 
kelo thafen 1421 vorm Miünfterifchen „richten 
- Bernd Berkering einen * Teierlicen Abſtand 
darauf. —— 45 23 


9 Sieh Urk. Num.XX: . .. x 


co) So wie ee ı 3. arfotten 45 mit 
Affen ıc. Pt 9 " 


.d) ©. utk. Nam. XX. 


e) Ein beftimmter „Ausdruck der ab heicenden 

— ———— den, man im Hochdentſchen 
verlohren hat uch Brüder «.und Schmeſter⸗ 
Kinder und Enkel find. Blutsverwandie; aber 
keine Magen. 


f) Dies tar der demaligen Verfaſſung gemäß: 
Daher mußte ein Erbverkauf mit Einſtimmung 
und Verzicht der Kinder und Magen, und 
zwar vorm Gerichte , geſchehen: ſonſt blieb es 
ein einfacher Verkauf bder Verſatz, wobei das 
Wiederloſerecht immet ſtatt fand; - Dar Grund 
hievon iege in der alten fächfifchen und, faros | 


[U ER Gee EZ ar 
® Schon. —* 6 8*t. b. # ci dhufie. Yu 
. mit. dem Haufe Wederden bemerkt worden. 


€ war nichts neues Dir inan ein‘ un af 


i 


’ 


8. ‚Mieriebilbe: —E J 


in B; 8 mach⸗ 
— um Finn haey nad 


'g nr 19 des Landsfuͤr⸗ 
ar Het ce ame * herge⸗ 
2: I our € nie Sm if Diefer 
L Körübereheil theilung ward —2* gr einer 


N eyn; ſe⸗ ſoilte er eb. de. andern 


"Jupp un, um mit eintreten Du Tonnen. 


.® S; voͤben 1. Th. ‚anen Sof. 1. De Lad- 


„Briefen war, tie jetzt bei den Gerichten 
J ich iſt, die lauſel arigehängt, dag 

as Gericht feinen Fortgang nehmen tberde, 
der Beklagte moͤgte erſcheinen oder nicht. 


Durchgehends wurden dieſenigen weiche nicht 


erſchienen / verfehmeß Denkt man ſich nun in 


J Gi 6 ife.des. Sphloffeg Ratk $önnte 


— — — — — 


jene Zeiten beſonders an: das Ende des 14ten | 


Jahrhunderts, wo die Freigerichte fo fuͤrch⸗ 


—E ich futpen ; ; ſo mar die vom Grafen von 
genommene Wendung gi dieſem 


u errebur 
til ie ‚ganz; unerwartetes, und der Wie⸗ 
berruf wochwendig. u Eur 


ei, 
Re re 9° 


a e. Yrf.’Num. Xxit J IR GREEN: | 


3 & Urk. — mi F 2 
vun Nam. XXIV.- 3 J dia . 


Be 

| » 8. 6 F nn 
Bermann. 1: und vor 
Hermann II. dienestaree Fehde degen 


ven. Sehfen von. —— und ward 1399 
nach derſelben Zoch ber’ an und Vetabla⸗ 


the AU 


y. w] dung 


Merfeldiſche Geſchichten ia 
DV an: den Fretenſtul des Tetenrbargiſchen 
Zreigrafen entlcſen a). Dei dem: WVeruchte 
vs Grafen Nilolaus von Tekeneburg auf 
Bevergerne, Kiomptnbirg and One) Deu a 400 
geſchah, wird er als Zecige aufaeführs:.b) ; fe. 
wie bei der Verſetzung des Schloſſes Ahaus: 
an den Biſchof Otto, von Muͤnſter c. Im 
Jahre 1415, ben Yorabend Peter und Paul, 
wurde Herman nebft feinem Bruder Werd 
vom Herzog Abolf von Berge md. Grafen u 
Rapensberge mit der : Freigraffchafe- Merfeld 
belehnet d); und den: Donnerseag nach Manaͤ 
Geburt darauf erhandelten ſie von Heer Dich⸗ 
se, der Bathen von Merfeld, Fra von Dun⸗ 
gelen, gegen einen ſichern Kaufſchilling die 
andere Hälfte des Hauſes Merfeld,, und der 
demfelben 1394 zugelegten Big und Gerecht⸗ 
fomen e), Sie waren nun im Beſitze des 
ganzen Schloſſes Merfeis: und ‚ner dahin ge⸗ 
hoͤrigen Guͤter und Gerechtſamen, welche fie 
alle noch in feldigem Jahre 1415 det Sonn⸗ 
tg nach Alerheiligen,auf gleiche‘ Ay, le 
7394 , unter fih heiten f). Der Stade: 
Koesfeld verſerien fe 1423 aus ihrer Frei⸗ 
grafſchaft dert Frejenſtut zu Flamnieſen für 300° 
‚goldene Schilde g), welches der Herzog vom 
Verge 1429 beznehmgte h), Im Sabre 


Hella 1441 


„244.1: weiebeie Beide NAſter mit vonder San? 
Ratden. bem Bubolf var Snbimnchaufen;: van 

Geier: Munſteriſchen Bifchef Heiuricha⸗ 
Baͤtgen:c daß alle wege: ber. Stadt und des 
Amtes Ludinghauſen wnerden Furt, ir 
ten heobachtet werden. 


a) Sich Urk. Num. xx" 


. 


hr 


6) G. urk. Num. XXV Hr * 
c In einer Urkunde von tod: Zr LITER 
8) ‚Ih: Num.XXVR nd 
a Wam-RRVIE - Bu 
DS. it. Nom. XXX... | u RT 
xw — Urt, 'Num, XXL, - W 
R 6 7. ren en 
. N *.. "Serefesung i io 


x - Um diefe: Zeis brachen: die hubdertzͤhrigen 
Sereieigteiten zwiſchen der Stadt Soeſt und 
dem Eyapifhafe won Koͤln in licheen Flemmen 

aus; ſa daß die Seadt.ger abſtel, und dem 
Keep n Klefe buldigte. Der Erzbiſchof 

Diderich von Koͤln ſuchte unter andern auch 
bei dem Miönfterifchen Bifchofe, feinem leiblie 
chen Bruder, Dülfes und erneuerte 1444 9). 
Dig. alte ing‘ Sabre, 1329 zeigen dem — 


ri N 


Daſatiſche Mh. u 


Km: and" Uns ‚Eifer: Manſter yrſthtoſffene 
Erbvereinigung. Der Biſchof Heineich von 

Münfter machte auch Anſtalten darzu, und 
serief 1445 die Raderſchaft gebarniſcht u ſich; 
worunrer and) Bernd: von Merfeld, der Seh 
unſers Gerds, aufgeborhen ward h). Die 
Stabı Moaͤnſter aber, welche kurs zuvor ſich 
über Kraͤnkung einiger ihrer Privilegien beklag⸗ 
te, und deshalben mit dem Fuͤrſten in keinem 
guren Wetnehmen: ſtund, fh das. Betragen 
der Stade Sorfl ganz anders an, als daß fie 
in ihrer Befehdung etwas haͤtte ſolen beittas 
gen: und mag wohl den Ton gegeben Haben: gu 
jener Sandevereinigung von 1445 C), . bie 
zwar dem äußern. Inhalt nach die Aufrechthal⸗ 
sung der ſtaͤndiſchen Privilegien, im Grunde 
aber, daͤß fie keinen Theil an der Fehde gegen 
die Stadt Soeſt haben wollten, zum Gegen⸗ 
ſtand hatte. Denn noch in demſetben Sabre 
| mußte. ihnen ber Biſchof geloben, die Fehde 
gegen die Stadt Soeſt abzuſtellen, in einge 
beſtimmten Zeit die Burg Hofeſtadt dem Err⸗ 
biſchofe zu Koͤln wieder einhaͤndigen, und nie⸗ 
manben zu zwingen, einige Zufahr dahin zu 
chun d). Die Gebruͤder Hermann und 
Gerd von Merfeld, und des Ichtern Sohn 
Beend erben. hier als A 


1. 


u ara Welhien | 
Sein Scan San fen Lad 


mie 

—R vun, J 
| — E—— —* en he, feiner Veu⸗ 

er, beflen :Berechte. Sache das beusfche Reich 
ertannte, und dem auch einige Reichsſtoͤnde 
xhaͤtige Huͤlfe leiſteten, nicht helfen zu koͤnnen; 
und erweckce in ihm ein: febr kaltes Betrogen 
aan) Die Landſtaͤnde. Er erneuerte uch im 
Kahre 1447 wieder aufs neue bad lit femme 
Bruder / des: Ersbifchofe, gemachte Bundniß 
von 1444 0): doch, wie es ſcheint/ nut eine 
weilen fir feine Perſon, bis er ſich mit den 
Aandſtaͤnden gänzlich wuͤrde vereinet und- ausge⸗ 
Hont haben, das auch 1447 auf Lucien Tag 
veſchehen iſt 6). Beide "Theile haben ſich in 
dieſer Vetemigung Freundſchafe, Treue und 
wechſelſeitige Huͤlfe zugeſichert; Doch ſo / daß, 
Am Falle das gemeine Sand. zu einer Fehde Huͤlf 
und Beiſtand leiſten ſollte, : dieß zuvor qufm 
Laerbrok, der Bewobnbeit nad ’ J ont u. 
ser werden. a 


Hermann IL, hatte m weit it Gertrud (einer 
Gernapfinn feine Kinder, und fein Antheil um 
‚den Merfeldifchen Gütern fiel sach ſeinen D⸗ 
de feine Bruders Kindern gu. ¶ erb:mnihte 


mis 
4 


Merfeldiſche Berhihei 6 
nie Melle von Krariden nebſt einer ¶ Scheer 
Bern varnannt, bie: 1438 op: Wilhel 

von guele vermaͤhlt word, mach fünf Cahhne, 
as Bernd, Af, Dermann, Johann 
md Heinrich, die drei letzteren wurden geifls 
ichs Bexnd IL. und. Adolf oder: Alf aber 
folgeen ihrem Vater und ihrem Obeime in den 
Merfeldiſchen BGuͤtern, welche fie 2461 uhr‘ 
ſich abtheilten &).: Und da beibarfh verkeis 
tratheten und Kinder hinterließen, die ihnen in 
den unter ſich getbeilten Häufern ; Gütern zb 
Gerechtſamen folgten , -. eneflanden bie "ma 
Merfeldiſchen Linien aufm Hauſe Merfeld, die 
Bernardiniſche nämlich, und die Adolfmiſche 
Veide find zwar m männlichen Stamme wie⸗ 
der erloſchen: die Abſonderung ber HRuͤſer und 
Güter aber dauert noch fort. Er 
3) Siehe Ust, Num. XXXL 
.) ©. Urf. Num. XXXIL 
e) &. Urk. Num. XXXIL 
R S. Urk. Num. XXXIV. 
e 






it ot 


f) F 
96. Urk. Nam. XXXVIL 


ur 





Zwei⸗ | 


Er ( ae 


DE Te BE as 3 


Hera und. Bernd, T. geti gua 


won und in Merfelde. : 


Diieſe erbeen von ihrem Bater Hernung 
1. das Haus und Gut zu Merfeld nebſt der 


Freigrafſchaft. Ihre Sfonomifchen Umftände 
maogten um das Jahr 1391 vielleicht nicht im 
beften Stande gewefen feyn; und fie gensrbige 


baben, :dbri Freienſtuͤle aus ihrer: Sreigraffchafe 
‚denen von Solms zu Ditenftein 5) für eine 


in.ben.baimaligen Zeigen fehr, anſehnliche: Sum⸗ 


me Geldes, als naͤmlich für, 1000 ſchwere 


Goldgulden, “alle gut von GPL, und für 400 
alte goldene Schilden, zu verſeben bs: Im 

Jahre 1394 nahmen fie’ ehre Theilung aller 
lhrer Guͤter/ und ſelbſt des Hauſes vor wo⸗ 


durch die zwei. Haͤuſer zu: Merfeld entſtanden 


C), welche wir noch jetzt erblicken. Nur die 
Gerechtſamen, welche man nicht wobl trernen 
konnte, behielten ſie gemeinſchaftlich, als ihr 
Burglehn aufm Schloß Duͤllmen, die eigen⸗ 
hoͤrigen unverheiratheten Leute die Freigraf⸗ 
ſchaft, den Merfelder Wald, die Fiſcherei 
daſelbſt, die wilden Pferde ꝛc. d) Unter ans 
bern ward noch in dieſer Bruͤdertheilung ver: 
abreder, daß derjenige 2 ber feinen Ancheil des 
3 | Haufe 


d 


Mecheldiſcha Gehfihren 6 
Pad bergeſtellter Tinigteie zwiſchen · dem Bia⸗ 


fünfe. und den Landſtaͤnden, als jener 2448 
einen Landtag anf, das Laerbrok, wegen vorgen ' 


fallenen wichtigen $andsangelegenheigen ; Aus⸗ 


ſcheieb, ward auch Bernd, Il. daran eingeia 


gen c). Die nach: bem Tode, deg, Biſchoſ 


Heinrichs von Moers, wegen der zwieſpalci | 


gen Siſchowenn entſtandenen inneren Zerruͤt 
tungen, wo ſo vieles Buͤrgerblut —** 
nd ans den Wuͤnſteriſchen Geſchichten bekonnt. 


Der . folgende Biſchof Yahann', aus dem 


Haufe. Baiern, ſielite war die Ruͤhe nach nd 
nach wiedkr ber... -jie erbielt aber erſt ihre Be 
ſtigkeit, als bie andſtuͤnde ernſtlich bedacht 


waren,ſolche benuhelten, und deshaiben zur 
deie,, als derſelbe Biſchof —5 Stifte . 
eurfagie.; vor der . beugen, Bf swahl bie . 


fandevereinigung von 1466 aufrichteten FR) 
unfer Bernd I. mitbeſiegelte d). Im fo 
genden, Jahre 1467 ug ſich u,baß Bernd 


Hl. von Merfeld und andere Münfterifche Un⸗ 
rerthanen die nad) Deventer zu verſchickenden 
Weine eines Koͤlniſchen Buͤrgers in der Stade 
Koesfeld mir Arreſt belegten und endlich gar 
veraͤußerten, weil fi an dem Erzſtifie Koͤln 
einige Forderungen haften, und nicht zu m 


Baden 


Gelde gelangen Lonnten. Die Staͤdr X 
| E 


\ 





| gihn ſch Htes Buꝛgers in, un $raihte ER 
Enthe vor ben Pabſtlichen Enſetvatotn ‚dee 


den Bernd und die uͤbligen, welche daran 
Lhen Karten, mie dem Bann Belege. "Nm 


klagre Bernd IT: "diefen Vorfal ſeinem Lande⸗ 
fuͤrſten / der ſich auch feiner als eines Un⸗ 


terthand annahm; wie aus ber Veranrwor⸗ 
kung der Stade Köln an den Biſchofen zu 
Maͤnſter zu erſehen iſt ©): - Im Jahre 147*7 


ward Bernd H. nebſt andern als em init Stifg 
Manſter geſeſſener Unterthan bei dem erften 
. $aindffande , dem Domkapitel, durch den: Abs 
Bert, von’ dem Bufche ·Schulden halber vers 
| kiaͤgt; imd Bas‘ "Domfapttet begehrte; hierauf 


feine Berarienorkung‘ 193 In dieſem Sabre 


bvnid Bernd’ N, wieder gerfifter nach Horfiinas 


äufgehorhen‘ / nike det‘ Ktanfet , , dieſes ms “ 


| deim au: halten 9“ ne 


C 3) Cich tie Ulaab⸗ Nom. KAXVIIL. — ee 


— 


=.b) &, die urk. Nm XXI... 0: - 
BE oO S. bie Urt. Num. XL. N are 
Sieh bie Urk —*— | u nt ET 


; «) ©. Die Urt. Nom; XLIT. ' | “ Br 
"DE die Inf. 'Num, xim | Bi SE En 


. or 


d ©, die urt. Nom. zev. u 
-’ su. ur ek PIE" 


„" 41 u 


* 
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. Berfebinge Eee 69 


6. 2. * * 
‚Sorefegung.. rn * “ 


"Zum Banden, weichen der Biſchef ein⸗ 
ud Schwargenburg , vermuthüch min den 


kunftigen Feldiug nach dam Rhein, und bie ı - 


ber bedraͤngten Stabi: Neuß sa: leiſtende Hälfe 
wu. verabreden, nach Roͤxel 1473 ausgefchrie 


ben hatte, ward auch ımfer Bernb IL berufen 
9); unb bald darauf aufgebohen, geruͤſſet 


wm Faͤrſtern ins Dorf Eirßher iu ſtoßen b)5 
worauf ber. Zug nach. dan Rhem si gieng: 
Im Jahee 1479 hand: er. vom Fuͤrſten nad 
Ahaus entbeche, und Air Foͤrſtlichen Raͤchen 
nugeſellet, mit ihnen zu reiten um Sachen bef 


ber, die er alsdann erfahren wuͤrde c). Bald 


darauf ward er auch futſtlicher Narh, und der 


Sürft, der aufeine kutze Zeit 1481 dus dem . 
and 109, scug ibm feinem Heben Rath and 


Getreuen nebft den uͤbrigen Rächeis auf, die » 
“ Sandsangelegenheiten. waͤhrend ſemen Abefen - 


aufs beſte. zu beſorgen ) at 


Durch feine Heirath mis eher Ueken. von 


| Senden, die im Jahre 2447 verabede wurde 
€), vermehrte er feine Guͤter ſehr. Aleke war 


eine Erbtochter, wodurqh neoſt dex Herrlichteit im 
Dorfe Bramſche und den andern Senberlien: 


Er: Grein 


“ 


⸗ 


Fi 





Guͤtern auch des Gerds yon Keppel binzerlafe 
fene Güter feiner Jamilie sufielen. Er zeugte 


mit ihr Johann," Mett: und Wibbeken; 
m ven Yeütere 1014 ibtleb:,. Mette ah Heͤrich 







= wohstangen F) vermaͤbit ward; und Behain | 
Abin dr den Merfeldeſch eir Gürern;fölgm.: I, 


Fahte Ans bauten er die Rupell zu eerfeld⸗ 
Die abet wegen dee‘ Widerſpruche der ·Duͤllb⸗ 
menſchen Geiſtlichen g) erſt 1475 cingeſt guet 


und geweiher wurde n). Das geiflliche Ne 


neficium daſelbſt ſüſtete er 1483 ). At vnd 
verdienſtwou für ſein Varerlanh undsfeine Fa⸗ 


ille übergab‘ er 1498 ſeinem Sohne Johann 


das Hans Merfeld K) /. und: vereinen die abet 


ve Tage in Rube. J ara”, or 
. LE Ze 
N) ©. “rl, Nam. XLV. ent 
ch Nun ah ni Ve 
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ae fie. 9 


Zu Ir se — * KR 25 9 zu 


JounnI. von in 


obann.I. war. ſchon lei feines, Ser | 


3 
feiyiten „mit „Eljebe ‚von, Sertgler gun de 
Haufe. Affen vermaͤhlet 2), uab wohnfe auf 
Dayfe, Kerte „hip. ibm „fein Vater das Hays 


Werfelb abıparz. x iebte unter füof: Müne- . . 


sifäen Dichten, . Dem. Vifchofe Heindich 
Jeiſtete ex. sroffliche Diepfen. pie fein Base: 
und ter "Türk erwiederte jhm ſolche mrreineri 
ihm eroͤffneten Lehngute b). Er mag, [ 
Fuͤrſtlicher Rarh-, und ward in dieſer Een 
ſchaft vom Fiefibiſthofed Eörirad- it 

1501 entbothen, mic anderen Fürfilichen 

. an die Marhüuͤlſerbrake zu keiſen, uin 7 
gbrechen mit dem Herzoge xon eiren beilegen 
m belfen c). Als im Jahre 15707.das Stifte 
megen den herumſtreifenden Kriegsknechten fich 
allerlei Aufruhr muß? gewaͤrtiget ſeyn; erhielt er 
Befehl, fich geräffer zu halckn, und auf den Kilos 
| —— ie ſelches zu verwißr 
in fa el. dem Sander Hilfe evil d). 


— feines" Fansite taf “ehe befonderer 


; 


tifts⸗ 


— ze. 1 er von Keppel ſtard 


1278. bbne Erben.⸗Bei ſeinen $eßieiteh 


hp. a fe Sthleß Wederden "in! Kad 


Fe ‚shäufer 


. ⸗ 
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thaͤnſer Kloſter umändeih, und ſchaͤntte ven 


fehiedeng. Gücer. dazn. Dag Haus, wad Gut 
feste und noch andere gehörten ihm. auch zu. 
Diine naͤchſte Blutsverwandtinn und Erbinn 


eb inteſtato war die Wibbeke von‘ Kt . 


wer“ Ipbhanns von Senden Ebefran/ 


Mutter der Aleken von Süden.‘ — 


von Merfeld, der Aleken Sohn, vertrug fich 
is dem Biſchofe von Mänfter über des Gerbd 


Sachlaſſenſchaft in’ber'Güre-e)’y nachdem er 
Bas "öperredhe gegen gewerich von n Ki 


acchonnen hatte. 


ee Di Chess a — = 
.® Sir Num. „IV. IR —*8 Bei 
Num. IV. PL. 23 ER 

BE: Def. 'Num.LVL\ J 
IR, = € Urkunde Num. Ai: und, Kai 


Kur Zr 


n 8e BE 7 
| ig 4 3 .o. 
D . u ur 


—— u BR a 
A Se r508 “als der neu eriililie 
— Gh Erich ſeinen Einzug· in Mänfler halten 






Mnwie quberen Lantſtaͤhen, ſeinen ˖ Eimug 
feizuwohnen A) 5. und dent der: Zug deſto 
Minen sort n cmas er im. das Mu⸗ 


ſter. 


75 
/ 





molee , ſchaieb er· dem Johaunu von Merfeld 


} 


ger der Hafflezuug, ſich und frine. Dimar 


- - 


darnach zu⸗kleiden. In folgenden Sabre ver 


ſchrieb der. Fuͤm ihn zum Landtas b): “md da 


die Zeiten nad) iyapar anxubig paren, erhielt 
ar 1511 den Befehl, einbeiifch. au, bleiben, 


sh auf as Faͤrtſte zu rüften,. and auf Exfp 


Aren deri Londe zu Dülfe au kommen c),. Dig 
der Weiſahl warb 1512 rauen, usb ge 
dert di. BE u. 


gzu dirfer Zer traf ſchan bei den eſuccũ 


ber Häufer. Werfetp als Stulherrn der. Mer⸗ 
ſeldiſchen Fretg voſſchaft ein, mes die Reichen 


ſande 1521 zu Worms getlagt, und der Kö 
ſche Er;biſchof Hermann in feiner darauf vorg 
nommenen Refsamasion noch klarer angezeige hat 


Denn da 3508 sine gemeine Landſtenor · in Be⸗ 


huf der Paͤbſtlichen Confirmation fuͤr den Bir 


ſchof Erich bewilligt wurde; ſuchten zwar die 


Beſitzer der Haͤuſer Merfeld nicht, ſuh der 
Muͤmſteriſchen Hoheit iu entziehen: weigerten 
aber, daß ihre im Bezirke Mecfeld wotznende 
Leute zu der Landſteuer etwus beitragen ſollcen; 
indem die Eingeſeſſenen ihrer Herrlichteit und 
Freigrafſchaſc von jebet von ſolchen Beitraͤgen 
waͤren befreit geweſen. Und: als dieſem upgearh- 


tet ihre eruse dorzu ER. — — u 


| 


— 


wä”- j 
* 


[ 


; 


. 


am ie ti 
5 )} PEN —— a 
2 Nom LX —“ 
aeyx:S. urt. Num bXL 2 ;: ö GEF u 
, rd): S. Auf, Kum, L&IE.: I. ur Li. > 
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„N &-Auf. Num.LXIYy, ac \ u Be -, 
| 58 url. Nun. TXV. On 
; HE. ürf ‚Nim: LXVI. — 
DES, vri. Nam vn 


m ev den: Berg son Verge ale den kehno⸗ 
derrn ihrer. Freigraffchuft an ſich fuͤr ſie b 
abrem Sondeshertn eu verwenden e),- das auch 
geſchehen· PIE 
ort des Mürtflerifchen Viſchofe verdiene gann 
geleſen fu tetden &) ; fo wie feine; 

wort auf das · herzogliche "Berfehntikek h). Ik 


Ihre ir xx ward Johann Ik: zum Landta a 


berufen, und- angleich ermaßner, ſih auf da 

flaͤrkſte geruͤſtet sts haften, und zur Vertheidi⸗ 
gung des’: Landes bertit zu ſichen i). Die im 
Jahre 1529 aufgerichtete Landsvereinigung hat 


"ee mie beſchloſſen and? Befigtte Ki: fe 


h 
\ 


Die hierauf. ertpeitee Aue 


gem Jahre‘ wurbe ·er wiederum · aufs Laerbret 


‚nit danbdag verſchtitten 13% {ars bald Gierkäf 
Ernſte gerliſtet nur BER 


Anbergen , vu 
. Wreifhemen, und im andes Diväften freude 
Hi: rdken- m): 





TREE ABER 9 
PL ER TER oz3 Zur 


1 
york. von ei u | 


Sabine. fs, re | 


* mg, Elſebe ven Mergier un Dem 
Gauſe Aller vermaͤtlet 2) r sub mohnre: auf 
—— Kette hin ibm ſein Verer das Auge 





Werlecð abtfotg.Exr Heben user. fünf: Mer . . 


sen Bifhöfen,: . Dem, Bichofe Heirtich 
fiißlere. ex, creffliche Diapfen, peie- fein Beser: 
und ter Fuͤrß erwieberte hm ſoſche mrrreinei 
ihm eroͤffneten Lehngute b).. Er ap, a 


Füͤrſtlicher Rath, und ward in biefer Sen u 


ſchaft vom Fheſibſchofe "Conrad: ih“ 
1501 entbothen, mic anderen Furſtli 





an die Marhuͤlſerbrake zu teifen,, un ie Ar | 


brechen mis dem Hesinge yon eisen beilegen 
| * belfen ce). 2 im: he I PR das Stift 
wegen den herumſtreifenden Kriegsknechten ſich 
allerlei Aufruhr muſtẽ gewaͤrtiget ſeyn; erhielt er 


Befehl, ſich geräflee zu halten, und auf den Klo⸗ 
Amiſchl ag mensdie. Zeit ihen ſeiches zu verwiße 


| “er N). xrdem Lnde r Huſte wrilen dh. 


7 


Bei Peiner Fardikde Ten · emn beſonderer 


—— ze Werd: von Reppel Nard 


1 438 abne: I Bei: Pinen seheiteh J 
ſß “r Sa Wederden uni Kb 


4 tbhaͤuſer 


/ 


“ 


- a , 
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Da zur Hinlegung ber. 23. Wine auf 


den Augenſchein ankam Aeeß der SBifchER blide 


Theile auf die Malſtaͤte vor Merfeld beſcheiden 
C(Johann bhielt ſich damals aufm. Haufe Lecte 
auf) wohin er auch feine Raͤthe Yandıe: by). 
Dohanr wat krane und vegehrteaffſchub xh: 
da aber die Sachen einmal ſo ingeleites waren; 
blieb es. dabe ỹ mb, ohann moßta Bevoll⸗ 
macheigte darin. ſchickn Mebtt dem. - 
genſchein vuthen — *— und Des 
Wmischimer ‚san beiden. Seiten vorgebracht:; 
ah .ischiefi. allen anfchehen begehiie, Deine 
wich der Forſten, an einen Vectern hen Zus 
aan abe. au. Kribn. daß im Falke. 









— —— ——— 
ee wu 
seistenns. in dieſen Danbiungen hen; Minßipeis 





Aben: kandofieften, Aher- den Beiirt —— 
ende bien Haca liefern > 
ee ne tehbip 


a) Sich - 
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«.b) SW. Rum LXXUEr , ruhe 
09) ©. Hk. ‚Num, LXXIY. org: Toy 
s RK) €; Urf.. Num, LXXV. . ' . 


OU. NumEXXVL, 0 
N ei it. Nam! LXxvn. . u 5 “ N 


8 6 — aan 


Zehann L. ühzer, Bifhofen Frib be 
te: tie — 40 Setspebusgifße.. 
a Ifrrungen. ned 


—— des Bifchofes Erich wach. 
Friderich Graf von Weda zam SBifchefe.oug 
Moaͤnſter erwuͤhlt. Noch ebe dieſer bir: Magier 

wung ararat ſchrieben hen. Domfapisel mal 
die Statihater ¶ Ins: Seifes  inav: xrmrmen 
bandtag nach Mimſter aus, wor unſer Aoa 
haun auch: derufen toynbe ). "Mach echaite⸗ 
mer Sonfitmarien dub in· der aeteemähtte Fuͤrſt 
an, zu Ehren geraufet und in der Hoftleidung 
feinam kunftigen Eimzug in Muͤnfter belmmoh⸗ 
wer. ). In bem. Jahren gar amissam 
aber: Weß ihm der. Fuͤrſt hedeuten, Du in aus⸗⸗ 
tindfh⸗ Dienfte:gn gebeti, ſondem ſich zum 
Crude mu. .rüften;, m auf Erfotern pie: sum 
ea frame oben Auch nefiehen ” 


71 4 %, Errr 
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Use der Erbſcha re ie. FJo⸗ 
hann durch feine Mutter Aiid ver Aleke 
von Senden zu Theut foitede / war ich eine 
abgepfaͤlte Freiheit und Herrlifgteje‘ in be” 


 Dorfe Bramſche und  Ghraffchaft, singe ;; wyr⸗ 
in er die Bruͤchten von allen Wergehungen, . 


‚fo fange diefe nicht das Sehen berrafen , zu ges 
nießen hatte. Der Graf von Tekeneburg thagt 


| \ derſchiebenr Eingriffe in dieſe erh fie 


both die Eingeſeſſenen in ungewoͤhnſichen Hand⸗ 
und Spanndienſten alf,‘ imsd ſchatzte fie noch 
"Horn Fbinf: : Als des Jor ann Lenin: 
gen veinu Srafen nichts vermögeib Bra 
Wi ee Laudsfuͤr ſten den: Bifkhafe: 
Yan; il als einen Anterthan; —— 
machtig wäre, ia Boafen von Telenebg 
. Wu vereinten nd de vercheidigenih 62 Wei 
Landſoſt uahm ſich ach ſeiner nd: :-mugra same 
uoch waͤhreude den Jorungenn das Viſtham nien 
der. Auch Johanmilr ſtnb duruber. THE 
en · Soͤhereer ließ er fechs Tode ach? 
- Koterinerund Margret harun den geiſtlichen 
Semi ie: ofter Bonnmgbauſen iwäte; 
weſelbſt lentere Kehrighen nurd; Alheik‘ 














Stiftvftaalemn Worzborſt., und Bu 


Melirumnder Etfebr varom weribectzterſters 
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Mi en 77 
alte, die ander en Arnh ven Raes⸗ 
8 zu Samen ‚und Elſebe - am So von 


Mmdi e). Von den Soͤbnen man Godert 


Demherr gu Moͤnfter, und Pfarrer. in Rorup: 


feinem — 


fi des Wernardiniſchen Hauſes Merfeld nach. 


a) Si Art! Nam. LXRVIIE — Burgtemeiſter 
ar Zach zu Münfer hat dieſen Banbtagphricf 
= — 2* und nebſt den Domtapitel get 


„® ©, * Ka 8 So lange dem Hab, 
n t gehuldigt wor ſchrau era 
* ——— ——— 


| i Di RT em und den rie en ünter- N Ya 


. und CXVI su erteben iſt: 
u —— — fie: Ah —* 
e8: re?) Aieber 5 
.® S. urk. Num. —— und Num, LXXKL . 
HS. U, NumLXXXIL 4 
5 Die Shederedung der Annen von Merfeld mie 


- 


Jaſper Son Korf genannt: Schmifing if vom 


1498. — ber Nelle mit Arno von | 
feld von 1506 — und ber iſebe wit ei 
vor Wendt v von 1519 > — J J 


4. * & n 
gohann n. und Hegse es Bernau 
diniſchen Mannſtammes. un 


: Bean) aus dem Oahflrhen, Hufe Wahre 


mr: sah r bald "an. ber ae Fa 


Seife 


J — 


= Sue, „ er ſeen Pie harten 
gemaͤß ae Irrungen beſonders mi den Ba 


nachbarten, fachre aus dem Wege zu raͤnmen 
Undeberhen, y wie es ſtchreine, Heß er Immer ſel⸗ 


Nien weit wichtigern Goſchaͤfton auch die de. 
rungen einzelner Unterthanen: mit Sch bet 


» 


| nachbarten runterfuchen/ und darin ſerner ar⸗ 


beiten; fo dap er ſchon auf Jatee Tag 1533 


den Fohann Il. wiſſen tie‘, zu Arnbeim auf. 


den Montag nach Kreuerhoͤhung zu erfcheinen, 


am dafelbſe feinen ſowol als anderer Gebtechen 


halber: mie ben Grafen -von Tekeneburg zu han 
dein a); Den 1 gten Sepiember ſelbigen Jah⸗ 


Wwr /wand auch ein Abfehied gervoffen / daß jeber 


Theil ſeine Rede und Gegenrede im iter bes 
flimineen Friſt einbringen und bis‘ dur endli⸗ 
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Merfeld eingeſchickt,“ und die Beaͤntwortung 
des Grafen raglicire C). Der endliche Aus⸗ 


u as biefer Sache iſt mir niche betannt. 


“9 Sieh urk. Nont URAN. “ ran 
5} 


b) &. urt. Nam LXXXIV. rn}? 
!:): Die Prioacheaiticheiſten Pr he ja 


av 3 armen ORREF An Ale — un 


FE 
“2. —, FR e “ ‘ 
n a . 
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ZN Stande gerbfeiben ſollte b). Die Klagpunktene⸗ 
wurden ·bierauf von· Seite des Johanus von 


nd, 
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Berta und —— 
nl riſche Unruben. Ro 


4) in-Drfem Japıe 1P5s:engeng u 
—— fo wie au alle anbſtaͤnbe ud 
ernftliche Befehl, ſich der zu Rheine nafen 
lanbtage genoumenen Verabredung gemäß ei 
heimiſch fu haften, ſich nach dım Vermoͤgen 
ſeiner Guͤter ini Ernſle 4 chen, und eo 
reit u fleben, das Land auf -Exfobern befckäg 
ken zu beifen : widrigenfalls deals ain Unges 
borfamer angefehen eärde a): Nahe atein bi 
Gefahr‘ von außen, ſondern auch de Vaͤhrem 
gen in ber Hauptfladt ſebſt machten olche Ven 
iehrungen nochwenbige. Im folgenden Fady 
. kam es auch itERRd Air Epuiantg, Re 
vor ergieng mich der fatſttiche Vefehl au Jo⸗ 
Bann Il. von Merfeld; fo wir m ale-Laube . 
ſtaͤnde und Amtetense y feinen Wirberränfer. u 
dulden: und wenn ee tinen Wiedertaͤnfer ig 
feiner Wohnang gerochr wildes. er he 
dem Ammmenne:,; werunter. er geſeſſen wärk, 

in überenmöorten haͤtte.In "einer Beilage - 
warb er ermahnet/ ſich getuͤſtre zu Halte, mm 
in Zeit dee Roth auf feines Fatſten Etfoderm 
wer fo ca die Zen mich Vor; auf feines A 
J | mannes 


Lu 
y’ Wr Per 
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mannes Gefinnen sum Dimft. zu eilen " Die 
Geſchichten der. Biebertäufer ‚find bei jedem 
Landseinwehnet noch in friſchenm Bdachthiſſe. 
Die Begebenheit an ſich fd wohl als die das 
Wehe: heils bewirkten theus voraulaßten Ber 
ad eamgan verdienep es auch. ¶ Die Geſchich⸗ 
. atfeibft gehhrer: nicht bieber : nur das, RG 
Weich" meinenn Zwecke naͤher führe werde ich 
wenrhmen. Als die Wiedertaͤufer in der 
Seatn Monſien den Meifker fpielen , zeg .ÖeR 
EFoͤpft ben Abol zuſammen, cd lagertz ſich um 
bie-Etabe 1. Da ober der dienende Adel, ſo 
bald er imlager angetonimen war + vom Fü 
©: flann, nnilßte uenenheiter werden· ‚und: deſſen 
. Runner ſchen vor langer Zaic her nicht, mehr 
vwteichte; nch nech bberdem. Die: Dlfenölfeg 
u. die Drunisien mie hagrren Beide. wufseg 
beiahlt werden <fo-menden giimga,Sandfchasung 
sin. ungefhrieben., mb, jeder, Eingefeffene- 
von Adrle erug laut des Lanbsagsfchluflee up 
welehe nen Moldgulden bei· ohann Il. oy 
: Werfeid, ſaume⸗ feine. 100; r: der 
Abſprache demaͤſi/ ſogeich zu ent 
tam „aber; and) seiten Veen deencgen/ql 
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Merfeldiſche Geſchichten. E 81 


In der vom. Pfenningmeiſter Johann Hager 
bofe 1536 abgelegten Rechnung. find des Jo⸗ 
hanns II. von Merfeld 100 Gofbgüiten al⸗ 
entrichtet aufgeführee ch. 


Sieh Urk. Num. Ixxxv. — 2. 
„b) &. Urf. Num. LXXXVL " 


\ 


"SEO. Ur. Num LXXXVI. 


S. Urt. Num. IXXXxVm. 


$. 9: 
Fortfetzun g. 
| As d dem Fürften euch. vom Reiche gegen 
die: ſich empözende Scadt Muͤnſter Huͤlfe zuge⸗ 
ſtanden ward, ſchloß er die Stadt enger ein; 
und machte die ſieben um die Stadt Münfter. 


liegenden adelichen Sitze a) zu Blockhaͤuſer/ u: 


wohin jeder von Adel auf feine Koften eine: 
ſichere zu beſtimmende Zahl von Kriegotnechten. 
laut des zu Telgt genommenen Sandeagsabfchies 
bes ſchicken ſollte. Auf Johann IL. von 
Merfeld fielen zwei Neifige mir Pferden , und 
auf feinen Vetter den Adolf I. von Merfetd 


ein Meifiger, bie fie nad) dem Blockhaus Kos 


ckelenburg su. fchicken , befeblige wurden b). 

Ihnen felbft war auch die Kocklenburg zu ih⸗ 

‚sem Lager angemwiefen c). Di Veſtungswer⸗ 
| .. 5 Be : 1 


& 


s 
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32° . Metfeldiſche Geſchichten. 


ker dieſer Biockhäufer fo wohl als die fibrigen 
.. Kriegsanftalten zu beſchleunigen wurden alle 
Amtsbroſten befehligt, die in ihren Aemtern 
geſeſſenen Hausleute mit Schuͤppen und Spa⸗ 
ten dahin aufzubieten. Cord Ketteler, Dro⸗ 
fie des Amts Duͤllmen, ließ alle Amtseinge⸗ 
ſeſſene auffodern, welche auch erſchienen, die 
Eingeſeſſenen der Bauerſchaft Merfeld qusge⸗ 
nommen. Cord von Ketteler ſchrieb deshal⸗ 
ben freundſchaftlich an. die Befitzer der. Haͤu⸗ 
fer Merfeld d), und das Schreiben des gehei⸗ 
men Rathes unterſtoͤtzte ihn e). Die Ant- 
wort / welche Johann und Adolf, Beſitzer 
der Haͤuſer Merfeld, dem Amtsédroſten sis’ 
ſchickten F), zeigt, wie wahr die Klagen der 
Reichsſtaͤnde aufm Reichstage zu Worms 
1531, und wie.norbwendig die Reformation 
des Ersbifyof Hermanns geweſen find 8). 


| ‚Das männliche Schreiben des Türften an die: 


Beſitzer derfelben Häufer wirkte indeſſen bald 
Gehorſam und Folge h). 


a) Als nämlich Hadlenborg, Kodlenborg, Biss 
ping auf ber Geiſt, Kaldenhof, Luͤtkenbeck, 

_ Braelehaus und Enkinkhof, nun Enfingnüpe ö 
genannt. . 


- p) ©. Urt. Num. LXXXIK. und Num. XC. 
c) Im des Pfenningmeifter Hagebofes Rechnung, 
der Ausgabe kommt folgendes vor: a 
. mei € 
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Merfeldiſche Geſchichte. - 33 
netlife verordnete Rittmeiſter, welke midt oe⸗ 
xren Reutern befiellet findt , de Blockhuͤſer 
| „uͤmme de Stadt Münfter tho bewahren 

thor Kocklenborch dag 2te Blockhuiß 

„Henrich von Schonebeckke wort tho deſer 
vorgeſch. Platz tho eine Rittmeiſter geſatt 
mit —— vPferdeumd 13018, uff ſein yff den 
n Wachtmeifter - 111 Rolf 
n Wilbrant von Naesfeld — vr Pferde 
m Her Arndt von Raesfeld — vırpferde 
n zeban von Beveren —  xıı$fede 
n Diepeubrock tho Bulleren - zıı Pferde 
N Sopan von Aßbefe — 11 Pferde. 
„ Sordt Kettele — ıt Dferde. 
n Drofte Möninfhuifen — | 
ı Joban von Miervelde: — ı Dferd. 
„ Aleif von Mervelde — 1 dferd. 
n Seine bon Welfeldt — fi | 
u Kütelheim 72 ferd. 
nDüfle XL Pferde de Manet (Monat) 
midt den zıı Up Zolderen betzalet 


nfacit — 111° m LXXXVILGgID, 

nNoch ihm beifer Monat gekommen 

Goswin von Raesfeld midt — _. v —5— 

Item Pelegrim von Tye midt var Pferden 
v Dage gedienet facit XXII Gglb.“ 


Woraus Mar wird, daß beide Befiker ber - 
Haͤuſer Merfeld- im ‚benennten Blockhauſe auf: 
Landstdſten wie gebräuchlidy gedienet haben: 
die reiſigen Knechte in ben Blockhaͤuſern muß 
te jeder Eingefeffene von Adel auf feine Koſt 
unterhalten. . EN oa 
Q S. urf, Nam. XCI. 


6) ©, Urt, Num, XCI. 


— 7 


Ye 


1 
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4 Weifebiſche Geſhichien 
S. urk. Nam. XcuIn. Br Ä 
g) Münfter. Reformat. der freien und heimlichen 
Gerichte , Seite 21. bis Ende. 
5b) ©. Usf. Nam. XCIIL. | | 
8. 10. 
Weitere Fortſetzung. 
—Won der Moͤnſteriſchen Empörung an, 
- wenn die Edelleure, ſich sum Ernſte zu rüften, 
vorläufig‘ erinnert wurden, heißt es nun in.den 
fuͤrſtlichen Anfchreiben ausdruͤcklich, daß’ fie. 
in Norbfälen dem Amtsdeoften, morunter 
, f ie. geſeſſen, entweder auf fehriftliches Erſuchen 
in dag Fürften Namen, oder wenn die Zeir zu 
„Kurs wäre, auf den Klockenſchlag folgen ſollten. 
Dergleichen Fuͤrſtliche Anſchreiben bekam unſer 
Johann II. in den Jahren 1535 — 1538 
und 1539 a). Auf dem am Sonntag nad) 
Lucien 15 38° zu Münfter gefchloffenen Sandra- 
‚ge ward daſſelbige auch verabredet und noch das 
bin gefchärfer, daß jeder yon Abel gehorſam⸗ 
lich folgen, 8 Jage auf ſeine eigene, hernach 
auf des Fuͤrſten Koſt dienen, und der Unge⸗ 
horſame an ſeinen Guͤtern geſtraft werden ſollte 
b). Das Fuͤrſtliche an Johann II, von Mer⸗ 
feld den Montag nach Lucien 15 38 ergangene*. 
Schreiben eiche fh anf den berühren Sands | 
\ we ageſchluß 
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tagoſchluß o). Im Jahre 1536 mard die 
‚Rechnung über die Einnahme und Ausgabe der 
in der: Wiederräuferifchen Aufruhr gehobenen 
Gelder abgelegt; und zu diefer Abnahm auch 
unſer Fohann: von Seite der Ritterſchaft de: 
putirt, und darauf vom Fürften verfchrieben 
.d). Der Schuldenfland , worin das Land 
"durch die Münfterifche Aufruhr, und feinen ° 
Beitrag zu den Türfenfleuern geſtuͤrzt worden, 
war ungeachtet der gehobenen Landſchatzungen, 
und den vom Kurfuͤrſten von Köln, und Her⸗ 
:z0ge von Klefe geliehenen großen Geldſummen 
noch ſo groß, daß die Landſtaͤnde auf dem den 
Mittwoch nad) Exaudi 1536 “gefchloffenen 
Landtage ſich genoͤthiget ſahen, wieder eine 
ſtarte Landſchatzung zu bewilligen; wo dann auf 
eine Feuerſtaͤte in gutem Boden 3 Goldguͤlden, 
auf eine Feuerſtaͤte im Sande 2 Goldguͤlden, 
und auf die Feuerſtaͤten in den Staͤdten, Wig—⸗ 
kolden und Dörfern 2 Guͤlden fielen €). Den 
Amtleuten und den Beigeorbneten: wurde die _ 
Macht ertheiler, ale Feuerſtaͤte in ihren Aem⸗ 
teen, in allen Beifaͤngen, Freiheiten, Gerich⸗ 
tert und Herrlichkeiten getreulich aufzuzeichnen, 
und das Geld einzufodern F). Dieß gab 
wieder Anlaß zu neuen Irrungen, wie wir - 
unten hören werden. - Im folgenden Sabre \ 


PR . 
. . ES - 


— — 


| . d) ©. Url. Nam. © 
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brock verſchrieben, und auch erinnert, ſein 
Siegel mitzubringen, die beſchloſſene Policei⸗ 


vrdnung mie der Stade Muͤnſter zu beveſtigen g), 


ward Johann II. sum Landtag auf das caer⸗ \ 


das auch gefchehen ift n). Auf die Landtaͤge, 


1548 gehalten worden, ward Johann II. 
gleichfalls eingeladen i). Schier am Ende fels 
nes Lebens mußte der Biſchof Franz von 
Mänfter mit dem Herzoge von Braunſchweig, 
Philipp Magnus genannt, einen fehr laͤſtigen 


Vertrag eingeben , und nebft dem erligtenen 
Schaden ihm noch eine merfliche Summe Gel⸗ 


des auszahlen. Diefe Summe ‚mußte, in ber 


\ Eile beigebracht werden, und wurde deshalben 


auf die Ritterſchaft und Geiſtlichkeit, ſo wie 
die im ſiebenjaͤhrigen Kriege durch den Herzog 
Ferdinand von Braunſchweig gehobenen großen 
Geldſummen (die Quotiſationsgelder genannt), 
repartirt. Des Johanns Il. von Drrfeib 


Quote waren 400 Thaler:k), | 
N Sieh Urt, Num, XV. xcvi. xcvn 


Xxcvul. 


p) Sieh ven € tract des Landtagsſchluſſes. Num, ’ 
Dr f | see f \. | 


€) S. urk. Num. XCVI. 


8 Aus 


l 


die aufn Laerbrock 1542 — 1546 — und 


1 


Merfeldiſche Geſthichten. 37 


©) Aus der hier fub Num. CL beigehenden ne 
fterifchen Müngverordnung von 1534 läßt ih 
ber Werth des Goldgulden leicht beflimmen: 


f) „Die Anitleute jeden Orts Tollen mit einem 
Yengeorbneten von dem Domkapitel und Der 
Nitterfchaft in ihren, Aemtern umjiehen , und 

auf ihre Pflicht und Eide alle und jede Feuers 
fläte getreulich auffchreiben und in zwei Regi⸗ 
ſter bringen, wovon eins bei: den Verordneten 
behuf meines gnaͤdigen Herrn und der Lands 
fchaft, das andere: bei dem Landsfuͤrſten oder 
deffen. Amtmanne in’ Bewahrung ſollten nie⸗ 
dergelegt werden. 


Auch iſt den Mmiaene— und Verordnetm 
Madıt gegeben, und bei der Landſchaft noͤtgtz 
angeſehen, in diefen Fällen in allen Seifängen, 
Sreiheiten, Wigbolden, Gerichten und ‚Hert: 
lichteiten, wie an andern: Orten, mit der 
Auffchrift und Einnahme des Geldes fortzu⸗ 
fahren : jedem insfünftig an feiner ee 
kigkeit hiermit nichts benommen oder bege 
: nd ſchier Die Worte des Landtags Neceſſes. 


ED) ©: u Numch: 
5) a Ronas nach Pauli Detehrung 257. 

S. Urk. Num. C 

ij) ©. Urt, Num. —*— CV-CVL u 

Lb. S. uf, Num. CVIE u 


Ed 


§. nr 
Fortfetzung, und Schluß. 


Johann II. yon Merfeld war nun einer 


von den Ateſten der Riterſchaft und mußte 
das 


+ 


38. ‚Merfepifhe Gelchichten. 


das Zutrauen der Sandftände in einem hohen 
Grabe beſeſſen haben. Denn 155 3 .war er 
einer pon den Verordneten der Ritterſchaft, 
welche in Landsſachen „die feinen. Aufſchub 
litten, das. Noͤthige verabreden und vollziehen 
tkonnten. In dieſer Eigenſchaft ward er for 
gleich nach dem Abſterben des Biſchofen Franz 
a), ımd abermal auf Johanns Tag im Som⸗ 
mer. nad) Muͤnſter berufen b).. "As. im Jahre 
„15.54 die Sandftände aufm: Laerbrot verfammele 
waren, und jedes Corpus einige -gus ihrem 
Mietel erwaͤhlte, welche Die jegigen und Pünftis ' 
gen, Sandsangelegenheiten in der Stadt Muͤn⸗ 
ſter berichtigen follten; ward wieder unfer- os 
>. bann Il: von Seite‘ der Ritterſchaft darzı bee - 
ſſtimmt cc). Der alfo erwaͤhlte und bevols . . 
mächtigte Landtags Ausfchuß wurde mie den 
Sandsfachen auf den Donnerstag nach dem 
Sonntage Quafi modo fertig. - Unter ans 
dern ward für dienlich gehalten, allen Einge⸗ 
ſeſſenen von Adel, desgleichen allen Lehnleuten 
in und außer dem Lande wohnhaftig, zu ſchrei⸗ 
ben, fich bei den damaligen £riegerifchen Zeiten 
‚In guter Ruͤſtung su halten, auf daß man fie 
in Zeit der Noch bei der. Hand habe. Diefer 
Schluß ward auch ſofort jedem bekanne gemacht: 
uber die veraͤnderte Art Krieg zit füͤhren hatte 
u jetzt 
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Ft bei manchem forift lauter Krieg ſchnauben⸗ 


den Rirter fo zimlich bie Hitze gedaͤmpfer. 


Viele, welche ſich ſonſt um den Fuͤrſten draͤng⸗ 
sen, und den Vorſtreit (Avantgarde) ſich 
zur beſondern Ehre rechneten, blieben nun 


gern zu Hauſe. Das Schreiben der Muͤnſte⸗ 


riſchen Stadthaltern am die Landſtaͤnde laͤßt uns 


dieſes deutlich fehen. Das Schreiben derer⸗ 


ſelben an unſern Johann II. geht hiebei d). 


Als einen der Stadthaltern verſchrieb ihn der | 


Fuͤrſt Willem von Ketteler nad; Sepperad 


€) ‚die angekommenen Landsſachen mit den 


andern Stadthaltern zu uͤberlegen. Auf dem 


J Landtage von 1556 ward er abermal sum 


Mitglied. des bevofmächtigeen Ausſchuſſes vers 


ordnet; fo wie auf · den Sandragen von den Jah⸗ 
ven 1557 und 1559. — Unter dem Fuͤrſten 


Bernard von Rarsfeld wurde er noch 1565 


ermahnet, ſich gerüftet su halten, und in keine 


verbothen⸗ auslaͤndiſche Beſtallunge su ereten 
f). In den benachbarten Laͤndern wurden die 
naͤmlichen Auſtalten getroffen, tie uns bes’ 


Fuͤrſten Bernhards Brief. belehret: und im 
—* 15,67 that der Herzog Willem zu Si: 
lich und Berge :c., was der Meünfterifche be: 


vollmächeigte Sandragsausfhuß in dem abs 


re ı 554 bereits beſchloſſen hatte; und 
BEN . | ermahnt | 


— 


2 


t 


7 I. 
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ermahnt unfern Johann I. als Lehnmann, 
ſich auf jeden Fall geruͤſtet zu balten g). Cr 
ſtarb im Monate December des Jahres 1567 
ohne Seibserben. Seine Schweſtern und 
Schweſtertinder, die von Korf genannt Smi⸗ 
ſing, die von Raesfeld und die von Wendt 
waren feine nächfte Erkgenamen, welche auch 


u nebft ben teftamentarifchen Executoren von den 


hinterlaſſenen Guͤtern ſogleich Beſitz nahmen 


J h)., und hernady ſolche uncer fich theilten. 


; Eine Tochter von Korf genannt Smifing 
brachte dag Haus und Gut Merfeld durch eine 
VPeirath an die jegigen Befiker , die Familie | 


von Merode.. - Des Erblaffers Schwefter Als 
heid, Seifesfräufein zu Borchorſt, ſchaͤnkte 


Ihren Antheil dem Szeine von Dort, wor⸗ 
uͤber zwiſchen dieſem und den uͤbrigen Erbge⸗ 
"namen Irrungen entſtanden; welche beizule⸗ 


gen der Fuͤrſt Johann von Hoya beiden Theis 


len einen Tag vor und an das Haus Mer⸗ 


feld anfenee, allda vor feinen: Räshen zu er⸗ 


ſſcheinen und das Nöchige vorzubringen N. 


a). Siehe Ark. Num. CVIIL 

b) ©. Urf. Num. CIX. 0 

c) Mit ihm purben noch Berd von Morrien 
Erbmarfchall , Cord bon Kekteler Droft zw . 
Dülmen , nnd geidenrich von Drofte, von. 
Seite der Ritterfchaft erwaͤhlet. F 


— 





n 
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Dritter Abſchnutt. 


Geſchichte der Adolfiniſchen Linie 
von und zu Merfelb. | 


= S. 1. 
Adol f L 
Die Sin nimmt, wie ſchon oben gefage iſt, 


von Alef oder Adolf I. von Merfeld, dem - 
fingften Sohne des Gerdes von Merfeid und 


der Nellen von Krampe ihren Anfang. aut 
der Eheberedung feiyes Bruders Bernd von 
Merfeld folte er die Rrampifchen Güter fame 
dem Burgſitze sum. Botzlar für. feinen Kinds⸗ 
theil haben: da aber ihr Oheim Hermann von 
Merfeld zwiſchen 1447 und 1461 ohne Kin⸗ 
der verſtarb; erhielt er durch den Vertrag von 
1461 das andere Haus Merfeld, die dazu 


Birgee Hofeſaat nis uns. eine gute Zahl von 


 Bauernz 
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Bauernguͤtern a). Im Jahre 1466 half er 
die Landsvereinigung ſchließen und verſiegeln 
b). Mic ſeiner Gemaplinn Neſen von Ge— 
men genannt Proͤbſting, zeugte er einen 
Sobn Heinrich, und vier Toͤchter, Melle, 
Margret, Johanna und Katrine, wovon 
‚Melle An den Bernd von Vitinghof genann 
Schele c), und Margret an Everd von 
Rehmen d) vermäple wurden: 
a) Sieh Urk. Num, xXXXL 

b) ©. Dr. Nam. Lxi. 

0) Die Eheberedung ift von 1485. 
Ä d) Die Ehepaften find von 1487. 


‘ 


. Heinrich von Merferen., we 
Heinrich war Hofmarſchaͤll des Fuͤrſten | 
Erichs. Seine Irrungen mit dem’ Sander - 
fürften der Iandsbeirrägen halber, und ˖ mit 
Johann I. von Merfeld , feinem Versen, 
- find oben a) ersähfe worden. . Er ward mit- 
Katerinen von Sangen 1494 dermaͤhlet und’ 
degree mit ihr nebſt den: Adolf I., feinem 
Nachfolger, noch Deinrich, Adelgund und 
Anne, welche letztere ıy 18 an Reinhard 
von Covorden vermaͤhlt wurde. Sonft-darce 

—— Bein⸗ 


⸗ 


— 


. 
/ N 
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Heinrich nach folgende Kinder, ale Ida, 
yermaͤhlt an: Wilhelm, von Vitinghof genanne 
Nordfiechen, Johann, Urſula, Frau zu 
Birmarfen (vermuthlich Aebtißinn daſelbſt), 
Katerine, verheirarher an NN. von Brocke, 
Marie, vermaͤhlet Hi Bernd von Woltaw, 
und Agnes, eine Mfesjungfer zu Ueberwaſ⸗ 
ft. Ob er aber diefe mir Katerinen von 
fangen oder vielleicht. mit einer zwoten Gemab⸗ 
linn geieuger habe, kaun idy aus. Mangel der 
Nachrichten niche beſtimmen. J 

) Sieh U. Th. e. Abſchn. 9.4.5. 


oc AdolfiiE = 
Dieſer Adolf U. war noch nicht lange im 
Beſitze der Merfeldiſchen Guͤter, als der Muͤn⸗ 
ſteriſche Biſchof Friderich die Regierung des 
Stifts, mit Vorbehalt 2000 Goldguͤlden auf. 
feine Lebenszeit a), niederlegte. Der neu ers 
wählte Biſchof Erich ſtarb in den erſten ſechs 






Wochen: und ihm folgte durch eine neue Wahl 


Franz aus dem Hauſe Waldeck. Als dieſer 
Rh iu feinem: Einzug ruͤſtete, ſchickte er dem 
Adolf IL. den Stat ımd das Mufter zur Hof⸗ 

Midung, in welcher se den Fuͤrſtlichen Einiug, 
u 2 - beglei⸗ 


. m 


war die Folge’ davon. 


— — — — ——-- 
’ 
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begleiten follte bh). Das Schickſal wonre, daß 


Adolf I. in den unſeligen wiedertaͤuferiſchen 
und Its den: folgenden dem Stifte ſehr gefaͤhrli⸗ 


chen Zeiten lebte 5 wo es. die Noch mehr 
als einmal erbeifchee / eine außerordentliche 
Steuer von allen Sandseingefeflenen ohne Rück 
ficht, ob fe in. oder außer einem Beifange und 
Herrlichkeit wohnten ,: aufsunebmen, und von 


ſelben reello Dienfte leiſten zu laſſen. Adolf 


verſtund ſich zu feinen : und die Pfändung. 


Nun ſcheint es als wenn Adolf bei ſich 


befchloffen batre, fo wohl fich von allen Bei⸗ 


srägen, wenn ſolche auch die Ritterſchaft that, 
als auch feine im Bedirke Merfeld wohnende 
Kötter von folchen anf immer zu befreien. Cr 
mar Flug genug, um einsufehen, baß ihm ein 
folches ohne anzufuͤhrenden Grund, den er doch 
nicht hatte, mislingen wuͤrde. Seine vom 
Herzöge von Berge als Grafen su Ravensberg 
lebnruͤhrige Freigrafſchaft mußte ihm mun sum. 

ſcheinbaren Grund dierien, dem er noch durch 
die Fuͤrſprache des Herzogen ein befonberes Ges 


. wicht beisulegen glaubte c). Da Indeflen fein 
Veſtter Johann IL. von Merfeld feinen Ans 


Eu der * Saidobeicsägen bisher Imamer entrichtet 
haste; ; 
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pie: fo waßte ee auch dieſen dahin zu bere⸗ 
den, den Sandfländen feine Klagen wider die 
‚gemeinen Beiträge mit ihm aufs neue vorzutra⸗ 
yon; ; und wider das, was Bisher geichehen 
mar ,- auf. eine -feine Arc zu proteſtiren d). 
Sie gaben. nun auch simlich zu verſtehen, als 
wenn bas Haus und Sue Merfeld.auch des 
Herzoges Lehngut waͤre; da doch bisher bie blos 
ſe Freigrafſchaft als Lehn empfangen wurde, 
und ſelbſt der ſpaͤtere und letzte Lehnbrief von 
1748 €) nichts anders beſaget. Ohne Zwei⸗ 
fel geſchah es, um deſto ſicheres vom Herzoge 
unterſtuͤtzt zu werben. Adolf ſah fo woht 
> einer thaͤtigen Halfe won Seite des Herzoges/ 
worin er ſich doch irrte, als eines ernſthaften 
Widerſtandes von Seite des Maͤnſtetiſchen 
Biſchoſes entgegen: die letzte Klauſel feiner 
Bittſchrift an den Herzog f) »Und ſo ock 
vorgedachter &c.” laͤßt wenigftens nihe am 
derft vermurben. Seine und. feines Vettern 
Johann II. Sprache ift nun auch viel höher 
geſtimmt:: nody nie fagten fie, daß. fie dem 
Münfterifchen Bifchofe keine Hoheit, Klocken⸗ 
ſchlag, Folge, Kummer, und SBefag in ifter, 
vorgeblichen Herrlichteit geftünden : und doch 
ertennen fie ibn in dem nämlicyen Scheeiben. 
als ihren kanbolurſten / / und N ch als Lands⸗ 
BE ſaſſen 


—— 
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ſaſſen g). Als fie much bie Landoprivilogien, 
kraft deren fie bei_ihren alten Gewohnheiten 


und Sreiheiten müßten befafler werden , an 


führten; und dieß eine Sache fhien, die mehr 
rere intereßirte, fchicksen das Domkapitel und 


der Stadtrath die Supplic an. den Fuͤrſten, 


weicher darauf erwiederte, das gethan zu ha⸗ 


ben, was ſeine Pflichten erfodercen; ſonſt aber 


EN 


wohl su erleiden härte, daß dieſe Sache, und⸗ 


die vermeintliche Sreiheie derer von Merfeld 
auf einem. Sandtage vorgebracht würde h): - 


ſchrieb and) denen von Merfeld die Beweis⸗ 


chuͤmer ihrer angeruͤhmten Berecheigteisen bei. 


tünftigem Sanbrage vorubringen i). Dur 


a) Der Herzog Johann von. Klefe machte fh. 
1531 berbindlich,, dem Bifchofe Seiverich Tee 
—— noch 2000 Goldguͤlden a abs 

wenn er zu Gunſten dee "Dönabrädifchen 
— Erich reſigniren wuͤrde. 


b) Sieh Urf. Num. cxvi. V 
;c) S. urk. Num. CXVIL 1p 
©. Urt-NumCXVIL — 
e) S. Urk. Num. CXIX. 2 
f) ©. Urf. Nüm. CXVIL “ ' 
g) ©. Urf. Num. CXVIIL 
h) S. Urf. Num. CXX, 
i) ©. uff. Nam. CXXI. 5 | 


= | J F. 4. | 
Sorsfegung 


Adolf II. und fein Vetter mogeen aber 
wohl vermerfe haben, daß fie mit ihren vorges 


ſchuͤtzten Lehnrechte, Freigrafſchaft und altem 


Befſitze, dergleichen auch bei vielen andern von 


Adel vorhanden waren , nicht würden durch 


kommen 5 befonders da der Zürft von ihrer 


Seite den Beweis beim künftigen Sandtage ers. 


warten wollte, warum fie, und ihre Leute und 


Guͤter mehr als andere von Adel des Stifte 
Münfter ſchatz⸗ und bienftfrei ſeyn folten a). 


Sie ſuchten daher diefem auferlegren Beweiſe 
auszuweichen; und legten fich wieder hinter den 


Lehnherrn; dem fie ihre Klagen wiederholten, 


und ihm zu gefollen fagten, daß fie, ohne fein 


Vorwiſſen und beigefhichten Nähe dem 


“ dandtage ihre Gerechrigfeit vorzutragen, fich 


beſchwert befanden; auch aufs fleißigfte begehr⸗ 
ten, fie als. Vaſallen zu vertheibdigen.b).. Auf 


dem folgenden Sandrage erfchienen fie auch nicht; 


ſhickten doch ein Entfchuldigungsfcheeiben den 
. Verfammelten Sandftänden zu C), das nichts 


. — ihrer Bictſchrift an dem Herzog vergleiche, 
Ss bleb daher ‚beim ber und man pfändere. 
„ G 


mehr als ein Kompliment war, wenn man es 


wie 
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wie zuvor, wenn die Schatzung sur gehörigen 
Zeit nicht erfolge. Sie harten auch feine. 
Antwort vom Herzoge auf ihre letzte Bittſchrift 
erhalten ; wie all dieſes aus ihrer wiederholten 
Supplic hervorgeht d). Der friedfiebenbe 
Fuͤrſt Franz ließ auf Fuͤrſprache der Merfeldis 
ſchen Freundſchaft die Sache. auf eine Eune. 
Zeit beruhen 5; und feste ihnen dann endlich 
noch einen Verhoͤrstag zu Horfimar an, ihre 
Beweisthuͤmer allda vorsubringen e) Sie 
bärten gern welche von den Herzoglichen Mär 
then babei gehabs £): ein Ungefehr wollte, daß 


es niche geſchah. Am beftimmten Tage aber, 


ſtatt mir Bemweifen zu erfcheinen,. brachten fie 
durch ihre Freunde als gehorſame Eingefeffene 
die alten Beſchwerden wieder vor, und begehrs 
. sen einen andern Tag, wobei die Derjoglichen 
Raͤthe feyn koͤnnten. Durch ſolche Ausflüch- 


sem ermuͤdeten fie des Fuͤrſten Langmuth fo, 


daß er ſich vernehmen ließ, mit ihnen’ andere 
Wege einzugeben &). ‘Dem ungeachter haben 
die Sandftände es beim Fürften vermöger , : die 
yon. Merfeld noch eins diefer Handlung halber 
auf einen Sandeag zu befcheiden , das auch zu⸗ 
gefage wurde h). Auf dem Landtage fielen 
fie durch die Guͤliſchen Abgefandeen die ewigen 
alten Klegen / und uum Beweis ihrer Freiheit 
den 
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| E ſchon ſo oft twiedergefäueren Grund, die 
Verfeldiſche Freigraffchaft vor. Wie natuͤr⸗ 
lich, blieb es beim alten. Was ferner in 
diefee Sache geſchehen, IE mir unbewußt. 
Die Bernardiniſche Linse, die zu diefen Auf⸗ 
tritten dem Anſcheine nad) verleitet worden, 
tar ab, und fügte ſich. 


.) Sieh Urk. Num, CXVvII. 

b) &, Urk. Num. CXXTI. 

c) ©, Urk. Num. CXXIII. 

qh · S. Urk. Num. CXXIV. 

e) ©, Urk. Num. CXXV. — 
1) ©. Urk. Num. CXXVI. | 
) ©, bie Urt. Num. CXXVM. 
b) &. he Nam. CXXVIAL 


au 3 
Sorsfegung 


Adoif n. überdräßig, daß ibm alle ſeine 
Wendunget und Kunſtgriffe fehlſchlugen, fein 
Vetter Johann IL, den er u allen Auftriß 
ten verleitet harte, von der fernern Fortſetzung 
abſtund, fein. vorgeblicher Lehnherr, ber Her⸗ 
yon Berge, das nicht auswirkte, was er 
erwartete, und daß er endlich von dem Fuͤrſten 
und dan Landſtaͤnden A denen er fich immer und 

TE Euer 


J 


— — — — — 
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mi den gefaͤbrlichſten Lundsnoͤthen widerfpenftig " 
erzeiget hatte, Beirhuuͤltig angeſehen wurde, 


- 


vorließ fein Vaterland,⸗ und zog sw feinem 
Schwager dem Oswald, Grafen ‚von dem 


Berge und Herrn zum Byland ꝛc.; hei dem er 
Dienft nahm und Droſt zu Uelft ward. Der 


Zug der Widerſpenſtigkeit in.feinem- Charakter 


‚teigre fi) auch in feinen Familiengeſchaͤften. 


Seinem Bruder Heinrich fo wohl als feinen 


. Schweftern gedachte er nichts ober wenig zu 


BGuuuͤge gefcheben wäre. - Den Vorfall berichs 
seen fie ſogleich ‚ihrem Sandesfürften, dem 


geben, obfchon er ale Güter im Beſitze harte: 


nur troͤſtete er fie von Zeit zu Zeit. Die Ges 


ſchwiſter besogen endlicd), als ihr gürliches Bes 


gebren und Klagen nichts früchtere, ihr vaͤter⸗ 


- liches Haus Merfeld wieder, mit dem Vor: 


füge, fo lange daffelbe eimgubehalsen, bis ihnen 


Bifchofe von Münfter , damit er nicht durch 


- "andere Vorſtellungen ihres Bruders Adolf IE. 


getaͤuſcht würde a). Der Fürft nahm fich der 


Gebrechen auch mit mehrerem Ernflean. Denn 
er ſah wohl ein, daß alle kuͤnftige Tagſatzun⸗ 
gen zur guͤtlichen Ausgleichung eben fo frucht⸗ 


loͤs als die, welche zu Mänfter und -anders 
waͤrts ſchon gehalten waren, ablaufen wuͤrden. 


Auf der letztern dasſatung in Horſtmar warb 


baper 


= —8 


m 


— 
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daher durch die Farſtlichen Raͤthe der Abſchied 
genommen, daß Adolf Hl. die Irtungen mit 
feinem Bruder nach’ dem Landrechte ausma⸗ 
chen ſollte. Bis das gefchah à blieb Heinrich 
ſein Bruder in dem Hauſe und Gute Merfeld 
fitzen. Daher Adolf II. durch feinen Schwa⸗ 
ger Oswald, Grafen Son dem Berge und 
Hern zum Byland, die Mönfterifchen Sands 
flände erfuchen ließ, ihn im Gute und Haufe 
Merfeld gegen feinen Btuber nach Sandrechte. 
iu handhaben ; “indem: er erbierhig wäre, dem 
Landrechte nachzuleben b). " Seine Schwe⸗ 
ftern waren zu Horfimar durdy unbeſtimmte 
Vernrtroͤſtungen abgefpeift : md. barhen daher 
abermal ‚den Fürften, fie durch feine Amtleute 
in ihr värerliches Sir nad) Maaßgab ihrer 
Kinderheile einsnfegen, tie folches ihnen auch 
in Horſtmar von den Fürftlihen Nächen wäre 
zugeſagt worden C). ‘Doch wolfte der friedlie; 
bende Fuͤrſt noch einmal die Güte verſuchen, 
und befahl 1545 den Mittwoch nad) Saurens 
tius den Amtsdroften su Dülmen Corbten 
son Schedelich, beide Theile noch eins vor ſich 
iu berufen, und fie zu einem billigen Vertrag 
in ermahnen: denn, wenn dieſes vergeblich aus⸗ 
fiel, müfle er als der Landsfuͤrſt die Schweftern 
iu ihrem Antheil in ihre väterlichen Güter ein⸗ 
fegen laſſen d). — ‚a) Sieh 


— 


“ / 


— 
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DH Nam. cxxxx. 
b) S. Urk. Nam. (XXX, u 


c) ©, Urf, Nam. CXXXI dieſer Bittſchrift 
find die im Muͤnſterlande delegenen Merfeldi⸗ 
chen Güter betnerft. —— 

96, urf. Num. CXXXI. 
“oh 6. 6. 
> Fortfegung 


Die Irrungen zwiſchen dem Adolf IL 


und feinen Gefchwiftern. muͤſſen beigelegt wor⸗ 
ben ſeyn: denn in feinem Alter wohnte er wies 


ber. auf feinem Haufe Merfeld, Seine legten 


Lebensjahre waren indellen von feinen im juͤn⸗ 
gern Alter nicht unterfchieden: immer verrierh 
er diefelbe Widerſpenſtigkeit, und obne ger 
ſchaͤrfte Ermabnung ſcheint er nie gefolge zu 


haben. Das Fuͤrſtliche Schreiben an ihn vom 


Aſten October 1565 zeugt davon in vollen 
Ausdruͤcken a), Gegen das Jahr 1567 war 


= Adolf Il. verftorben, Mit feiner Gemaplinn 
der Johanna yon Dorth b) bincerließ er einen 


Sohn Adolf IH. ‚ und drei Toͤchter / wovon 


Agnes an Caſper von Falke sum Rochel 


1563, Dihhrica an Jacob Enthen zur Hem⸗ 

pel 1585, und Wilhelmine an Rotger von 

Deipenbrock zu Tenting vermäßle wurden. 
.) Gich 


/ . 


| 
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a) Siehe Urk. Nam. CXXXIII. Aus dieſem 

Fuͤrſtlichen Schreiben erſieht man auch, daß 
Der Adel ſchon um dieſe Zeit, wenn ee vom 
Fürften zum Kriegsdienſt aufgebothen wurde, 
\ mit einer Entichuldigung, und mit Stellung‘ 
feiner reifigen Knechte Eonnte genug thun. Die. 
Luft zum Kriegsdienft erloſch bei dem Adel, 
feit der veränderten Art, Krieg zu führen, im⸗ 

= mer fihtbarer. 0 


b) Die Eheberebung zwiſchen Adolf II. und der 
Johanna von Dorth ift vom ıften Märg 1546. 
Merkwuͤrdig fcheint die Klaufel darinn zu ſeyn, 
daß Adolf, im Yall.er nach dem Tode der 

obannen von Dorth zur zwoten Ehe. fchrei- 
en wollte, den Kindern aus erfter Ehe die 
nrütterlichen Guͤter und Kleinodien folgen lafs 
fen follte; „und dar to fullen die Kindt of 
„Kindern hebben und behoiden.onnen (ih: . 

„nen) befonder to verfekern ind to verbly- 
„ ven‘ van Adolphen van Merveld oern Vader 
„ vurf; alle oer Lehens und erfllichs Gerech- 
„ticheit, -wo onnen die na Gebruych des 
»„, Srifiz Munfter ‘under dem Ritterburtigen ge- . 

monelich, ind na Natuyr der Gueder takoe- 
‚„ men, by verklaringe der friende ind Maige 
„in der Dingen verftendige.” | 


6. 6. * 

AdolflIL 

Diefer hatte. die verfehrren Grundſaͤtze ſei⸗ 

nes Vaters ‚völlig inne; und es. fehlre ibm 
nicht an Öelegenheiten ,. von foldyen Gebrauch 
iu machen. Schon waren bei feines Vaters 

| — Zeiten 
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Zeiten die Streitigkeiten mit den Haͤuſern Lem⸗ 
beck, Gemen ꝛc. wegen einer am Ende des 
Merfelder Bruchs neu zu errichtender Muͤhle 
- im Gange und ſeit 1566 beim Kammergerichte 
‚ techtshängig: wobei man ja nicht vergeflen, die 
vom Herzoge zuͤm Berge lehnrährige Freigrafs 
ſchaft, als einen ‚befondern Grund anzuführen. ' 
| Kurz darauf, als er kaum feinem Barer im 
Beſitze des. Hauſes und Gutes Merfeld gefölge 
Mar, ſtarb die Bernardiniſche Sinie im mann, 
lichen Stamme aus. Auf diefen, Sal , der 
natuͤrlich vorauszuſehen war, hatte ſich ſchon 
ſein Vater vorbereitet, und keine Gelegenheit 
vocrbei geben laſſen, die Haͤuſer und Guͤter | 
Merfeld.als ein Zubehör der. lehnruͤhrigen reis 
grafſchaft anzugeben. Kein Wunder . alfo, 
daß fi) Adolf Hl. bei der Lehnkammer ſofort 
mieldete, um mic dem Bernardinifchen Ans 
theile des Hauſes und Gutes Merfeld als’ einem 
vorgeblichen Zubehör der Freigrafſchaft beleh⸗ 
net zu werden: die Erbgenamen des Johanns 
Il. aber waren ibm in der Beſitznehmung bes 
ſagten Haufes und Gutes Juvorgefommen a), 
und behaupteten es als Allodial, das ihnen niche - 
ſaowohl von Johann ll., als von Johann J., 
und zwar als ein Himmelsfall, welchen fie fic) 
vorbehalten basten, zukaͤme: doch: mie Erbies 
then, 
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chen, dasjenige , was allenfalls Lehn ſey, ge⸗ 
hotig zu empfangen. Don Mauͤnſteriſcher 


Seite wurden die Erbgenamen auch darin ges 
fhügt: und da. Geine von Dorth b) durch 


Huͤlfe und Unterſchleif des Adolfs HI. das 


Bernardiniſche Haus: einnahm, watd ihnen 


ſolches auf Befehl der Muͤnſteriſchen Negier 


rung wieder zugeſtellt c). Im folgenden Jahre 


Adoif IH. ſelbſt mie verwickelt war, -gefänge 
fi). einsiehen; den er dennoch auf Fuͤrſprache 
des Herzoges / von Berge gegen die-gebräuchliche 


1570 ließ der Fuͤrſt einen Diener ſeines Müuͤn⸗ 
ſteriſchen Unterthanen Adolſs II. eins 


ger Neuerungen und Eingriffe halber, worin 


Urphede begnaͤdigte d). Um dieſe Zeit ließ 
Adolf HI. einen Galgen im Bezirke Merfeld 


aufrichten‘, welches zwifchen der Muͤnſteriſchen 
“ Regierung und’ ihm wieder neue Irrungen vers 


urſachte. Er wagte es auch, Leute einzuzie⸗ 


5 ben, und hinrichten su Iaffen, das ihm jedoch 
eernſtlich von Seite der Muͤnſteriſchen Regie⸗ 


rung unterſagt wurde e). Dem ungeachtet 


ließ er noch 1578 einen hinrichten; worauf 


Me Sandtage befäytoffen warb , daB Adolf 
J. ſowohl, als die Beiſitzer des peinlichen 
Fa einen Abtrag thun, oder ihre Guͤter 


wii Arreſt ſollten belegt werden f Es 


ſcheint, 


A 


v 
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ſcheint, als wenn Adolf Il, ſich auf eine Zei⸗ 
lang gebeflere babe; denn er ward won der Nic - 
terfchaft aufn Landtage 1586 mir anderen um. 
Ausſchuß erwaͤhlet g). Die Irrungen mit 
den Erbgenamen Johanns 11. wegen des Ber⸗ 





nardinifthen Antheils am Daus und Gute 


 . Merfeld wurden hei. bem Kammergericht rechts: 
paͤngig h): und dem Hobbeling. zufolge I) find 
auch die swifchen dem Stifte Münfter und der 
. Adolfiniſchen Linie zu Merfeld entſtandenen 


Irrungen wegen ber Landshoheit uͤber den Ber - 


zirt Merfeld daſelbſt emgefuͤhrt worden. 


Adolf un, war erfiens mic Margeetvon | 
—528 und hernach mit Marien von 


Pieck k). vermaͤhlet; und- hinterließ , wie es 
ſcheint, nur einen eimuigen Sobn den Johann 


Adolf. 
a) Sieh urk. Num. CXIV. 
v) S. I. Th. 2. Abſchn. $. 11. 
€) ©. urk. CXXXII. 
d) ©. urk. CXXXV. 
e) S. Urk. CXXXVI. 


. ) Der Landtag ward den ı8ten Decender 1578 
geſch oſſen. 
g) Weicher Ausſchuß nebft den Stadthaltern, 


dem Domfapitel und Rache der Stadt Muͤn- 


fter 


— — 
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ßer die gemeinen Landsangelegenheiten auf der 
Landſchaft Unkoſten beſorgen ſollten. 


h) Der Rechtsſtreit wegen der Lehnbarkeit des 
Zeete und Gutes zu Merfeld ward erſt beim. 
ünfterifchen Obergerichte geführt, . wo anf 

den 28ſten Novemb, 1576 folgendeß Decret 
ergangen; - - 


¶ In Sachen Der Erbgenahmen Weiland 

„ Johann von Merveld wider Adolphen von 

nn Merveldt , ift von Amptswegen der Be 
nscheibt, wofern der Eitirter intwendig einer’ 
„ Mongt cite, fo ime hiemit zugelaffen und. 

„ angefept, die berühmte angezogene Lebnfche, 
„Qualität der in actis mentionirter Güter,‘ 


ntwie_fich zu echt gebnirt, probirn und bar. - 


nthuen werde; das ſolchs gehört werden, und: 
ferner ergehen fol, was Recht if,” Statt 
dijeſem Decrete nachzuleben ., wendete fich 
Adolf 11 zum Kammergericht, wo biefe 
Sache Simplicig Querele , zwar noch nicht. 
entfchieden ift; aber auch num Diefer Entfcher 
dung nicht mehr bedarf, da die Adolfinifche: . 
Einie ebenfalls ausgeſtorben iſt, nn 


i) Beſchreib. des Stifte Münfter. pag. 38, 
H Die Eheberebung iſt von 1586, 


5. 3. 


08 Merfeldiſche Seien. 
| 5: 8; Ä 
® ohann Adolf ,.. boIf IV. und 
riderich Wilheim, legte Beſi⸗ 


ſitzer des Adolfiniſchen Hau—⸗ 
ſes Merfeld. 


Die Irrungen zwiſchen dem Adolfiniſchen 


Haufe Merfeld und dem Stifte Muͤnſter, der 


Exemption balber, wie auch mit den: Erbge⸗ 
nahmen des erlofchenen Bernardiniſchen Stams 


mes waren su Zeiten diefer dreien Tegtern Erb: 


folger bei dem Kammergerichte ſchon rechts⸗ 


haͤngig; und wurden anfuͤnglich durch Einwir⸗ 


fung der Herzogen von Berge und Guͤlich ꝛc. 


a) ſehr eifrig , nad) Abgang der Hersogen aber 


foft gar nicht mehr berieben. Es trug fich 


ad 


| 


\ 


auch bis zur Erloͤſchung des Adolfiniſchen 


Mannſtammes nichts merkwürdige zu. 


Johann Adolf wurde im Jahre 1608 
mit Alverden von Merode vermähler ; und 


zeugte mis ihr einen Sohn, Adolf IV., der 


ihm im Beſitze des Adolfiniſchen Antheiles 


folgte. 


Adolf IV., der mit Margret Katerie 
nen von der Recke aus dem Hauſe Horſt ver⸗ 
eheliget war, ſtarb um das Jahr 1661, und 

hin 
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⸗ 


binmfieg Im Leben nur einen Sohn den Fri⸗ 
derich Wilhelm , und eine e dochter Sie 
Nagdalene Sibille. 


Friderich Wilhelm von Merfeld, der 


letzte des Adolfiniſchen Mannſtammes war 
imar mis Marien Margreten von der Rede 


ans dem Haufe Horft vermaͤhlet; ſtarb aber 


Im Sabre 1691 ohne $eibserben, nachdem er 
. den 7ten September felbigen Jahres feine, 


einige Schwefter Magdalene Sibille sur 
Erbinn all feiner Verlaſſenſchaft fo mohl an 
beweglichen als unbereglkhen Guͤtern einges 
fege hatte. 


Magdalene Sibille von Merfeld uͤber⸗ 
trug Ihe ſaͤmtliches Recht an dem Adolſiniſchen 
Haufe und Sure Merfeld den Sreihertn von 
Merode im Jahte 1693, worauf fie fich mie 


Hermann Diderich Freiherrn von der Recke 


verebligre , und im Se 1705 tinderios | " 


verſtarb. J N 


In einem Briefe von 1614 meldet 104 Al⸗ 


verde Frau von Merfeld, daß der Herzog von 

Berge , ſeligen Andenkens , fchriftlich erklaͤret 

e, die Halbfcheid der Köften bes fpeierifchen 
rogeffeö zu Reben. 
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Dritter Theil— 


Kurze Geſchichte der Entſtehung der De 
fehdiſchen ſowohl als anderen theils ver⸗ 
ſchwanerh⸗ theils noch beſtehenden 


Deirlchtenn im Hochſufe 
Muͤnſter. | 


— von Beifängen, Aem⸗ 
tern und Hofs oder Bauer⸗ 
gerichten. 


8. 1. 
Einleitung. 


A Herrlichteiten i in dem Hochſtifte Maunfſter | 
a) find Linserherrlichkeieen. Durch ketztere 


verſteht man einen Bezirk, worin jemand eine 


Art von untergeordneter Gerichtharkeit befige 

bD). Einige Herrlichkeiten ſind, weiche. die 

Ertanntußz u und Execution Über alle buͤrgerliche 
W 4J und 
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cy und peinliche Sachen haben: und einige, 
‚reihe nur die Erkaͤnntniß und Execution über 
- bürgerfiche Sathen , die Beftrafung geringer 
Berbrechen, und den Angriff folder Leute ha⸗ 
ben, welche eine Seibsfttafe verdienen, : Außer 
diefen zwoen Arsen. von Herrlichteiten find feine 
in diefem Hochflifte. Die Appellation von 
dieſen Herrlichteiten gieng vor 15771 an bie 
reſpective Obergerichte, und endlich an das 
boͤchſte Landgericht aufm Sandwell d): ſeit 
der durch den: Biſchof Johann von Hoya er⸗ 
richteten und publicirten Hof⸗ und Landgerichts⸗ 
ordnung aber, gehoͤren die Appellationen an das 
1571 errichtete Muͤnſteriſche Hofgericht. 
Wenn der Landsherr ſolche Gerichte befige, 
beißen fie Untergerichte ; und Derrlichfeis 
ten, mwerm foldye die. Sandflände ober andere: 
befigen. Wie die noch beflehenden Herrlich 
keiten entſtanden, oder an bie Stifter und 
Edelleute gefommen ; und wie einige wieder 
verfchwunden find; ift gerade has, mas hier 
| ſoll unserfucht werden, on 


a) Gemen und Borgfleinfardt werden nicht mehr 
zum Hochflifte gezaͤhlet. Die Unmittelbarkeit 
dieſer zwoen Herrſchaften gründet fich auf 
neuere Vertraͤge mit dem Stifte Muͤnſter: ſonſt 
waren fie Unterherrlichkeiten des Stiftes wie 
alle übrige, Hätte das Stift bie gr ihm 
— = ehn⸗ 


\ 


r 
* 


— 


- 
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ehnrthrigen Gerichte und Schoſſer Horſtmar 


hun Stromberg, Ahaus, Detenftein x. nicht 


| ch beigeiten wie anz an’ ſich gebracht; 
—9* — ftuͤh rn A Be 


At, mit Oder ohne Vers: 
+ träge , wohl eben felche "unmittelbare. Herr⸗ 
ſchaften daraus erwachſen ſeyn. 


Diefe, "Erklärung: von Herrlichkeit erſchopft 


alles, was man in dieſem —— unter 
dem: orte gerrlichkeit verfichen kaun; un 


* dieß iſt zu meiner. % ae genug ;, wie mie füfpane 


kand immer ſonſt die Erklärung ſeyn mag. 


Unter Den bürgerlichen Sachen werden, ſeit⸗ 


dem das Nömifche Recht gleidyfam die Dbers * 


E 4 ‚hand geivonnen und das Bänerrecht und-das 


. . . 
Mr .s 


Vedere Gerichtbarteit über 


Ba in Sachen von Hammerſtein 4 fo: von 


erliche: Recht. nad) und nach zufammenge 


. tele find, auch alle Bauernfschen begriffen. - 


n ditern Zeiten, two man das Roͤmiſche Recht 
noch nicht kannte, oder ſolches noch nicht ein⸗ 


* ie war, und wo noch alle Urkunden in - 
ein 


iſcher Sprache ausgefertigt wurden (die 


Ilteſte deutſche Original Urkunde ; die mir zu 
8 te gefommen , ifl von 1251), hatte man 
zii t einmal einen Ausbrud für das bürgerlis , 


Recht.” Daher heißt das niedere Gerichg 
— die Bürger in einer Urkunde von 1225 
Be 250, in der Widerlegung ber - Triplics 

Bro), worin‘ Be Denabrü Bis 
Bngelbere der Stadt. Obnabruͤck. die 


. hof 
Halbſcheid deffelben verfaufte, noch das Bauer⸗ 


gericht: van Jurhchem cieile Civitatit Osna- 


‚brugenfis. .., quod Burichte vulgariter dieitur 


.Die Bürger in den Städten hatten nur 


ein Stadt: oder. .Wigboldgrecht, dag meiften® 


ihre innere Einrichtungen — die —* und 
aßen die 
Lands⸗ 


* 


4 


— 4 
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bandsfuͤrſten, derer Höfen bie meiſten Staͤdte 
ihr erſtes Daſeyn und Entſtehung zu verdanken 

haben (Siehe. Nro. J. und CXLIV ). Nach 
und nach erhielten die Staͤote von den Biſchoͤ⸗ 
"Ten, Grafen:c. dag niedere oder Bauergerich 
auch wohl das Go: und Freygericht: wodurch 
dann geichah, daß man Die Baus und andere 
Sachen, weil fie unter Härgern vorfielen, Buͤr⸗ 
gerliche Sachen, und die Weisthuͤmer, nach 
welchen folche entichieden wurden, Buͤrgerli⸗ 
"es Recht, und dag Gericht felbft Bürgerlis 
ches Gericht hieß. Als man nun auch auf. 
dem platten Rande anfieng, die Urtheile ſtatt 
von den umiftehenden Berichtsgenoflen, von 
‚ den Gelehrten einzuholen, dieſe aber nur die 
susländifchen Roͤmiſchen Geſetze, oder das Jus 
civile kannten, und nad) dieſem die Urtheilg 


» 


abfaßten: Fo ward ber Augdrud: Bousrrechtg. . 


auch auf Dem Lande verdrängt. 


4) Der Dechtſtreit zwiſ⸗ en von Velen eontra 
Ermgard von Bemelsberg Witwe Johannes 
von und za Raesfeld und Ehefrau Boswins 


. von Rarafelo yı Morkirchen/ wegen des Da 


ſes und Gutes NXaesfeld, ward von Belenfcher, 
Seite vorm Richter aufm Benne im Jahr 1559 
eingefuͤhrt; dann erfi per Appellstionem ag 
das naͤchſte Obergogericht yım | 
bernach zum Gogericht aufn Sandweli als 
zum Saupt gebracht. . 
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„Beifänge, ‚und Aemter. | 


Man nenmee.noch beut zu Tage unterſehied⸗ 


| liche Herrlichteiten Beifaͤnge: : da aber and) : 


Beifaͤnge vorhanden ſind, womit keine Herr⸗ 


lichteit oder Gerichtbarkeit mehr verbunden it: 


vb iſt es wol der Mühe werth, auch hievon etr 
on beſtimmeers aufzuſuchen. Gebe man in 


- Die Altern zeiten zurück: fo ergiebt es fich, daß. 
Beifang einen geſchloſſenen Bezirk eines: 


Yaupsbofen" und der dahin gehörigen Erbe a) 
Weichen ſollte. Die Gerechtſamen, welche 


einem Haupchofe, nebſt der Jagd und Fiſcherei 


in dem. Dofesbesirke,. anklebten, find oben b) 


exhahlt werden. Dir Beſizer des Haupthofes 


ipar. Hofsherr und natuͤrlicher Richter C), fo 
wol über die Einwohner, als derer Hofsguͤter 
ind gemeinfſchaftlichen Gerechtſamen. Die 
meiſten Haupthoͤfe kamen mit: den Zeit an die 
Bifchöfe , Grafen r Stifter und Kloͤſter d): 


thiewol ‚noch. viele dererſelben in den Handen 
ihrer alten Beſitzer blieben. Da aber die Pi⸗ 


ſchoͤfe, Srafeny- Stifeer und Kiodſter die Haupt⸗ 


hoͤfe nicht ſelbſt bewohnen, noch weniger die: 
noͤchigen Hofsanigelegenheicen verrichten konnten: 
R Be ie andere, das Amt bes Hofherrw 


228. Mm 
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in iheem Namen iu beſorgen, und Bas. Ame 
eins Höfrichters e) zu vertreten. „Auch die 
öbrigen eigenthuͤmlichen Befitzer der Haupthofe 
Aberrugen zur Zeit, als ſie der Geiſt, lieber - 
hm Felde und in Fehden in glaͤnzen, als zw: 


Hauſe ihrem Hofe und. Amte ruhig abzumarten, 


anfachte, ihre Hauptböfe andern geprüften Leu⸗ 
tm, welche die Hofsgefaͤlle einfänmeln ; , den 
Hoffprachen als Richter vorfigen und ale Hofes . 


geſchaͤften beſorgen muſten. Dieſe Steitvers 


Beifang und Anit, eins und daſſelbe ver⸗ 


treter hieß man Amtmaͤnner, Schulten f) ꝛc., 


und wohnten auf den Haupthoͤfen: woher dieſe 
ach Annshofe und die Hofhoͤrigen Guͤter 


und Leute, derer Sorge ihnen anvertrauet war, 
das Amt genannt wurden, | 


Man ſiabt leicht, daß unter den Sorten: 


‚ landen ward; obſchon beyde verſchiedene ‘Bes 
giffe bezeichneten. Selten werden jedoch in 


. den Urkunden, worin von Haupthoͤfen die Res - - 


de iſt, Die Beifänge und Aemter namentlich ans 
gfoͤhrte es war aber auch nicht vormörhen; da 


| Am, Ale m Be auf Di ee 


fh ein Hauprhef ohne Beifang und ohne Ams 


tichr denken ließ. Unterſchiedliche Haupehöfe 
bern daher mich: ige noch Beifaͤnge; obe 


v. 


41 
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ben uͤltern Urkunden keine ausdruͤckſiche Mel 


bung geſchieht 3); fo wie ‘wiederum die Bei⸗ 
faͤnge bey den Haupthoͤfen verfchwunden:find, 


bey denen fie in Altern Urkunden namentlich 


aufgefuͤhrt waren hJ)J. 


* 
. ® 
er 


3 


2) Der Haupthof iſt und war immer der.ältefie 


of in Betracht der gugehörigen Erbe. Geine . 


Entſtehung ift Anlage der Natur. Da unfere 


x Vorfahren fi nur alimählig Hiefigen Gegen⸗ 


‚ben näherten, anfepten und ausdehnten ; blieb 
‚die erfie Hütte lange Die gemeinfchaftliche, bis 
die Söhne und Enkel andere Hütten für ſich 


.. . Inder Raͤhe baueten. Die altväterliche Stamm⸗ 


huͤtte blieb auch die erfie Hütte im Natıge. Da 
erholten fie ſich Rathes, bielten ihre Zuſam⸗ 


mienkuͤnfte, ihre Seuer. "Der Stammfolger der 
—erſten Hütte war und blieb ihr natürlicher 


Schiedsmann, und ſchlichtete ihre Zwiſte. Sein 


mit den aͤlteſten Hausmaͤnnern verabredeter 


2° Yusfprüch war Orakel, follte und muſte esfenn. ' 
‚» .. ‚Qilligfeit nach, Umſtaͤnden war ihr Gefegbuch ; 


und ihre Kinder, Enfel, Nachbarn, die e8 bes 
- dörften. Daher find unfere alte Landsgeſetze 
und Rechte fo. einfach, fo Ipcal, fo angemeflen, 
daß fie nur auf eine ſolche Art entſtehen konn⸗ 
ten. Die Erneuerung Derenfelben- geſchah auf 


den jährlichen Hofiprachen, too dag, was die 


Bleltern befchioften , die Juͤngern hörten, und 


won den Enfeln feine Hütte in eine entferntere 
Gegend, wo er, die der erſten —— und 
.. umher liegenden Hütten gemeinſchaftlichen 

— —* und Waͤſſer nicht mit benu⸗ 


PN‘ . 
j 


° 
% 
I, 


— 


ihren Enkeln getreu überlieferten. Bauete einen. | 


"gen konnte aber nicht honnothen harte: Fe: 
. % er ward 


J 
[1 ‘ 
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ward feine Huͤtte wieder Stammhuͤtte 

Nachkoͤmmlinge; doch ſo, daß a * 
feihaften Fällen bey der aͤlteſten —* 
Mathe und Rechts erholten. 


b) ml. Theil. iſten Abſ. $. 5. 


e) Sich die vorhergehende Note a, Tacitus 


fcheint foldye Richter Principes zu nennen : ‚und 

: inm Jahr 11i18 heißen ineiner Urkunde ( in Mo⸗ 

ſers Urkundenbache zum 2ten Theil. feiner Os. 

nab. Geſchichte, Seite 58) die Markenrichter 

einer weitlaͤufigen Mark, oder doch die vor⸗ 

nehmſten Interesfenten derfeiben, noch Prin.. 
cipes Marchion | 


a) Freilich nicht * auf die redlichſte Art 


7 A [ie We “ 


Schon in den Sapitularien findet man häufige | 


" Klagen, die zwar meiftens Franken betreffen: 
alfein die frühere Geftalt rankens war add) 
‚Die fpätere Geftalt von Sachfen. Wenn der 

aderbörnifche Biſchof Meinwerk fogar vom 


* Ball das But Erfte eriingen fonnte (in. . 


Vit. Meinwerci §. LXXIX, ap. Leibnitz 
Script. Rerum Brunfwic. T, L ), was mogte 
dann nicht mit minder Mächtigen gefchehen? ? 


“e) So lange Die Hanupthoͤfe von ihren eigenen . 


. 
— 


Beſitzern bewohnt wurden, bemerkte man kaum 
die verſchiedenen Aemter, weiche fie.befleideten: 


Als aber die Geiſtlichen die Hauptherren ſol⸗ 


cher Höfe wurden, und Die Pflegung der Aem⸗ 
ter andern Perſonen anderteanten, war der 
AUnterſchied nothwendig. 


| = Ein Sränfifcher Ausdruck, der iur Zeit, als 
Saohſen fraͤnkiſch udeſchuitt⸗ n ward, in die 

hieſitge Sprache uͤbergegangen jſt. Am Rheins 
ſtrom im Rheingau und vielen andern ci ers 
} i laͤndiſchen Begenden heißen noch ker did Rich. 


“te 


ur 


’ 
«er 
4, 


u a - Werhewieche Gelchicuen 


ter in den Diefern. Schultheiſen. "In :ten Ur⸗ 


fanden kommen fie unter .den Werten Sahulte- 


US, Senjor, Major, Judex, Vilbeus «Son vor. 


D. Der ehemalige Hof und dag nunmehrige. abe: 


liche Haus vtockum im K. Werne hat bis jegt 
moch emen Beifang: in ‘der Urkunde von 365 


J Schaten Part. LAnnal. Pad. pag. 1537.) aber 


. feht nur Cafardominicata. in: Stockheim: cum- - 
‚2... Territorio dominicali & Manſis; und in der 
-. Wrfunde von 1290 (Falk Cod. Trad. Corbei. 


- Pag. 751) heißt es nur Villicatio & Curia 


Stoehem — Des jegigen Amthofes Aldrup 


mit dent Beifange (der von dem daſelbſt er; 


bauten Schloſſe Schonefliet,. auch der Schones 


flietſche Beifang genannt wird) wird in Ten , 


AUrkunden aus_dem 13ten Jahrhunderte nur un⸗ 
ter den Namen: Curtis feu 0 Offieiorn Aldorpe 


„ gedacht. 


“m So iſt der Beifang des ben der Stadt Siinen 
„gelegenen Hofes Bamen- (der vom. Bee 
“Heinrich einem Kloſter bey Nordhufen in This . 
= ringen 1016 geſchenket, von diefem dem Muͤn⸗ 
fteriſchen Biſchofe Gerhard uͤberlaſſen, und vom 


Muͤnſteriſchen Biſchofe Everhard . im Jahre 


285 dem Gotteshauſe Kappenberg gegen. den 
Kappelhof im K. Weſum iſt vertauſcht worden) 
jetzt verſchwunden: obſchon deſſen aus druͤckliche 


Meldung in der Urkunde des Grafen Alfs von 
der Mark von 1340 geſchieht: „dat de Pro- 


4veſt und dat Convent van’ Kappenberg al 
‚„ere Lude, de in unfe Stat to Lünen, de 
„dar gelegen is in eren Byvange, wonen, ..\. 


„de fulen. fe behalden by al deme Rechte, 


u "als fe ere waren, er fe in de Stat. voren.... 
* Vortiner fülen de Heren ‚van Kapenberge ° 


„ in 


’ N 


/ 


I 3 „in difer Stet dat Gerichte beiden und bekol. 
:' „den wver ere Luder...» de in difer Stat bru-: 
", „kicb (Bruchfällig ) werdet... „id en were, 
„dat fe alſo breken, dat fe mid Gude ofte‘ 


Merfeidiſche Gerhichten.  fıs 


. „mit Gelde van ‚Rechte nicht . beteren "en: 


„mochten. ,, — Der nun wuſt gelegte Hof 
zu Heeſen beißt; in der Urkunde van 1243 (Stei-. 


eesen; imeiher Urfmöe vn 3436 wird beis 


nen III. Th. 2. Bande Seite 1335.) Curtis‘ 


h ſen en Beifang namestlic, aufgeführt: und if, 


wird feiner nicht mehr gedacht. 


« 


De Fee Zr zer 83: . Ka 5 
Soie falen der Haupchöfe und 
BEE Hofsguͤter. 


Die Veraͤnderungen, welche die Haupr⸗ 


Fa | 


Fa 
4 


biſe und ihre Hofguͤter von jeher erlitten ha⸗ 


ben, waren zu viel und mannigfaltig „als daß 


die aͤltere Einrichtung derenſelben haͤtce beſte⸗ 


ben koͤnnen. Erſt wollen wie einige Veraͤnde⸗ 


tangen anführen’; und, dann ihren Einfluß 


auf die Zerruͤttung der alten Einrichtung a 


im folgenden $. betrachten. 


Nur zu oft. geſchah es, baf die um den 
Smupehof gelegenen Hofguͤter gegen weit entles. 
gene vertauſcht wurden a); und dadurch, eine 


im und. hidje zuſammenhangende Lage beka⸗ 


men. 


—W— 


= 
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men Oft wurden eimelne Hofzͤter verſene 
b), und ſelten eingeloͤſet: oft eis Sehne ausge 
an C); oder gar verkaufe d). Dabei hatte 


'€8 noch niche fein Bewenden. Dan srennde, 
Dofstuer. von dem Haupthofer und verſetzte bald 


dieſe ohne jene ed); bald jene ohne diefe; Palb _ 
Beide nach. einander F) Mur ſelten Samen’ die 


ſo getrennten BR und 9 Befaien SR . 


wufanmen. | 


Kriege und attere Senken m den ie 
Zeiten trugen auch su den Veraͤnderungen der 
Haufehöfe bey Munde Höfe und: Hofgiter 


 sunsden verwüßles, und uabrhen bey ihrer fpä= | 


vern. Herſtellung immer: eine ben Zeiten, ange⸗ 

meſſenere und ſchicklichere Einrichtung und Ges 

ſtalt an. So wurden z. B. aus den Die 

Dfterveld, Belite x. kleine Sraͤdte g). 

der um die Mitte des 14ten bee 
lang andaltenden Peſt blieben viele Güter uns 


gebauet liegen, und verwilderten fo fehr, daß 


ihre Lage Sic einmal mebe! tonnte eben 
werden )J. 

Die den Kiöfern vugefheigen Haurthofe 
lieten beſondere Veraͤndetungen. Denn, da 


| bi Dir auf deren Gm man die Alöfler 


baute, 


% 
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lt Neſen Meichfalls einverleibt wurden, und 
H wie bie Bronhäfe, Curtes. daminicaleg, 
xon ben gemeinen Sandsabaaben: befreit waren; 
Hſuchten ſie nun die Einhaber ihrer meiftern 
Haupthoͤfe auf mancherley Are. zu befriedigen, 
und befegten, folche, um ben. gemeinen Beitraͤ⸗ 
gen zu entgehen, mit ihren Geiſtlichen 
wenn ſie gepeiht waren, Prepofiti oder Proͤh⸗ 


fie, fonft aber Converfen hießen I)... 


Auch dadurch wurden viele Haupthöfe- 
Verdunkelt, daß man ſie einem andern unter⸗ 
Adðrere/ oder gar einverteibe. So kamen alle 


fuͤrſtliche Hnupthoͤfe aufm Braem k) mit der 


Zeit unter den Haupthof su Ranſtorp: und 
des Domtapitels Haupthoͤfe Kump, Mecking, 
Jodefeld, Verte und Lengerke murdendem 
fogenanmen Brockhofe untergeordnet. Glei⸗ 
ches Schickſal hatten die Haupthboͤfei 

den Händen der Edelleute, wo nur die Höfe 
bey den Schloͤſſern ſichtbar blieben. Aber auch 
dieſe hatten feinen Beſtand: denn als nach 
Erfindung des Schiespulvers die Kriegskunſt 
fich aͤnderte, und der Lebndienſt verſtel; auch 
nach Frautreichs Beiſpiel bin und wieder eine 


Art von beftändigent Militair eingeführr wur; 


blieben bie meiften Edelleute u Hauſe. 
” aber rein, bes untuhigen Lebens Gehen 
. waren, 


! 
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| gearen; und nicht and ohne Geſchaͤften ſeyn | 
konnten; fegten fie ihre beim Schloß liegenden 


Sofe wäfle, das ift: fie nahmen die Hofslaͤn- 


dereien umter ihre eigene Obforge, und: ihren‘ 
Bau; und befriedigen den Schriften und der 
fen Familie. - Die‘ unruhigen und bedraͤngten | 
Gesten im-16ten und in ber’ erften Hälfee: 
des 17ten Kabrhunderrs tamen ihnen noch öfz‘. : 
ters au Sütfe: wr wenn ud d die Pefen anshe⸗ BE 
bfieben wären. . | 


Sich die u— —* N cxxxvn 
u N — —2 — 


⸗ 
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g) ©. urk. Nam. EXLIV. 


| Ir It einen Buche aus der zwoten Hälfte dee 
Naten Jahrhunderes, worin Diderich von Dols 
meſtein unter andern feine kLehnguͤter und Bas, 
ſallen hat verzeichnen laffen, heißt es: | 
"„ Vorramet .altyt eyner betteren Recken | 
ss fchopp, aff we mer off. myn.bewyfen 
. „mochte, wan ia dusfen Biaderen ta der 
n Stede befchreven is, enbreken“Diderich van 
” Wolmeflene van fynen Mangude, dat belegen 
„is tegen- und henoven Sorfl, ‚vyff hundert -. 
wund lees Morgen Landes, welk erer ‚Befit. "x 
295 ters 
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4 - 
„ters hyr genomet ſynt, de geleyet hebbet 


„vor der Peftilentie, de was, do menSchreff : 
'„mQ cce LO. Vortmer enbrecket eme XI 
. „Stucke nainaffiges Erves in Hoeven, inHox 
ver; in Worden und Kotten, dat:emm& vor- 
„wildet is under Luden byr genompt fynt. 


„Vortmer enbrecket eme V Stucke Eives, 


“4 de he nicht genomen en kan: mer de Lude, 


„dar iseme ane enbrecket,. dar’ yd’under vor- 


„wildet is, fynt hyr wol Benompt, Und, 


»dusfes anbrecket em al an den. van Soift. ' 


3) Man nennte die mit folchen. Geiftlichen bes 


feßten Höfe, Grangaria, Curie dominicare, Bors 


werke c. Der Väbftlichen Briefe über 


en folcher Höfe in den paͤbſtlichen Brie⸗ 
en vWbertrieben, und die Bannflüche gegen die 
Kraͤntung derenfelben zu ‚fehe wiederholt und 


: Die Frei⸗ 
„beiten ſolcher Döfe von den Landsfuͤrſtlichen 
- Auflagen, find fehr viele, und machten in jenen 
Zeiten bin und wieder Eindruck. Als aber bie ' 


. 


vermehrt wurden; To fiel die Achtung gegen . 


folche päbfilichen Briefe auch bey - denjenigen 
Bifchdfen, die ſich noch Dei & apoſtolicæ Sedis 
graria Episcopi fhrieben, hinweg. 


Berckel, von Morgen durch die Stever unb 


Das fogenannte Tungerloher Brock eingefchlofs - 
fer iſt: die weſtliche Seite laßt ſich nicht genau 


N 
- “. 
” D 


'&) So nennte man bie ganze Gegend, welche von 
Mittag durch die Lippe, von Norden durdj die 


\ 


3, ! . ‚4 1 | 
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Einfus berenfelsen auf: bie Zerrin⸗ 
‚sung-der Beifaͤnge, Aemter 
und Hofs erichte. 


Durch die eben enaͤhiten Austauſchungen 
bekamen die Beifaͤnge oder beſchloſſenen Bezirke 
der Hauptboͤfe und derer Hofguͤter einen Riß 
a); und als des Austauſchens und der ſon⸗ 
ſtigen Veraͤnderungen kein Ende war: ſo mu⸗ 
ſten natuͤrlicher Weiſe die Beifaͤnge immer, of⸗ 
fener werden, und endlich gar verſchwinden. 
Das Amt, welches nur in ſichern Verrichtun⸗ 
gen b) beſtund, haͤtte bei der Sprengung der 
Beifaͤnge noch. gutentheils beſtehen koͤnnen: als: 
lein der Untergang der Beifaͤnge führte auch 


auf die Zerruͤttung der Aemter: beſonders als 


man in den Begriff: Amt, auch den Grund⸗ 
bezirk des Haupchofes und deſſen Hofguͤter mit 


aufgenommen hartes; und dieſe fo viele Veraͤn⸗ 


derungen erlitten. Denn, als die Hofguͤter 


mit dem Haupt⸗ oder Amtshofe keinen runden 


Zuſammenhang behielten, konnte der Amtmann 

bie perſonellen und reellen Gebrechen, welche 

— ſeinen entfernten Hofgehoͤrigen Leuten 
und ihten nahme eines anderen Amtsbofes 


ent⸗ 


% 
4 . 
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entſtunden, nicht mehr ſchlichten: der Go⸗ oder 
Freigraf trat num ein C); und das Hofgericht, 


die vornehmſte Verrichtung des Amtmannes, 


ward eingeſchraͤnkter. Dieſe Beſchraͤnkung 


nahm zu, als die Hofsguͤter andern als Lehn 


oder als Pfand eingeraumet, oder gar verkauft 


wurden. Man bedingte zwar nicht ſelten bei 


dergleichen Veraͤnderungen, daß die Sense auf | 


foichen Gütern entweder Hofhoͤrig bleiben, 
ader. werden, und der Hoffprache beiwohnen, 
oder zum Ring und Ding nach Hofsrecht geben, 
ſollten d): allein, bdiefe Bedingung ſagt ung 
gerade Das, was der Gewohnheit nach nicht ger: 
ſchah. Da man aber viele Haupthoͤfe van den 


Hofgürern gar srennere; ſo, daß jene ſowol, 


als dieſe, ſonder⸗ oder einzeln für fich. beſtehende 


Guͤter ), und die Zeiler aus hofhörigen,. nach 


| und nach eigenhörige Leute wurden; fo mußte 


| 


natuͤrlich Die ganze Einrichtung der Aemter ver⸗ 


fallen, und mit ibr— Amsmenn und volaetihe 
aulboren. | 


_ Die Sonderghter tourden-swar in den ds 
rern Zeisen auch als folche behandelt, und-der 
Vnterſchied zwiſchen Hof⸗ und Sonderguͤtern in 
den Rechnungen iemlich genau. beobachtet ) 
‚Amer m es mir eich warn defoicie, | 


— 
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und eigenhoͤrige gegen eigenbörige Leute auswech⸗ 
ſelte g): mit der. Zeit aber bemerkte man den 
Unterſchied weder zwiſchen den, Leuten, noch 
zwiſchen den Guͤtern; und das ſo wenig in den 
Rechnungen als im taͤglichen Umgange. 


a) Wie z. B. der Beifang des im Kirchſpiele Bes 
fgut in Mecheln bey Beckum gegen ein cuts 
erntes Erbe an Weſterwick, Kirchſpiels Oelde, 
vertauſcht ward (S. Urf, Num. CXXXVI. 
wenn er nicht durch frühere Austauſchungen 
fhon offen war, fo wie der Beifang des Hofes: 
Abidinghof bey Werne, yon welchem im Jahre 

„ 1335 zwei entfernte und im K. Ahlen gelegee‘ 


Urf. Num. CXXXVIII.): da doch im 12ten 
Jahrhunderte laut einer gleichzeitigen Hofrolle 


... fm Stifte Werden, nech alle Hofguter in der 


Nachbarſchaft des Haupthofes lagen. 


DELETE Erſt. Abſ 5ß. * 


c) Bid. . . m 
'd) &, Urk. Num:_CXLV. und CXLVT, more‘ 
aus tugleich-erhellet, daß -bie- Berfafum dee 


Höfe in, Weftfalen und jenfeit des Rheines 


ſchier Diefelbe war; mithin Die Gefchichte ei» 
nes guten Theiles von Deutichland durch die 
Geſchichte Weſtfalens aufgeklärt werde, : Bei 
wauer Vergleichung findet man ohnehin vi 





ckum gelegenen Hofes Ziddinghof, als dad. 





.. -As. 


. Behnlichteie in der äuffern und innern —ãA— 







fung Weſtfalens und des uͤbrigen Deutſchlau⸗ 
fraͤr 


bes: mar daß das. übrige Bean 5* 
| . Weränbezungen erlitten; und feine Verfagſung 
: "früher eihr andere Richtung —— 

* 9 s 


w 


ne Hofgüter wieder vertauſcht wurden (S. 
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j > a) Sich J. Th. aten Abſ. 8§. 5. 


Sf) So werden in einen Briefe don 1426, worin 
Johann von, Volmeftein feiner Gemahlin 
einen Wittweſitz verfchrieh, Die einzelnen Guter 
(eynlucke Guder) beforiderg, und die Amtes 
hoͤfe zu Bockhorft, zu Steinfort, zu Heefen x, 
mit ihren Hofsgätern wieber befonderd aufge⸗ 
„. fuͤhrt. Kin gleiches wird im einer Rechnung 
; «us dem naͤmlichen Zeitalter beobachtet. . . 
8) Briefe von dergleichen Auswechslungen (Per-. 
, „mutationes hominum) fiudt man fehr haufig. - 
* in allen Acchifen. u ' 


on 5. 5. a 
707 Borefegung 
‚Die. Zerrüttung der Aemter und Hofges 


richte wurde vergrößert, und ihr Fall beſchlen⸗ 
dar, ala mehrere Aemter unter einen Amtmann 


. 
t. 


kaqmen a), und dieſer zugleich Gegraf war b). 
Denun mehrere Aemter, und verſchiedene Ger 


richee in einer Hand muſten nach und nach ſo 
unter einander verflochten werden, daß mit der 


‚ Zeit nur ein Amt, und nur eis Gericht ſicht⸗ 


bar bleiben konmen. Beides erfolgte auch: 
denn bis auf die Amrmänner ven wenigen und 


zmar ſolchen Houprhäfen ; wobei bereits veſte 


Schloͤfſer aufgefuͤhrt waren C), verſchwanden 
abe die vᷣbrigen ch)ʒ die ogechofe aber erblickte, 
So Fe wman 


sr 


ias Wefcldiſhhe Geſtichten | 


man under der Obſorge von jenen Ainemaͤnnern, 
und Mächten mie dem Hofe beim Schloße, ver; 


num dei Principalbof ward, nur ein Amt aus, 


das balb groͤßer, bald kleiner ward, je nachdem 
mehrere oder wenigere Höfe iuſammen tamen. 


xwWias die Gerichte berife, fo Mnbgen wohl 
| amfängsic beyde, Go⸗ und Dofgerichte vom Ant⸗ 
manne gehörig ſeyn gehalten morben; mit der 


Zeit aber unterſchied man in’ dem Anumanne 


nicht mehr den Hoftichter vom Gografen. Es 
geſchah zwar meiſtentheils, daß ſolche Amtleute 
da fie ohnehin Geſchaͤfte genug: hatten, zur 
Verwaltung des Gogerichtes einen Biedermann. 
€) beſtellten, und die Sofgerichre' den Zeletn 
der Haupthoͤfe f) übersengen, ' Allein letzceres 
hatre keinen Beſtand. Bald hörten die Hofb: 
ſprachen an den untergeordneten Haupthoͤfen auf, 





und auch denen am Prinsipafbofe.ftand der ſub⸗ 


ſtitutrte Zeller oder Schulte nicht lange vor. 
Dem. bie Princpalhoͤfe wurden nach und nach 


eingezogen &): die Schulten aber duſelbſt gien⸗ 


‚geh ein, und die Hofſprachen wurden aufm 
Sthloßplathe oder einem andern beliebigen Ore 

4) unter dem Vorſttze ‚des Ge⸗ dder Freigrafen - 

1) gehalten. Und ba bey ben Hofſprachen, 
weiche a Die Pa vorſtelten/ Wii - 


/ 
I 


Wieerleldiſche Geihichten, zu 
man Sachen k) abgerhan iteurben : :fü- Kia: 


em fie. die übrigen ‚fnbftituirren: Schalten am 


den uneergeordneten Höfen nut die Feld⸗ oder 


Bauſachen, welche auf Ort und Steule, der 
bie Gebrechen waren, muſten unterſucht, und: 
mit Zuziehung der Benachbarten berathen wer⸗ 
den, uͤbrig ). Aber auch dieſer Feldſachen 
uncernahmen ſich die Go⸗ und Freigrafen, zwar 
in der Qualitaͤt eines Baurrichters; allein da 
man in einer und derſelben Perſon nur bie hoͤ⸗ 


bare Würde, die fie betleidet, iu ‚beobachten: 


pfleget: fo ſieht man leicht, wie dem natuͤrlichen 


Gange ‚der Dinge nady die Gegenflände: ber: . 


Hof⸗ oder Baurgerichte auch almaͤhlich der. Ge⸗ 
fan der Gozerichee werben mußten. 


x: Ungeachtet ſo mannigfaltigen Urfachen, 
war: :die alten Hof⸗ oder DBaurgerichte ters: 


"füllen nußten, hatten ſich doch noch wiele bis 


inen 1618 Inhrhundert erhalten; wie aus. der. 
Munſteriſchen Landgerichtserdnung mM). die 
under dem Biſchofe Johann von Hoya im Jahr . 
17 1ciſt errichtet worden,Au erſehen iſt: mp. 
man, aber auch zugleich beieher wird, daß man 

danumalen nicht mehr wußte, welſhe Sachen 


der:eigentliche Gegenſtand dieſer Gerichte ware. 


In dieler Un⸗ewihen Lu plane 8 bin⸗ 


—— De 


— — 


N 


Ä grafen mögten verhandelt werden 1), Indeſ⸗ 


x. - — 
i ⸗ 


a Meckeldiſche Onröisun- 


faͤdtd Aut. die Feldſochen, in fo- weit je den 


Beſitz oder den Gebrauch berräfen, und zwiſchen 
Banersleuten: vorfielen, an folden Gerichten. 
vor dem Baurrichter und dem uͤbergeſetzten Go⸗ 


⸗ 


ſen lehren uns Die ſpaͤtern Urtunden, daß die 
Baurgerichte auch nach der errichteten Landge⸗ 


richtsordnung, ſo wie zuvor, meiſtentheils durch 


die Go⸗ und noch übrigen Freigrafen find ges 
halten worden. Zwar hieß es noch eine Zeit⸗ 
fang in den Urkunden, daß fie. folches ais be⸗ 


ſonders befl. Ute Baurrichter thaͤten; bald 
- aber warb bes Baurrichters gas niche mehr ges 


dacht. Und wie wir nım ſehen, ‚daß wirklich 


die Baurgerichte, welche laut der Landegerichts⸗ 


ordnung durch den Baurrichter moͤgten gehal⸗ 


ten werden, ſeit ſelbiger Zeit theils durch die 


Eingriffe der Gografen, theils durch Die Nach⸗ 
laͤßigkeit derenjenigen, die darzu berechtiget wa⸗ 


faſt gaͤnzlich aufgehoͤret haben: ſo waren 
auch ſchon vor der Aufrichtung der Landgerichts⸗ 
otdnung vicle ſolcher Gerichte durch die Nicht⸗ 


beebachtung an die ie Gografen übergegangen, 


. > . a o u“ , Are ur 
DE W 4 a) Die 
° A 


. - - 


e 4 
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D Dieß gefhah forol_mit den, Merten aber. 
Amtshoͤfen, die ber durf, als die Bas Doms 
Fapitel und andere Stifter und Edellente be 
fagen. Sieh den vorhergehenden $. ° 
b) Schon 1268 war der Ammann, oder wie ef 
in einem Briefe von 2324 heit, Der. Sc 
des Anıtes Brockhof auch zugleich Gograf: und 
im ı4ten Jahrhunderte fcheint es fchon als et⸗ 
was gewoͤhnliches. Denn als 1317 dem Graf 
. Söngelbreche von der Mark Bag Amthaus Parz⸗ 
lar mit den fürftlichen Kammergütern (oder bag 
igige Ame Werne) zum zweitenmal verunter 
pfaͤndet ward, wurden auch Das Gogericht zu 
Aſſcheberg imd Die Gerichte zu Werne und Ol⸗ 
fen ihm wieder mit verpfaͤndet. — Und in 
Der Amtsbeitalung des Labherts von Reche- 
de, genannt Bitter, von 1390 heift ed: „Wy 
- Heydenrich van Godes Ghenaden Bifchop 
to Monftere bekennet,.. dat wy.... heb- 
bet unfen leven getruwen Lubberte van Re. 
». chede.... gemaket und gefatet.... to un- 
„ - fen Amptmanne to den Porteslere, und heb. 
pet eme dat felve unfe Amptmyt unfeneSlote 
- + to den Porteslere und myt unfen Gberichsen 
:.: darsobeborende beyde, bee uud ſyde —E 
te als Go: und Freygerichte, und Untergerich⸗ 
te als Baur⸗ und Markgerichte) und myt 
Lande, myt Luden, myt Vervalle, und Up- 
».. komyughen und myt aller fyner Tobehorin- 
ge ghedaen und bevolen.... to verwärene 
0... beheklich Uns... al unfer Rente und 
Ghulde, de in unfe Hus, und to unfer Taf- 
len horet., Das Domfapitel machte 1325 
fogar ein Statutum, daß der Gograf auch Anu⸗ 
mann des Brockhofes ſeyn füllte. Sieh L Th. 
sten Abſ. $. 5. Num. a. 


32 a) Als 


— 
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halten worden, und noch jegt bey dem Hefe 
Limberge im Kicchfpiele Dorup, dera Hofe Steige 
horſt im K. Afcheberg d), den Schloͤſſem 
Velen, Buüllern, Oeding ic, we die Höfe eine. - 
egezogen find, und bei andern fangen 4 unge 
er ausgeübt werden. | 


Geſchab es nun, daß ſolch⸗ wachfarmen = 
Hofberren eing Go⸗ oder Freigrafſchaft über. den 
— worin ihre Hauptboͤfe lagen, oder eine 

Vogtey erhielten; ſo lenchtet einemjeden vom 
feioft ein, daf.ihre Herruchteu in foichem Des. 
zirke vollfemmner ward. Da aber die Go⸗und 
Freigrafſchaften ein Ausfluß der fuͤrſtlichen Re⸗ 
galien waren, und alle nur Pfand⸗ oder Lehn⸗ 
weiſe an andere uͤberkamen; fo yerſteht es ſich 
son ſelbſt, daß ſolche in ihrer Art vollklommne⸗ 
se Herrlichkeiten, untergeordnete Gerichte bleis - 
ben muſten. Traf es ſich ferner zu, daß rin 
Edelmann mehrere oder alle Haupthoͤfe in eis 
nem Kirchſpiele hatte; (das Hofgericht mogte 





nun · an allen, oder nur an einem Haupthofe, 


oder aufm Schloße, wo der Edelmann wohnte, 
oder einem andern boliebigen Orte gehalten wer⸗ 
den) und das Kirchſpiel im Bezirke der Frei⸗ 
oder. Gograffchaft lage; ‚fo ward. feine Herr⸗ 
Raten. Aber t dee game KRicchfpiel, „ ‚oder einen. _ 
| Theil 


. ” 


fen; wie uns die Gefchichre belehret, und bie, 
gegenwaͤrtige landsverfaſſung vor Augen be u 


I 


Derfeldithe Geſchichten Tr 


Veil Beffeiken ausgebehner. Letzteres geſchah 9V 


bey den Befigern des Hauſes Meinhoͤwel z. B., 


‚und erſteres bey den Beſitzern des Hauſes Hee⸗ 
J Um eine Herrlichkeit uͤber ein oder mebrete | 
Kirchſpiele su beveftigen, mar eben ber Dei tz 


m 


alter Haupthoͤfe niche nochiwendig; genug’, daß 
einer die Go⸗ oder Freigrafſchaft über die Kirch⸗ 
friele hatte, und mit: denjenigen Höfen, die er 
nicht beſaß, ſolche Veraͤnderungen ‚vorgiengen; 
wodurch ihre Gerechtſamen an bie Go⸗ oder 
Steigrafen übergeben mußten. Dieſe Fälle, 
waten dem natürlichen Gange nach nicht allein 
unausbleiblich, fondern find wirklich eingetrof⸗ 


4) S. J. 2b. 1. Abſ. 5.—. 


b) Dergleichen Dörfer oder Derter kann PR; | 


. füglich mit den Haupthäfen und deren Hof—⸗ 


guͤtern vergleichen : und geht man in die aͤltern 


Geſchichten dieſer Derter zuruͤck; fo wird man 
immer auf einen Haupthof (Curia cum Man- 


As, deſſen Bezirk Ville, Lego, Burſcania &e. 
die Verwaltung deffelben- Officium ſchlecht⸗, 
meg, oder Officium Vilticationis  vel Sculte-. 


tatus, und der Vertvalfer Scultetus, Villicus, 
Judex &c. hießen) floßen, woraus almählig “. 


= 


| dag Dorſ, der Betr basgieden oder Wiobeld, 


/ 


138 


Nnenden keute ſi h sufannnen zogen, find bie, | 
‚und, unter diejen Die natürliche Lage, die St- -- 
cherheit und Noth, die baupryachlichten. Die 
: Entftehung der Kirchdörfer im Oberſtifte hat 


I) 
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die Stade erwachſen ſind; wie bie auch neit 
den Städten in. diefem Hochflifte, und den 


Dörfern im bie Niederfliffe ber Fall iſt. 
| en Pi die ſonſt verfreln woh⸗ 


andere Urſachen. Sieh Not. a, zur. Urkunde 


ſub Num. J.“ 


.e). In einer Urkunde von 1366 bei. Hontheim ; in 


Hitor. Trev. Diplom. Tom. IL Pag. 242. 
hießen diefe Judicia annua vulgarirer Jabrge⸗ 
‚Ding — In der Urkunde Num. CALV. aber 
Plocau Curie. .. 


) Zu Hobbelings Zeiten wurden wenigſtens 


dieſe Gerechtſamen noch an dieſem Hofe aus⸗ 
euͤbet. Sieh Pag. 31. in feiner Beſchreituns 


| dus Cars Be. Ä 


82. 
Eneſtehuns der Herrlichkein 
 Meepeib inabefondere, 


4: 


. 


| Merfeld war ein Hanprhof a ), were 
die gewöhnlichen Gerechrfamen verbunden wa⸗ 


ven.’ 


Seine Hofhörigen Erbe und Kotten wur⸗ 


den, fo viel man weis, nie von ihm getrennt; 


dag 
uud 


Hofgeriche warb mehrentheils beobachter ; 
f mußte auch eine Are von SHerrlichkeir, 
wie 


v 


2% 


u Meine Bis 2 


wie ie bey andern Höfen, r ih lange. Zeit dabei 
B - erhalten. Das Gluͤck wollte, daß die Fami⸗ 
lie von Merfeid, ‚wo nicht früher, doch gegen 
die Häffte des 14ten Jahrhunderts eine Frei⸗ 
graffchaft an fi) beachte b), und zwar jene, 
in deren. Bezirke der Haupthof Merfeld mic feis 
. nen Sofbhörigen Erben lag C). Vie Famis 


fie von Merfeld erbiele dadurch eine volfomms _ 


nere Herrlichkeit, und hatte nun in dent ganmen 
Umfange der Freigraffchaft, worunter ber Bes - 
Jirk Merfeld gezaͤhlt ward, an den darzu gehös 
rigen Freienſtuͤhlen auch das Frel⸗ ol oder Oberge⸗ 
sicht zu beſorgen. | 


| Diefe Herrlichteie iſt nun wieder berſchwun⸗ 
"den. Um aber deſto beſſer einſehen zu koͤnnen, 
wie dieſes zugegangen iſt, muß ich erſt von der 
Merfeldiſchen Freigrafſchaft insbeſondere hans 
deln; und dieß um deſto mehr, weil dadurch 
der Leſer in Stand geſetzt wird, uͤber die Mit⸗ 
sel: ober Unmittelbarkeit des Beurts Merfeld 
gehörig du urrheilen. 


5 Eich I. Th. 1. Abß 1. 
Bb)lbid. . 3. | 
) Sieh folgenden &- - 


* 


« 


\. 


— 
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-. 


IN 
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” 


in we der Merfendiſchen Freu 


| grafſchaft insbeſondere. 
Die Freigrafſchaft Merfeld erſtreckte ſich 


"ber: die Kirchſpiele Sedgeu a), Ofterwiuf b), - 


Holtwick c), Darfeld d), Koesfeld e), Bils 
lerbeck), Motteln g) : Dorap bh), Rorup - 


id), Sette:k ), und über einen Theil des Kirche 
ſpieles Dünen I)ı Ob noch mehrere Kirche 


fpiele darzu gehörten, und ob alle Baurfchaften. 


. der Kirchſpiele Billerbeck und Notteln darunter 


gezaͤblt wuͤrden, iſt mis nicht bekannt. Die 


Grafen von Rävinsberge singen dieſe und: 


die. Sreigsaffehnft Heiden dom Stifte Muͤnſter 


\ı * sehn m );. und belehnten hinwiederum die 


Samilie-son Heiden mit der letztern, und bie. 
Familie von Mieyfrld mit der erftern m), wos 
von ihr auch -der Namen, Merfeldifche Brei 


| grafſchaft uugewachſen iſt. Von dieſer Zeit’ 


an uͤbte die Familie von Mexfeld durch ihre ; 


dass beſtimmte und pom Kaiſer, ober deſſen 


Bevollmaͤchtigten beſtaͤtigte Freigrafen o) die 

dahin gehoͤrigen Gerechtſamen in dieſem ganzen 

Bezirke aus. So, wie jede Freigrafſchaft, hat⸗ 

te auch dieſe mehrere Freienſtuͤhle, mo das of⸗ 

fene ſowobb als das heimliche Gericht p) der 
| Lande⸗ 
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zandegewohnheit nach gehalten wurde. Den 
Freienſtuͤlen waren einige Guͤter mit ihren Ein⸗ 
wohnern, die entweder freie Leute waren, oder 
frei gemacht wurden, zugelegt, damit aus ih⸗ 
nen die Freiſchoͤpfen konnten gemacht, und bie 
beſondern Fteigerichte gehalten werden 2 


J Von den Freienftulen verſetzten wie voN: 
Merfeld im Jahre 13917 bel an die edlen 
Herren von Solms r), und 1423 einen. 
an die Stade Koesfeld T). Noch andere reis. 
ſtü—ͤle verpfänderen fie, als den im Kiechfpiele. 
"  Rotteln t) ꝛc., wovon aber die‘ Briefe fehlen.“ 
Segen das Ende des ı sten und im Anfange 
des 16ten Jahrhunderts heſaßen fie nur noch 
den Freienſtuhl zu Haſtehauſen im Kirchſpiele 

Dorup u). Bei dieſem Freienſtuhle ſchlichen 
die Maͤngel und Unordnungen ein, die oben x. 
sum Theil ergäbler worden, und die durch alle 
Reformen nicht konnten gebefferr werden. Als | 
nun die Gografen- vollends alles erſchoͤpften, 
was ſonſt. bei den Freigerichten ‚pflegte vorge⸗ 
bracht und abgemacht zu werden y); und die 


ohnehin ſchon verſchrienen und gehaͤßigen Frei⸗ 


gerichte vom Gografen ſowol, als vom Archi⸗ 


diaeonus noch ‚mehr verſchrien wurden; ja die. 
| Gografen fogar | den —8 unter 


Strafe 


7. 


142, Mierferpifipe Gefthichten: 


Sirafe verhoten, einige Sachen nors Sröige 
richt zu bringen, oder fich daſelbſt, ohne 18 


vorher bem Gografen angegeigr und. Beſcheid 
darauf erwartet zu haben, ‚einzuläffen 2); und 
bie Amtsdroſten die Amtsgeſeſſenen sum Her⸗ 

ren⸗ oder Amtsdienſt auf bie Tage aufforderten 
mo ein offenes: gemeines Freiding ſollte gehalten 


werden aa3). fo litte auch das Freigericht wı 


Haſtehauſen gleiches Schickſal mit allen uͤbri⸗ 
gen: es verſchwand. Die Beſitzer von Mer⸗ 
feld machten zwar waͤhrend dieſen DBorfällen- 
einige Wendungen, und verlegten das Freige⸗ 


— den Bezirt Merfeld; ja fie tauſtenes 


gar in ein Gogericht/ üm, um, wo nicht mit 
dem einen, doch mit dem andern oben zu blei⸗ 
ben. Ganz gegen das Ende machte die Adol⸗ 


finiſche Linie noch einige maͤchtige Bewegungen 


bb ); es waren aber auch bie legten. - 


) Sieh Hobbeling Pag, 57. 

'd) Ibid, £) Sich Urf. Nam. XX. 

'.d) Ibid. ° e) Ihid. und Num. XXIX. 
-£) S. urk. Nam CXLVII. g) lbid, 
A) ©. urk. Num. CXLVIII. 


N in den Breigericptsprotofeilen von ı 1504 und 
4 Igenden Jahren, kommen nachflchende Baure 
haften vor, welche dem Sreienfinble “haufen aftes 
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fen ge efolget find, als: die Empter, Lois 
, cheder, Welleter, Bornfter, Letter, Heller, Row’ 
| ° saper, Darfelder und Netter, Danımern nnd 
echten Alfieder, Holthauſen und a 
. ser Baurichaften. 
k)ibid 1) Ibid. & Num. CXLIX. 
m) S. J. Th. 2. Abſ. %.4N6 , m) Bid 
0) S. N. Th. 1. aAbſ. 3. 
7) S. J. Th. 2. Abſ. §. 1. | Br 
y Ibid. 6.3. In einem eichniß von 1526 
.- werden noch folgende ei nm * 
aus die Freiſchoͤpfen gemacht tonzden, as: 
U  gobam Erevenind Vlammeſe 
Yo. inrick Boeſe, Berndt to Perick, 
Bernd Rump to MNottelen, | 
Hinrick Meddind, 
Kerndt Schoege, Fopann Schoegt/ 
h Berndt Borger, 
: Berndt ton vrincke to Cosfelde/ 
Lambert to Brincke, 
Berndt in den Alle, u 
Johan up ten Herteler. 
Boeten to Perick, | 
ban Eddelerg, —W 
| n Brüggebrod, er 
|  Dinrie Borger, | u 
| Johan ton Koehueß, 
—** Struck, on 
Dinrick Eddelers, | a 
Goͤdecke Schoetzs. 
5) S. Urk. Num. XX. —R 


s. S. Urk. Nam. CXLVI. 
ei; 


3 —7 


ur BEN sn 


m) e. oben Xot .. "- Ä Be 
—* Sl, * 2.Abl. 9. su : 


— 3 —* Gbbings Artikel, bie ven dan — 

‚nen Landgoͤdingen jaͤhrlichs vorgeleſen wurden 

"find daher im L6ten Jahrhunderte auch, dieſe 
mit aufgenomnien worden: 


x 2 Item da der Freigraf einen ant Zreigericht 
ger Pr ea h vente Lan Cara mit Ver | 
.; Dig Ladum en: afen. ange 
, und Feruers Befcheidg und Errlirung gennirhg ig 
fein; da aber Jemandt dieſem zijwidder leben, 
und am gemeldten heimlichen Freigericht ſich 
unerſucht ginlaffen werde, fol. dadurch in 50 
BGl. Poen verfallen fein.,, u 
. ssitem Es foll Niemandt, unter was Schein, | 
und t es auch vorgenommen werden moch⸗ 
te, nach Dato diejes, Schelderei oder Dieberei,- - 
ß in. dieken Gogericht geichehen, den Freigta⸗ 
fen. denunciiren; fondern an Stundt dießes 
“ GBogerichts Fronen anmelden bey po 1061. BB 


"aa) Sich tk. Num. ch. 


‚bb) ‚Sie Tief noch einen Salgen im deli wa: J 
feld aufrichten. ©. n. » 3: af. *7 


— 


Es rel 
" Untergang der. Serrliätgis: | 
Morfeld.. = me 
Es war dem narhrlichen Gange ein 
w deß auf das u und Freigeticht geſtuͤtzte * 
Der 


J 


⸗⸗ mn 
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deruhteit zerfallen mufte, . als. jene zerfielen. 


Der Fall des Hofgerichtes ward ſchon vorbe⸗ 
tet, als der Haupthof Merfeld niedergelegt, 


a 


uͤndereien einem vom Schloß aus bedungenent 
Baumeifter uͤbertragen wurde A).. ‚Er erfolgte 
auch wirklich, als das. Schloß Merfeld mit 
ſeinen eingezogenen Hofefantsländereien und die 


ber Schulte abgefchaft; und die Veftelung ber 


Hefhorigen und andere Erbe und Seite im abe _ 


81394 zum. erfienmal, und hernach noch eis 
nigemal 69 getheilet wurden, und dadurch ſtatt 
eines Hofherren mehrere Gutsherren. betamen J 
die kein gemeinſchaftliches Intereſſe hatten, und 
ihre Seute ale Eigeahörige, ihre Erbe aber als‘ 

Sonderuxbe €) su behandeln anfiengen, ul 


men 


u 


Ä ge Hoffprachen hörten hanilich auf Pr 
' da jeder Theil die Gebrechen und. fonftigein Dofs 
faͤle unter feinen Leuten und, Erben, von biefer 

| Zeit an theils ſelbſt beilegte, cheils durch den 
Freigrafen an den Freienſtuͤhlen ſchlichten und 
beendigen ließ: ſo mar sur zeit, als man das 
Sreigericht von Haftehanfen nad) Merfeld vers 
iegen wollre, faſt feine Spur mehr som. ehema⸗ 
Üigen Hofgerichte uͤbrig. Das Bauergericht, 
weiches. zuweilen vom Freigrafen mag ‚gebalten 
worden. em War. um biefe zeit ein. von det, 

"x fen 


— 
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| aiten Hofgetichee ſchon ganz getrenntes Gericht 
d); und zu fehr befchränfe, als daß es zur 
Begründung einer Herruichten haͤtte was koͤn⸗ 

hen beitragen. 

FM Sreigeicht konnte auch nichts zur & 

" Hatrung der Herrlichteit beitragen, weil im Be⸗ 

firte Merfeld kein Freiſtuhi lag, und alle ans 

Freigericht gehoͤrigen Sachen, die daſelbſt vor⸗ 

fielen, vornt Freienſtuhle zu Haſtehauſen, dem 
Auch die andern Baurſchaften im K. Duͤllmen 

€) folgten, abgeurtheilet wurden. Lind da 
Sie Herrijchteit des Bezirkes Merfeld nur noch 

urch den Freienſtuhl zu Haſtehauſen ſichtbar 

ware; dieſer aber, wie alle übrigen Weſtfalens, 

eingieng : ſo mußte auch fie zugleich mit ver⸗ 

winden. Man bemuͤhere ſich zwat sicht we⸗ 

Hg, die Erkaͤnntuiß uͤber peinliche und ſonſtige 

19 welche unter Bauetsleuten vorzufal⸗ 

4m pflegen, "wenlaftens ini Besirfe Merfelb 
38 erhalten; und ließ au dem Ende das Frei- 
gericht, das man zugleich Gogericht f) nannte, 
daſelbſt ſtatt zu Haſtehauſen halten g), Galgen 
aufrichten, und den Blutbann ausuben h) ?c. 
Alein, da das Hofgericht laͤngſtens aufgehoͤrer 
attei), und das Freigeticht mie im Bezirke 
Merfeld gehalten worden 95 fd ließ man nuf 

auch 


+ 





_ Weniger eingefuͤhrt werden. 


⁊ 
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auch nicht su, daß eine Art von Gerichtsbarkeit 
im Bezirte Merfeld konnte Wuriel faſſen, viel⸗ 

) Sieb M. Th. 1. Abſ. d. a. 
dD) S. urk. Num. XXL XXVDI. XXXVIE, 
ESEL, 


4) wic. 90 . J.. 
) Ibld, man. :: | | | 


. .. !I " 
8) Schon frähern Zeiten geſchah bie VBaſe⸗ 
. zung eins Freienſtuhles uur mit Erlaubniß 
des Kaiſers und durch Den Landsherrn. S: Nun» 
© in Krug. 375. —ã— ante 
an en verlegten Freienſtuͤhlen abgeurtheils 
- ten- Sachen für nichtig, wie aus dem Briefe 
des Grafen Klaeß von Terkeneburg von 1400 
| hervorzugehen fcheint, Veerbis: „ Wy Ciawes ' 
F ‚Greve to Tekeneborg doet kundich.. . dat 
I... de Vrycfhieel, den unio VNader, Greve Otte van 
- . Tekeneborg, deme God genedich N und 
wy geleges bebbet uthe dem Gokesberge by Rede 
in den Flundehoff an de Müren to Rede (Rheda), 
myt Unrechte dar geleger.is, und dat de Vrye- 
ftoel uppe der Stede myt Rechte dar nicht 
wefen en mach, alfe wy berichtet fynd, und. 
dat wy den Vryenftoel uppe de rechten ol» 
den Stede in den Gokesbergh in de Külen, 
dar he van Aldes plach to wefene, weder 
geleget .hebbet, alfe wy fchüldich fynd to . 
done. Vortmerbekenne wy, wat vor desfen vorg. 
Sesele in den Fludeoove gevorders and gerichtes 
—W —* oo. 2 J 
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u, 4 dat dat mye Unreehte und Ungerichse gefcheyn 

“ is, alfe wy berichtet fynd: und offte Er myt 

= ‚desfen Ungerichte over ‚Jemande gerichtet 
is, dat wy van des Ungerichtes wegene Ny- 
mände hinderen, offte nödygen en folen, 
noch Ymände van unfer wegene &c.„, 


h) S. IL Th. 3. Abſ. $. by FR SE 


1) Noch einige Bruchküce find Hangengeblichen 
> als Ike und Probe (Unterfuchung des Maas 
Bes und des Gewichtes) wotaus die Acciſen 
entſtanden find: da man aber zur ſelbigen Zeit 
dergleichen: bei mehreren Höfen ohne Gericht⸗ 
barfeit antraf; ſo konnten: diefe zu keinem 
Grund einer Gerichtbarteit Diem ' vr 
Ware dieß don Alters Hei gefchehen, fo wuͤr⸗ 
-  Sreigrafen übergegangen, und von Zeit zu Zeit 


:, außgenbt worden fepn: und Niemanden wuͤr⸗ 
- be es aldbann eingefallen ſeyn, den Befigern 





des Haufes Merfeld fo wenig, als den Beſi⸗ 

"Kern, der Häufer Affen, Nordkirchen sr. eine. 
„un Serklicpteis im. Bezirke Merfeld zu beſtreiten. 

1. ...® J 

227 
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ben die Hofsgerechtsſamen unmerklich an den 


“| 


Merfeldiſche Geſchihten 2 
Dritter Abſchnitt. J 


— 


90m der Entfehung, der dern 


lichkeite n im Amte Ahausx. 


Ensfiehuns der Hesrtigtene 
J sembed, en u 


Zoo m.d, 4 v 
oo. 


"an wir nun zu den noch beten Herr⸗ | 
lichkeiten dieſes Hochſtiftes über‘; ſo werden 
fir. finden, daß alt dasjenige, Mas von def 


Fütffehung, der Herrlichfeiten - überhaupt f umd- 
von der Meifeldtfchen insbeforlböre betetts ift ge⸗ 


fügt worden, ſich aud bi’ beit übrigen mie 
mehrerer oder weniger Em̃ſchraͤnkung anwenden 
Iaffe. Wir wollen die Herrlichteiten im Amte 
Ahaus zuerſt vornehmen.“ In dieſem Amto 
find die Herrlichkeiten Lembeck, Racesfeld 


und Oſtendorf son der erſten, Diding und 


Velen aber von der andern Art a); Ge⸗ 
men mar vor der Trennung vom Hochſtifteẽ 
Eine Herklichkeit erſterer Art. Was Lembeck 


betrifft; ſo ſehen wir in den aͤltern Zeiten nur 


den Daupehofs Caris, Lembeck, wobei die Be⸗ 
a iter 


4 
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ſutzer defſelben in ſpaͤtern Zeiten ein Schloß b) 

baueten. Umher lagen -die Hofguͤter, deren . 
Sinwohner zu ſichern Jahrsieiten am Hauptho⸗ 
fe und in gemeiner Mark zuſammen kamen, um 
bier mie andern Genoſſen die Markenſachen, 
dore die Hofſachen unter dem Vorſitze des 
Hofherrn, entweder als Martens C) oder als 
Hofrichter zu verabreden. Um die Kieche, die . 
nicht weit vom Haupthofe und noch ‘auf deſſen 
Gruͤnden ftand , fetten fich einige Leute an, 
woraus allmaͤhlig das Dorf entſtund d). Den a 
Dorfseinmohnern gab man einen Theil der Hofs⸗ 
- Ländereien unter, big man bei ſtaͤrkerm Anwuchs 
der Dorfs⸗ Eingeſeſſenen und aus andern Urs 
fin den Hof, ganz niederlegte. Die Hof⸗ 


ſprache ard nun’ auf dem Schloß oder ſonſt 


en 9 Hauſe im Dorfe gehalten, wobei ſo⸗ 
ie Hofboͤrigen Seite, ala bie Dorfes Ein⸗ 
arte enen erfcheinen mußten: letztere zwar, ba 
‚fie meiftens freie Leute, und nur Wachszinſig 
waren, oder fonft unter einem Schuge funden, 
“ ber Site und Probe halber, oder wenn ich tz 
rungen wegen ihren Hausſtaͤtten und Gaͤrten 
X hervorthaten: erftere aber. um aller Sachen 
alber, die zum Gerichte gehörten. :: An dieſer 
Hoffpeache muflen mit der zeit wich alle Leute 
a andern Hoͤfen und Guͤtern in der Nachbar⸗ 


ſchaf / 


vr 
7 


"Dreier FF 


ſchaſt, fo viele die Famille von Lembheck immep 


bejigen mogte, erfcheinen.. Da zur Zeit, glg 


der Hof Sembeck eingezogen worden, die Beſi 


ger deſſelben ſchan nebſt dem Haufe. Lembeck © 
auch mit dem Gogerichte Über bie ‚Kirapi 
Lembeck, Herveſt, Raesfeld, Schirmbeck 

Erle, Wulften, Lpperanſtrup, "Badt 


und Holthauſen f) belehnet waren; fo ließen 
fie nun die Hof oder Baurgerichte durch ihren 
Gografen beſorgen: wodurch die Gexichtspflege 


des Go⸗ und Hofgerichtes in eine Hand Cana, 


und die itzige Herrlichfeie | übers Kicchfpiel, gem 


beck ſich erhob. Da aber bie, Fanulie von 


| Raesfeld das Ireigericht fiber den ganzen dr 
sic feit 13748) beſaß, und deswegen eig 
Art von. Goncurienter Jurisdi&tion hy. bey 
paupteten; ferner, verfchiedene Hanpthoͤfe in den 
übrigen Kirchſpielen lagen, welche, ben Beſi— 


tzern von Lembeck nicht zugeboͤrten, und folglich 
uͤber dieſelben das Hof⸗ oder Baurgericht nicht 
ausüben konnten: fo. war ihr Gogericht noch 


fo ziemlich beſchraͤnket. Der, Herzog von 
Klefe trug niche wenig “Hierzu bei, als welcher 
fein Bogtamt über die Höfe und Leute der Stifr _ 


ser. zu Werden und zu Zanten,,.und uͤher die 
fogerannsen K lefiſchen freien Leute mb. iger 


“ weit ausdehnte }): und/ da er den Befir 


Kern 


— 
2 
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2 Merfetbifhe Geſchichten. 
gern vom Lembeck in’ ‚mächtig war, fie gleichſam 

wanng, einen ſehr nachtheiligen Vertrag klein 
ugehen. Em Gluͤck für die Befitzer des Han⸗ 
ſes Lembeck war es, daß diefer Vertrag durch 

andere zwiſchen dem Stifte Muͤnſter und Her⸗ 
zoge vor Kiefe ifgerichgere Berrräge und Ab⸗ 
ſchieden 15 wieder aufgehoben ; die Freigerich⸗ 
te immer mehr eintzeſchtaͤntt m) wurden, mb 
det Haupthoͤfe im Lembeckiſchen Gerichsshesirfe 
| nur, wenige waren wobei Schlöffer “errichtet, 
„und von’ Edelleuten bewohnt wurden n). Denn 
durch das erſterẽ eridingten fie die ausſchließliche 
“hohe und miedere Gerichtbarteit fiber alle Kies 
fiſche Freie⸗ Dienſt⸗ Lehn⸗ und Vogtteute und 


derenſelben Guͤter im Lembeckiſchen Diſtrikte; 


durch das andere, billige Verträge mic den Be⸗ 
ſttzern der Haͤuſer Oſtendorf ind Raesfeldz 
Kraft beren nur die zwei Kirchſpiele Cipperans 
ſtrup und Raesfeld von der Lembrckiſchen Ges 
richtbarteit ansgehoben wurden oJ: und wegen 
dem dritten konnten alle Urſachen, wodurch die 
Gerecheſamen ber übrigen Höfe nach und Nach 
wufhören mößten ; "delle eher’ ſtatt haben. 
Denn, wo Edelleute wohttten / /haben fich im⸗ 
mer noch verſchiedene Höfsgetecheftine unter 
u alteriei Geſtaͤlten lerhalten; "wovon nebſt den 
vben n angsfüßreen Hluſern onrndo und Raes⸗ 
feld, 


Tu — dr 


Merfeldiſche Werhichten: 15% 
feld,’ auch noch das. Haus Hagenberf und zum 
Reifpiel Diener, deſſen Irrungen verfchiebener 
Gerechtigkeiten halber erſt durch einen gürfichen 
Dererag P) mußten regulirt werden. Nah 
all diefen Vorgängen und gehobenen Hinders 
niffen bekam erft das Lembeckiſche Gogericht ſei⸗ 

ne igige Geſtalt. 
ad) S. W. Th. iſten Abſ. F. 5.. 
bb) Das Schloß Lembeck war ſchon im Jaten 
Jahrhundert getheilet, wodurch zweĩ Schloͤßer 

neben einander, wie zu Harkotten, Merfeld, 

“Affen, Padberg und an andern Orten, entſtan⸗ 


den, bie hernach sachrmalen zuſammen kamen, 
und Wieder getheilet wurden "2. 


+8) Da der Def Lembeck und den Hofguͤter 
eine ſolche Lage hatten, daß fie an mehrere 
Gemeinheiten anſtießen und darin berechtigt 
» wären; Aber auch noch andete Hoͤfe mit ihrem 
Höfgutern von der andern Seite in denſelbigen 
gemeinen Marfen berechtigt twaren.: fo Fonnte | 
1, der Beſitzer des Hofes Lembeck nicht der allei⸗ 
nige Marten: and Hofrichter földher Gemein: : 
.. . Heiten feyn.... Al8 Wescel von. Kembeck den 
.. Muͤnſteriſchen Biſchofe Ludwig gegen fichere 
Hoͤſe das ganze Paurgericht zu Lembeck und 
nterſchiedliche Lembeckiſche Marken Gerechte — 
ſanten widerloͤslich im Jahre 1331 vertanfchte, 
7 heißt es Daher: „Item quarsam pariem in Ju- 
“  dicio dieto Holtgerichte in Communitate Ne- 
morum & Arvorum dicta Hoenmarke, & imedi- 
aug partem in aliis tribus Judiciis, in Commu-· 
uitatlbus trium Nemerum & Arvorum fictis 
I Veſtai- 
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x 


8X 
überließ,” rn 
e) Erſt im Johre -1399 machte Johan: von 


\ 


v 


r 


Wefteudorpe, Halckampe, & in, Rode, que tru 
judicia etiam vulgo Holtgerichte propnie nun 
cupantur.‘‘ Ita”. tot warandizationeg , que 
vulgariter Mare- posiiut dici, in Commuii; 


tatibus nemorum infra Scriptorum optinen- 
das, videlicet in Loueſchem triginta porcorum,. 
mnius Apri,. in Rekene,‚tredeoim porcorum 
si; nips ‚Apti, oppen, AYerlo Yiginti gninque por 


eorum unius ’Apri anhuatim ad M. 
bi minandorum. „ er u: 


4) Sm Jahre 1377 waren wenigſtens ſchon 2 
Haͤuſer im Dorfo Leujbeck, wovon Der exwehn⸗ 


fe Wescel von Lembeck dem Muͤnſieriſchen Pin 
ofe Ludwig 125 Huͤner Jährlicher Einfünften 


D 
! 


„Zembed? ſein vom Stifte Lehnruͤhtiges Schloß 


Lembeck zum ‚atfenen Zaus deſſeihen, nachdem 
er zuvor auch mit feines ‚verfiprbenen Bruders 


Bunge su denbeck befchif ware, Conter 4, 


d 


2277 
— — 


a 
v 


— 


) Die vier ietzten ſind erſt tu aaten vnd i zten 
J 


Jahrhunderie eigene Kirchſpiele geworden. 
) Bo ihr bie Freigrafſchuft uͤber die Kirchſpie⸗ 


„Se Rersbert, Raesfeld / Erle, Schirmbeck, Wul⸗ 
fen, und Herveſt mit den darin liegenden Frei⸗ 


enflülen, und dahin gehoͤrigen Gütern und Leu⸗ 
ten von denen vor Zeiden fft verpfaͤndet wor⸗ 
den. Sieh $. Sequent. 


“rn 


n) Im izten und 14fen Jahrhunderte ‚garen 


‚Diele Gegenftände des Go⸗ und des Freigrafen 


Diefelben: nur daß der Gograf vorzuͤglich Die 
Landfolge, der Freigraf aber den Blufbann 


mehrentheils beforgten. Im Lembeckiſchen Ber 
zirke wurden noch An 15ten Jehrhundate die⸗ 
m eiben 


% 


Pr 


afturas ini- ° 


4 


| 
| 


Ed 
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Alben Sachen vor beyde -Nichter zugleich ges 

rache und geendige, Kein Wunder, daß in 

\ - den folgenden Zeiten deshalben Jrrungen ent⸗ 
hben mußten. Se 8. 8eqq . 


i) Indem er ſich aus den mißoerflandenen Vog⸗ 
teigerechtſainen alle Landsherrliche Rechte, als 
den Glockenſchlag, die Erkenntniß uͤber buͤrger⸗ 
liche Sachen, Schaͤtzungen »c; über die feinem 
Echuge anvertranten Leute und Güter anmaptı | 
fe, \ 


"KA Jahre 1566 den 28ten Auguſt worin 
verabredet, daß der Angriff, Slockenſchlag, dag 
einfiche Gericht, alle Bruͤchten won Gewalt, 
4 Intronnen , Todichlägen und andern Sachen 
j Über alle Klefiſche Leute und Gitter beeden- 
rn Theilen gemein ſeyn folle; Doc) fo, du der 
| - Befiger von Lembeck feinen. halben Shei 
erzoge an febu.erkenne. u... 
i Br Don den ra 1972: 1575 : 1577 «un 1579; 
. 7. worin bie rungen wegen Dingoen und Bruͤ⸗ 
nen, und wegen den Klefiiſchen Freien aufni 
‚Brain. sc. berichtiget wurden. 


“m ST, Ti zum Abſ. $ 8% sund'6, 


" H) Aeberhaupt waren derer mar drei, als Öftn: 
dorf Raesfeld und vᷣgenbed. . 


I o) G. 9. Seqq. or nt — J 
| DI. Bom Jahre ig 6 


Y vom 


, 
5 * * 
— 
[221 - s 4 J 2 1 . 
| _ nr r . ⸗v 
Zu .2. 
a - . * 


\-. ur 
Wereldiſche Gelchihten. 
er Haltkampe, & in, Rode, e triz 
judicia etiam vulgo Holtkerichte propni e nun 
%  cupantar.i' Item tot  warandizationes , que 
vulgaritar Mare- posliut diei, in Commufir 
' tatibus, nemorum infra Seriptorum optinen- 
U das, videlicet in Louechem trıfinta'porcorum, 
J unius Apri, iu Rekene, tredecim porcorum 
Br unjns Apri, oppen Kerle viginti Mal pors \ 
corum üUnius "Apri auhuatim ad afturas i ini 

bi minandor um 


4) Im Jahre 1331 waren —— on 

Hänfer im Dorfe Leuzbeck, wovon der erwehn⸗ 
.. ge wescel von Leinbeck dem Münfferifchen * 
— ne 125 Huͤner jäbrlicher Einfiin ten 
uͤberlie 


Erſt im Jahre 1 309. machte Johan: von 
r Lembeck ſein vom Stifte £ehneähriges Schloß 
Lembeck gum ‚offenen Zaus deſſeihen, nach dem 
er zuvor auch mit ſeines verftprbenen hruderg 
Burge gu fenibeck belehut wäre, Conler. $ + 

> n.b.' Im ii Th. I. a = nn. 


2 1J Die vier ietzten ſind erſt in. — — 
Jahrhunderte eigene Kirchſpiele geworden. 


— Wo ihr bie Freigrafſchaft uͤber die Kirchſpie⸗ 
le Lenbeck, Räesfe Id, Erle, Schirmbeck, Wuls 
fen, und Herveſt mit den darin liegenden 5 Sreis 
enfiilen, und dahin. gehört; igen Gütern und Peite 
ten von denen won gciden iſt er wor⸗· 
den. Sieh quent. | 








h) Im 13 ı4fen ee 
virle G J die Go: * des reich 
Diefelb; h der Gograf Su 





Landf re igt af abaı 
nieht braten, ne z 
jirke 1— 
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Plben Sachen vor beyd Richter zugleich ge⸗ 

>“ brach und geendigt. Kein under, daß in 

u den folgenden Zeiten deshalben Irrungen ent: 
ſtehen niußten. & Se‘. 


i) Indem er ſich oug den mißverfandenen Vog- 

. . teigerechtiamen alle Fandsherrliche Rechte, ala 
den Siodenfchlag, die Ertenntniß uͤber bürgere 
liche Sachen, Schatzungen ’c; über die feinem 
huge anvertranten Leute und Güter anmaße« 

e.V DE DR 

x) Sm Jahre 1566 den 28ten Auguſt, worin 
>... Verabredet, daß der Angriff, Stoctenfchlag, das 
peimnliche Gericht, alle Bruͤchten von Gewalt,” 
= + MBlntronnen , Todihlägen und andern Sachen 
- Über alle Klefifche Leute und Guter beeden 
Thbeilen gemein, ſeyn ſolle; Doc) fo, daß der 
> Befiger van Lembeck feinen. halben: &heil vom 

Serzoge zu Lehn erkenne. 


1) Von den‘ hren.ı 2: 1575 «1577: und 1579 
wWworin bie nen wegen Dingdgn und 
Een, and wegen den Kiefüifchen Freien auf 
Braeum sc. berichtiget wurden. re 


m) ET. Ip, zten Abſ. $8. 5 und 6. 


= 9) Meberhaupt waren derer nur drei, ald Sften: 
| ) Ort, Raesfeld und Bagenbeck. 

Be S. 5 $. Se 
DE % — 99. 
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un 3 das dat myt Uurechte und Ungerichte gefebeyn Ä 
"is, alfe wy berichtet ſynd: und offte dar myt 
=. desfen Ungerichte over Jemande gerichtet 
is, dat wy van des Ungerichtes wegene Ny- 
mande hinderen, offte nödygen en folen, 
noch Wmände van unfer wegene &c., 
h) © II. Th. 3. WEE7 .. Te 0 
13 MNoch änige Bruchſtuͤcke find hangengeblieben 
> als Ike und Probe (Unterſuchung des Maas 
es und des Gewichtes) wotaus die Acciſen 
entſtanden find: da man.aber zur felbigen'Zeit 
dergleichen: bei mehreren Höfen ohne "Gerichts 
barfeit antraf; ſo konnten dieft zu keinem 
Grund einer Gerichtbarkeit dienen. ' P 
u WEMETE: DIE don Alters her gefchehen, fo wuͤr⸗ 
+ den die Hofdgerechtsfamen unmerklich an den 
FBreigrafen übergegangen, und von Zeit zu Fett 


te 


, J , ausgeübt. worden ſeyn: und Niemanden wuͤr⸗ 


de es alsdann eingefallen ſeyn, den Befigern 

des Hauſes Merfeld ſo wenig, als den Beſi⸗ 
“gern, der. Haͤuſer Affen, Nordkirchen sr. eine 
an ——2 im. Bezirke Merfeld zu beſtreite. 


Fo 
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Dritter Abſchnit t. J 


Son der Entftehuns, der dern 
iqhkeite n im Am te Aha uei. 


— 


J 6. te — 


— der Henslihtene.. 
. egbed . J 


——4 
ge 


"Rn mir nun ju den noch beſtehenden Hert⸗ u 
lichkeiten diefes Hochftiftes über; ſo werden 
iwir finden, daß all dasjenige, was von der 
Firftchung, der Herrlichkeiten uͤberhaupt, und 
von der Merfeldiſchen insbeſoꝛdere heteits iſt gel 
ſagt worden, ſtch auch bei’ den übrigen mie 
mehrerer oder weniger Einfchränfing anwenden . 
laſſe. Wir wollen die Herrlichteiten im Amte 
Ahaus zuerſt vornehmen.“ In dieſem Armed 
‚find die Herrlichkeiten Lembeck, Raesfeld 
und Oſtendorf von der erſten, Ocding und 
Velen aber von der andern Art a); Ge⸗ 
Men war vor der Trennung Yon Hochſtiftẽ 
eine Hertlichkeit erſterer Art. Was Lembeck 
betrifft; fo ſehen wir in den aͤltern Zeiten nur 
| den Haupthof/ Taria, Lembeck, wobei die Ber 
| ſiter | 


zu y 





fo Wherfeidiſche Sehhiheen 


ſetzer deffelben in ſpoͤtern Zeiten ein Sp b) 5 


baueten. Amber lagen -die Hofguͤter, deren 


Sinwohnet ur ſichern Yahrsieiten am Hanpthe⸗ 
fe und in gepteiner; Mark zuſammen famen, um . 
bier mit andern Senöffen: die Martenfadden, ‘ 1 
dere bie Hofſachen unter den Vorſitze des 


' Hofberen; entweder als Marken⸗ C) oder ale 


Hofrichter u verabreden. Um die Kirche, die. 


nicht weit vom’ Haupthofe und noch quf deſſen 
Gruͤnden ſtand, ſetztenfich einige Leute any 


woraus allmaͤhlig das Dorf entſtund d) . Den 


Dorfs einwohnern gab znan einen Theil der Sofa 
laͤndereien unter, big man bei ſtaͤrterm Anwuchs 
der Dorfs⸗ Eingefeffenen und aus andern Ur—⸗ 
 ficen dep. Hof, gans niederlegte, Die Hof⸗ 


ſprache Hard nun auf dem Schloß oder ſonſt 


an I Haufe im Dorfe gehalten, wobei fos 
fie Hofboͤrigen Leüte, als die Dorfes Eis 


are enen erfcheinen mußeen: letztere zwar, da 


‚fie meiſtens freie Leute, und nur Wachszinſig 
waren, oder ſonſt unter einem Schutze kunden, 


“ ber Ike und Probe halber, oder wenn ſich Ir⸗ 


rungen wegen ihren Hausftieren und. Gärten 
10; hervorthaten: erftere aber um aller Sachen 


= die zum Gerichte geboͤrten. An diefer - 


offprache muflen mit der zeit auch alle Leute 


af andern Höfen und. Sen, in der. Nachbar⸗ 


v u ſchaft, 
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ſchaſt, ſo viele die Familie, von Lembeck immer 


beſitzen mogte, erſcheinen. Da zur Zeit, alg 


der Hof Lembeck eingejogen worden 4, die Befir © 


ger deſſelben (chen. nebſt dem Hauſe sendet e 
auch mit dem Gogerichte über die Kirchſpiel 
Lembeck, Herveſt, Raesfelb, Schirmbe 





Erle, Wulften, Lpperanſtrup, Badt 


und Holthauſen f) belehnet waren; fo ließeij 


“fie. nun die Hof ⸗ oder Baurgerichte durch jhren 
Gografen beſorgen: wodurch die Gerichtspflege 


des Go⸗ und Hofgerichtes in eine Hand ea, 


und die. itzige Herrlichkeit uͤbers Kirchſpiel gene ' 


beck ſich erhob. Da aber hie; Fanulie von 
Raesfeld das Freigericht über den ganzen Der 


ziet ſeit 1374; :8) beſaß, ud deswegen ey | . 


ee von Concurventer Jurisdiiion h).b 


paupte ste; ferner, verſchiedene Hanpthoͤfe in ben 
übrigen Kiechfpiefen lagen, welche, den Beſi⸗ 
tzern von Lembeck nicht sugebörten, und folglich 


uͤber dieſelben das Hof⸗ oder Baurgericht nicht 
ausuͤben konnten: ſo war ihr... Gogericht noch 


ſo ziemlich beſchruͤnket. Der. Herzog von 
Klefe trug niche wenig Hierin bei, als welcher _ 
fein Vogtamt über die Höfe und Leute der Stife 
ger zu Werden und zu Zanten, und uͤher die 
ſogenannten ‚Kiefifchen freien Leute und Goͤter 
EL weis ausdehnte 1): umdr: da er den Defk 


tzern 


A 


a2 Defetoiiche Geſchichten 


gern von Lembeck in'mäcjtig. War, fie gleichfang 


gwang, einen ſehr nachrheiligen Vertrag ky ein⸗ 


| zugehen. Ein Gluͤck fuͤr die Befitzer des Hau⸗ 


ſes Lembeck war es, daß diefer Vertrag dutch 
andere zwiſchen dem Stifte Muͤnſter und Here 


zoge yon Kiefe gufgerichtete Vertraͤge und Ab⸗ 


Jeden 15. wieder aufgehoben; die Freigerich⸗ 
te immer mehr eitiefchränte mM )- wurden, ‚mb 
det Haupthoͤfe i im Lembeckiſchen Gerichtsbezirke 


nur, wenige waten/ wobei Schloͤſſer "errichten, 
„und von Edelleuten bewohnt wurden n). Denn 


durch das erſterẽ erltingten fie die ausſchließliche 


bohe und niedere Gerichtbarteit über alle Kies 
fiſche Freies Dienft⸗ Lehn⸗ und Vogtteute und 


derenfelben Guͤter im Lembeckiſchen Difteifres 
durch das andere, billige Verträge mit den Des 
fißeen der‘ Haͤuſer · Oſtendorf und Raesfeid, 

Kraft beren nur die zwei Kirchfpiele. peran 
ſtrup und Raesfeld von der Lembeckiſchen Ges 


üichtbarteit ausgehoben wurden 0): und wegen 


dem dritten konnten alle Urſachen, wodurch die 


Gerechtſamen ber übrigen Höfe mach und Nach 
aufhören müſten deſto "eher ſtatt haben. 


Denn, wo Edelleute wohirten ;; haben fich. im⸗ 
mer noch: verfchiedene Hoft gerechtfnme meer 
allerlei Geſtalten erhalten; wovon nebſt den 
oben angtfüßren Hluſern Owadof und Raes⸗ 


feld, / 
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feld," auch noch das Haus Hagenbeck. und zum 
Reifpiel dienet/ deſſen Irrungen verfchiebener 
Gerechtigkeiren halber erſt durch einen guͤtlichen 
Vertrag P) mußten regulirt werden. Mach 
all dieſen Vorgaͤngen und gehobenen Hinder⸗ 
niſſen bekam erſt das Lembeckiſche Gogericht ſei⸗ 


ne itzige Geſtalt. DR | 


a) ©. 1. TH. ıflen Abf. F. - 
b) Das Schloß Lembeck war ſchon im L4ten 
Jahrhundert getheilet, wodurch zweĩ Schloͤßer 
neben einander, wie gu Harkotten, Merfeld, 
Aſſen, Padberg und an andern Orten, entſtan⸗ 
* den, die hernach fuchrmalen zufammen Famery 
und Wieder gefheilet wurden = 2.7: 


„®*) Da ber bef Lembeck und befen Hofguͤter 


eine ſolche Lage hatten, daß fie aͤn mehrere 
Gemeinheiten anſtießen und darin berechtigt 
*waren; aber aud) noch andete Hoͤfe mit ihrem 


Hoöfguͤtern von der andern Seite in denſelbigen 
gemeinen Marfen berechtigt waren: fo konnte 


der Beſitzer des Hofes Lembeck nicht der allei⸗ 


nige Marken⸗ und Hofrichter ſoͤlcher Gemein⸗ 
. .. heiten feyn. .. Als Wescel von. Kembeck den 


. 
In 


.. Meünfteriichen Biſchofe Ludwig gegen .fichere 
| Höfe Das ganze Yaurgericht zu Lembeck und 


unterſchiedliche Lembeckiſche Marken: Serecht: — 


ſamen widerloͤslich im Jahre 1331 vertauſchte, 

. ‚heißt e8 daher: „Item guartam pariem in Ju- 

dicio di&to Holtgerichte in Communitate Ne- 

“ . morum & Arvorum dicta Hoenmarke, & medi- 

am partem in aljis tribus Judieils, "in Commu- 

nitatibus trium Nemerum & Arvorumn fictis 
u IV ejtan- 


N 


7 
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Welteudorpe, Halıkampe, & in, Rode, que t 
judicia etiam vulgo Holtgerichte proprie nu 
Y.  cupantar.i' Itaom tot warandizationes, que 
\ + ‚vulgariter Hare- poslint diei, in Commudi, 
. tatibus, nemorum infra Scriptorum optinen- 
das, videlicet in Lövesbem triginta porcorum, 
”. unius Fig in ‚Reben, tredeeim porcorum 
Mnins Apti, oppen Kerle viginti guinque. por “ | 
* J om el pri auhuatim ad — 
bi minandorum. „ . . 
d) Im Jahre 1331 waren wenigſtens fchon,22 - 
Haͤuſer im Dorf Lenzbeet, wovon Der erwehn⸗ 
se, Weg el von Leinbeck dem WMuͤnſieriſchen I 
".  fehofe re 125 Huͤner jährlicher Einfünften 


\ R 


3* überließ, | 
er Erſt im Schre 1390 machte Johan von 
u .Bembed’ fin vom Stifte Lehnruͤhriges Schloß 
Lembeck gun affenen aus deſſelhen, nachdem 
er zuvor auch mit feines verſtorbenen Bruders 
.Burge zu Lerübeck belehut ware. Confer. 4. 
Due 17a 7 1 2 U Th. i. Ahſ. 33 


) Die vier letzten ſind erſt im 14ten und in zten 
Jahrhunderie eigene Kirchſpiele geworden. 
8) Wo ihr bie Freigrafſchaft über die Kirchſpie⸗ 
D le Lenibetk, Raesfeld, Erle, Schirmbeck, Wul⸗ 
1. fen, und Herveſt'mit den darin liegenden Freis 
enſtuͤlen, und dahin gehoͤrigen Gütern und Leu⸗ 
ten von denen von veiden iſt verpfaͤndet wor⸗ 
den. Sieh $. Sequent. ' — 
A) Im izten und 14ten Jahrhunderte waren 
viele Gegenſtaͤnde des Go⸗ und des teirafen 
Diefelben: nur daß der Gograf vorzüglich die 
Landfolge, der Sreigraf aber den Bluſbann 
muehrentheils beſorgten. Im Lembeckiſchen Ber 
uirke wurden noch im 15ten Johrhundat die⸗ 
u eiben 


> 


. 4 
—— 





m ⸗ 


en 
J 


7 Mefepiphe Geſchichter. IIt 


| * geben Sachen por beyde -Nichter zugleich ger 
|. bracht und geendigt, Kein Wunder, daß in 
: den folgenden Zeiten deshalben Irrungen ent: 

| firhen wmußten. ©. Segg. ‘. N 
3) Anden er fih gug den mißverftandenen Nog- ' 
teigerechtſamen alle Kandsherrliche Rechte, ale 
: den Glockenſchlag, die Erkenntniß uͤber buͤrger⸗ 
7 liche Sachen, Schaͤtzungen 7; über Die feinem 
Echuze anvertrauten Leute und Güter anmaßer 


te. u 
AX) Im Yahre 1566 den 2Sten Auguſt, worin 
-* verabredet, daß der Angriff, Glockenſchlag, dag 
einliche Gericht, alle Bruͤchten von Gewalt, 
Blutronnen, Todichlägen und andern Sachen 
über alle Klefliche Leute und Guͤter beeden- 
Theilen gemein ſeyn folle; Doc) fo, daß ‚der 
Beñtzer von Lembeck feinen. halben: Theil vom 
Herzoge zu Lehn erkenne.. 
1) Bon den gubren 172: 1575-1577 und 1579; 
worin bie Irrungen wegen Dingögn und Brus 
nen, and wegeh den Kleftifchen Freien aufn 
Sraein ꝛc. berichtiget wurden. Ze 
m) 81 Thi Zten Abſ. 8. 5 und 6. 
| 9) Ueberhaupt:waren-derer mar'drei, ald Oſten⸗ 


. 
ty 


dorf, Raeufeld und zugenbed, 
SITE B 
7) Vom Jahre 1499. ud 


. ‘ 2 
. 
‚, 
> " nn 
— 
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‚ Befei Ben. | 
2 : 6. 2. F 


Enshetung der Hereiiren | 
Raesfeld. Bu | N 


- Maeeft [d war wie Lembeck in ältern: Zei⸗ 


en nur ein Hauprhof, wie er auch in: Sabre 


1,12 59 hoch erſcheint a). Nach dieſer zeit u 

fe man dem Anfcheine nach erſt das &d — | 
Racetsfeld, das im 14ten Jabhrhundert die 
Samifie son Ra:sreld sugleich mir dem Schloße u 


= J Oſtendorf beſaß b). ... Der Haupthof muß 


fruͤh ſeyn niedergelegt worden: denn int rseen 
Jahrhunderte wird feiner in den Urkunden nicht 
mehr gedadhe. Das Hof⸗ vder Baurgericht | 
word hieranf aufm Schloß und. fpäter ‚in, dem 
daſelbſt allmaͤblig entſtandenen Dorfe gehalten. 
Pod) im ‚n4ten Jahrhunderte itug 2 ſich iu⸗ 
daß die Familie von Heiden einen. Che, ihger 
Freigraffchaft naͤmlich uͤbor die Kischfpiele Lem⸗ 
beck 1 ‚Raesfeld "5 Erle n Schirmbeck Wulfen 


und Herveſt, den Beſitzern von RPaesfeld pfande | 


weiſe überteugen C); wodurch die Samilie eine 
Art von hoher Gerichtbarkeig über die erwaͤhn⸗ 
som Kicchfpiele erhielt, und dieſe durch ihre dar⸗ 
zu beſtellten Freigrafen verfehen ließ. Obne 


Zweſſel trugen die. Orhan. vom Raesfeld fon | 


. s ‚ zu 
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zu ſelbiger Zeit dem Freigrafen auch die Pfiege 


ihrer Bauergerichte auf, wie dieß immer zu ges 


ſchehen pflegte, und aus dem ı sten’ Jabrhun⸗ 
derte noch verſchiedene Urtunden hierüber vor⸗ 


handen ſind d). 
Hierdurch geſcheh es, deß die Bauernfa 


hen im Kirchfpiele Raesfeld an den Sreigraz 


fen, fo wie im Kirchfpiele Lembeck an den Gas 
Zrafen übergiengen. In den übrigen Kirchſpie⸗ 


‚ Ien, wo die Familie von Raesfeld keine Höfe 


befaß, konnten auch die Baurgerichte nicht an 
ihren Freigrafen übergeben: diefe famen nad) 
vielen gehobenen Hinderniffen, die oben erzaͤhlt 
worden, an den Lembeckiſchen Gografen. Der 
u Sachen wegen, die vor die Obergerichte gehoͤr⸗ 
sen, konnten die Irrungen, weil die Go; ober 
‚, Freigrafen über verſchiedenes von langen Zeiten 
‚ ter eine Art von. Concurrens Jurisdictio 
hatten, zwiſchen beiden. Häufern Lembeck und 
Raesfeld nicht lange ausbleiben: doch feheint 
26, als wenn man ſchon vor .1374 auf diefe 
Faͤlle bedacht geweſen, und destvegen verabreber 


hätte, daß dergleichen Sadyen vor beeden Rich⸗ 


gern sugleich, oder bor und nady ſollten verhan⸗ 


delt werden, mie dieß bei der Verpfaͤndung dem 


—* uͤber den gemberfifchen VBeꝛirt af 
bie ' 


I 


5 
f 
1 


. 


N 
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is Werfediſche Gesicht 


Die Zamitie von Raesfeld ſchon beobachtet 
wurde e). Als aber die Sreigerichte nach‘ und 
nach su ſehr eingefchränft wurden, begann det 
Lembeckiſche Gograf, iinmer dreiſter zu werden, 


beſonders als feine Jurisdiction durch den zwi⸗ 
ſchen Muͤnſter und Klefe su Bocholt 1572 ge⸗ 


thaͤtigten Vertrag einen feſtern Fuß erlangte: 


und wollte dem Raesfeldiſchen Freigrafen ſchlech⸗ 


terdings keine Erkenntniß uͤber buͤrgerliche und 
peinliche Sachen anderſt, als in der Reforma⸗ 


tion der peinlichen Gerichte ausgedruckt waͤre, 


“im Kirchſpiele Raesfeld fo wenig, als In den 


übrigen Kirchfpielen mehr zugeſtehen. Doch⸗ 
da der. Beſitzer des Hauſes Raesfeld feine, Se 


rechtſamen ducch ſtete Beobachtung und That⸗ 


ſachen bewies, und für ſolche Sachen, Wie ab _ 
lenfalls nicht zum Freigericht gehoͤrten, ein Go⸗ 
gericht zu haben behauptete; die Einreden aber 


von Lembeckiſcher Seite nicht immer männlich 


und wichtig genug waren f ); das Haus Raes⸗ | 


feld auch währender Zeit dem le 
Hofmarſchall Hermann von und zu Delen 


> udefprocdhen wurde, einem Wanne, der mis 


derfelben Einſicht, Klugheit und entſchloſſenem 
Murthe, mit welchem er ſeit langen Jahren faſt 
allein die auswaͤrtigen und einheimiſchen Staats⸗ 
angelggeneisen verwaltete⸗ und · bes An⸗ 
ehen 


N 


— 


| 


| 
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Tehen in den, verwirrten Zeiten aufrecht hiefe, 
and) feine Raesfeldifchen Berecheigfeisen su bes 
haupten würde gewußt haben: ſo ließ fidy ends 
ich Bernhard von. We ſterholt, Einhaber 
des Hauſes Lembeck, bewegen, feine vom Stif⸗ 
te Muͤnſter Lehnruͤhrige Herrlichteit oder Gericht 
über das Kirchſpiel Raesfeld dem ‚Haufe Raes⸗ 


| feid abzutreten, bas dann aud) von den verords 


neten Statthaltern des Stiftes genehmigt und 
beftätige wurde €). Seit dieſem Vorgange 
beſteht die Herrlichteit Rarsfe fo, wie fie itzt 
tefcheint. . 


. 9 Wo der Edle Herr Adam von Berge nf 


ben verkaufte, verbis: „Nos Adam.nobilis . 


vir de Berge, ofmnibus.... fignificandum du- 
ximus, quod hos vendidimus domito S:tmoni 
:  _Militi edgnäto noftro de Gemene. Curiam in 
‘  Raesfelde. valgo Raberdinkhof diftam, que 
propria. Sr: libera -fuit Avi noſtri Rabodonis 
.- (wovon der Hof Raesfeld auch R: ıhertshof 


genannt wurde) & patris noftri Henriei) & ' 


quam pro proprio allodio nottro posfedimus 

‚ .cum gvili jere, quod vulgariter Burgerichre 
dieitur eidem assinente &c, ss Confer. %. 1. 
n. ci im ILL Th. 1. Abſch. 


e) u 3 —* 1374 den Mittwoche nach Aller⸗ 
heiligen. 


d) Der Anfa * einer Urfunde von 1482 und 
rel. 1434: int. iR angefühts zu werden, | 


i 


-” 


\ 
| 


a Faerfeldiſche Geſchichten 


er iſt: „Ick Hinrick van Ringenberge van K 

“  ferlicher Macht unde Beve —S 
fryen Stoele Doyten, Asſemkamp und Dyr- 
ckinck der Graeſcap unde Kerſpele dair tho 
gehorende,, ande tho Roesfelde ‚unde. aver dat 
felve Kerfpel nu tor Tyt eyn Buer unde Holt. 

. Hehrör : "unde-ick @oefen Spyrlinick -Richter des 
u : Gogerichts uns Lemlecke unde 10 Raasfelde, doe 
xcondt, bekennen unde tugen avermets de- 

ſen Breve 'vor allen Luden, dat wy hebben 
doen verkandigen unde verbaden Jaten :cynes 

.. Gerisbte Dach. unfer. Ampte unde Gerichte, wo 

‚-  vorfchreven, to belaten und to richten sba 
Reaegelde des neehſten Donredages na Sainte 

2. Philippus und:bacobusdage der hilgen. Apo- 

ftelen in den Jairen na Godes Gehoert, do 
mwen fchreff Dufenth, vierhondert twe unde 
tachtentich &c. „. De 

ee) Als welche vor Diderih van dem Weldege 

‘ Steigrafen, und vor Heinrich de IJsſing, Lem⸗ 

a. beckiſchen Richter, gefcheben iſt. 

5) Bie dieß die von deu Muͤnſter⸗ und Klefiſchen 
Raͤthen zu Bocholt vom IZten big 2oten Des 
sender verfaßten Protofollen nachmeifen. 


‚ 6) Den ıaten December 1589... 


at 
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Eorhehuus der dertlichten 
Oſtendorf. 


‚Ric Oſtendorf har es «die namuiche Dee 


| —* wie mit Raesfeld. In aͤltern Zeiten 


erblickte man daſelbſt nur einen Haupthof; wos 


bei in ſpaͤtern Jahren ein Schloß a) ertichtet 


ward. Der Hof hatte gleiches Schickſal mir 


den meiſten Hoͤfen, wo Edelleute ihren Wohn⸗ 


ſi auffchlugen: er ward eingezogen, und feine 
Gerechtſamen vom Schloße aus verſehen. In 


der erſten Huͤlfte des 14ten Jahrhunderts brach⸗ 


s Blpdrabis. von Bitnr b) das Schoß 


und Gut Oftendorf ihrem Gemabi dem Spin 
von Maesfeld sur und ihr einziger Sohn und 


Erbe Bitter von Raesfeid erwarb noch hiers 


—ç — 


die Steigraffhaft über dep ganzen Lembecki⸗ 


fhen Betirt c), Bitter von Raesfeld 
ließ num feine niederes oder Bauergerichte zu 
Raesfeld und Oftendorf durch feinen Freigrafen 


verſehen, wodurch es geſchah, daf die dafigen‘ 


— — 


Bauergerichte umvermerfe an den Freigrafen 


uͤbergiengen. Dieſes veranlaßte noch feine Ste - 


rungen: als aber die folgenden Freigrafen die 


Bauernſachen als Gegenſtaͤnde ihres Gerichtes 
‚ bereine anfeen | und eich auch in den übrigen 
F Kirch⸗ 


0 Er 5 
⸗ 
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Kirchſplelen vor ihre Sreienflühle zieden woll⸗ 
20; ſo konnten die Irrungen zwiſchen den Haͤu⸗ 
ſern Lembeck und Oſtendorf nicht ausbleiben; 
beſonders, nachdem die Soͤhne des Bitters 
von Raesfeld ihre uͤlterlichen Haͤuſer und: 
Goͤter unser. ſich theileten d), und. Oftendorfp 
das ſo nahe bey Lembeck liegt, einen beſtaͤndigen 
Wexwohner und: ſtaͤten Beobachter feiner Gen 
rechtſamen erhielt. Es mußte beiden Haͤuſern 
ſehr empfindlich ſeyn, wenn entweder der Rges⸗ 
feldiſche Freigraf die. Bauernſachen den Einge⸗ 
ſeſſenen K. Lembeck, oder ber Sembeckifche Got | 
graf biefelden Sachen der Eingeſeſſenen um 
DOſtendorf vor ihre reſpektive Gerichte. sieben: 
wollten. Beede Richter. faßen zwar in Sachen. 
weiche zu den Obergerichte gebürten, dem Site: 
richte ſchon von. fanger Zeit her zugleich dere) =; 
‚aber daß. auch die Sachen der niedern⸗ oder; 
VBauergerichte, welche jeder als:beftelter Bauren 
richter fange. Zeit allein verfäß, auch Gegen⸗ | 
flände der Obergerichte werben ſollten, badyue:. 
wohl feiner; -uhd jeder war im Beſitze, ohne · 
au wiſſen, ‘oder willen su wollen, wie er dar. 
gelanger wäre, Vieleicht verteug man fich hier⸗ 
auf, daß beede Richter auch den Bauergerich⸗ 
ten vorfigen follten &). u 
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Die Nachbarſchaft der. Haͤuſer, welche nur 
“weft die Gelegenheit zu Irrungen glebt, iſt 
doch auch zuweilen die Gelegenheit zur wechſel⸗ 
ſeitigen Freundſchaft. Dieſer Fall traf hier: 
en, ats Johann vom Lembecke der jüngere 
ih im Sabre 1491 mie Margerten von 
Maesfeld aus dem Haufe Oftendorf vermaͤhl⸗ 
te. Wadhrſcheinlich bewirfte diefe eheliche Ver⸗ 
“Bindung, nebft andern trifsigen Bewegurfachen;- 
iwiſchen den beiden Häufern eine frühere g) Auss 
ı gleichung h); Kraft weicher Johann von: 
| Lembeck der ältere und Vater des benennen: 
f 
| 


wor 


Johann des jängern, dem Goeſen von Raes⸗ 
feld su Oftendorf, Vatern der obengedachren 
: Margrit, fein Gogericht mie allen Zubehöruns : 

gen Aber das ganze Kirchfpiel Sipperanftrun abs 
trat; und diefe Abtretung durch den Münflere - 
iſchen Bifchof Heinrich von Sc: wars. ndurg 
| als Lehnherrn im Jahre 1493 1i) beflärigen 
lief, Don diefer Zeit an befiebe | bie ige 
Herrlichteit Oſtendorf. 


2) Im Jahre 1316 in oftava Paſehæ trug Bem 
hard, genannt Birter, „der mit Bertrud von 
Oſtendorpe vermählet war,, fein Schloß Oftens 
dort dem Stifte Münfter zum offenen Haus 


9 Eine Tochter der in obiger Note a. emeldten 
J Eteleute. Sie batte noch eine . Sam er, u 
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heit genannt, von welcher aber nichts Weiter, 
als der Ramen bekannt iſt. ee 


cc) Sich $. præced. 


4) Im Anfange des 15ten Jahrhunderts, wo 
dem aͤltern Sohne Ichann von Raesfeld das 
Haus und Gut Raesfeld, dem juͤngern Sehne 
Sitter von Raesfeld aber das Haus und Gut 
Dpenderf sufielen. Durch Johann ward die 
‚Maesfeldifche Linie fortgepflanzt; und durch 
Bitter den 11. diefes Namens, die befondere 
v . DHftendorfifche Linie angefangen.. "Die Freigraf⸗ 
8. (haft blieb. beeden Brüdern und ihren Rach⸗ 
.,„konimlingen gemeinfchaftlich, fo wie es Durchs 
ggehends audy bei anden Familien beobachtet 
burde. ©. IE Th. 1. A Je 5 | 


e) ©. $. præced. n. e. 
„D ©. $, præced. n. d. 
8 Bei Raesfeld geſchah ſie erſt 1589. 


...h) Hiervon habe ich zwar Feine Protokollen, wie 
von Raesfeld: allein, wenn man bedentt, daß 
die Abtretung des Gogerichtes über das Kirch⸗ 
ſpiel Raesfeld kein freiwiliges Opfer war, je 
ſogar erzwungen ward, Und das nod) am Ende 
"DB ı6ten Jahrhunderts, wo die Sreigerichte 
(bon meiſiens ‚verfatfen waren: fo läßt ſich 
‚son dem, was bei Raesfeld vorgefallen iſt, auf 
. das, was bey Oſtendorf vorgegangen feyn 
mußte, nicht. unrichtig ‚der Schluß machen. 


. * Den Miewoche nach Ofen, 


Fr 


— ⸗ 


— Gefähhten 
| Entſtehung der Sreideit Oeding. 


Das Schloß Oeding im Kirchſpiele Sud⸗ 
fohn: wurde neben dem Haupthofe Oeding auf⸗ 
gefuͤhrt, und in der Meiste des täten Jahr⸗ 
hunderts von der Familie. von Bermenfeld 
bewohnet. Im Jahre 1353. verkaufte fie fols 
ches mit dem zur felben Zeit noch beftchenden 
Hofe, der Mühle und alten Rechten und Zubes 
J gegen eine fichere Summe Geldes 

| > dem Muͤnſteriſchen Biſchofe Ludiwig ; und der 
- Minfterifche Biſchof Potho "verfenre. ſolches 

: Schloß umd den Hof, wie auch den Freienſtuhl zu 
Volkengraben daſelbſt, wieder an Heinrichen 

‚bon Gemen für 1000 Münfterifche Marken 
'm Jahre 1380: doch mie Vorbehalte. der 
she Brüchte a), welche ihm oder den Amts 
moaͤnnern aufm Braem ahrlichs ſollten berech⸗ 
me werden? 45. 


ESolcher Geſtalt ardielten die Pfendeinha— 


tes Freigericht, worzu fie einen Freigrafen be⸗ 


ſtel?en, der auch nach niedergelegtem Hofe Dez 


ding das Hofgericht beſorgte; wodurch dann | 


had, daß beide Gerichte in eine Hand, une 


he des Schloßes Deding ein wiewol beſchraͤnk⸗ 
u mertlich 
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mertlich zuſammenfloßen, und mach. manchen 


Schickſalen die Art von Gerichtbarkeit bildeten, 
weiche, da ſie mehrentheils beobachter wurde, 
wir noch itzt erblicken, und nur ſchuchebne die 
FJreiheit Oeding genennt wird. 


a) Die mlich Höher als 10 Echiling waren ; 
wie dieß auch in. einem an ndern Briefe vom 
nehmlichen Jahre, (darin dem: gteinrichen von 
Bämen das Amt aufm Braem verpfände, 
under zum Amtmann Deffelben beftellt wur 
de) ift beobachter worden. . Oick fall he heb- 
ben, heißt «8, alle Brocke, de van teyn Schil- 


lingen fint und darbeneden, und dar en darf, 


.  heUns nicht rekenen: mer Brocke, de. bovn 
30m Schillinge fü zn, fal he boren und fal Uns 
| de vekenen.,, 


u 6. 5. 
Den der Freiheit und Hert⸗ 
lichteit Velen. | 
| Der Hamehef Velen iſt ſehr fruͤhe einge⸗ 
sogen worden; denn in dem Ausfähnumgsbriefe 
von 1372 swifchen dem Muͤnſteriſchen Bifcho: 


fe Fioren; und dem Hermann von Bien 


a) wird beffen fo ibenig, als In dem Familien; 


vertrage von 1367 acht; 3 wohl aber der’ 


Frei⸗ 


— 


— 


\ 
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| ‚Sreipeie b), bie vor dem Schloße Tepe Das 


Hofgericht, das nad. niedergelegtem Hofe aufn: 
Schloße gehalten ward, mußte unbedeutend wer⸗ 
iden, als man auch bie im Velenſchen Beifan⸗ 
ge gelegenen und zum ehemaligen Hof gehörigen 


Erbe noch einzog: denn über die auffer dem 
VBeifange gelegenen Erbe konnte daſſelbe vhne⸗ 


hin nur beſchraͤnkt c) ausgeuͤbet werden. Da 
aber auch die Freiheits⸗ Eingeſeſſenen dem Hof⸗ 
gerichte sum Theil unterworfen waren d) 5’ fosos 
Jen diefe allmaͤhlig die ganze Aufmerkfamfeig auf 
fh. Man ließ daher flate der Hofgerichee 
aufm Schloße, von Zeit In Zeit ein Gericht, 
u dem man befondere Richter beſtellte, in der 
Freiheit halten, und fat fiber ale Sachen ur 
thellen. Denn laut den Gerichtsprotokollen ımb 
fenftigen Briefen erfannte man nicht ‚allein 


— 


ber Bau⸗ und Feldſachen: ſondern die Schelt⸗ 


worte, trockene Schlaͤge und Blutronnen wur⸗ 
den auch daſelbſt geruͤget, beigslagerund-beitras 
fet ©); ja foger allerhand Verbrecher gefüngs 
lid) eingesagen, und über Todtſchlaͤge geurchei⸗ 


tee f). Dermurhlich baten die Beſitzer des 
Hauſes Velen auch einen Freienſtuhl daſelbſt: 
denn man koͤnnte ſonſt faum begreifen, wie ihr 


Richter uͤber alles, und zwar uͤber freie Perſo⸗ 


viel 


nen richten tnnce; oder man muͤßte gar zu 


‘ 
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viel der Nuichlaͤßigteit der Gografen aufm Bryem/ 
der ſtaͤten Gegenwart des Velenſchen Richters 


und 


ben: gewagten Eingriffen zuſchreiben, das 


nicht zu vermuthen iſt, befonbers wenn man 
die Thatſachen h) zuſammen nimme und vers. 


gleicht. De man aber nicht. finder, daß jemals 
einer beim Velenſchen Gerichte sum Tode vers 


urtheilet worden; auch kein Galgen oder blu⸗ 


tige 


Gerichtsſtaͤte im Bezirke der Velenſchen 


Freiheit jemalen geweſen if; fo muß das Frei⸗ 
gericht, wenn die Beſizer ‚von Velen je eines 
gehabr haben, ‚fo wie das zu Oeding beſchraͤnkt, 
oder ſonſt ihr Gericht, ſo wie das Kappenber⸗ 


giſche in der Stade Luͤnen i) beſchaffen gewe⸗ 


ſen ſeyn. Durch die ſtaͤte Beobachtung ethielt 


fh 


das Velenſche Gericht N big auf d die e itige 


Reiten, | 


| Dr oben im. hr. — 7 iR benertt 


. worden; traf auch beim Haufe Velen ein. ‚Sein 


Beſitzer der Zermann von Velen befriegte dar⸗ 


aus feinen eigenen Landsfürften und deffen 
Stift: ward aber bezwungen, und genoͤthiget, 
-: u Frieden zu bitten, den er auch erhalten, 


- bach fo, daß er fein Schloß Velen zum.offes 


nen Haus des Stiftes machen mufte. ,„ Um 

Broche, ſind die Worte in Dem Ausſoͤhnungs⸗ 
briefe, de. ich au Em und an ſyn Geflickee- ghe- 
daert hadde, de ro Orlögbe und vo Veden geko- 


“weh weren, ſo is eynre Sone der Veden ver- 
ZZ ramet 


\ 


{1 


1 
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æræamet und gedegedinget:.. dar ich in Ver- 
"eteringe alfulker Broke in Hant und. to Be. 

>"  hoef desfelveu myns Heren, Fern Florentzes, 
2 Risſeopes to Münfter..... and synes Ge 
; . ftichtes bebbe gegeveu und u de edregen vor My, 
und myne Erven ..... Myue Borch und Hıyrıa 

Velen, beyde overfte Huys und Vorborchte, 

fo wu de belegen fynt in Steynea in Holte 

‚ ‚und in Gravenen, oß in yenigen anderen 
Dingen, 0 eyuen rechten ‚openen Huys Dr, n., 


by MWorunter man. dag auf dem Grunde dee cher 
maligen Hofes Velen entflandene ſchatzfreie 
Dorf (J. Th. 1. Abf. 8. 1. n. b.) verſteht. 


e) S. M. Th. 1. Abſ. . 4. | . 
A) S. ibid. 3Abſ. 6. 1. en 
4) Hievon find noch die Gerichtsprotokollen and 


dem 1bten und ſolgenden Jahrbunderten vor⸗ 


handen. 


) So warb der Lubbert Esſing wegen des, in 
dem am Velenſchen Kirchhofe belegenen Bier⸗ 
hauſe, an Jacob üls begangenen Todtſchlages 
vom Beſitzer Des Haufes Velen im Jahre 1478 

om gefänglich eingezogen, und, nachdem er vorm 

WVelenſchen Berichte ‚feine Urpfede abgeleget, 

] und, ſich nie auf eine Meile Weges Velen zu 
. nähern, gelobet hatte, vom Heren von Velen 
begnedct, — So ward DBrant von Delen 
als Mitfchuldiger gleichfalls gefaͤnglich einge⸗ 
u Ben doch aber auf Fuͤrſprache Des Landes 
jJfuͤrſten felbft, nachdem er feine Urpfede abge 
| legt, und acht von Adel dieſeibe mit beſchwo⸗ 
ren hatten, wieder im ſelbigen Jahre 1478 
entlaſſen. — So gab der Fuͤrſt Bernhard von 
Raevfeld dem: Hermann von Velen, als diefer. 
J ihm 


zB Merfeldiſche Geſchichten. 

Km drei Befangene im Yab vi 1962 ausliefer⸗ 
 ter.einen Revers zuxuͤck, daß dieſer Actus der 
Frriheit und Gerechtigkeit dee HaufebBelen 
nicht zum Nachtheil gereichen ſolle. 


8) Der ihnen einzeln, ſo wie einzelne Freien⸗ 
ſtuͤhle der Stadt Borken (Bag, 375. ap. Nun- 
nipg. Dec. prim. }, dem Heinrichen von Gemen 
5% $. præced.) und andern, konnte berfegt, 

oder als Lehn eingerban, oder fonft auf eine 
re veraͤuſſert ſeyn. Und weil der Bezirk Velen 
zu Feiner der rund umliegenden Steigrafichafs. 
ten feit dem 14ten Jahrhundert gesählet wird; 
. fo.twerde ich in meiner Muthmaßung beſtaͤrket. 


de oben n. e und ..... 1* 
1) G. III. Th. LU... 


m Der Umfang der heutigen Belenfchen Gerichte: 
. barkeit fcheint Den Beifang des chemaligen be 
fes zu bejeichnen. 


$ 6 — 
Verſcwandene Herrlichkeit > 
nt Heiden. 


Das adeliche Grſchlecht von Heiden bes 

ſaß den. Haupthof Heiden, in deifen Nachbar⸗ 

ſchaft, und noch auf deſſen Grund es das Schloß 

Engelsading bauete. Wenn der Hof. Dan 
Ä — | i 


Ganıy....r 
l 
x 
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N niebergelegt worden, verliere ſich im Alte 
uihume; wie auch, wenn die Familie von Hei⸗ 
den die Freigrafſchaft m dortiger Gegend er⸗ 

worden hat: denn im Jahre 1317 ward fie 

ſchon mit dem Familiennamen: Freigrafichaft 

Heiden a) benenner. Im ganzen Umfange 

ber Freigrafſchaft (worunter ber ganze Lembe⸗ 

ckiſche Bezirk, dann die Kirchfpiele große und 

fleine Rekum, Heiden, Ranftrup und die Mar; 
becker —— im K. Borcken gezaͤhlet wur⸗ 

den.) „fieß bie Famille von Heiden das Frei⸗ 
oder —* und bei Heiden auch noch das 
niedere⸗ oder Baurgericht durch ihre Freigrafen 
verwalten, an bie folchergeflafe die Banernfas 
hen allmaͤhlig übergiengen. Der Theil der 

Sreigraffchafe im Lembeckiſchen Bezirke ward 

an die Familie von Raesfeld b), und der! 
dhaalbe Freieſtul Heffefint bei der Sandwehr im’ 
K. Borcken mir dem darzu gehörigen Bann⸗ 
oder Gerichtszwange von Ranſtrup über den 
Lunsberg bis an die Schmedingsmuͤhle zu Ges 
men den Gebrüdern von Diom: fat c) verſetzt. 


Im girchfiel⸗e Heiden gerade vor Engel⸗ 

rading im Haſſelhofe lag der Freieſtul, dem das 
gamnie Kirchſpiel Heiden ſolgte: und als am die⸗ 
ſem mit der Zeit auch uͤber alle Bauernſachen 

| . erfanıng 


Werſeliſche Sig. 


ertannt ward d); fo: entſtand durch bi nun 


vereinbarten Gerichte eine befondere Herrlichteit 
im Kirchſpiele Heiden. Spaͤt bis ing. 16te 
 Zapepunden behauptete die Samilie von Heiden 


dieſe Gerichtbarkeis‘g ), wiewol nicht dans ohne 


Widerſpruch; bis nach publizirrer Landgerichtes 
ordnung der Gograf aufm Braem öffentlich - 
auftrat, das Gerichte su Heiden nur als ein 


bloßes Freigericht anfah, wohin feine Givilfas 


chen gehoͤrten, und dem feine Ertaͤnntniß über 


Perſonen, derer.der ordentliche Richter maͤch⸗ 
tig wäre, zukaͤme. Dieſer Schritt wirkt? Mmaͤch⸗ 


tig, ſo, daß das Freigericht zuſehens abnahm. 


Die Herren von Heiden waren in duͤrftigen 


Umſtaͤnden, und. zu ſchwach, etwas entſchei⸗ 


| dendes zu unternehmen: und der ſpaͤtere Bes 


ſier dieſer Freigrafſchaft der Alexander von. 
Biten-f) tam mit all feinen Bemuͤhungen g) 
zu ſpat, als daß er das wieder haͤtte einholen 
koͤnnen, was verfäumer und verloren war h), Sie 


Ä mar ERROR ‚. die Be la: i). 


** 


Cometia de Heidene Reßt i in dem ehnbriefe 
-pon ſelbigem Jahre. Sie war ein Muͤnſteri⸗ 
ſches Lehn, womit die Grafen von Ravens 
I berge belehnet wurden‘, Die dieſelbe wieder der 
: air von Heiden. PS reichten. S. 1. Th. 
2. Ad. 4b. 


A u N 7 b) Sieh 


— - 
‘ 
. 
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yet 2. dieſes wc 
 e) Im Jahre 1404. 


3) Laut den Droste aus dem Ken Ya 


hunder te. 


e) Laut denſelben HYrototollen. nr 
) Welcher die Sreigraffchaft Heiden, nebſt dem 


Haus · und Gut Engelrading vom Arnold won 
Beiden 1639 gekauft hatte, V 


) Er ließ fich 1639 belehnen, fo wie ſeine Nach⸗ 


folger; beſtellte Freigrafen, wovon Johann 
Caspar von der Heeße noch im Jahre 1659 
vom Kurfuͤrſten zu Rdn, Maximilian Heinrich, 
iſt inveſtirt worden: aber alles umſonſt; auch 


die am Kaiſerlichen Kammergericht deshalben 


. ‚geführte Klagen hatten leine dolgen. u 


h‘) Die letzte Erbtochter von Velen (derer Große 


vater, Chriftoph Aldrander von Velen, befage 
tes Schloß und Gut Engelrading , nebft der 
ins bloßen Namen und in den Kehnbriefen noch 
befichenden Freigrafſchaft Heiden’ von, feineng 
Vettern, dem Grafen von Velen zu Maesfeld mit 
Bewilligung des Lehnsherrn gekauft hatte) 
erlebte noch das Misver gnuͤgen, daß nach er⸗ 
folgtem Abſterben ihres Herrn Vaters der ver⸗ 
ſtorbene Koͤnig von Preußen die Freigrafſchaft 
als ein ihm eroͤffnetes Mannlehn, und das 
Haus und Gut Engelrading als ein vorgebli⸗ 
ches Zubehör derſelben einjog, und an den 


Grafen von Anhalt derfchenkte,, von dem es 
mit einer anfehnlichen Summe Geldes mieder 
erfkauft ward. Aus ben nehmlichen ſchieſen 


Gruͤnden ward. das eine. Haus Märfeld 


eingezogen :und dem, welches die Fami— 


“ie von Merode be war ein leiches 
er Satin 


r 


’ 





: — — oo. 


174 Wkeldiſche Geſchichten N 


Schickſal zugebdacht, hatte die Te nicht: 
noch Zeit gelvohnen ‚ die wahre Beſchaffenheit 
der Merfeldifchen öreigrafiähnft —* ber Bes 
ſchichte zu entdecken. Wer hätte aber auch’ 
- . denfen tunen, daß aus dem ber Sreigrafichaft 
zufanig beigelegtem Namen: Yeidenfche —* 
WMerfeldiſche Freigraſſchaft / ſolche dolgen w 
den gezogen werden. 


3) Einige Bruchſtuͤcke, als die Rauchhuͤner und 
bie Acciſen, find noch übrig geblieben. 


| 67 
F Saqluß. 


Von ben fuͤrſtlichen Untergerichten a 2) 
Im Amte Ahaus b) könnte ich nun mar andy 
die befondern Nachrichten, dje theils ihre Ente 
flebung, theils dererfelben - Ältere und neuere 
SBefchafferibeis besteffen, beibringen ; wie auch 
noch verfchiedenes Yon der neu entflandenen 
Herrſchaft Gemenc) anzeigen, und dann bie 
Herrlicykeiten in den übrigen Aemtern d) diefes 
Hochſtiftes vornehmen, und ihre Gefchichren 
erdzaͤhlen: weil aber biefes Wert ohnehin ſchon 
zu ſtark angewachfen, auch diefe Sachen. eigents 
. Sich in die Sandesgefchichte diefes Stiftes gehoͤ⸗ 
ren: fo ſchließe ich hiemit diefes Wert, deſſen 
Hauptzweck war, ſolche Angaben zu liefern, 
| Ne 


eo ! 
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die einen jeden in Stand fegsen, ‚über den - 
Grund oder Ungrund der Brenzenheimicher 
Seite behaupteten, Muͤnſteri cher Seiteaber 
‚ widerfprochenen Immediatitaͤt oder Unmittel⸗ 
| ‚ barteis‘ Merfeld richtig iu urtheilen. 


| 
| 


EMULE 
d) ALS die Gerichte zu Ahaus, Ottenſtein, Bew 

| ben, Borken, Stadtlohn und Geſſcher. 
8) Durch dem stoifchen dem Stifte Münfter und 
sermann Otto, Brafen zu Limburg rc. dem 
z5ten Geptember 1700. gethätigten Bergleich 


” Worin auch Beifänge ohne erichtbarki 
als der iu voblern. enden J “ 


.d 


Sn 


Berbefferungen. 


Zeile. Anſtatt . 





Keſe man, 
9 — uund — und 
9. — die Wildbaun — ee Bihtem, 
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| *-Num.l. 
Entftehung der Stadt Haltern von 1288. ' 


- ⸗ 


9 | Ex Copia antiqua. 
I: Nomine fandtiffime & individue Tri- 
. nitatis. Quoniam ea; que fiunt in .. 


‘tempore, labuntur cum proceflu tempo- 


ris; neceflarium eft, ea ferie (criprurarum . . 


& teftimonio fidelium :perhennari. No- 


verint igitur tam fururi quam prefentes, 


quod Nos Everhardus Dei gratia Mona- 


erienfis Ecclefie Epiſcopus Villam n0- 


: firam Halteren a) noſtre Diocefis, que fre- 


quenter inimicorum incurfibus fübjacebar, . 
de Confilio Prelarorum,. Nobilium Fide- ° 
lium ac Minitterialium Ecclefie noftre pre- 
dittes) munire.cupientes, ad communem 
urilirarem omnium, qui fe ibidem reci- 
pere voluerint , & manfionem elegerint 


. In-loco predidto, decrevimus ibidem opi- 


dum de nova’ inftiruere &-fundare rali 
conditione prehabita, ut Curia naftra Hal- 


‚Seren, que. in eadem Villa fira eſt, infe 
.& fuis reddiribus non ledarur; ftaruentes 


ur fiquis ſe Ad dictum opidum tranftule- 
J Ne A . rit F | 


nn 


— 


N ‘ » 
.x - : 


‘ 
[ oo Ä \ 
x ” . ® 
> r. 


“Ad 


8 Urkunden, 


rit & in eodem permanendi propofitum 


. .babuerir, ab Judice & Scabinis illius loci 


—* 


inibi pro tempore deputatis recipiatur, &. 


admittatur pro Concive ſecundum ſtatuta 


Civitatis Monaſterienſis ac aliorum api- 
dorum noſtrorum: & fi talis’ in eodem 


Opido 'quiscunque fuerit fine incuſatione 


ſui Domini per annum & diem permanfe- 


rit c), iplum abfque contradiftione cujus- 


cunque deinceps confervari volumus in 
omni Jure fuo in opido fupradicto ad rale 


jus, quale' in aliis opidis noftris Gosvele _ 


& Borken eorum inhabiratoribus eft con- 
ceffum. Concedimus etiam dicti opidi 
Inhabitatoribus, quod ſi aliquis teſtatus 
ſeu inteſtatus deceſſerit, quod non plus 
requiretur ex parte noſtri & ſucceſſorum 
noſtrorum in eorum bonis ſeu hereditati- 
bus d), quam decedentes in Cosvelt vel 


in Borken facere confueverunt. ‘ Diem 
etiam Fori e) feria tertia cujusliber heb- 


domade inftirmimus & de anno in annum 
fine obligarione feu arreftarione f) cujus- 
cunque in eodem opido volumus & fta- 


ruimus perperuo obfervari. Ur. autem . 


hec rata perpetuo maneant & inconcuffe 


|  fubfiltanr, prefens fcriptum hoc confec- 


rum figillo noftro duximus roborandum. 
‚Adta ſunt hec Monafterii prefentibus hiig 
Brunfteno Decano, Hunoldo Thefaurario, 
Joanne Vice Domino, Gerkardo de Ms. 

I | ‚nalterio 


| 


— | 
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— Cantore, Gerhardo de Ioen Ma- 


: Kin oanne de Huvele, . Wernero de 
ede, » Burchardo , Joanne de Remien, 
Ludovico de Holte,. Gerhardo de, Wol- 


merltein , Ludolpho de Rechede & aliis - 


Canonicis Ecclefe noftre Monafterienfis. 


J udinckhufen Frarribus, Hermanno & 


Gerlaco de Bernesvelde fratribus & Ger- 
laco de Beveren, Miliribus, Minifteriali- 


bus & fidelibus Ecclefie noftre fupradidie. 


Datum anno Domini MCCLXXXVIM. 
tertio nonas februarii re&nanre Invidtifi- 


mo Domino noftro Ruc olpho Rege Ro- 


manorum.. 


9 Vila Haltern bejeichnet die chemalige Bauer 


ſchaft Haltern, welche aus dem Haupthofe 


(Curia) Qultern und u deſen hofhoͤrigen Erben 


beſtand. Auf ſolche bis 
—— —8 bein ud Nachbar 


aft errichtete man durchgehende Kapellen, 


Derer Mutter. Die Domsfirche war. "Die * 
Archidiaconalkirchen zu Warendorf, Beckum 
Billerbeck und Lohn —— heifen noch n 

” in den Altern Verzeichniſſen Capella 

der Zeit wurden dieſe Kapellen auch Muttere 


firchen. Bei und um folche Kirchen bauten - 
gern die Bier⸗ und Branteweinfchenfer , Krüs 
me, Handwerler 38 ihre Haͤuſer des Gewinns 


balbe r: 


nien. Mit 


Item Nobilibus viris Domino Baldewino 

de Steinfordia, & Joanne de Ahus. Irem 
Weſcelo de Lembecke, Bernardo de Da- - 
verensbergh, Hermanno & Bernardo de 


\ 


Pr 


:» 


er ‚ 


+ Werunden N 


alter: und ihr Stand war nicht übe gest. M 
mählig entfianden daraus unfere heuti en 
och und zuweilen Städte. Ohne Kir 
trift man felten ein Dorf im. Oberſtifte 


— Ie an. Die Wortgelder oder Grundzinfen, 


welche die Einwohner der Städte und Dörfer - 


m "den F itzern der Haupthoͤfe groͤßtentheils noch 


itzt entrichten, find redende Zeugniſſe ihrer.ere 
Ken Entſtehung. Der größte Theil der Stadt 
Münfter flieht auf dem Grunde ber Haupthoͤfe J 
Brokhoͤf, Jodefeld, zꝛc. 
Das Domkapitul (Prælati), die Grafen oder 
x Edele Männer (Nobiles), die Edelleute ſowohl 


ee. freie ( Fideles, fonft liberi fideles). ale Dienfts 


männer (Minitteriales) ſtellten in jenen Zeiten 


. die. Landitände vor. Hätte das Hochftift bie 


, graͤflichen Lehen Ahaus, Lohn, Horſtmar ıc, 
+ ‚wieder an fich gebracht; fo wuͤrden aus 
eſen, entweder ein beſonderer graͤflicher Land⸗ 


"Rand , wie im Erzſtifte Köln , encſtanden, 


. oder gar unmittelbare Herrfchaften daraus er- 
wachfſen fenn. Sieh IN. Th. 1. Abſ. $. 1. not. a. 
In bdem erfien Landeprivilegium von 1309 
- werden aüch die Städte-fhon als. ein beſon⸗ 
derer Landſtand betrachtet. 


Dieß bezieht ſich auf die hoͤrigen und eigen⸗ 
hoͤrigen Leute, ˖welche nach altem Weichbilds⸗ 
oder Wigboldsrechte freie Perfonen wurden, - 

- wenn fie in einet Stadt wohnten, und in Zeit 
von einem Sahr und einem Tage von ihren 
Hof: und Sutsherren nicht befprochen und 
reclamirt wurden. In der erften Hälfte De 
ı3ten Jahrhunderts und noch fpäter mar die 
Sucht, in die Städte zu siehen ; umter folchen 
“Leuten fo groß , daß viele Stifter und Klöfter 
an befondere prisilegien 6 von ben en | 
u . a 7 


\ 


rs , _} 
. se 


. . 
7 — 
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naachſuchten, kraft derer ihre hoͤrigen und eigen⸗ 
hoͤrigen Leute ſich ohne beſondere Erlaubniß nicht 
- in den Städten dorften niederlaſſen, oder 
daß fie doch von folchen Lenten ben Sterbfall, 
N o wiewohl eingefchränft, ziehen Eonnten. Go: . 

| ’ gar der Münfterifche Biſchof Otto TII. ſelbſt 
haͤlt fi) Die feiner Kammer Eigenhörigen 


dieſes Punktes halber bevor , als er dem u 


Städtlein Horfimar im Jahre 1303 dad Wig⸗ 


bolds:Xecht ernenerte: „‚Hog duntaxat excep- 


to, ſagt er, quod noftri & Suceeſſorum no- 

“ .. „fteorum homines Litomes , ‚five conditionis 
„.. fervilis in ipſo Opidulo ;(.Horftmar)) in vita 
«. vel morte fua ampliori.jure.non gaudebunt, . 

. quam fi Ruri,exterius morerentur.” -« 5 


) Bekanntlich hatten die Landsherren in ihren 


Städten beim Sterbfall eines Bürgerd dag 


Heergewedde, und einer Vuͤrgerinn dag Ger 
tade, (Exuvie genannt). Gtatt der Erupien 
gaben einige Städte nur ein Sicheres an Selbe; 
und dieß Eraft eines Privilegiumgy: welches in 
dieſem Brief auch auf Haltern mag ausgedehnt 
feyn. Dieſes Recht ward hernach im Landes 
privilegio von 4309 aufgehoben: „Item jura, 

. heißt es daſelbſt, que vvigo appellantur Ge- 
raade & Herwede ex morte quorumlibet per 
poſtras Civitatem & Dyoceſin relilta, que 
quidam “Anteceflores noftri ab olim percipe- 

re <confueverint, nos vel fucceflores noftri 

tollere & percipere ammodo non debere: 

0... Sed ille tollet & pereipiet,, cui jure cogna- 
. tionis vel fucceflionis hec competere. dinof- 


.. 


citur. , Hereditates per easdem Civitatem & & 


Dyocefin per 'mortem defunftorum ubilibet 


relifte abfque aliquorum conditione eis de- 
bent afignari de nöftris Civitate, Opidis & 
SL I Mani- 


S.  urlundem 


‘*" Monitlonibus, fi infra eas relifte &einvente 


I, ° 


pr) 


t 
‚fr 


fuerint, gaibüs de jure fuerint aflignande.” 


. en ein Gerichtsplatz oder das Gericht ſeibſt: 


felten, wird «8 für Markt (Nundine)" ge: 
braucht, wie in diefer Urkunde geſchieht. 


F) eben, gegen den man was gu fprechen hatte, 
konnte man in jenen Zeiten anhalten , unb 


deſſen Guͤter mit Arreft belegen. Dieß betraf 
inſonderſt die Ausländer : mancher Buͤrger 
ward für feinen Mitbürger oder gar für feine 
Gtadt angehalten , wovon bier oben IL’ Th 
2. Abſ. 9. 1. noch ein fpätes Beifpiel angeführt 
worden. Dieſe Befreiung war alſo nebſt dem 


ſichern Geleite hoͤchſt noͤthig, wenn anderſt der 


Markt beſonders von Auslaͤndern ſollte be⸗ 
ſucht werden. | - 


Num. II. 
Einweihung der Kapell aufm Schloß 
Duͤllmen ꝛc. von 1233. 

Ex Copia. 





1* 


] »delohee Dei graria Monafterienfis- 


4 Ecclefie Epilcopus omnibus in per- 


petuum. (Juoniam, ut ait fcriprura, pro- 
nus eft ſenſus hominis ad malum & ea, 


que rire funt facta, plerique revocare la- 


boränt in irritum, quedam remedia con- 


‚tra malignantes funt inventa, ur, quod- 


eunque ınemoria genitum; vivagi litera-" 
| rum 


/ 


— ee 


J 


— Mekundin. 7 


"rum tellimonio confirmerur, que futuro- 
rum, Si aliqua ſuborta fuerint, obvien- 
tur... & res immurabili reneantur verita- _ 


te. Cum inter Capellanos Munirionum 


: ‚ noftrarum ea ämpliori affectu, favore te- 


nesntur, & diligantur, que exanriquitate 
fundationis majorem prerogarivam cog- 
nofcuntur habuifle, notum eſſe volumus 
univerfis hoc fcriptum infpe&turis & au- 
dituris , quod cum Gapellam Dullmene 


. dedicaremus per noftre minilterium .hu- 
militatis, nos ad multam Caftellanorum 
inſtantiam & ob difficultatem veniendi ad 
matricem Eceleſiam, de conſenſu Sacer- - 
‚dotis in Ecclefia matrice tunc defervien- 
- tis , ‚Capelle-ejusdem in perperuum in- 
dulfimus, ur parvulos Caftellanorum infra. 
Caftrum five extra prope muros manen- . 
tium ad baptizandum recipiar & eorum 
uxores, poftquam genuerunt,. eas Eccle- 


fie reconciliande introducar. Isem anti- 
quas & approbaras Capelle confuerudines 
habemus ratas‘, videlicer ut Capellanus 
de Caftellanis & eorum familia, infirmo- 
rum habeat Vifitariones: item fi funus de 
Caftro fit, oblationes fecunde, Miffe in 


Ecclefia marrice cedenr Capellano in Ca- 


ftro noftro defervienti , fi vero funus de 
Parochia fir, Gapellanus vocatus de tertia 
Miffa, quod oblarum fuerit, habirurus. 


In precipuis etiam folemnitatibus ficur in 


aliis | 


2 


— 
x 
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aliis omnes Caſtellani cum {ua famnia di. 


vinis, que fiunt in Caſtro, intererunt, 


. & eccleſiaſtica Sacramenta percipient- ibi- 


dem... Ut autem hec ordinatio flabilis 


ſemper permaneat & infirmari non poſſit, 


preſentem paginam conſcribi fecimus & 
F: illo noftro communiri... Quod fiquis 
aliquo. malignandi ingenio irrirare pre- 
{umpferir,, indignationem Dei orhnipo- 


 tentis & beatorum: Apoftolorum Petri & 


Pauli incidiffe fe fciar. Ada fünr hee 


| | 


anno gratie MCCKXXL Pontifiscartus no- 


firi anno fexto, coram teftibus ſubnota- 


tis Thoma de Halteren, Arnoldo & Ber- 

nardo Capellanis noftris, Gerwino de Ra- 
mesdorpe & Gofwino de Angelmudde;- 
Laicis Adolpho -& Wichboldo frarribus 


. noftris @), Bernardo de Meinhovele, Ber- 


“. nardo de. Mervelde , Heimanno frasrö: fuo,. 
Adolpho de Lembecke & cereris Caftella» 2 


nis & aliis quoque prefentibus d). \ ı 
) Naͤmlich des Münfterifchen Biſchokes Luvoff, 
aus der Familie der Edeln von Bolte. 


6) Der Copeiliche Brief, wovon diefe Abſchrift 
Er ift, bat einige doch unbedeutende 


ehler, die ich ohne das Original nicht wolle - 


7 


te abändern. , - 
Num.. . 


—R 


— 
— — 


— 


- 
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KR 
Num. III. 


Biſchof Ludolf beftätigt den vurch den eben 


Otto von Horſtmar gefchehenen Uebertrag 


des Erbes Vockshove im K. Weſſum 
an das Gotteshaus Kappenberg ꝛc. 1240. 


Ex Originali. Ä 

Tr nomine fan&te & individue Trinitatis. 
Ludolphus Dei gratia Monäfterienfis 

.. Epilcopus. -Ur facta Patrum felici recor- 


datione transferanrur ad filios, notum fa: 
cimus univerfis Chrifti fidelibus , "quod 


Rodolphus adjundta fibi manu uxoris ſue 


Hildegundis & coheredum fuorum Do- - 
mino Ottoni nobili viro de Horitmare 


manfum qui Vockefchehove dieitur pro- 
pe Cappelhoff ſitum, quem ab eo renebat 
in feodo, refignavir. Dominus vero Ot- 


ro Vir nobilis, Vlamersheim veniens a). _ 
eum confenfu uxoris fue Alheidis jam _ 


dictum manfum, quia eumanobis renebar 
in feodo, in manus noftras refignavit ro- 
gans & (upplicans . ut eum Ecclefie Ca- 

penbergenfi‘. conferremus. Nos vero, 
quia Eccléſiam Capenbergenſem' fpeciali 


affe&tu amplettimur, fepe dictum Man- 
ſum Eceleſiæ Capenbergenfi & fratribus- 


ibi Deo militantibus coneulimus perperuo 
poflidendum , . quem etiam prefärus Do- 
Zr W minus 


Ü 


4 


* 


v ‚Io u etu de % ws 


“ u j ’ / x 
minus Orto uxpre fus annuente fub ſigilli 
{ui teſtimonio fratribus una nobiscum do- 
navit eisdem, Prediftum ergo manfum 


juſtis modis- acquifitum Ececlefie Capen- ’ 
bergenfi pontificali aurhorirate confirma- : 


‚mus ; ftatuentes infuper & precipientes, -" 
ut manipulos ad ipfum manſum pertinen- 
tes nullus decimarorum attingat, fedcon- 
renti ſint redemprione 5) nec aliquid am- . 
plius requirant. Quod etiam deomnibus _ 
sagris in Curtim Capelhoff pertinenribus | 
volumus & jubemus obfervari, videlicer, 
ne redemptionis limires excedendo’ fra- 
trum Capenbergenfium pacem perturbent. 
Quo: circa prefentem paginam: figilli no- 


dert impreflionie juflimus confignari, ex- 
' commupicaafes omnem hominem , qui. 


hanc donatiorem caflire vel infirmare, '& & 


Trarribus:in loco fepedieto Domino .famu- 


lanctibus lirem aut calumpniam fufcirare 


preſumpſerit. Hujus rei tefles funt Hu- | 


. 5 go_ Frepofrus in Capenberg ‚ Liborius. 


repofitus in Varlare, Bernardus Cellera- 
zjus, Ludolphus’ de. Steinvordia, Otto 
de Horftmare ec) Wicboldus de-Holte: d); 
Gozwinus, Symon, Engelbertus de Ge- 


_ mine, Nobiles. Bernardus de. Menho- 


—W 


[4 
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hannes Pincerna,. Arnoldus ‚Baftun, 


vele, Godefridus deRechede , Heriman- 

‚aus de Mervelde, Albertus Dapifer e), I- 
O- 

henaes & Bernardus Theodericus de Cu- 
u 0 rethe 


L- 
’ 





— —— 


‘ 
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rethe & filius feus Herimanmas, Engel- . 
- bertus Schulrerus in Lon, ‚frater Hinri- 

cus, Magilter Curtis Capelhof , & alii 
. guamplures. DatamannoDominiMCCKL. _ 


Sig.  ‚Sigillom 
( Epif. ) | (Stande) | 
copi.. Rorfm./ 


s) Vermuthlich wird Hier ber Sreigerichtsftul in 

. der. Flanmeſumer Bauerfchaft KR. Koesfeld 
Cconfer. Num. XXIX. & XXX.) verflanden; 
oor welchem Otto Edler von Herſtmar fen - 
£ehn dem: Bifchofe wieder zurüdigegeben und | 
wach, Landsgemohnbeit darauf Verzicht gethau 
hat (Sich LTH. 1. Abſ. 9.6. im fine). - 


. DD) Aus der GSefchichte ift bekannt, wie verhaßt 
den alten. Sachen , unfern Borfahren , Die 
Zehnten geweſen: und hätte Rarl der Broße, 
als er mit ihnen Friede ſchloß, nicht, nach des 

ern Juſtizrath Möfers Bemerkun die 

eine Wendung genommen, und Die Behnthes , 
bung ale eın Befehl Bortes eingeführt ; /ſo 
‘würden -fich unfere Vorfahren nie darzu ver⸗ 
anden haben. Mod) finde man mehr Zehnt: 
* löfe ( Redemptiones decimarum)), alg wirkli⸗ 
che Zugsehnte : vieleicht eine Solge , daß der 
. Buatchnte bei unfern Vorfahren hier einzu⸗ 

ren war. | ’ 


OD Derfelbe, welcher im Briefe aufgeführt wird. 

war der legte des männlichen ‚Stammes 

der Edeln von Zorſtmar. Gein Vaters Bru⸗ 

ber war der weltberühnste Bernhard von 

Borſtmar. . Mit feiner Gemahlinn Albeid 

hatte er nur eine einzige Tochter, Beatrix ge 
nannt, weiche an den Grafen Sriderich von. 

\ , ’ it 
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Ruͤccherg t murde ‚Aund ihm Horftmar 


J vermaͤhlt 
J ba . Der Bilchof. Gerhard brachte 


Horfimar im Jahre 1269 durch Kauf und Ber 


träge wieder an das. Stift Mänfter. - 
Es) 0 5a Bruder des Münftetifchen Biſchofes eu 


e) Dapifer oder Droſte. Dieſer Albert war einer 


4 


von den Vorfahren der- ibigen Samilie von 


Droſte zu Viſchering. 


Bw 





— 


Num. Ww 


- Bifehofes Otto ll. Brief uͤber die von Seite, 
‚ derer don "Merfeld.'deni Domkapitel ge: _ 
‚ feiftee Eaution, der einander vertauſch⸗ 


tem. Höfe, halber. Bon 1254. 
‚Ex Original. | 


om, a) Dei gratia Ecclefie Monafterien-. 


' 


Epifcopus , omnibus prefentis 
_ pagine‘ infpe&toribus falurem in eo qui eft 
omnium vera falüs. Lieer Becleſiis uni- 
verlis nobis autore Deo 'commillis non: 
- folum preeſſe reneamur:imma eriam -&; 
prodefle , follicirus tamen hiis debemus 
intendere‘, in quibus Marris ‚Ecclefie & 
‘ Capituli noftri verfarur commodum & 
- profeltus. Norum fit iraque ram prefen- 
tibus quam fururis, quod cum Hermannus 


Mile de Mervelde de confenfu heredunr“. 


Ä | | Scul- 


. 41 s 


| 
u 
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Scolvinc & Blicinc Curtes, cum earum 
artinentiis Capituld Eecleſie noſtre libere 
reſignaret, recepta pro .eisdem bonis in 
. concambio Curte Winckelhorft cum. om- 


nibus pertinenribus ad eandem. Idem 


Hermannus de Mervelde nec non Fobannes 
.& Hermannus filũ ipfius, Godefridus Burc- 


. gravius de Recherhe 4), Hinricus & Her-. 


mannus filii ipſius. Fredericus. de Men- 


huvele. Hermannus de. Ludinchufen:- &. 


Hermannus filius fuus, Johannes de Eme- 
ten milites,. in manus noftras fide prefti- 


sa. promilerunt, quod fi quisquam in po- 


fterum dieta bona inperar, ipfi hoc tol- 


‚ lant, predi&tum Capirulum ab omni mo- 


leftia racione eofundem bonorum ingruen- 


te penitus eximentes. In cujus rei tefti- . 


monium prefens fcriptum Sigilli noftri 


‚munimine fecimus roborari ' Datum an- - 


no Domini MCCLIV. 


. 
. 
“ 


Sig. Epiſe. 6 | 
(cum con) Gi 
trafigillo. / _ - pituli. 


4) Dieſer Biſchof iſt unter den Maunfteriſchen 
Biſchoͤfen der erſte, der nebſt ſeinem gewoͤhn⸗ 


lichen Siegel, auch ein Ruͤckſiegel (Contraſi- 
ar »„„ auch Sigillum Tecretum genannt) ° 


ühret ; und zwar in einer-Urfunde von 1250 


5) Daß jegige Haus Nechede K. Oifen war ſonſt — 


ein Graͤnzſchloß des Stifts, und mit Burg⸗ 
—— maͤnnern 


— 


% 


t 


\ ’ 


16. Urbuydvew 


wu verkauft wurden , "daher kam ed , „DaB * 
den Sterbfall, und ein anderep den Geipiun 
und Auffahrt hatte. 755 * 
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* 


Werkauf der Mühle in Honhorſt an das 
| Gotteshaus Klaholt durch den Stroms 
bergifchen Burgmann Goiſcalk don Ars 


€ . . 


legarden. Bon 1297. 
| | Ex Orig. 


AN res, quod ego Gofcaleus de Wale: 
. garden recognofco publice proteftando, 
me cum pleno confenfu uxoris mee Ruen-» 
fuet, & Vulfhardi germani' mei ejusque 
uxoris Alheidis & eorum natorum Gof- 


. roris mee, aliorumque tam heredum 
quam coheredum meorum libero-arbitrio 
vendidiffe. Ecclefie in Claholte molendi- 


num in Hohorft generaliter cum omni- 


bus fuis emolamentis, proventibus.ac at- 
tinentiis & fpecialiter cum via [eu ſtrata, 


quæ ducit ad ipfum molendinum & de - 
ipſo reducit, quod vulgarirer thovart & 
affart dicitur, pro ſedecim marcis legali- 


bus, hereditario jure perperuo libere 
poſſidendum. Preterea recognoſco me 
W — dictum 


vo. 


” 


. Near univerfi prefentium inſpecto⸗ 


calci & Goſtye; item & Wilburgis ſo- 


Urkunden. 17 
dictum Molendinum cum fuis emolumen- 
tis proventibus ac attinentiis preferiptis, 
ſimulque cum omni jure quoad me perti- 
nuit coram Judicio Reverendi Patris ac 
Domini... Everhardi Monafterienfis Epif- 
copi quod yulgariter Vriedine #) dicitur, 
fimulque coram Walraveno Judice, quiex 
pärre predieti Domini Epifcopi Monafte- 
rienfis eidem judicio in fede, que Vrieftol 
in vulgo appellarur, prefedit, relignafle; 
cui relignationi affuerunt honelti. Viri Ar- 
noldus de Latberg, Bruno de Verrenho- 
ve & Hermannus dietus Deken milites. 
Item Rembertus Nafe, Thidericus de 
 Äzethen, Conradus Scoke famuli , irem 


Lurbrandus ,. Eylhardus , Gerhardus, 


Everhardus & Engelbertus, qui dicuntur 
liberi Viri 5) Reverendi Domini Monafte- 
rienfis Epifcopi ſupradicti, & alii quam- 
plures affuerunt viri fide digni. Ne igi- 
tur hanc vendirionem & refignationem 
rite factam impofterum alicujus difturber 
‚ ‚ealumpnia, ydoneos viros & honeitos,. vi- 
delicetr, nobilem- Virum Hermannum 
Burcgravium in Stromberg, Hermannum 
de Hovele, Ricquinum de Oftervelde, 
‚Rodolphum de Lyppia & Hermannum de 
Beveren milires; item Hermannum Hun- 
dertmark, Herınannsum de Mervelde, Ge- 
rewinum de Bokenevorde, T'hidericum 
‚ de Wulfhem, Wernberum Balke, Hinri« 
. Fr . cum 


[2 
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— 


Adolphum de Barenhorft, Lubertum' de 
Beveren & Conradum de Batenhorft fa- 
mulos, Concaftellanos in Stromberg huic 
litere infcribi feci, & eandem Iireram in 
teftimonium venditjonis prefcripre coram 
ipfis per me, confenfu heredum & cohe- 


redum meorum 'accedente, rationabilirer 


facte, Sigillo ejusdem nobilis Viri Her- 
manni Burcgravii in Stromberg & gene- 
rali Sigillo univerforum prediltorum Con- 
caftellanorum ibidein, perivi inftanter & 


humiliter communiri. ‘Adtum & darum. 


-“ anno Domini ‚milefimo ducentefimo no- 
nage imo feptimo , proxima fexra feria 
polt Purificationem beate Marie Virginis. 

A | Sigillum 

( Sigillym N. Caftellan. 
. \B 


urcgravil., in Stromh. 


H Sieh J.Th. 3. Abſchn. $.6, und 2. Abſchn. &.r. 
5) 5, LTh. 2. Abſchn. $.3. u 


Bo. 
a ' 


Er ’ 
— ” 
’ « 
x 


cum de Mervelde, Ecbercum de Batenhortt, 


N 
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NMum. VII. | 
Schankung einiger Geldventen aus den Güs 
‚teen in Rodinklo zum Behuf einer unter 
dem Kanon in der Meffe brennenden 
Woachskerze. Von 1205. 
Ex Originali. Ä . 
Nevarint univerſi prefentium infpedto- 
| res, quod Ego. Gerewinus de Boke- 
nevorde, famulus, Caftellanus in Strom- 
berg, de confenfu pleno & voluntate bo- 
na Ludolphi. frarris mei, Rodcheri nari 
mei & omnium heredum legitimorum .: 
religiofis viris.. Abbari &.. Conventui 
in Campo Beate Virginis contuli reddirus 
fex denariorum legalium, quos de bohis 
ipforum religioforum Virorum in Ro- 
dinclo firis, heredirarie poflederim ‚ in 
augmentationem. Cerei infra Canonem 
incendendi perpetuo poflidendos. Pre- 
fentibus & teftantibus nobili Viro Ludol- 
ı pho Juniore Burcgravio in Stromberg, 
Binrico de Mervelde, & Adolpho de Baten- 
horft , miliribus; Hermanno Hundert! 
mark '& Hermanno de Mervelde, famulis, 
aliisque fidedignis. In cujus rei. teflimo- 
| nium Sigillum meum prefentibus eft ap: . 
penfum. Datum anno Domini-MCCG. 
quinto, octavo Kalendas Juny Menſis. 


Sigillum | 
_ Gerewinide ) ° " '. 0" 
|  \Buckenevorde. Ba 


m Te — — — 


⸗ 


X 
\ 


20 . Urkunden 
Num. VM. i 


Verabredung zwifchen den Befikern der ' 

Huaͤuſer Merfeld und. Lette, die. Scutitas 

tion in den getheilten Merfetder und Letter 
Marken betreffend x. x. Bon 1316, 


Ex Copia fac.. XVI. 

Cen ea, que in tempore fiunt cum tem- 
poribus dilabuntur, nifi certo & fuf- 
ficienri Teftimonio confcribantur ; hinc 
eft, quod.nos Johannes de Letta famulus 
norum facimus tam prefentibus quam fu- 
. turis, quibus prefens innotuerit fcripru- 
ra, quod quedam difcordancia nemoris 
verfa fuit inter nos ex una, & Herman- 
 aum de Mervelde confanguineum noftrum 
ex parte altera , advocatis amicis noftris, 
hinc inde & per:eosdem amicabilis com+ . 
pofitio fuir inter. nos fopita, ira videlicer, 
uod quidquid de’ pecudibus noftris.aur 
porcis hominum nobis attinenrium curre- 
rit trans diviionem, Marcarum dictarum 
Letter Marke & Mervelder Marke, que 


diviſio dicirur Sneda vulgari nomine, non 


debet capi, proprie Schutten a), ab ipfo 
Hermanno cognato noftro vel fuis homi- 
nibus; fed deber repelli per divifionem. 
Er e coniverfo quicquid currerit de pecu- 
dibus aur porcis ipfus Hermanni aut fuo- . 

Ä - rum  - 


” % 
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rum hominum trans divifionem dictam 


Letter Sneda, in Lettermarke, non debet 
a nobis vel hominibus noſtris concludi 

roprie ſchutten; ſed debet repelli trans 
—— Et hec diviſio marcarum 
predictarum incipit ab anriqua via Wellete, 
& extendir fe juxta Yulvelo, - &.capir fi- 
nem juxra trabem dictam Scöuttebalcke in 
Brochufen. Item recognofcimus, quod 


Piſcatura per totum nemus pertinet Her- 


- 


‚manno predicto, & vagi equi, & venatio 


dita Wiltforf: Item. recognofcimus, 


.quod f[ecatores facientes (cutellas, ligni- - 
, pedes 5), vel quicquid ad rale opus perti- 


ner per totum nemuse), fpedtant ad. Her- 


mannum: fed quicquid de tali opere fe-- 


cerinr, debenr facere juxta .Truncum, & 
non devehere ad domos eorum, nifi fue- 


rit perfeltum. Item nullus deber pellere | 


porcos ſuos fuper nemus in menfe Maji, 


niſi fuerie de licenria predicti Hermanni. 


Item fi homines dicti Markenoten alii 
quam nobis attinentes, hemines-fepedidti - 
Hermanni conveniunt coram judicio Ne- 


moris, quod noftrum eft; quidquid ibi- 


dem emonuerimus ,„ non deber a nobis. 
accipi , quod ad nos fpeltar d), & hoc 
absque dolo. Item facimus warandiam . 
Currium ſpectantium ad -Curiam dictam 
Bodinchof in Lerte, quindenam änte fe- 
ftum beati Johannis Baptifte, & quinde- 

| x. Dam 
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nam poft ad reportandum mericam de . 
Nemore & ligna dicta vulgo ficurmoseft, 
Stock & Sprock & non amplius. Irem fi 
aliquibuscoheredibus, quod eſſent injuriar 
ti, eisdem in omnibus ſupradictis, fi pe- 


tierint a nobis federe pro judicio Nemo- . 


‘ris, debemus fupraditte Hermanno & 
fuis hominibus prefingere diem ad ftan- 
dum juri coram judicio Nemoris, & quic- 
quid ibidem per exceflum emonuerint & 
amiferint , non deber a. nobis fumi , in 
Quantum nos tangir e). Adta ſunt hec co- 
ram viris probis Domino Goswino Do- 
‚mino de Gemene,. Domino Anfewino fra- 
tre (uo, Domino Goswino de Gemene 
geniore Domino Johanne de Rodorpe, . 
omino Bernhardo de Wedderden Mili- 
tibus, Hermanno Domiceilo de Gemene, 
Meſcelo de Lembecke, & aliis quamplu- 
ribus fidedignis, Er ur.heec firma maneant 
& inconvalfa, figillum noftrum prefenti- 
bus duximus appendendo , in teftimo- 
nium premifforum. Darum & actum .an- 
no Domini MCCCKXVI. feria fexta poft 
feftum omnium Santtorum. Gerlacus.de 
Gofebalke eriam huic Compofitioni in- 
terfuit. 


4) Seit der Zeit, daß auf ber Schnat eine Land» 
wehre ift gemacht tworden, welche die fetter 
im Stande halten müffen, wird dag Vieh ge 

ſchuͤttet, wenn es von Der Letter Seite übers 

laͤuft. 6) Holz⸗ 


uUrfu den 23 
5) Holzſchuhe, im Plattdeutfchen Holtfche. 


ce) Es fcheint, ald wenn dazumal der Merfelder - 
Wald uud der Letterwald nod) nicht fo wie die 


Marken . wären getheilet geivefen. Die Eins 
treibung der Schweine big zum Monat Mayı 
Die mehreren Marfgenoffen, dag dem Johann 
ı von Lette allein zufommende Holzgericht ıc. 
ſcheinen dieß zu befagen. 
d)&e) Das ift, was ihm als Holgrichter von den 
Bruchfällen zufäme. Dieß war der 3te Theil: 
denn jiveen Theile zogen Die Marfgenoffen. 








Num. IX. 
Verzicht des Bernds von Merfeld auf die 
Sreigraffchaft Merfeld zum Behuf feines 
Bruders Hermann. Don 1353. 


| Ex Originali. . 
T? Berenr van Mervelde Knape, do 
kundig allen guden Juden, de deflen 
Breef zeit , ofte horet lefen , dar ich na 
Rade Fern Johannis van Limborch, Jo- 
hannis fines{ones, Henrikes Uppen Berg- 
he, Gherlages van Wlien unde Johan» 


nis van Rodorpe miner Frent und Maghe 


redelike , rekelike, leflike und frentlike 
bin ghefcheden alinc und altomäle van 
minen Broder Hermanne, alzo, dar he 
mi ghift vor minen Ervedeel deſſe Hove 
und Hus, de,hir na ghenompt fin, dat 

on Lohus * 


—— — — — 73 5 
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Lohus dat Paghelerho horde, Hartmen- 


ninc, Heginc, Wrekinc unde des Bey. 


-ershove, de tho Letre gheleghen is mit 


Luden, Torve, unde Twighe mit aller oel« 


der Thobehoringhe, alfo als minen Bro- “ 


der de/tho horeden. Und fal mi gheven 
twehunderr Mark Penninge, alzo als cha 
Monitere "ghenge und gheve uppe de 
Tyer fin, binnen deffen Jare, dat naeft 
tho komende is,. na.unfer beder Frende 


Rade, funder Argelif. Were ok Sake, 


dat Herman min Broder des nichr ende- 


‘de ofte doen kunde, fo mochte .he dar. 


dir naeſte Jaer verfchaden mit twinrich 
Marken der.vorghenomden Monte : und. 


. fo fal he mi gheven dar vorghenomde 
GEhelt binnen ewen Jaren van Date defles 


Breves funder Vortoghinge alinc und alte- 
male. Na deffen Reden und Rade miner 


‘ Frent vorghenomet , fo hebbe ich Berne 
‚vorghenomt vorteghen und vortige van 


der Grafcap und Herfcap van Mervelde 
a), alzo als de beleghen is, alinc und al- 
tomale, idne were, dar mi unfeHere Got 
war mede ervede. Und zekere in guden 
Truwen Hermanne minen Broder und 
finen rechten Erven in Edesftar tho hol- 
dene, alzo als hir vorfcreven is. In en 
Tuch und Veftniffe defler Dinc fo hebbe 


ich Berenr van Mervelde minen Ingheze- 


ghel’arı deflen Breef ghehangen. Und‘ 
— wy 





 Metunden 25. 
wy Her Johan van Limborch , Henrie 
Uppen Berghe, Gherlach van Willen und 


Johan van Rodorpe, wante uns’ deſſe 


inc kundich fin , unde Scerlude hebber - 
wefen , fo hebbe wy unfe Inghezeghele 
umme ir beder Bede willen an deffen 


Breef ghehangen. Darum anno Domini: 
mo ccc® quinquagefimo tertio, craftino 


die Scolaftice Virginis. 


(LS) (LS) (LS) (LS) (LS) 


a). So ward diefe Freigraffchaft genennt, nach⸗ 

dem felde die Familie von Merfeld eine Zeits 

lang beffeffen hatte; fo wie beinahe allen Frei⸗ 
grafihäften der Name ihrer Befiger zugewach⸗ 


fen if, 








. u Num. X. | 
Hermänn von Merfeld träge dem Herzöge 
von Berge das Haus Merfeld zum offe⸗ 
nen Haus auf. Von 1358. | 
- Ex Copia autbentica des Lehnfecretaite 
J Haſenclever. 


Tre Herman von Merfeldt thue fundt allen Len⸗ 
) then undt befenne in biefem offenen Brief, das 


ich meinem Herrn dem Grafen von dem Berge mein 


Haus zu Merveldt aufgetragen hab , und das mie 
derumb von ihme empfangen bab , alfo das ih und 
| | me ine 


oe 


— 
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n 


meine Erben dasſelbe Haus mit all feinem Begrieff 


von ihme und von ſeinen Erben alle Weghe empfan⸗ 


gen und halten, alſo, das Er und ſeine Erben ſich 


darab alle weghe behelffen ſollen und moͤgen zu allen 
ihren Nutzen, und zu ihrer Noth. Forth ſoll ich 
von demſelben Haus des vorgeſchriebenen Grafen 


ledige und unwederſeite Man ſein und bleiben. Auf 


das dies feſt und ſteht ſeye, ſo hab ich meinen Sie⸗ 
gel an dieſen Brieff gehangen; und hab forth gebe⸗ 
ten beneben meine liebe Freunde, als Bernard mein 
Broder, Diederich von Limburgh, Henrich von 
Strunkede, Herman von Dungelen, daß ſie ihre 
Siegele bey das meine an dieſen Brief haben gehan⸗ 
gen au eine Gezeuge. Gegeben Anne 1358, auf 


unſer Frawen Tagh Aflumptionis.*. 


Pro Copia erſten Merfeldifchen kehenbriefe, 
worab das Original in Archivio iu 
Düffeldorf obhanden. 


C(L. S.) CL. Hafenclever. 


* Man fi eht ohne mein Erinnern dieſer Abſchrift 


die neue Haſenkleferiſche Einkleidung an: wo⸗ 
her auch geſchehen, daß das Wort unweder⸗ 
ſeite unverſtaͤndlich geworden if. Es heißt 
ſonſt in dergleichen Briefen ... Fort fall ich 
van demfelven Hufe des NN. ledige und un- 
vorfcheidene Man welen und bliven. 


Num. 
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en 
Num. XL. 


Kaiſer Karl IV. trägt dem Koͤlniſchen Exp 


bifchofe Friderih auf, den Ecbert von 


Dunow als einen Freigrafen Der Freis 


grafſchaft Merfeld einzufegen. 1376. 


Ex Originali. 
K" Quartus Divina favente Cle- 
% mentia Romanorum Imperator fem- 
per Auguftus & Boemie Rex, Venerabili 
Frederico Colonienfi Archiepifcopo Sacri 


-Imperii per Iraliam Archicancellario, - 
Principi & Confanguineo fuo dile&to gra- 


tiam fuam '& omne bonum. Princeps 


v 


confanguinee dilelte , Tue Diledtioni 
committimus tenore prefentium & man- 


damus, quatenus recepto fidelitatis folito 
Juramento a Ecberto de Dunow , noſtro 


& Imperii: facri fideli diletto, cui Frey- 


| graviatus officium in fede Hermanni de 


| 


erfelde Monafterienfis Diocefis ad pre- 
fentationem tuam commifimus & com- 


mitrimus per prefentes, cureseundem Ec- 


bertum auctoritare imperiali de eodẽ Frey- 


raviatus oflicio, prout eft demore, manua- 


Jter inveftire, ıra videlicer, quod idem 


E  ofhcium dictus Ecbertus in fede Hermanni 
preditta.exercere debear libere arque pof- _ 


fit , -praut in: illis partibus obfervarum eſt 


| + s&tenüg de confuerudine vel de jure pre- 


ſen⸗ 


— 
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fentium fub imperialis noftre Majeftatis 
figillo , reflimonio lirterarum. Darum 
‚Aquisgrani. Anno Domini millefimo rre- 
‚ centefimo feptuagelimo fexto, indittione 
quartadecima, VI. Idus Julii, regnorum 
noftrorum anno tricefimo, Imperii vero 
vicelimo fecundo. 


Per Dominum de Colding. 


0 (LS) de popian. Nicol. 
Das große Majeflätsfigel un 
ift in weißes Wachs ger Auf der Nückfeite der 
—ã— F ge⸗ Urkunde ſteht 
woͤhnliche Ruͤckſigel in ro⸗ RN 
them Wachfe, dag einen R. Wilhts Kortelangen. 
einfachen Adler vorſlellt. ; 





nme _ 


- J Nuom. XII. 


Erzbiſchoſ Friderich inveſtirt den Ecbert von 
Dunow mit dem Amte eines Freigrafen 
in der Merfelder Freigrafſchaft. von 1376. 


| | . Ex Originali. - 
N Fridericus Dei graria fandte Colo- 
nienfis Ecclefie Archiepifcopus ſacri 
Imperii per Italiam Archicancellarius & 
eirra Alpes Vicarius Generalis, Wefltpha- 
lie & Angarie Dux; Norum facimus uni- 
verfis & juxra lirteram commiffionis Se- 
reniffimi Principis, Domini no 
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riofifimi, Domini Caroli Romanorum 
‚Imperatoris femper. Augufti & Boemie 
Regis defuper nobis diredtain , honeftum 
virum Ecbertum de Dunouwe ad oflcium 
Frygraviarus in fede libera ftrenui Her- 
manni de Mervelde- Monafterienfis Dio- 
cefis, recepto ab eodem Ecberto’ de facro 


‚ Romano Imperio ejusque Imperatoribus _ 


& Regibus ac Nobis , Succefloribus .& 
Ecclefie noftris obediendo, nullos quoque 
fcabinos liberos, nifi in fama, natıone & 
alias ad id ydonei =) fuerint, fidelitatemque 
debirami Iınperatoribus & RegibusRomanis 
ac nobis Succefloribus & Ecclefie noftrig 
ac contra eos & nos non faciendo, prefti- 
terint , alioquin ipfum oflicium jufte & 
legaliter gerendum , exercendum & per: 
fiiendum , folempniter juramento , per 
gladium & funis traditionem. b) inveftivi- 
mus & inveftimus prefentialiter de eo- 
dem; mandantes idcitco feriofe imperiali 


- tuctoritare ſupradicta univerfis & fingu- 


| 
| 
| 


“ 


lis Frygraviis & fcabinis liberis ubicum- _ 
que locorum canftirufis, quatenus prefa- 


tum Ecbertum pro vero Vrygravio ım fede. 


ſtu jurisdiione c) ejusdem Hermanni te- 
neant , . fibique in ſententiis ferendis ac 
alias pront interelt, obedianr & inrendanr 
ſub penis majoribus ad id requifiris. In 
quorum teftimonium figillum noftrum 
prefenribus duximus appendendum. Da- 

Ä | tum 


— 


% 
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tum & adum Bünne prefentibus nobili⸗ 
bus Johanne. Domino de Saffenberg, 


:Conrado & Friderico fratribus de Tho-. 


nenburg , Roilmanno.’Domino de Aren- 
dale ac pluribus 'aliis fidelibus nofris, 
Anno“ Domini millefimo rrecentefimo 
Tepruagelimo fexto, die XII. Menfis Juli. 
| Sigillum deide = 
‚e) Ein Zeichen‘, baß un diefe Zeit Die Klagen 
gegen die Freiſchoͤpfen ſchon rege waren. | 
b) Die Zeichen des Blutbannes, . | 
6) In der vorhergehenden Urkunde wird Ledes 
fuͤr die ganze Freigrafſchaft genommen; und 
durch dieſe Urkunde erldutert. 


* 








Bereinigung zwiſchen dem Muͤnſteriſchen Bl⸗ 
ſchofe Florenz und den Landſtaͤnden, in 
Betreff der innern Staatsverfaſſung und 
Anſetzung eines ſtehenden Rathes. Von 
1366. Bñ 
Ex Copia antiqua. . 
WV Elorens van der Godes.genade 
%Y Bifcop to Monftere bekenner und 
berueget. openbare in deflen breve, dat 
wi mit rade unfes Chpiteels, Edeler Mag» 
" > j ‚De, 


Ir 
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ne, Manne unde der Stades van Monſter 
umme noet und umme weere unſes ghe- 
menen ſtichtes zint to Rade geworden, 
enen Raer to nemene und to lidene ur 
onfen Capitrele, Edelen Mannen, Man- 
nen, Denftmannen «) und der Stad van, 
Monftere. Unde in defen Raer (yn ge- 

.  zarh und gekoren ur onfen Capittele Her 
. Rolf van Stenvorue Scolafter, Her Otto 
Korff, Her Engelbert Franfoys, Her Con- 


radt van Welfterhem. Van onfen Edele- 


mannen ſynt gefat und gekoren und ur 
onſen Denftmannen unde ur onfer Stadt 
van Monftere in defen felven Raer, Her 
Boldewin Here tho Stenvordeb), Her Jo- 
han van Solmifle Here ton Ottenſtene, 
Her Godert van Lembeke, Her Herman 
van Mervelde, Her Alef van Barenhorft, 
Her Herman van Keppele, Her Bernd de . 
' Drofte Ritterec), Goswin van Lembeke 
Knape, Lambert van’ Bocholte, Bernd 
ı  Srevenynch Borghermeltere, Johan Cley- 
vorne ende Alberr van der Wyck , na 
welcker Rade, und ock na Rade der: ghe- 
‘ner, de in defen Raed noch gefäth wer- 
det , wy doen folen ünfe und unſes 
tichrs Befte, alfo dat uns defe Raed un- 


de de dar noch inkommer, thon Hilli- . 


gen fweren fal to done und: to radene 
unſe und unfes Stichts Befte na eren vyff 
Sinnen und Wirfchap, und nemand f{yn 
Vordel 


- 


— 


D 
— 


und guder Wonheit biyven laten, 
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Vordel ſunderlike daran to fökene; unde 
den Rade fole wy ro volgen. . 


PDeſe Raed fal ock kommen tho Mon- - 
fter, unfe und unfes Stichtes Befte to ra. _- 


dene, wanner wy’ene daer verbodet d), 
Wert ock , dat de Raed to de Verbodin- 
ghe nicht al to famende ene queme, fo 
ol wy guden mogeliken befchedeliken 


Rade der meften Parthie, de daer que- 


men, vordvaren. 


Vort fole wy allermalcke beide, geift- 


lich und wertlich in finen olden Rechte 
und 
nemand Gewalt oft Unrechr doen follen, 
ofte doen laten na unfer Macht, unfen 
Amrluden van unfer ofte van jemannes 
Weghene 


Ock föllen alle unfe Amtlude reken«. 


nen vor uns und unfen Rade, und ere 
Rekenfchap folen wy vulborden ofte we 
derlegen na Rade unfes Rades. | 


Vortmer folen wy unfe Amtlude fer- 
ten na Rade unfes Rades: und wer welike 


| .Amtman, de uns und unfen Rade niche 


ene behagede, ‘den fole wy na eren Rade 


. dfstten — 


entſetten, und enen anderen in fine Ste- 


Vort- 


EN 


| 
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Vortmer en ſole wy negheine Orlo 
maken, oft Kof lach 9 doen 5 ofte es 
Stichts Slotte vorkopen, vorfetren, vor- 
lenen, noch vergheven in eine vrombde 
‚Hand otte Hande, .wy en dven dar mit Vul- 
bar unfes Capittels und na Rade unfes 

ades. 0 


. 


Vortmer moghen wy onfen Raed min- 
ren ofte mehren na Rade unfes Rades. 


‘ Vortmer weret dar unle Capitel, Edel. 
manne, Manne, Denftmanne, de Sradt 
van Monttere, andere Stede, ofte anders 
jemanne beide geiftlick und werrlick, je-' 
nich unfer ÜUnderfachen vorunrechten 
'worde, de vor uns unde vor unfen Rade 
Recht nemen und geven wolde,. den fo- 
len wy und unfe Amtlude vorantworden, 
befchudden und behelpelick welen na un- 
ſer Machr ane Argelift, allo lange, dar- 
eme Recht ofte Vrendtfchap wedervahre, 
 allermalcke na. finer Achte); und wy 
| und unfe Amtlude folen den unfe Slore 
oepenen na {yner Maninghe, ofte eme . 
des Nod zi, zin Unrecht aftowerene g). 


Ock fole wy allermalcke, geiftlich!” 

} und wertlick na finer Achte unverroger | 
Recht doen, und doen laren van unten 

. Amtluden , allermalke na liner Claghe, 
nn Ä na 


a} 
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na Rechte , offte Genaden na all unfer 
‚Macht funder Argeliſt. J 


Ooeßxk weret, dat uns und unfme Stich- 


te, Herlicheit, Slote, Gerichte ofte Land 


ledig woerde, des en ſole wy nicht vor- 


‚kopen, vergeven, verlenen, ofte unſen 
Stichte entfehren, wy en doen dat mit 
Vulbert unfes Capirtels unde na Rade un- 


fes Rades. Desgelykes en fole wy doen 
van unfe Herlicheiden , Sloren, Lande. 


und Luden, de wy nu up defe Tyd heb- 
ber, ofte de wy unfen Stichre to winnen . 


mogen. 


des orlogen, fonen und vreden, na dem 
‘des Tyd und. Noed is; und folen de Koft, 
dar to den Orloche Noed is, faren ünd 
doen na Rade unfes Rades 5). 


\' en 
Ock fole wy nä Rade unfes Rades rwe 


gude ‘befceidene Mane nemen by uns in 


unfe Hues i) van unfen Stichte, ro vor- 
‚antwordene unde to verdeghedingene na 


der. twier Rade deghelikes Uplope unde 


Sake, na den dat fe Valler; alfo doch, fo 
wär gefchehen is vor Darum defes Bre- 
ves, dar fyck dar nicht roeren noch gaen 


en fallin dir Verbund, 


N 


Doch 


Vortmer fole wy na Rade unfes Ra- 


— 
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Dach werer Sake, dar uns, unfen 
Amtluden ofte den Unfen, an unfen Edel- 
mannen, Denftmannen, Steden ofte Un- 


derſaten jenich Gebreck were, darmoch- 


te wy bringen an den Raed, und folen 
uns :tho vorn darumme befceideliken 
doen na Rade des Rades. Und desgelick, 
- were dat jemanne van unfen Edelmannen, 


Denftmannen , Steden ofte Underfaren . 


jenich Gebreck an uns ofte an unfen 
Amrluden were, de mochte ock dar an 
den Raed brengen, den fole wy befcede- 
liken doen na Rade des .Rades. | 


Alle defle vorgemelte Stucke hebbe 


.wy,Florens Bifcop to Monſtere vorge- 


melt in guden Truwen gelovet unde up 


dat hillige Evangelium gelworen, lover | 


und fwerer in defen Breve vaft ftede und 
unverbroken to holdene, .als hir vorge- 


ſrreven fteid, den genen de in defen Ver- 


bunde fint, unde weſen folen, alfe van 
"Darum defes Breves nu vord an to tellene 
van Pinckeften, de negft thokomene is 
over ein Jahr; alze vere, alze fee nichr ene 
ghaen ofte en en fint weder unfe Eere, 


weder Rechte, weder Enterffniffe eder 
Entledinge unfes Stichtes. In ein Or-. 


“ kunne unde Veftnifle aller defer vorge- 

melrer. Stucke, fo hebbe wy unfe Inge- 

fegel:an defen Brei gehangen, de. ge- 
. ⁊ 2. 


geven 


— 
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even wird, do men fchreff dufenr üre- 
ndert in den achte unde feftigeften ‚fai 
re , des Donredages na funte  Georgius 


Dage einer Mertilers k, "© -- 
en (LS) 0... 


H Sich Die Not, be in der Ik, Nom. .. 
5) Zimlich deutlich wird hier der Herr Bolde⸗ 
win als Herr zu Steinfort, fo wie Herr Jo⸗ 
.. hann von Solms als gerr zum Öttenftein 
-— 73°, der Denferi hen Ritterſchaft gesählet, die 
| + "mit dem Fuͤrſten dahin vereiniger, daß er 
ohne Bewilligung des Rathes Fein Stifts⸗ 
ſchloß in eine fremdte Hand bringen ſolle. 
N Verboden iſt ſo viel, als durch einen Buchen. 
| fordern laſſen, oder entbiethen. nn 
0... 6) Die Rütter (Milites,) haben bier den Ehren: 
— titel Serr vor fich‘, nicht aber ber Anape (fa 
- „ mulus) Goswin von Lembede 


| ec) Man haßte nichts fo fehr ald den Roſlag, 
>07 daB if, den Beſchlag (Arreft) der Kühe oder 
Ä des Hornviehs auf Den Weiden, welches nur zu 
Soft durch die Richter, Schuld sind anderer Kla⸗ 

U en halber, auch wenn der Beitrag zu den 
nn logen (Fehden) nicht zur beftimmten Zeit 
+ en iong ı gefchah. Man vergaß daher ja + 
J nicht diefen Punkt in dem erfter Landsprivile⸗ 


u. 


giuin von 1309 zu berühten: '„Infuper noſtri 
.  Gogravii, find die Worte in dem Privilegium, 
feu alii judices feculares bladum feu Garbas, 
nec non Perora feu alia quecungue animalia 
in Campisvcum gladio deinceps nulasenus ar- 
 reftabuns.”, In ber That muß ed auch für Die 
——— — armen 


J 
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atmen Landleute, deren ganzes Vermögen und 
- Nahrung. öfter® nur in Diefem Viehe beftund, 
ſehr bretrübt geweſen ſeyn, Diefe einzige Nah⸗ 
rungsquelle verſtopft zu ſehen. 


* Weil jeder nur nach ſeinem Rechte und von fei⸗ 
nen Genofien konnte zu Recht gewieſen werden. 


) Wenn jemand das ihm geſchehene Unrecht dem 
— khagte, und von dieſem oder deſ⸗ 
ſen Sanboerichten fein Recht erwartete ;. fo wor 
. der Sürft deffelben maͤchtig. Wollte ibm min 
der Gegentheil das Recht daſelbſt nicht fliehen; 
e ward. er nach. damaliger Sitte befugt, ihm 
‚die Fehde anzukuͤndigen, worzu ihm der Fuͤrſt 
- eins der Stiftsfchlöffer — er ſelbſt keins 
hatte) einräumen mußte. Dieß hieß das Fauſt⸗ 
recht, oder die Selbſthuͤlfe, deren Schranken 
aber manchmal uͤbertreten wurden. 


Die Unkoͤſten Der Fehden fielen alſo der für: 
lichen Kammer nicht allein zur Laſt. 


x Diefe zween Käthe stehen den ſeatern heim⸗ 
gelaſſenen Raͤthen. 
5. Man ſieht leicht dem geugen Briefe an, 
er das Reſultat innerer Gaͤhrungen und. Mi Ai, 
R nerflänbniffe zwiſchen dem Fuͤrſten und dem 
. ‚ größten Theile der Landſtaͤnde war. Dan bei: 
. den Seiten fam man fid, durch diefe Vereini⸗ 
gung näher: doch erräth, man bald aus der 
 Rlanful: „alze vere, alye (ke &c.” daß der 
RFurſt einiger Maaßen zu diefer Bereinigung 
"tft genöthigt worden. Es iſt zwar nicht zu 
laͤugnen, Daß darin werfchiebeneg zum Beſten 
Des gemeinen Landes ift verordnet worden: 
- allein es mußte dem Fürften, dem, wie feine 
Geſchichte begeuget 7 die Wohlfahrt feines Eat 
Fi . on es 


— — — — — —— 
J > 
Pr * 
an 
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des ſtaͤts am Herzen lag, und dieſelbe auch 

ſo Ar an rin f beivirfte doch ſehr es 

pfindend geivefen fen , feine Macht, die «x 
nie mißbrauchte, fo fehr befchräntt zu ſehen. 





Num. XIV... 


Beſtaͤtigung der in Jahre 1370 auf 6 Jah⸗ 
ze errichteten Yandsvereinigung oder Des 
Verbundes der Landftände,, Durch den | 


Biſchof Florenz. Von 1372 


| . Ex Orig. 

WW’ Florens van Ghodes GhenadeBil- 
| cop tho 'Munftere bekenner und 
betugher openbare in deflen Breve, dar 


wvwy hebbet an guden Truwen: ghelovet, 
“ unde uppe de.hilghen Ewangelia ghefwo- . 


ren, und unfe Hanr up unfe Borft ghe- 
legher, als eyn Bifcop pheghr tho ſwe- 


.rene, den Vorbuntbrief myt allen fynen 


Articulen tho holdene na Data defles Brie- 
ves, alfe de utwiſet, den unfe Capitel - 
van Munftere'und eyn Deyl unfer Stichte- 


. ghenoren und unfe Stad van Munftere 
und andere unfe Stede befeghelt hebber, 


de van Worden to Worde aldus fpreker, 
unde yune hebber, als hir na ghelereven. 


Kun- 
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Kundieh zy allen Luden,: dey diffen 
Breyff zeyd ‘ofte horer lezen , dat wy 
Juachere Berod Greve to Benthem, Her 
Boldwyn. Here van Steynvorde, Johan 
van Zolmefle Here ton Otrtenfteyne; Lu- 
‚dolf van den Ahus, Her Godenert var 

. „Leynbeke, Her Herman van Lüdinchu- 
- -fen,: Her Herman van Mervelde, HerBernd 
dey Droffere, Her Herman var Keple; 
‚Her Alf van Barenhorft Rirter, Johan de 
"Borchgreve ro Stromberg. Hinrik van 
.Ghemene, Herman und Gherd Brodere 
‘van Lancghen, Hinrik de Wolf, Bernd 
van Munitere, Albert Droflete und Hin- 
‘rich zin Zone, Bernd vanMeruede, Her- 
man und Hinrik dey Droften gheheyten- 
van Reghede, Hern Everdes und Her 
Hinrikes Sone Korves, dey wonachtich - 
zint ton Horkoten , Diderik van Hame- 
ren, Johan und Goswin van Leynbeke, 
. Arnd van dem Rodenberghe, Bernd de 
Droſſete, Godike van Holthufen, Hin- 
rik van Keple, Goswin van Ghemene 
- „gheheyten van Pröveftink , Herman van 
'Visbeke , Diderik van Haghenbeke, Jo- 
han van Schonenbeke Knapen, und vort- . 
‚mer wy Borghermeftere und Meynheyd 
. der Stede Munſtere, Warendorpe , Be- 
' chem, Alen, Telgher, Reyne, Cofvelde, 
Bocholte, Borken, Dulmene, ‚Hal teren, 
Rameltorpe.und Vreden na Rade der em- 
| zamen- . 


— 
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: zamen ‚Heren Domdekens und Capitels - 
ro Munftere umme Nürrigheyd des Srich- 
tes van Munfiere zin overdroghen ta 
. holdene defle Articule;. dey hir na ghe- 
fcreven flad.- J u 


Ton.eyriten en zal Nynman Ghewold 
- don den anderen , mer Mallik zal.don 
und werven.des Anderen. Befte ane Ar- 
ghelift; und Mallik en fal des anderen . 
Vyende noch hoven nach. hufen. Und 
‚wat Mallik hevet to zakene weder den 
anderen, dar zal hey don mit Richte und 
mit Rechte, und dar zal men Mallike la- 
ten wedervaren: unvortögher , als des 
Richtes Recht is.. u u. 
Vortmer weret, dat zik Gymmant 


vervencge, .dey an diffen Verbünde zint, 
und dede eme Schaden ane Gherichre und 


myd(Gshewold, dar zolde hey richten und 


weder don bynnen ‚eyner Mand deme | 
ghenen, deme_dey Ghewold ghefcheyn 


were. Sche des nicht, zo zolde wy, dey : _ 


in diffen Verbunde zior, zamentliken bi 
eyn bliven, und Zine Vyende werden, 
und don zin Argefte, ghelike of dar mal- 
Jike ghefcheyn were alfo lancge, dar dey 
Ghewold zy wederdan. 


“  Vortmer werer, .dat Gynmant dey in. 

. diffen Stichte bezeten were,’ dey: in .diffen 
; 0... Ver 
fi | \ 


Pr 


. wi 


ur unn die h. tl 


- Verbunde mit Namen nicht en'werd, .de 


:fümende Ghewolr dede, .dey binnen den 
eichre bezeren were, ‚den mach 'men:ag- 
:gripen, war'men den’ beaittet eder betre- 


den mach , . went hey. dat’ Verberere na _ 
Zecgende der Zefler dey hir na ghefcre- 


‚ven ftad, als Hern Baldwins des Heren 


to Stenvorde, Hera Johannes :van Zol- 
mefle Heren. tout Ortenfteyne, Hera Ot- 
ten Korves, Hern Rorghers van Rames- 
berghe Canonike ro Munftere, T.amber- 


tes ron Stuterslo und Johannes Swarten 


"Borgermeltere to Munitere, dey wi dar 
. to ghezath hebber. Und werer, dar dif- 
fe Zefle eyn eder mer: van rechrer Nod 


‘ dar bi nicht wezen ne mochten, 20 za 


dey andere, des Ghezelle dey dar bi nicht 
wezen.en kan‘, eynen anderen in.fyne 
Stede. to zik.nemen. Und wanner dan de 
‘Hantdedighe beclagher werd; zu:zar-hey 
dar bynnen eyner Mand weder. don: æn 


dede hey: des nicht, zo’ zole wy. Zament- 


liken bi eyn bliven in al den Vorworden, 


als hir vorgliefcreven. is ; allo dancge, _ 


. went hey dat richte. . °- - 


"> Ock zole,wydey' in diffen'Verbünde 
Ant, nynen’Bilcop eder Vormündere im 


dar Stichre van Münftere Jacen na difler 


Tyd, hey en do dit Verbunt'myd uns, 
sis dille Rreyf hole >... „u... 202 


Vortiner 


a‘ 


4 Uerkunden. J 
vVoemen en zole wy.nymande: in did 
‚Verbund laren, dey hir. myd Namen 
-nicht inne en-fleyd ; - dat en zy mid Wil. 
den der Zefa, dey vorghenompr zint, 


;und wen zey: darin nemen, dey zaleyn 


Transfix myd zinen Zeghele bezegheld 
‚dor. diffen Breyf ſteken, dar hey inne myd 
uns all diffe: Articule, dey hir gheſereven 
-ftad , (were, love:unde holde ds wy'ghe-- 
„dan hebber.. | Zu — 
Vaortmer were wey, .dey mid Namen 
in diffen Breve ftunde, dey: diffes Breves 
nicht bezeghelen en wolde, zo zal nochten 
diſſe Breyfin ziner Machr bliven, ghelik. 
‘of hey al bezegheld were. 0 


. Ok fo en zalınyn Man den Cloſteren 
--und.gheftliken Luden in deme Stichte 
"Schaden .eder Ghewold don, und we dat 
dede‘,. dey. binnen den, Stichte ghezeten 
were, dey zal dat weder don als vorogher 
dcreven is, und.dar zole wy alle ro ‚hek 
pen, als uns dar zelven gliefcheyn were, 
als vore ghefcreven ſteyd. a 


‚“ In did. Verbund moghe wy Capirtel 

und dey Stad. van Munltere, vorg. unfen 
Heren den Riſcon van Munftere nemen, 
wap wy.:willer ,: alln:wefe,:. als he weder 
des Stichtes Ghenoteny. dey Yyaade Zziat 
des 


* 
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des Greven Yan derMarke , nicht en doyt 
san. diſſer. Tyd vore, dat. lanrwirlik zy, 
där ær Schade zy an den Orlöghe; dat un- 
fe Here" mid Rechre nichr wederfpioken 
en kunde, eft en mochte ur 


| „,. Varmer ‚sen. ſolen dey. Stede Aynen 
ine Veyligheiydag)gheven, dey.na dil- 
fer Tya cc hekold <ier Schaden dede als 
vorg. is; hey ne weder dede to.vorıi den 
Scaden und Ghewolddd. 


‘Votmer Vorvede dey:bliver flande; 
; und der wyle wy under eynauder nicht 
to donde hebben: uad-Veda,: dey nu in 
Vrede zinr' ghezarh, dey zole.wy.bolden 
in. Vrede, der wyle dir Verbund waref. 
Vortmer did’ Verbund zal flan: van 
Midwinrere neſt to komende. vort over 
zes far :neft volghende:. doch unfen He- 
ren den Bilcop ſyns Rechten Recht he- 
holden, Ghewold und Unrecht uthghe- 
Sproken. en ae 
Und und meynliken vorghe- 
nomt Zinn hebbe alte —— Ani Ar- 
- ticule ghelover an guden Trowen und ia, 
den Hillighen ghefworen mid opgherich- . 
teden Vincgeren myd ftaneden Eyden 
ftede und vaft ro holdene, und mallik des 
‘ — an- 


kt un .. . 


4 Uelumdtk — 


anderen’ Beſte und nicht zin Argbefte 0 
done bynnen differ Tyd difles Verbundes, 
ens Argheliſt Hir umme zo .hsbbe alle 
votghenompr unſe Zeghele myd:des Car 
itels vorg. Zeghede an diflen Breyf gbe- 
hancgen. Und wy Domdeken und. mey- 
ne Capitrel yore: eicennet am diſſon Mre-· 
ve, dat alle diſſe vorg. Articule myd uk 
fer Volbord und guden Willen: ghede- 
ghedinöger: int, uUnd zolen in diflen 
vVorg. Stucken bi diffen vorfcrevenen Hs _ 
ren Ritteren nn Kucchten und — 
Hyven, alsunfe Capittel das gheploghen 
heft- van "Qldes air ‚her.to —— 
liken Ero heholden, went. wy neynmans 
Vyende moghen werden, und willet uns 
“ nichr.des:van eyu ſcheyden, umd hebbet 
des unſe Zeghel an diſſen Breyf ghehanc- 
gen; de — wart, do men ſcret 
dofent, drehundert, in den ſevenſtige. 
ſten Jare ‚; des Sonedaghes, alfe men lın; 


“. 


gher‘Mifericordia Domini. ; ..: : 





- . 6 ENGE 
. "Unde wy Florens vorg. hebkefsdes 
‘to eyner mererer Veſtniſſe unfe Seghel J 
an deſten Brefghehangen, de gheven wart 
do men feref.dufent:drehunderr twe unde 
ſeventigh. up: den hilghen Dagh Arnul- 
phi eyus hilghen Bifcop )). 
un (LS) a 9— 2 | N | 
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|. 0 Mekundel 2 
—— A Velicheit oder Sicherheit, F Von 
-"3). Diefe andsvereifigung und die vorhergehen⸗ 
>’ de Einigung von 1368, nebſt Dem erſten Lands⸗ 

| ... privilegium-von’ } | 
iv gu feyn, worauf fich die fpätern Wahlfapitus 
Ä „ latiönen, Landsvereinigungen,Landsprivile⸗ 
gien und fürfllichen Juramente flügen. — 





Num. XV. 
Revers Hermanns von Merfeld über das 
- ihm vom Münfterifchen Bifchofe Heiden 


rich verfegte But Renfinf im K. Notu 
u Ex. Orig. Sn 
WW Heldenrich van Godes Gnade 
Bifcop to Munſtere bekenner und 
beruget openbare, end doyt kundich al- 
len Luden vor unsend vor unfe Nazome- 
Jinge, .dat wy fchuldich zind van rechter 
Schuld Hermanne van Mervelde zeligen Be. 
rendes Zone und zinen Ervende vyff end - 
dertich Mark Penninge, alze in unſer Stad 
to Montftere genge und gheve zind, de 
he in unfe end unfes Stichres Nürticheit: 
und Orbar hever uyrgegeven van unfen - 
Hetene; end hebbr ene end fynen Er- 
venden dar vor gelat, end zettet myt j 
u | in ul- 


[4 


—4 
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. duffen Breve unfe Guer ghenom t Ren- | 


fekinch .ro Alfteden myr.al zyr Tobeho- 
ringe, als’ dar gelegen is.in Torve, in 
Twıge, in Watere, in Weyde, end mit 
den Luden, de dar to horer in den Ker- 
ſpele to Notlen mit zodanen Vorwarden, 
dar wy end unfe Nakomelinge alle Jar 


virteinnachre a) vor 'Medewintere und . 


- virteinnachr na, dat vorg. Gued myt zyr 


alingeh Thobehoringe mogen wederlo- _ 
‚fen vor vieff' end dertich Mark Pennynge' 


vorg.. Vord were, dat de Lude, de to 
den Guer horer, verftorven, als dat wy 
dar Guer dar nicht mede heferten en 
kunde; beferre dan Herman vorg. off 
'zine Ervende dat Guet myr eren Luden, 


20 zolden ze, wan wy off unſe Nacome- 


linge dat Guer lofeden, als vorg. is, de 
Lude uns daruppe laren umb gheneclich 
: end redelich Geld, na Zeggens des Rich- 
ters to Dulmene, de in der Tyd dan we- 
re. End en kunde wy des nicht eyn- 


-drechtich dan werden, fo mochten ze er 
Lude, de ze dar up gefar hadden, weder 


nemen, van uns, end unfe Nacomelin- 
gen unghehindert , all Argelitt uytge- 
proken. In Orkunde'end Tuchniſſe der 
Warheit, fo hebbe wy Heidenrich Bif- 
cop vorg. unfe Ingefegel vor uns ende 


unfen Nacomelingen an duffen Breff doen 


haen. Datum in Civitare noftra. Mona. 
| . fterienfi 
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fterienfi predicta. A’o. Dai. MCCCLXXX 
quinto, in Vigilia S. Johannis Baprifte. 
End ich Hermanne van Mervelde vorg 
do kundich allen Luden, de duſſen Breff 
ziert end horer lefen, dat myne Here 
van Moniftere vorg. end zine Nacomelin- 
ge dar vorg. Guer Renfekinch to Allte- 


den myt Zir alingen Tobehaoringe, alsin 


De 


zinen Breve vorfcr. is, moghen wederlo- . 
.. fen yan my end van mynen Eryen na al. 


len Vorwarden , als de Bref inne holt, 
den ich van em darup hebbe , de van 
Worden ro Worden hi 

wan fe dat lofeden in der Wys, als vorg. 
is, fo bekenne ich end betuge openbare, 


r vorg. is‘ End. 


“ dar ich hebbe gelover.end gefekerr an, 
2 guden Truwen vor my end vor myne ' 


Ervende, dar wy en dat vorg. Guet myt 
Zyr alingen Tobehoringe. end myr den 
Luden, de dar to horden, zolen ledig 


end loos weder antwerden, zunder jeni- 


herhande Wederfprake end Argelift.. 
nd hebbe des to Tuge myne Ingefegel. 
vor my end vor myne Ervende an duflen 
Breff ghehangen. Darum Anno & Die 


quibus fupra in Lirtera Domini mei Mo- 


“ nafterienfis Epifcopi. - 
(L.S.) Signa Merveldiana 
s) Ein alter Gebrauch unfrer Vorfahren war eg, 


ſtatt der Tagen die Mächte zu zählen. . .. 


Num. 


m 


Du 
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Num. XVI. 


Stiftung dee Vicarie B. M. V. in der 
Pfarrkirche zu Dülmen. Von 1398. 


Ex Originali, ZZ 
O0 Dei graria Ecclefe Monafterienfis 


furis 


Epifco us univerfis prefentes has vi- 
audituris notitiam veritaris cum 
fälure. ‘Noveritis quod accedens ad no-- 


S 
— — — — 


ſtram prefenriam propter hoc ſtrenuus 
vir Hermannus de Mervelde Armiger niobis- 


“ humiliter fupplicaverit, quarenus jam ip- 
fe pro falute animarum ipfius, Beatricis 
uxoris, puerorum fuorum; parentum de- 
fundtorum ac omnium 'heredum & cohe- 


redum ſuorum jam dudum defideraverit- 


& defiderer in Ecclefia ſancti Victoris 


Oppidi Dulmanienfis Monafterienfis Dio- 


celis ad laudem & honorem ac glorifica- 
,tionem Dei omnipetenris & beare Virgi- 


nis. Marie Virginis ejusdem Genitricis 
novum Altare erigi & fundari arque ad. 


ipfius altare perſonam ydoneam deputari, 
per quem. officietio divinorum didi alta- 


ris perinde gubernetur, edificationemfeu . 
fundarionem altaris hujusmodi pro am- 


pliando divini culeus admittere, -& fuper: - 


‚hoc au&oritarem noftram & conſenſum 

impertiri dignaremur , fupplicans nobis 

nichilominüs; ur perfona, que ad offiria- 
. tionem 


— —— — 
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tönem dieti alraris fuerit infirnra, ‚reddi- 
tus decem.mercarum Monafterienfium de- 
nariorum ufualium & dativorum annuatim . . 


. | pro dote ipfius altaris habere licear. Nos 


ſenſu venerabilium virorum dominorum 


gitur confiderara pia devorione ac inten- 
tione diiterum Hermanni &: Bearricis 
uxoris fire legirime, accedente adhoc con- 
Decani & Capituli Eeclefie noftre Mone- 
tterienfis nec won prepofiri Decani & Ca- 


pituli dicte Eccleſie ſancti Vitoris oppidhi 


noſtri Dulunnienſis in ipſa Eccleſia fervi- 
torum numerum augeri cupientium pro 
cultu divini nominis ampliando predicti 
Hermanni humilibus. precibus inclinati, 
edificationem feu erectionem hujusmodi 
altaris gratanter admirtimus & ad hoc 


auctoritatem noftram & confenfum favo- 


yabiliter :impertimur , ſtaturo perperuo 


dieclarantes, preientarionem. ſeu declara- 


tionem dicti alraris per predidtum Her: ‘ 
mannum aut fuos veros heredes pro tem» 
pore exiſtentes, cum väcaverit, perperuig' , 
temporibuseff faciendam, volendo tune ut 


Rector altaris predicti pro tempote exi- 


ſtens per dictos Hermannum.& ſuos he- 


redes veras Decano dicte Eccleſie ſancti | 


Vietaris -Dulmanienfis pro tempore exi- 
ſtenti conftituendus pteſantetur. Decer- 


nimus nichilominus, & prelentibus ordi- 


namüs ,. quod perſona. dicto altari preſi- 
a, D cienda ° 


N 
f 


. | 
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! on 
‚ cienda illos reddirus decem Marcarum de. 
nariorum ufuälis monete pro dote habear, 
ac eisdem perfruatur, ut premittitur, & 
nichil in detrimentum Ecclefie occulte 
vel manifefte facier vel artempter , fed 
fimpliciter in reddiribus fuis ur _prefertur 
depuratis fir contentus;, falva Chrifti fide- 
lium augmehtarione. Die vero Dedi- 
eationis ıpfus.altäris ſupradicti, Canoni- 
cus pro func remporis divilor prefentia- 
rum fepeditte perfone idem altare ofkcian- 
ti tertiam parrem oblatorum ;, que tunc 
fuper illud altare offerentur, non jure fed 
gratia, & non amplius miniftrabit, reli- 
quas vero duas.partes Decanus & Capiru- 
lum fibi ipfis refervabunr. Preterea me- 
morate perfone, talem conditionem & le- 

gem duximus imponendam. Erit enim 
Nationarius it Choro & intererit divinis 
officiis & horis diurnalibus cantandis feu 
legendis, temporibus debitis & conſuetis. 


aciet eriam obedientiam prefato Decano 


ro. tempore exiſtenti, & erit libi obe- 
* in licitis & honeſtis & de cetero in 
dicta Eccleſia fidelis coadjutor in divinis, 
decernentes nichilominus, quod perfona 
dicti altaris pro .tempore exiſtens poſt 
mortem fuam anno integro perfruatur, 
manußideles vero Rectoris defuntti vel abs 
ipfo defuncto ele£ti redditus anni inregri 
. Percipientes legent Miſſas :ipfi,:alrari de- 

BEE putatas 


Urkunden SA 
putatas & onera cum ceteris infraferiptis _ 
penitus adimplebunit, quoufque annus in- 
teger Pienaric: peragatur abfque periculo 
Decani & Capituli ſepedicte Eccleſie fandti 
Victoris. Prelibarus vero Rettor qui- 
cunque tres Miſſas ad minusin qualiber heb- 
domada per [e vel alium ad ordinarionem 
Decani celebrabit. In premiflorum om- 

nium evidens teflimonium & munimen 
prefentes literas noſtro ac Decani & Ca 
pituli Ecclefie ſancti Victoris Oppidi Dul- 
manienfis noftre Monafterienfis Diocelis 
Sigillis fecimus ad perperuam rei memo- 
riam communiri. Et nos Decanus & Ca- 


el LI N a. 


pirulum Ecclefie ‚Monafterienfis nee non 


prepoſitus Decanus & Capitulum fepe- 
dicte Ecclefie ſancti Viltoris Dulmanien-. 
fis in fignum noftri confenfus omnium 
| premillorum Sigilla noftra una cum Si- 
gillo Domini Ottonis Ecclefie Monaſte- 
rienſis Epifcopi majori appoſuimus effica- 
citer huic fcripte. Datum annd Domini 
millefimo tricenteſimo nonagelimo oda- 
vo in die Purificarionis Marie Virginis.‘ 
(LS) (.S) (LS) (LS) 
Xpiſcopi. Capituli Mo. Decani Ec- Capituli 
| nafterien. cl, Mon. ‚ Dulm. I 
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Num. XVI. — 


Revers Hermanns von Merfeld uͤber die 
Belehnung des Koͤnigshofes, nachdem 
dieſes Gut ſtatt des allodificirten Gutes 
Doevening von Seite des Biſchofes als 
Lehn angenommen worden. Von 1400. 

Ex Copia. . 

W' Otto van der Genade Godes Bifs- 
V cop tho Moniter bekenner openbar 

vor allen Luiden in deffen Breve, dar wi 


“mit Vulbord unſer leven getruven- De- 


kens and Capittels thom Dome tho Mun- 


ſter vor uns und unfe Nakommen. hebber 


gefrier und vriet vormiddes deffen Breve 


° unfe Guer geheiten Doeveninck belegen 


to Dulmene in den Kerfpele tufchen Dul- 
imene und Visbeke mit alle finen Thobe- 
horingen, dat Aerman van Merfelde Bern- 
des Sone van_Uns und unfen Stichte tho 
Lene hadde, in rechten Manftad; dar 


‘Herman vorg. vor: fich und fine Erven 


Uns. und unſen Srichte weder upgedre- 
gen hever fin Gur geheiten de Koniges- 
hove mit alle finen' Tobehoringen , als 
dar belegen is in den Kerfpele rho Do- 
dorpe vor &yn vry dorflechbtigh recht Egen 

es 


a); und heft’uns und unfen Stichte 


Guedes und finer Thobehoringe gelover 


rechte Warfcop tho doene, wo men eins 


\ 
oh vry 
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very dorllachrig rechtes Egens tho Rech- 
te waren fa. Und. wi hebber vert den 
vorg. Hermanne mit den vorg. Guede . 
geheiten de Koningeshove und mit alle fi- 
ner Thobehoringe belenet , und belener 
ene in. deflen Bseve tho rechten. Manlene, 
alle Argelifi uchgefproken. . Und: des tho 
Tuge hebbe wi Otto Bifscop vorg. unfe 
Ingefegel mit Ingefggele, unfer leven ge- . 
“ truwen Dekens und Capittels vorg. an . 
dellen. Breif gehangen.. Und wi Deken 
and. Capittel thom Dome tho Munfter 
vorg. bekenner openbar, dar alle .defle 
vorg. Articule gefchein find mit unfer 
Wirfcap und Vulboerd: und destho Fuge 
hebbe wy unfes Capitrels Segel mir unfes , 
Erwerdigen. Vaders in Gode Hern Olten 
Bifscopes tho Monfter vorg. Ingefegele 
an deften Breif gehangen. Darum Anno 
Domini millefimo quadringenteſimo, die 


. 
° “ 


beate Gertrudis Virginis. . 
Vand ich Herman van Merfelde Bands : . 
Sone vorg. bekenne apenbare vor allen 


_ Luiden vor 'mi und mine Ervende, dat | 
alle deſſe Articule und Reede, fo wo fie 


s 
⸗ 


in mines Heren Breve von Monſter vorg. 


begrepen und gefcreven find, wahr find, 

und hebbe die an guden Truwen gelover 

und gelekerr , love und fekere in.deffeu - 

Breve ftede und vaſt cho holdene vor mi 
| oo un 
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'\ und mine Ervende den vorg. minen He- 
ren van Munfter finen Nakomelingen und 
Geftichre, (under jenigherhande Argelift, 

‚ und hebbe des tho Tuige min Ingefegel 

vor mi und mine Ervende an deffen Breif 
hangen. Datum anno & die quibus 
pra -in lierera di&ti Domini Epifcopi, 

Monafterienfis “ nu 


(LS) 


50) Deorflagtich Epen hieß man int ızten und fols 
"genden Jahrhunderten die Allodialgüter; und 
war dem Leben entgegen gelest. Kin anders . 
mal werde ich hievon dag Nöthige berühren 
und mit Urfunden belegen. - Und wenn fchon 
diefe Bemerkung in der. Gefchichte nichts fons 
derliches auffläret; fo kann es doch beitragen, 
Proceſſen zu verhindern oder bald zu endigen. 
Noc in diefem Jahrhundert ward , weil 
man dad Wort Dortlachtig. Eigen entweder 
hr verſtund, oder.deffen tvahre Bedeutung 
nicht erwieß, ein Eoftbarer Prozeß geführt und . 
verfohrn. 





| Num. XVIH. 
Stiftung der Vicarie S. Agathæ -in der. 
Pfarrkirche zu Rorup. Don 1413. 
Ex Originali.. 0 
Ä O"- Dei graria Epifcopus Monafterien- 





fis ad univerforum tam prefentium 
. quam 
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R , « 
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goam fürurorum notitiam: deducimus & 
educi volumus , quod propter hoc ad 
noftram .perlonaliter accedens prelenriam 
Venerabilis Marrona Beatrix Stecken relicta 
quondam Hermanni de Adervelde vidua.no- 
bis humiliter ſupplicavit, quarenus,. cum 


ipfa terrena in celeftia toto mentis afletu 


fiderarer felici commercio. commutare, 


_ de.bonisa Deo fibi collatis, & partem per 


ipfum. quondam Maritum fuum relietami 
ad Dei Laudem & beate Marie Virginis 
gloriofe omniumque Sandtorum, patroci- 
nium ac fandte Agarhe Virginis & Mam 


epris honorem, &tfidelium confolarionem 
t 


are ſancte Agathe Virginis in Parochiali 


Eccleſia Rodorpe noftre Dyocelis ad par; 


tem aquinolarem fitum. pro Sacerdate 


ydonsa, qui Deum pro ipforum quon- 


dam Hermanni & Bearricis ac parenrum, 


filiorum & amicorum fuorum animarum 


falute ſuppliciter exorarer, dotare, co- 


piofeque dotavit bonis reddiribus & con- | | 
dirjonibus infrafcriptis, videlicer redditi- _ 


bus annuis duarum Marcarum Monafte- 


‚rienfium denariorum emptis a Johanne 


Cleyhorft pie memorie &. Elifaber. ejus 
uxore de bons Poppinctorpe firuaris in 
parochia Srenvorde uppen Drerie, Item 
reddiribus annuis qyinque.forenorum re- 


nenfium emptis a Criftiano Kerkerinch & 


Stynen ejus uxore de bonis didis Ulen- 


⸗ 


broke‘ 


ı 


f 
i 
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broke & fuis perrinenrüis ſituatis in Paro- 
chia Nyenbergbe, Item reddiribus per 
tuis decem & odto Tolidorum Moönztte- Ä 
zienfium denariorum. de bonis Wylhel« 
minck '& Johanninek fitis in. Parochia 
Telget empris a Johanne de Lerhmate, 
item redditibus annuis perpetuis .decem 
& octo folidorum prediltorum denario- 
zum de. Manfo didto Solvekenhove firo 
in Parochia Dodorpe emptis a Wylhelmo 
de Hamme ;: Irem quodam libero Manfe 
dicto Alardinck cum omnibus hominibus 
juribus & pertinentriis fuis ſito ia Parochia Ä 
odorpe empto a HelmicoBlomen &Al- | 
heide ejus uxore pro cenrum marcis die= | 
torum denariorum Monstterienfum, Do- 
‘ tarionem hujusmodi sdmittere, nöftram- | 
que auctoritatem & decrerum ad hoc in- 
terponere, ipfumque altare in perperuum 
beneficium erigere dignaremur. Nos ig 
tur pie fupplicarioni prefare Beatricis fa- 
vorabiliter annuentes ad hoc accedente 
eonfenfu Venerabilium Dominerum Jo- 
hannis Valke Vice- Domimi:noftre Mons- 
fterienfis Ecclefie .&. Archidiaconi in Ro- 
dorpe & Johannis de Mervelde Rectoris 
ipſius Eccleße.in Rodorpe Parochialis do- 
tationem iphus altaris graranter admitri- _ 
mus, & auctoritatem noftram -& decre- 
tum ad hoc interponimus, ipfamque con- 
Armamus & prefentis Scripri patrocinio 
com. 


% a 
% 


- 


communimus, prefarosque omnes & fin-- 
gulos reddirus annuos atque bona & que- 
cunque alia, quo fidetes in augmentario- 
nem reddituum pro ſuſtentatione Recto- 
ris prefati altaris pro tempore in remiſſio- 
nem peccatoraın [uorum pie erogaverint, 
ipfi altari pro dote in perperuum affiena- 


‚müs, ipfurnque alrare decernimus Eccle- 
ſiaſticum beneficium, & ira de cererò fore 


eerfendum perperuis fururis temporibus, 
&  jure 'beneficii conferendum , ſtatuto 


perperuo declarantes,' quod dicta Bearrix'. 


quam diu vixerit, deinde heredes predieti 


_ quondam Hermanni de Mervelde, ad’ 


——· — 


quos preſentatio dicti altaris poſt mortem 


dicte Beatricis jure perpetuo devolvetur, 


perfonam ydoneam vacationis tempori- 
bus & in Sacerdorio conſtitutam, vehque 
fe faciat infra annum & tempore preſenta- 
tionis compurandum flaruris a jure tem- 
poribus ad Sacerdotium promoveri , & 


refidenriam perfonalem faciar in eodem, 


Archidiacono loci inveftiendam prefenta- 
bunr; quod fi promotus non fuerit & re- 
fidenriam perfonalem non fecerit, prefara. 
Bearrix feu heredesfupradictiabfque aliqua 


‚ folempnitare juris & obfervatione alium 


ydoneum, quociens hoc fieri contingar, 


prefentabunr. Sitque perlona ipfa recto- 


ri Parochialis Ecclefie obediens in liciris 
& honelftis & in feftiviraribus adjutor fi- 


\ 


- 
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>. delis 


s 


IN 
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. delis in divinis, & etiäm neceflizaris tem- 


pore., "cum eundem rectorem abefle. aut. 

gravi infirmitare detineri canringak, ipſis 
parochianis ‚Eeclefisftisa miniftrer -Sacra- 

| menta ipfius tamen Rectoris Eccleſie ſump- 
tibus & expenſis, ;&.ad tres Miſſas in 
qualibet Septimana congruis diebus & 


temporibus , de quibus Rector Eccleſie 


parochialis fupradittus nullatenus .derri- 
mentum patierur, celebrandas, dummo- 
do .Canonieum impedimentum non obſta- 

‚ bit,. eidem fit perperuis- fururis tempori-: 
hus obligatus. : Dies feſtivos & Solemp- 
nitates Sanctorum, prout veniunt, cum 
ſfuis Miſſis, in quantum poteſt, cum hoc 
libenter honorabit, oblationes verb ſin- 


gulas. que ad:dietum alrare deferuntur, 


eu, eidem fupponentur: in quibuscunque' 

fübfiftant , abi ‚minime vendicando, : fed 
‚ipfas: prefaro: Reätori in Rodorpe pro 
- tempore iategraliter abfque aliqua fidtio- 
‘ne fideliter prefenrabit; firque in fuis red- 


ditibus fibi deputatis fimplieiter. conten- 


tus falva Chrifti Fidelium augmentatione. 
. Alienatio, vendirio vel diftra&tio reddi- 
tuum & bönorum prediltorum ad dietum 


altare pro dote affignarorum vel aſſignan- 


dorum eidem perfone fir penitus inrer- 
dicta. Premilla vero omnia & fingula 


ipfa perfona ad dietum altare preſentanda 


pPpromittat in confcientia fua, predidto. 
a 22...” Redori 


— — 


* 


— — ——— — I 
1 
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4 \ | 
‚ Re&tori Eceleſie in Rodorpe pro tempore 


in confcientia ſua, bona fide pro pofle 
fuo fidelirer obfervare, In quorum om- 
nium' & fingulorum dem & teſtimoni- 
um Sigillum Offhcialarus Curie noftre, 
Monafterienfis majus. minori eidem rer- 
otenus impreflo una cum Dominorum . 
Johannis ‚Valke Archidiaconi & Johannis 
ectoris Ecclefie ſupradicte Sigillis, An- 
no Domini milleimo -quadringentefimo 
tredecimo die decima 'fexta Septenibrig, 
prefentibus eft appenfum. Eee 


Sig. Curie\ /S. Johannis Val-\_ /S. Joh. 
(Mon cum ke Vicedomini Plebani } 
contrafig.” "\ Eccl’Mon. \in Rod.’ , 


. 





0 
* 





NMum. XIX. 

Hermann vom Merfed ſchaͤnkt der Kirche 
zu Rorup eine Hausftäte beim Kirche 
hofe mit einem arten ꝛc. 1387.- 2. 

ELx Originali. 0 — 

I? Herman van Mervelde do. kundich al- 

len Luden ‚unde berughe openbare in 


deffen Breve, dat ick mit Vulborr unde 
Willen Baten mines echten Wives und Gre- 


ten unfer Docbter hebbe gheven und gheve | 


in delfen Breve in dey Kerken tho Rodo. 
pe, den Kercheren, unde finen Nakome- 
| BE | lingen 


z 
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lingen vor unſe Zeyla.unde unfer Olde- | 
zen Zeyle, de Huftede unde Garden, de . 
beleghen fin tho Rodepe up: de fudenen 
Syt, by den Kerchove tho Rodepe ke. 
& en de Linden, de Berchftede «), den 
raven darumme, unde dat Gras dar by, - 
und den Kagraven , alze de beleghen fin 
mit erre Thobehoringe, de Welle mir 
erre Thobehuringe , unde vyf Schepel 
. Gerften Zede,..de.beleghen ſyn by den 
Wyrbufchen. tufchen Ketehaken Lande 
unde Krumbeken Lande mie finen Rech- 
te. ; In.eyn Tuch unde Veftniffe a) deffer , : 
_ vorg. fo hehbe ick Herman vorg. myn 
." Inghefeghel vor my unde Baten vorg. 
unde unfe.Erven an dellen Breef ghehan- 
gen, (des ick Bate vorg. enkenne in deſ- 
en Breve. CGihegheven na der Boert un- 
fes Heren Godes , duſent drehunderrt in 
‚ den feven unde achtenreghefche Järe. na 
_  Manendaghes na funte Kune Daghe. 


(BES). in | 
‚«) Die Burgftäte mit den Graben und Waͤllen 


-  fiheinen bas alte Haus Rorup getvefen zu feyn; 
welches 1387 ſchon niedergeleget war. 


N 
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Rum. X _ | 

Kevers des Johanns von Solms und’ Hein 
richs von Solms über Die Einidfung dee 
an fie von Denen von Merfeld verfesten 
Sreienftüte zu Holtwid, Darfeld, und 
Varler. Von 1391. 


J 
* 


—8 


W 7% Johan van Zolmyffe’Here ron 


ttenftene‘, und Hinrich van Zol. | 


u 


myſſe ſien Sone bekennet und betughet 


in deſſen openen Breve vor uhs und vor 
unfe Erven, ‘dat Bernt und Hinrich van 
Mervelde Broder ofte er Erven na unfen 
Dode moghen lofen wederunfe Erven de 
dre Vrigenftole de hir na befcreven ſtaet, 


alſe den Stoel tor Heghe gheleghen in . 


den Kerfpele to Holtwick, und den:vri- 


gen Stoel to Bertrammynck ,: de beleghen 
ıs in den Kerfpele to Darvelde, und den 


rm 


Vrigenftoel ton Vrigenhäghen gheleghen 
by den Clofter ro Vaerler myt eren. Tox 
behorincgen und Vorvalien , .wanner [e 
willer, alfe vor dufenr:fware rinfche Gul« 
dene: gur van-Gholde und {war ghenoch 
varı Ghewechte Monte der Byfchope van 


Colne, van T'reer, ofre van Meentze, und 


vor veerhundert oelde guldene Schilde ° 
gut van Gholde und fwar ghenoch, an, 
| . er 


/ 


— 
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‚weder lofeden, de et e rſten utſarte, ind 
de ghene, de de Sare.doer ofr kreghe, de 


rollen beyde, dar waren ‘over: den Hik 


gen, dar er ſy ſunder Argheliſt. 


Wer ock, dat war upftonde, dar un- 
fer welick Ghelt oft .Guer af ‚werden 


mochte, van Vanghenen to holdene, vor 


uhfen Vrygenftolen to richtene, oft weu 


tho heipene myt unfen Hüs ro Mervwelde; _ 
: dat fal unfer eyn den anderen mede be- 


den: War daraff velle, dar folle wy ghe- 


‘:maäch he dar allenenemen.- . 


- Wer ock dat unfer welick beftaller oft 
betymert worde, zo fal unfer eyn den 


like delen. Dar mach doch. de ander ach. | 


te Dage Beraet upnemen, ofte he et.me- 
‘de wylle; en wyl he des nicht mede, zo’ 


P 


anderen unvortoger ‚beholpelich wezen, 


myt al ziner Macht. 


Wer ock dat unſer welich’der Vry- 


. genftole uch unfer Grafcap Verzat weder 
Höfen wolde und kunde, dat mach he - 


doen und beholden de vor zich ber alzo 


€ . 


fint ze unfer beyden. 
Wer-ock dat uns to Wertene worde, 


em, dar Ghelt half-weder gheve, und fo 


van unfen Vader van Breven, oft Welie 


'kerleyge ” 


1 


langhe, dat de ander, ‘oft zine Ervent u 
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kerle e Wys dar et toqueme, wy weren 
—— of 
darvan gueme, dar zulle.wy to gelike ' 
delen.. —7— 
a . u ET Gare 
Ock zo fal de Oldefle van uns, oft 
» van. unfen Nakomelinghen waren de. ver. 
. ""leyenden. Man, und war darvan veller; 
dat zolle wy ghelike delen. J 


N \ .. a 
Vortmer fo beholde wy tofamene dee 
hyr na befcreven fteyr: dar Borchleyn.uß 
den Hus to Dülmen, alze dar belegen is 
myt den Teynden do Lette; ock is unfer 
“ beyder. de Teynde, de Rotgher var Be- 
ften underhever ro finen Live; al eynlu- 
cke Lude; de Vrygegrafchap; de Woildt, 
de Vifcheryge in den Woilde, de wilden 
Perde, den Koppelhaveren, veyr Marck 
Gheldes ut der Gruir to Dulmen; voirt- 
mer dat Guet dar uns ſteit van Hynrick 
van Lerte und {ynen Erven, alze vor ne- 

ntich Mark , des is Hinrikes de rwe 
| Beil des Gheldes und ock der Pachr van. 
den Gude, und Berndes ‚de derde Deil 
des Gheldes, und der Pacht; und de Lu- 
. de de wy darup geſat hebbeg , find unfer 
beiden to gelike. > 0 


Voertmer is ghevallen in Berndes Deil 
‚ ap den overften H Ins to Mervelde ‚car 
n 6 u j ‚ u a x. j 


\ 


men were un$ fchuldig, wat 
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Sael, de Kokene und des Plaffeseyn Deil, 
alze des de Vrent verramer,hebber, und 
vort van eyn. delet is, und de Molle und 
dat alinch Begrip, dar de Molle. mne 


‘ licht; und fäl van zinen Deile des over- 
ſten Hufes eyne Brücghen laren gaen in 
‘ den Plas, dar de Molle lichr, und en fal 


nyen Wech hebben dor Hinrikes Vor- 


 bor h; und fal Hinrick und zinen Er- 


venden in der Mollen malen wes he be- 
hover in zinen Hus to Mervelde funder 


Vortmer deſſe Erve ſynd .Berndes,. | 


Serottinch, Stilhoff, Salmannich , Grore- 


hus, Twehus,. Bertinch, Schivinch? Lu- 


“ tikehof ,' Kumanshus , Slürershus, Ma. 


tensharen, Bokemolle, Bitemer, Kohüs, 
Spechteshus , Abbereshus, Dickmann, 
Wolcmolle, Hüppenkorre, Claweshus, 


Haſikenhus, Wernershus, Grave, Berc- 
horne, Schulrebene,. Wolt Hinckenhus, 


Kudelshus:in der Srad troDulmen, datHus 
in der Stadt to Duimen, alze dar Heren 


| Berndes van der Hege was, al defle Erve 
‚belegen mitten Luden , dar-fe medde be. 


ftade fint. und Kynderen de nichr urghe- 


veſſelt und verkoft en ſynt. u 


Vortmer is ghevallen in Hinrikes Deil 


Ä u den overiten Hüs ro Merveide dar . | 
Berichfret, dar de, Porte dor gheir,. dat 


. j Leym- 


f . 
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- ‚Leymhus darby und des Plaffes eyn Deil, 
“ wlze des de. Vrent vorramer hebbet und 
- van eyn ghedeiler is, und dat overfte 
'  Vorborgete, dar nu de Brücghe in gheyr 
| van den overften Hus , und dat. Boühug, 
alze.de alinghe Plas belegen is; und Hin- 
rich fal eynen Wech maken ur finen Vor- 
borgete, und fal nynen Wech hebben dor 
Berndes Vorborgete. rn 


Vaorrmer defle Erve fint Hinrikes: ‘de 
-Dorinchof,..twe Guer to Hollebedorpe, 
Horft, Roverinch, Johanninck, Sunder- 
bene, Godenhus tor Hove, de Grorehof, 
und dar fint roghefät de langhe Gerd, 
twe.Brodere Hupprian, Rorger de Gre- 
ve, Kolvinch, dat Sünderhus to Lofche- 
de, Hovepode ‚„ Clakeman, Frederkes. 
hus, Godikenhus, Ludgershus, Wifch» 
wech,: Tonweghe, Toritror, de Dreger, 
Welcher, twe Gelfchevorde, Zitwinkels- 
hnus in der Stad to Dulmen, alfe dir Erve be- 
legen is; myr den Luden, dar ſe mede be. 
ft ſint, und Kinder de’nicht uthgeweſſelt 
ſint, und verkoft en ſint. 


| Vortmer were dar nygeKottenvorde _ 

- Walde upgeflagen worden, dar. up unfer 
beyder Marke, were, wat dar van velle, 
‚ datfollewy tolike delen . 
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68 urtunden, 
Vortmer fal Malik des anderen Wege | 
‚ bruken, buren den overften Husund den | 
.  Vorborgete to Nürundto Noer; und wor- 
den dar Bome ofr Veftniffe'upghemaker . 
de beflür weren, dar folle to beden 


Siden Slorele to hebben. apvere Vel 
marke dar wy ünverfcheden vän fint, de | 








moge wy brüken togelike. 


. Vortmer.hedde unfer eyn Vede, und 
de ander nicht, de nyne Vede en hedde 
fal’eynen Wechrer holden up den over: 
ften Hus: den Wechrer mach de ghene 
fetten upe den overften-Hus, de de Vede 
hever, dar em düncker dat des beft noer 


2zy 


Vortmer van Hanemanns-Hove unde 
varı unfer Bouinge fint wy vorfcheden, 
ave Hanneman und zyn Wyf blivet un- 
fer beyden. 


Vorrmerfint Vorworde, darichBernd 
hebbe ghemaker dat Hus ro Mervelde 
den Bifchope van Colne to.eyn apenen 
Hus : en mochte ich nicht vüllenvaren 
myt mynen Andele in den Rechte, zo 
fal ich Hinrich Bernde Volginge doen 
myt mynen Andele, dar Bernd (yne Ere 
beware. 0 —— 


An 
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All deſſen vorg. Rede and Articulen 
lave wy Bernd und Hinrich vorg. under 
eyn Mälick den anderen , und zekert. in 
guden Trüwen und hebben ghezwaren 
myt upgherichteden Vyngheren und myt 
geitaneden Eyden, ftede vaft und unver- 
roken to.holdene fünder geniger hande 
Argelift. Dir folve Verbunt follen unze 
Ervende na uns doen, wan wy nicht le- 
yendich Tine up Erden. . Des ro Tughe 
und Bekenntniffe fo hebbe wy unze ege- 
ne Inghefegele glrehangen an deflen zol-. _ 
‚sen Beef.:: Und hebber vorr ghebeddeh 
unze 'Maghe und Vrend alze de .vorg. 
dtaer, .dat fe ere Zeghele ro unfen Zeghe- 
len-hebben ‚ghehangen an deſſen zolven 
Bref, des wy bekennet alze wy ghena- 
net fiar: -wante deffe Degedinge uns al- 
dus witlick und kündick fmt.: Darum 
Anno.Domini m? cecxc quarto, feria quis- 
za .poft feftum beare. Karerine 'Virginis. 
(LS) (LS) (LS) (LS) (LSY 
„a u a aan 
(LU): 8). 


” Hermänni de Johannis di&i ‚Hermanni Ka - 
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Duck —»— 


wo. ve Funden 


* 


Num. XXI. 


hebt die Ladung des Muͤnſteriſchen Bi⸗ 


‘ 


ſchofes Otto und deſſen Mitverbundenen - 
vor feinem Frelenſtule zu erſcheinen, auf; 
und fegt fie wieder in ihr Recht, Das fie 


mann Ryve , Zekeneburgifcher Freigraf, J 


— — — Lan 


hatten, eh fie vor feinem Freienftule ven . 
- Hager. und entbothen wurden, DEN 1399 - 


. >72 7), 
ik Herman de Ryve Vrygrewe‘ 

neborgh bekenne. und..beruge vor allen 
Schepenen, dar ich.de erwerdigen' Heren 


: Hern Orten van der Hoye .Byfscope tö 
Munſtere, Hern Johanne ven der’ Hoye 


leven genedigen Junchern' van Teke: - 


Byfscope ro’ Paderborne, Her -Erike. = 
‚Greven van der Hoye, Hern-OrtanGre - 


ven vanı..der-Floye und van Brochufen, 
Hern Beros Greven van Benthem, Hern 
Engelbert van Naffau Domproveft, Hern 
Herman Francoys Domdeken; ‚Hern Her- 


man Van Muniter, Hern ‚Rorger vag. 


Schunden , Hern Herman van’ Keppele, 
und Hern Herman den Droften Domhe- 
ren to Munftere; Heydenrik den Saflen, 
Lubbert den Saſſen, Remberf den Weder, 


‚ Bernd, Rolf und Ludiken Brodere var. 
Asbeke, Lubbert van Langen, Rolf van. 


= Lan 
h 


» 
— 


Urkunden. 1 

| Ä : 
‚Langen, Everd van Langen, Goswinund 
Diderik van Heek Brodere, Rorger van 

Gymmere , Gerd van Keppele , Sweder 

van" Deypenbroke , Everde van Eylen, 


NHinrik, Alberr, und Hermann van Wul- 
. Jen, Herman de Bever, Johan Pikenbrok, 


iderich van Hameren, Johan. Pyken- | 


_ _brock hagen, Menfe van Heydene, Hio- 
rick van Emmete, Diderick van Emmetes, :. 


Gerd Schulen, Hugen van Bennynchu- 


den, Ceriges und Johan Brodere van 
‚Schedelike,- Gerd van 'Wedexden, Ger- 


lag van Wullen, Diderick Stryek Cordes 
Sone, DBiderick van Borchorſt, Bernd 


van 'Muallter Johannes’ Sone, Godiken 


van Munfter, Frederik: van Sendene, 


. Hinrik Gyginch, Herman van Meruelde 
Aarrmans Sone, Wellel van Lembeke, Hin- - 


rik var Velen , Herman Schenckinch, 


- Hinrik , Lübbert :und Herman Brodere _. 
van Rodorpe, Frederik Beyrninck, Ifrahel 


 Krampen, Deydeke Schaden ‚: Lamibert _ 


varı Boynen, Herman van Vysbeke, Wychr 
man Gioden, Sraes Giyp, Hugen van 
Dyaucklagen, Conrade Unlaud, Ledebur 
varı Twisto, Johann van Schagen, Lo- 


x 
* 
⁊* 


borgh, Sander van Horne, Floriken 
Schelver, 'Bertold van Honftede, Rabede 
van Penthe, Rolf van Latten, Herman 


Elmendorp Jahans Sone, ‚Johan van Sche- 
gen’den Olden , Jehan van Zutholte den 


, - 
} " . . , ‘ - - 


— 


m Urfunden ' 
Olden, Herbord van Zutholte, Johan 
. van Elmendorpe, Hinrik Elmendorp fy- | 
nen Sone, Herman und Floriken deKru- | 
dene, Johan van Dynehlagen, Johan.van 
_ Kukelshem, Johan Vofs, Cord van Her- 
borne, Dider:k van BPlertenbracht,' En- 
elbert van Senden , Johan van Emere, 
(serd Srenbeken ,. Johan van Warmela, | 
Hinrik van Affcheberge, Arnd van Walf- | 
fem, Hinrik den Drügen , Bernd varı 
. Muntfter Bafterd , Ricquin van Engere, 
‚Reyneken van Brufterhufen , Gerd. van 
tValde , .Diderik der Teygeler, den Gu- 
‚ den Hinrik, Gerhardes den Scriver, Ro 
‚ger Borchardinch, .Jahan Kempinch Ba- 
flerd, Hinrik Tenkinch, Rorger van den 
Hagen, Bernd var Velften Baiterd, Hin- 
zik van Holrwyck, Diderices den Seriver, 
NHinrik van Brunchorft Bafterd,' Dresund 
| Johan van Welterhem Brodere, Wulf- | 
ard Bötteyg, Herman :Dalhus, Steven 
den Wynman, Herman Tenkinch, Hin- 
riß van Vysbeke, Hinrik. den Droften 
Hinrix Sone , : Engelberr Bekelen, To- 
nyes van, Herterfchede, Joban van Vys- | 
 beke,.:Johan Schilr, Gerd van Breden- 
vorde, . Bernd van Heckeren ,„ Werner 
van den Bucworden, Ludiken van ‚Vech- 
torpe, Diderik: van Edelinctorpe. gehe- 
te de Scriver,. Johan Eggynch den ſta- 
.  ‚meren Menken, Bernd den Kock; ‚Arad 
N u den. 


— — — nn. — — 


— — 


Metunden: 7 


2 den Vots, Dres van den Rodenberge, 


Diderik. Hugen, ‚Diderik Remen, Hen- 


neken den. Schurten geheyten Zweyt, 
NHiarich van Vechtorp Baſierd, -Johah 


eheyten Walcke, Wichard van Enſe, 


Maes van den Berge, Gyſelbert van Weſt- 


Diderik Klerken geheyten Quarteyr, | 


hufen, Coep Bertrams, Herman van der : 


Molen, Bernd den Droſten Hermans $o- 


Wulf Frederix Sone, Engelberr van: Me- 


.. chelen, ‘Hinrich van der Leyten, Johaß 


Schoreikorff de Tegger, Coveken :Do- 
beigerdes Broder , Bernd van Dorte.pe- 
heyten Huppelkrage, Johan. den Witten, 
Hinrik_van Enfchede,.. Hinrik. Borften, 


Arnd den Boker, Lubberr van Galen, 


Lubberr van_Rechede.geheyten de Byter, 
Johan: ven’ Rechede Pulfes Sone , Johan 


lormmenfaer, Werncken de Bucke, Hin- 
rik.van Merveldk , l.udiken van. Asbeke. 


Ludiken Sone, Diderik var Gymmere, 
Helmig-Blomen, Wolter varı der Beke 
geheytren de Prediker, Herman den Bre- 


mer, Evert van Langen Wilkens Sone, 


GerdSpeke, Hermann den Schutten, Jo- 


ne, Himik Bunftorp ;.Gerd Buckesvor- ° 
de, Johan varı Asbeke, Heydenrik den. 


hann den Leterne , Gerd Rumeswinkel ‘. 


han 


! 


geheyten.:Schumeketrel „ Diderik den 
. Bremer-,. Johan Toriyes: van Bernsfelde, 
Johann Borften , Otten van Toven, Jo 


| Ustuundben 
“han Sparenberge geheyren Schonemers, 
Talan Sn on Duvelhoves Sone, Gofen 
van Engelffen, ‘Lodewig van den Broke, 
Corde Krakeruggen, Johann Vofs, Hin- 
rik Kreyl, Gerd den Schetter,, Johan 
Haken Cordes Sone , :-:Werenbolt van 


Vulien, Cop Tyvorde, Everd vanLaer, 
Everd Afchöf,. Bernd van Haren, Her- 


man und: Rolf Wefterhole , Johan varı 
den Kampe, Cord varı der Dorneborch, 
Orten van Alden, Bernd Münchard, 
Zverd van den Marke, Gerd den Buter, . 
Niinrik van Mechelen;, Johan. van Sche- 
delik Johans Sone, Herman den Swicker,. 
Johsn den Swicker geheyten Mufeprei- 

‘ Mter,:Bernd van der Kemensdeh; Gol- _ 
fchalk van Schonenbeke, Hinrik Udynch, _ 
Sweder van Lerre, Hinrik van dem Ham- 

me , Rolf: van Haren, Lambert Ellingli, 
Rorger Clor van Seppenhagen;' Godert 

Zu Hor 5. Hinrik Hu en, Godeken Tu. , 
dyxe, Goffchalk Hemfteden ; HinrikMo» 
lemann, Johan Cloppenkiften, Henniken - 
Tudich,; Wulfhard Rinchov; Johan He- 
fterberg , Frederik den Wever, Arnd Te- 
keneborgh , Clawes den Duker , Berad 


"den Drolten, Sander den Droften,’ Hin- -. 


"rik den Droften Alberres Sone, . Frederik 

van Bram, Cop Oltman, Johan Olter- 

. wöde,: Johan'und Herman Swenke;, Cord 

'van Meppen ‚'Steven:van den Beyle; Or. 
el | ten 


% 
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- ten’ van: Meppen, Hihrik und Cop But-: : . 

‚tele, ClawesMundeyl, Everd vanDurh, 

Rolf Schar, Gerd Swartewold den Jute “ 
or 


gen, Joan van den Beyle, Otten 


 Clawes van den Ryne, Wulbrand Schas 


..Johan van Bremen, Johan den?Groten, 
' Arnd Vollen, Diderik den Schurren, Jo- 
han van der Laghe, 'Diderik Lechtrringh, 
Hinrik den Schurten , “Gerd den Ghyr, 
Frederik den Schriver, Hinrik Srörtekule, 
geheren Schotbeke: De Borgermeltere 


de, Hinrick Schouwer, Gerd van Ham 


ten; Elinrik den’ 


‚ me, Meynihard van Lunne, Johan Lance 
hals, Godeken Lanchals, Johan denSchüt? 
Cchurren ; Orten'Dorin« ' 


elo, Hinrik van Scholden, Wilken Stes' 


inch , Tyleman Ecbert Siyngworm; Her- 


man den Schilder; Weſſel den Duker, 


und :Raede der Stede hyr na gefereven 


alfe Munftere, Coesfelde, Bochdite;' Bor- 


ken, Hafelunne, Meppen, Warendorpe, 
Telger, Bechem, Alen’beyde olde Raed 
und nye, und alle de gene de in deffen 
Sreden wonachtich fyad, de myt deflen 


chern Srolen van Tekeneborgh upgeha- 
ven und vort vorboder fynd vor Darum 
defles Breves, und ock de Gene, de by- 
fundern upgehaven und vort verboder 
fynd, de in deffer vorgenomeden Heren 


am 
.rd 
« h 


‚und Ludg Helpe fynd, up mynen Jun- 
enirn \ u ' —6 


ern 


vorgenomeden vor iny Vor Inynes Jun- 


X 


\ " . Yo. 
’ 


6 3 Metuyden- 


chern van: Tekeneborgh vorg., weder 
hehbe ingebracht und: ſette fe in ere Rechr, 
in aller Mare, alle fe weren eyr der T'yd, 
dar fe vor my Verclager und vorboder 
"worden, und ich enbede allen Vrygreven 
und Schepenen, dar fe an defle vorſere- 
venen nicht enkeren „ fe en werden van 
nyges eyrilen: gewannen, alfe Rechr ift: 

nd iah bekenne voremer, dar ich:uppe 
defle. vorferevenen ayng. Bekantnifle ge- 
geven, noch gedagn en hebbe, . noch ge- 
“ yen off doen fal off en. wil umme Sako 
willen, wie vor Datum defles Breves- ge: 
fcheyn ſynd. Und ich. Herman de Ryve 
Vrygreve vorgenompt hebbe ro Qrkun- 

de und Bekantniffe, alle deſſer vorfcreve: 


” 
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Beſtaͤtigung des dorhergehenden Belefch 
duch den Grafen Clawes don Tekene 


burg. . Won 1399. 


. 


’ .... “ . 
a Ze ”_ Zr 
Ex Orig. | | 


Ws Clawes Greve van. Tekeneborgh 
bekennet, wat Hermann de Ryve 
unfe Vrygreve beftreven und befegelt 
hever van Uphavinge und Verbodinge, de 

elcheyn is an Hern Orten varı der Hoye 

y(scope to Munftere &c. anes wie im vor⸗ 
hergehenden Briefe bis „de in deflen Steden 


“wonachtich ſynd, de Schepenen find. _ 


Vortmer Johanne Kerckerinch , Hinrike 


VVaärendorpe, Arnde Byfschopinch, Go- 


diken den Swarten , Johanne van Eylen, 
Gerde van Holte, Gerde van Dynslake, 
ohanne Santen, Hiprike den Schutren, 


ermanne Tragen, Frederike-und Her- 


manne Schulten Brodere, Hinrike van 
VVifchelo, Johanne den Hert, Higrike 


Stoken, Hermanne van Mervelde , Hin- 


rike Prynfs, Godeken Volenfper geheten 

de Vetre, Ludiken van Alen, Ludiken 

varı Eften den Olden, Rorgere van: der 

Dorneborgh , Bernde den V Vulf Hinrix 

Sone, Lamberte van den Brinke, Them- 

men van VVerne, Flerman ven Eich, 
. Ei» 


.. 


| 


VVeffele Schorlemmer , Rorgere Lure- 
wolt, Orten Vaiken, f hanne VVitten- 
« dar e, Tonyefe Kope, Corde van.dem 
Retberge get eren Levenicht , Johan de 
Drofte, Clawes var der Reke geheten 

usft, Gerken den doven Hannin, Arn- 


de van Volrinchufen, GerdeSruten, Hin- 


rike van Becheni, Alberte Mofterde, Pe- 
&ers van Berchem, Hermanne Remelin- 
chufen, Helmige van Zummeren, Dyde- 
rike Sprengen geheyten deCleyne, Bern. 
de Knope N jo 
nanne Segenkragen , Johanme. Morryen, 

| Henneken Haken, Hinrike van den Tor- 
ne, Orten van Boclo, Everde den Ro- 
den, Hermanne van Godelinchen, Ort. 
“ winufe. und Heynen. de Bofen Brodere, 

ohanne Rolves , Remberte den Ruten, 
‚VVilhelme den Schurten, Alberte Krum- 
wyden ,. Hannefe.den Schutten, Leyf- 
harde Muddinge, : Johanne Voer, Johan- 
ne und Rolve fyne Sone, Claweſe varı 
Beveren, VVenemere und Frederike ſy- 


ne Sone, Arnde.vaa Dedem , Syrmone 


and Hermanne ſyne Sone, Ludelve yan 
. Gravesdorpe , Lubbertufe Ebelhanniken, 
Johanne den Monnich, Johanne van Hal- 
tern, Arnde Vylheringe, Johanne Sto- 
. wermanne, Cope Kopernagele, (Gerde 
-  Dobben,- Kornhinrike, Johanne den Gle- 

ven, Godftidule Halehoifche ,. Jehanne 
u u ic- 


one van Herboro , Jo: 


Terme — — — — —— 
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Ricbringe, Johaane Scherken., Arnde 


ton Molen, Hermanne Borgenicht, Hey» 


nen van Langenhorſt, Dyderike Rovleyſch, 
VVerenbolde den Korten , Everde den 
. V’Vyneer, ‚Johanne Scheygerde, VVies 


bolde Huffenhovede, Clawefe und Jo, 
hanne Cleyfen, Ludiken :den Schrodere, 


"Johanne den Becker, Hinrike den Schro= 


dere van Ochtorpe, Rolve Toniefe Bul- 
lenbernde,, Johanne-Toemenmeker, Cor- 


de van Horitmar, Dyderike van Drunten, 


Deyrharde ron Rode, Johanne Platenme» 
ker, Rolve van den Mynneften, Rolve 
fynen Vader, Johanne Duvelken, Johan- 
he Gloyenarelen, Hermanne ton Slade, 


‚Johanne Sponeveringe , Hinrike den 


Aeſmeker, Johanne den Melmeker,, Her- 
manne Platen, Swedere Buloflen, Sryp- 


nHaäniken, Tyes Hanne, kverde van’ 
Lynge fohans Sone, Johan van Runen,. 
Johanne Hovejüchgen, Johanne ton Sla- 
- 2 


VVarneken Harrgers, Poppenhanni- 
ken, Hinrike Vrythove, Johanne den 
firaken. Bodeker ,. den lurriken Arnde, 
und vormer alle de gene, de binnen und 


buten deme Geftichte van Monftere wo- 


nachrig find,. de myr deflen vorgenome- 


den Heren und Lude Flelpe (yn up ung 


de he weder in ere Rechr. gefär hever, 
dar. dat. myt unfer VVyfscap und Vul- 
bort geſcheyn is, und des. to Orkunde 


und .. 


* 


f 


80; u etunden. 


wnd-Bekantniffeihebbe wy Clawes Greve 


varı Tekeneborgh vorg. 'unfe. Ingefegel 
an deflen Breff gehangen. Datum anno 
‘ Domini milleſimo trecenrefimo nonageli- 
ı "mo.nono, feria quiara infra octavas Feſti 








‚. Palche. 
20 (L.S.). 
oo: — 
. Num. XIV. 


Befonderes Buͤndniß der Stifter Muͤnſter 
und Osnabrück und verfihiedener von 


Adel gegen. den Grafen Engelbert von - 


u u ‚0 Ex Copia coæva. 
WW’ van Godes Genaden. Heydenrich 
| to Muniter und Diderich to Oſen- 


brucge Bifscope. bekenner , dat wy mit 


Rade, und mir VVyfscap unfer Capitele 


und Stede;ra Munfter und to Ofenbrucge. _ 


- mir unfen leven getruwen Bernde, San- 
_ dere und Hinrike den Droften Broderen, 
. Heydenrike dem Saffen, Johanne Morrien 


dem Olden, Ifraele und Bernde Krampen' 
Broderen , Hinrike van WVVifschelen, .. 
Berrolde dem Herte, Lubberte van Re- 


chede geheyren de Byrere, Bernde van 
Miro Er 


s 


J 


Hermanne van Schonebeke, 
I und 


° — 
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untd Diderike van Hameren, und Se mit. 

' uns, und.wy, de hir vore befcreven ftaer, 
bekenner, dar unfe ghenedighen Heren 
‚van Munfter und van Ofenbrucghe vorg. 

. mit uns,. und wy mir en averdreghen ° 
ſynt femmerliken, und averkomen eyner 

yndrachr und eynes Vorbundes in deſſen 
Wies, als hir na fereven fleit. - . ', 

F To erſten * dat wy in deſſer Vede, 
dar wy_ nu inne ſynt mir Heren Engel- 
berte (zreven to der Marke, und mit ſy- 

‘nen Helperen und mit den ghenen, dy 
mir. eme noch in de Vede kommer, dar: 
wy des rruwelick.und fementlike by eyn- 
ander bliven folen, und malk den ande- 
ren truwelike helpen und byſtan en fal na, 
al finer Macht funder Argelift dele Vede 

i ur oo oo. W 

| 


‘;. Ok en dal. unfer ‚nyn Sone, Vreden, 
“ oft. jerleye Beftand liden jerleye Wies, 
| mit. den Greven vorg., ofte mif [ynen; 


- Helperen, ofre mit den ghenen, de noch 
in de Vede komer, de Wile-dar deſſe Ve- 
de wert; wy en doen dat fementlike. 


Were. ok, .dat uns jenighe Degedyn- 
e van Sone, oft van Vreden mir den 
Greven ‚van der Mark vorg. und mir fy- 
nen Flelperen wedervoren, des Wwy.niche 

rn [en ! F rn ‚eyn = 
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2 - Welunden 


\ eyndrechtich: werden enkunden, dar heb- 
be wy unfe Vrend to gheſatet to-rechren 


Scheydeluden, alze Hinrike den Bucke, 


. 


Hermanne Korve -Hern Everdes Sone 
Korves, und Bernd den Droften van Ka- 
kersbeke ; und wes de endrechrlike dar‘ 
umme fecger, dar fal dar by'hen ghaen,: 
und des fole wy fementlike volgen.- -- 


" Wer ok, dat defle vorg. Scheydelude 
nicht eyndrechrich werden en kunden, 
fo heb wy fementliken ghekoren und: 
hefat Hern Hermanne Franfois Domde- 
ken to Munfter ro enen Overmanne, und - 
mit welkeren de co veller na fynefheften _ 
. Synnen, undna Redelicheit, de ſole wy 
fementliken volghen. nn 


. Wer aver, dar jenighe Schelinge na 
Darum. defles Breves under, uns bynnen » 
. deffer Vede upftunde , ofte jenigherleye 

Stucke ,. alze van Dyngetale, ofre’vad 
Reykene, ofte Lude to leckere, ofte dar 
were ‚welkerleye Wies dat were, dar wy 
nicht eyndrechtich umme werden en kun- : 
den, des fole wy. jo fementliken hören 


. “ und.bliven by deflen vorg. Scheydelude. 


Of de Overman aflivich worde, an weme 
. des Brakes were van uns des Scheydes.. 
“ mannes weghene , de fal eynen’anderen! 
. gheliken 'guden Man’weder in TyikStede? - 

De 2... fetten, | 


1 


Inu. _ 


N 


r) ’ 


no nr u — —* 2 / 
ſetten, byünen ächte Dagen da na, dar 


he dar to geeſchet wert. 
ee .” De ur 
Wer ok de Brake an dem Overman« 


ne, fo fole wy fementligen.eynen Ovet- 


man weder fetten ion des -Doden Srede 


FE SE u... . 0. u h N . n . 
Wer ok; dat defle vorg, Greve En- 


gelbert van der Marke na.defler Vede 


“ . yelle over. unfer:jenich, de in.deflen Vor-. 


_ bynaen verten Nachren. na ſynen Dode. 


bunde were, mit Vede ofte mit Ghewalk,, 


wo dicke dat dat ſehee, dar wy anderen. 


.. Iyner!mechtich weren to Reehte; kunde, 


vy em des Rechren.nicht ghehelpen byn- 
nen vertein Nachten, fo folenwy eme byn- 


nen den neiften vertein Nachten dar na hel« 


| 


| 


N 
| 

. 

j 


. 


—— 


n,:und dem: Greven enrfegpen, und 


len des trawelike und: fernentlike by 


mander bliven in alleniWies, alg dit 
Verbunt: hig vore beguepen de 2.03. 


% 
[2 


un. » N, EDIT . wu — 
Wer ok jeman, de mit uns in dit 


Vorbunt qdéme, de ſal alle de. vorg, . 


Stücke und: Articulen :mede laven und. 
zweren .in [ynen Transixbreyen, dor de 
‚dal. all, | + 


fen Bref getogen, uud dar 





3. “u Ey 
mede -bliveri. unverbroken : in- A ner 
arbune 
3 





glieneten gheiyk deandexen.. 
I We SIIHDÄR 9 5; 
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= Alle defe:varg. Stucke und Articuledi. 
‚hebbe wy van Godes Genaden Heyden-! 
rich to Munftere, und Diderich to Ofen» 
brucpeBilscope, Bernd, Sander:und Hin- 
rich Droſten Bredere , . Heydenrich de: 
Droſte, Heydenrich_ de Saffe ,„ Johan 
. Mörryen..de;Olde’;. Ifrael ‚und :Bernd. 
-  Krampen Brödere, Hinrich van Witsche- 
ie, Bertold ds Hert; Lubbert varrReche- 
de gheheyten de Byrere, Bernd van Merz 
velde ‚:- Herman varı-Schonebeke und Di- 
_ derich van Hameren vorg. gbelover und: 
ghefekert‘ an guden- Truwen , und. mit 
ünfen--upgerichteden Iyfliken Vyngheren 
geftänedes Eydes aver den Hilghen ge- 
| Zworen;  malk van uns den anderen, de 
fiede,’ vaft und unverbroken ro holdene _ 
=  ahder jenigherhande-Argelift; und hebt: 
des to Tughe und: Bekentniſſe unſe In- 
. $liefeghelemit Inghefeghele der Capitele 
to Muntter-had‘ro Ofenbrucge' an deffenr 
‚Bre € gehangen. | 
„tin N — ' 


o 8* 


Ofenbrucgen v Bilscope .welich aflivien 
worde ofte abquenie, wo dat to queme 
Een en byn- 


/ 


- 


“w 


\‘ 


Urkunden 0.8% 


— ——  ., — 
⸗ 


‚Got noch vorbeden more, dat wy dan 
nyuen-anderen Heren, ofte Vormunde- 
re in unſe Stichte entfaen, ofte to laren 


fe: vorg. Stucke und. Arricule ‚ghelovet. 


— 000m 


Wies, alze. fyn: Vorvare gedaen hadde 
Und hebbet des to Tughe und Bekant: 


Bref ghehangen. Darum.anno Domini 
mcccxe, die: parorum Philippi € & Jacobi 
A poftolerum: . Ä 


— — — — — — 
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| Seien, Abſtand und WE des Gra⸗ u 
fen von Tekeneburg auf Kloppenburg, J 


Beyergern x. Von 1400. 
Ex. Originali. J 


W’, Claes Greve to Tekeneborgh u 


doer.kundich allen ‚de deflen Breff 
ſeyt oft horet leſen, und: bekenner open- 
bare vor uns. und vor.unfe rechten Erven 


Wederlegginge und Vorbeteringe Roves; 


En groten Schaden unde Vordrey- 
tes; deme: Geftichte van: — van 
> Uunlen 


x - m 
N [4 
r . 





bynnen: Tyden deſſen orbundes dat | 


- en folen, he en’hebbe tonerſten alle defi 


. and ghezworen;, und feiverbrevet in aller 


nie. unfe: Inghefeghele mede an deffen . 


und Anerven, dat wy in Vorvüllinge; - . 


Brandes , Doerflages , Schattinge unde 


gs 3 Ustundın 
unſen Sloten by un ute unſem Lande BE 
Efly 


Scheyn- fyad y unferer Olderen T 

und ock by unſer Tyd, dem erwer igen 
in Gode Vadere und Heren., Heren Ot- 
ten Bifscope ..ro Munſter, fynen-Nako- 
melingen Bifscopen to Munfter und fynen 
Geftichte van Munfter hebber gegeven, 


upgelaten und upgedregen, ‘und gevet, - 
later up und dreget up in deffen Breve- 
. erfllike und jummermeer to hebbene unde 
to belirtene de Herfchap, Ampr unde 


Borgh to der Cloppenborgh, de Borgh 


und Stad to Oyte, de Botgi tor Snap- 
pen ; und vortmer alle Herlicheir, alle 
Gerichte hoe und ſyde, alle Manlchaps 

8 


alle Borgere,, alle Leenwyare geiftlich un 


‚wertlich, alle Leengude, alle vrye. und 
eyzene Gude; alle Ladę, alle Renche, . 
Beide, Bodinge, Klockenflach, Wiltha- 
nen, Vyfscherye, Vorfal und Upkomin-- 
‚ge myt allen eren Tobehoringen tn Tor- 
ve, in Tayge: in Watere, in Weyde, 

m Velde, und wo de gelegen 
fyıid in den Kerfpelen van Oyte, van: 


ropendorpe,' varı:Laftorpe, varı Eſſene, 


yan Lohyngen‘, var Lynherden ‚ van 
Ä Molbergen ; an den V 


Sagelterlande, an den Scharlevrefen‘, und 


war und wo de gelegen (yad byanen und 
buten den Ampten van der. Cloppen- 
borgh und van Oyte, de unfe Olderen _ 


‚ * QDUe. 
⸗ En 


u 


aterftrome , an . 


. ‘ 
x 
_-..K - — — ———, — —— RER 


an en, . — - 
, B 


N ı 


“ alle Guide, Rent 


= 


und Ampten van der Cloppenborgh und 


ya Oyte _gehat hebbet wynte an defle 


Be I. 


UUrkunden.. 68 
unde.wy in unde to defln.vorg. Herf:ap 


Vortmer .alle Herlicheit , alle Man» 


fcap, .alle.Leenware, alle Leengude; alle 


vrye Lude und Gude,.alle eygege Lude . 


und Gude , alle Erverale,, alle Gulde, 


Renthe, Rechticheir, Vorval und Up-_ 


komynge myt allen eren Tobehoringen, _ 


de unfe Olderen unde wy in deme Lande 


van: Emeslande gehat hebber wynte au 


defie. Tyd, unde by Namen uppe den 
Hummelingen. ng 


Vortmer dar Ampt ‚ de Borgh .unde ü 


. de Stad to den. Bevergerne , alle Herli- 


cheir,. alle Gerichte boe und ſyde, alle 


Manſchap, alle Borgere, alle. Leenware 
geiſtlich unde wertlich, alle Leengude, | 
alle vrye und eygene-Giude „ alle Lude, 

e, Vyfscherye, VVilt- 
banen, Vorval und Upkominge myt al- 


len eren Tobehoringen in Torve , in 
Twyge, in Holte, in Velde, in V Väte- 


re, inV’Veyde, und wo de gelegen (ynd, . | 


de unfe Olderen und wy wynte an defle 
Tyd gehad. hebber. in den Kerfpelen van 
den Bevergerne , van Ryfenbeke, van 
Sorbeke, van Greven, van FHembergen, 
W | ' van 


⸗ 


\ 


\ 


J 


=, hunde 


van: Detrten , ‘van Rene ,' unde de Helfte : 
. des Kerfpels varı--Schapen, alfe van der | 
ODefmersfträte ‘wynre rö dem Hilgen-. 
meere; vortmer an dem Cloefter to Gr | 
venhorft und eren Guden, 'an dem Spel- 
lerwolde, an dem Oeftenwolde; an dem 
Sraderwolde und an allen eren Rechten . 


s 


“..... 


‚ ı ken und altomale gegeven und gelaten ia . 


u‘ 


i 
\ 
B . D 
. ’ - J ” ! 
t J 
\ . 
' “ 
® 
’ . R , 
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Melundin 89 u 


@eytdlofn, öfte doen laten hyr an imny- 


nerleyge Rys, noch Nermant van 'unfer 
wegene.: Und wy hebber'’en' alle. defle 


vorg. Stucke'vor uns unde vor unfe.rech: 


ten Erven und Anerven gleldverunde'ge: 
fekert, vaſt ünd unverbröken to holdenw 


funder jenigherhande:Argelift, und fun . 


der Behelpinge' jeniges Rechtes geittlidh 


ofte werrlich: und hebbet des. to Tuge 


unde Bekantnifle unſe Ingefegel vor uns 
und vor unſe rechten Erven und Anerver 


an defin felven Breff.doen hangen.. -::: : 
"Und hebbet vort.gebeden Arnd Byis- 


cöpinch Richtere to Muntftere deſſen Breſf 
myt uns to:befegelne umb merre Bekant- 
niffes.der V Varheit, wante dir-vor deme 
Gerichte gefcheyn is. Unde ich Arnd 
Bitscöpinch: eyn gefworen Richter to 
Munfter bekenne,. dat deffe vorferevene 
Gifte ,- U dreginge, Üplacin e, Vortich- : 
niffe‘, Bekanrni e, Lofte und Eyde in al- 


ler VVys, alfe hyr vore gelcreven is vor - 
- my in eynen gehegeden. Gerichre Be- 
l des 


fcheyn ſynd, dar ich Stede und Stoe 


Gerichres befeten hadde, und hebbe des 


to Tuge umb Bede willen Junchern Cla- 


wes Greven to, Tekeneborgh vorg, myt 
finen Ingefegele, mynen Ingefegel an 
deffen ſelven Breff gehängen. Bu 


Hr 


! “ u 
q 1 7 


m Urkunden. 
. Hyr weren.an und over de. enwerdige - 
{ri Gode Vader und Here, Her Diderich _ 


Bifscop to: Oflenbrugge , de edele Arnd 
van Cioterfwyek,.de er eren Heren Men- 


.: So van Behehufen- Domdeken , Lubbert 


van Rodenbarge Vicedom, ‚Alef van Lem- 
. beke Kelner , Herman van Muoſtere und 
Herman van Keppele Canonike der Ker, . 
ken to Munftere, Heydenrich: de Saſſe, 
Bernd de Dröfte Alberres.:Sone, Herman- 
we van Mervelde Rerudes Sone, Herman van 
.. Bilrebeke , Herman Korf Hern Everdes 
Sone, Hinrich van Ore, Gerd Keppele, 
öhan Halewer. Knapen und anderer gu- 
Lude genosch um anno Domini 
milleſimo —— —— ipſo dia . 
Crifpini & Criſpiniani Martinum beato- 
jum. } 


J ‚Infeni J— —— er. 
j eit is , Arno 
(US. — **— :Comitis; _ (L. S.) di. d”ci Bil.- 


de Tekeneb.,, eopinch. ; 





- Num. 


IJ Ravensberge, doen kunt allen L.uden und 


unſſe Manne und Getruwen entfangen 


—— 


* 
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at : Num. XXVI. J 
Lehnbrief auf die Merfeldiſche Freigraffhaft 
behuf der Gebruͤdern Hermann uud Gerd 
J dan Merfeild. Von 1415. eek 
cn ER Originale = >. 
ir Adolph van Gots Gnaden Her- 
YY ‚zouge zo. dem- Berge und Grave zo 


bekennen offentlich mir defem brieve vur 
uns, unfse Erven und: Nakomelinge , dar 


. wir-mie guden vurgehadden Raide; umb 
denckliger Dienfte willen, .die uns. Aer- 


man und Gerart van Mervelde Gebrodere in. 
Vurtzyden gedain haene, und vurbas 
denckliger doin mogen, de vurf; Herman 


und Gerart beleenr haven und. belenen . 


oevermitz defen Brieff mir allulgen vryeg 
Stoelen, Vryengraifchaff und Heirlicheit 


20 Mervelde zo allen Rechte, alfo as die 


-, 


van uns zo Leen gainr und roerende (yn, 


beheltniffe doch yedermanne fyns Rech- 


ten..daran ; Und wir haven ſy daromb-zo 


mir yren Huldongen und Eyden, die ſy 
darop havent, und ſy füllen die .vorr van 
uns, unflen Erven und NWakomelingen zo 


rechten Manleen haven, tragen und ent- 


' 
’ , 
. 


b 
’ 
| 
| 
N 


| 
L_ 


fangen, ſo dicke fich dar geboerende wirt 


und unfle Manne da van:[yn, mit.yren 
E on Hul. 


| 


4 


{, . 

a Arekunden. 
Huldongen und Byden darop »o doen, 
af uns hoult und gerruwe fyn, unfle 
Be 20 werven;j;- und unfle Argfte zo 
Gcneon, and uns vort an zu döen, -und 


zu dienen als.gerruwe. Manne yerem He- 


ren van Leens wegen fchuldich fynr zu 
doin zu dienen fonder Argelift. In Or- 
konde "defer Sachen fo haven wir unfl® 
Sepels mir unfer rechter VViſt an defen 
- "Brief doin hangen. . Gegeven zu Duflil- 
dorp.in den Jaire onfs Heren, doy man 
fchreiff : dufent .vierhondert vünftzehen 


u laeire up fent Peters und Pauwels: Avent 


derheiligen Apofteien. i 
00° = De Mändato D’ni Ducis & de 
u (L.S.) .,6 per d. Everhardum Do”: de 


Limburg. _ 
S'ee. Silgg. not 








Num. XXVII. 


Die Gebrüder von Merfeld Faufen von ihrer - 


Michte der Bathen von Merfeld,. Frau 
von Dungelen , das halbe Haus und 
Sur Merfeld ꝛec. Von ızis. 

. Ex Originali. | 

T* Gerd van Erle Gogreve. in der. Tyt 

to Duimene in der Greyenkulen be- 


kenne und berüge openbare vor allen Lu- 


den _ 


gr nn Te 
l 
v 


4 
\ 


“den in..defleri Breve, dar vor my. geko- 
men „zynt- in:eyn geheger Gerichte, dar 


ich Stede und Stoel des :Gerichres myt 


Richtre und mit Rechte bezeten hadde, 
Anrworde guder Lude hyrna befcreveq- 


\ Rarger ‚van ‚Dungelen van. der Blaren- 
> 


hor 


Barbe-zyn echre Hüsfrouwe, Her- 


man und Goftike ere.twyer echten: Kyn-; 


dere , und bekanten aldar., dat ze myt 


eynen eyndrechtigen vullenkomenen gu- 


. 


den vyren.V Villen vor zych und yoralle, 


ere Erven und: Anerven hadden vorkofft 


und vorkofften ftedes-vaften-.erfliken Ko- 


pes , Hermanne und Gerde vas Męrvel- 


de Broderen und. eren ‚rechten: Eryen al, . 


alzodane Erve und Guet myt den Luden, 


dar: tobehorich bewegelych und unbewe-; | 


gelich elle Anfprake :und Angeval, dar; 
alvo Hüs tho Mervelde. myr den Vryen.: 


ſtolen myt allen ærre Herlicheir und allen; 


deflen vdrg. eren Tobehoringen, als dar, 
Klinsiek;yay Merwelde, dem:God’Genade. 
inne verftarff, dat 
an ze vorvallen mochte, vor eyne Summe 


Geldes ;. deze ‚zyck dar. vore bekgutlen 
deger und all wal,heraler to eren Willea;r 
myt alzodanen ‚Unterfcheyde und. Vor- 


warden , dar Rotger. und. Herman-vorg,, 


. zalen'beyde beholden eren. Andeyl an. dery 


 beyde ofkes eyn.levet., alfp:dat de Veyy. 


vryen Stolen to eren Lyve, ‚de Wyle ae, 
greve | 


ai | 
J Y 


an ze vorervet zy und, 


L 


+ 


4. Urkunden - 
dgreve der Vrygrafcap van Mervelde za 
| Fichten und Gerichte doen Rotgere und 


Hermanne van Düngelen vorg to Behoff 
eres Selves, erte Maghe und erre Kuech-' 


te, over de gene dar ze des over begeren- 
de zynt; in.alzodlane Underfeheyde, dar 
ze dar Hermanne und Gherde van Mer- 
. velde off eren Erven vorg. veyrten:Nacht 
- zolen t6 voren weten laten, dat ze dat 


den genen mogen weten laten, dar zych: 
dat-andreper und en de to Rechte zetren :: 


wereti Ze der nicht mechrich to kechte, 
z6 zal’em de Vrygreve vorg. Gerichte 
doen', wafiner' ze’ des: begerende zynt 
Ock 20’ en zolen Rotper und Herman 


Vorg. nyrleie Recht noch Anfpracke heim 
‚ben: an Upkomynge: noch Vorvalle van 
, den.Vrygenftoelen vorg. Uod wanner 
Rorger-und Herman: vorg, beyde doyt 
zynt, 20 en Zolen erre Erven nyrieye Recht, | 
beholden 


roch /Anfpracke hebben noch 
an·· der Vryengraſchop noch Vryenſtolen 
der von Merv de vorg. 


EZ Up dyt vorg. Erve u 
“ uhbeweglych, alle Anfpracke: und Ange» 


vall,; und halve Hüs tö Mervelde, und 
Vryenſtole myt allen:erre Herlicheit und _ 
allen! deflen vorg. eren Tobehoringen als 


ww 


_  vöngı is, "dar kelige: Hinrich vens ervol 


e, 


d Guet myt dem - 
Loden dar tho behorieh, bewegſich und 


ehe. 98 
r \ . | 7 ne 
de, deth God Genade; inne vorftärf, in 
alzo danne Unterfcheyde und Vorwärden 


vorgherort, hebbet‘ -deffe ‘Vorkopere 


vorg. vortegen und vortyget darup ia 
deflen zelven Breve inyr Hande und myt 

Munde alles Rechtes und aller Anfpräcke, 
de 2e und ere Erven daran hadden und 
wächtende mochten’wefen t6 jenigen Ty- 
den: ‘und zynt des urgegaen vor my Id 
Gerichte als Rechr’is, to’ Behoff Her- 


: rechten Erven. vorge. } und loveden en. - 
deſſes voig: vort to watene und fechre - 
_ Warfchap ro döne vor alle de gene, de _ 
des to Rechte komet willet, wanner, wöe, 
und wu vake en des Not were, al Arge 
lift hysan uthgefprocken  - — .. 


u gi ⸗ 


UVyr waren an und over gekorne Ge- 
richtes Lude up-beyden -T2yden als. myt 
Namen Serges Schedelike , Ludeken de 
Zwyckere ,. Ludolff „van den Oldenhus, 
- Johan..de Richtere ta Halteren , Johan 
Smeiiken Bruen de Veer Borgere to 
alreren und anders guder Lude genoch, 
Und defs — der Wärheye, wänthe 
deife Bekantniffe , Gop., Vortychniffe, 
Uptatinghe, und Lovede, als vorg. ftaet, 
. vor. my’ Gierde Gog eve vorg und deffeh . 

 Gerichtes Lüden vorg. gefcheyin zynt 
10 hebbe ich myn Ingezepel umb bei 
0,“ . wıuen 


! u 
; \ 


— — — — — —ñ— — — —— — — —— 
= 


manos und Getdes van Mervelde und erre 


\ 


6 Dekunden 


wällen defler bayder Partys vorg. und des 
(serichtes ‚wegene.an. .deflen Breff gehan- 
gen... Und wy ‚Rorger Bathe, Herman 


und Gaftike.vorg. enkenner, daralle deffe .- 


vorg: Puncte war.zypt, und gelover.heb- 
ber :; und, dels.to.eyne meren Tüge,. fo 
hebbe wy Roger ‚und Herman vorg, 
unffe.egene Ingezegel£ vor. uns, Barheg 
und Goftiken vorg,, und vort vor alle um 
fe. Erven' und Anerven. myt Ingeze ela 
Gerdes Gogreven vorg. an.deflen Bireff 


and Goftike vorg, mede. bruker.an deſſen 
Szucken. . Darum anno Domini moccco 
xv°.,.feria quinra.poft Feſtum Nativita- 
tis beare & gloriofe-Virg. 


LSN en.) ge er) 
| 3. * { Dungelen. ) . ( rmans v. 
-\ (sräch.) J L. 15: , 12 Dungelen.s 


* —*8 





| Num. XXVII. 
Thellung des Gutes und Hauſes Merfeld 


zwiſchen den. Bruͤdern Hermann und 


Ex :Copia antiqua. 

-YY.. de, Brodere ‚dogr' hundich. allen, 
Lucien. uadg .behshner apgen 

f 


Fu u 
STERN. 


« 
.. 


as mit de En 
” fen” 


gehangen, welcker Ingezegele wy Barhg . 


Gerd von Merfepd.. Bon maus. '. =: 


34 0° J Zr 
NV/y Herman unde Gerdr van,Meivel,, 


Urkunden 99, 


fen Breve, dat wy na Raide unfer Maige 
und Vründe, als mir Namen Heren Jo- 
hans van Mervelde unfes Broder, Bern- 
des Morriens, Hynrickes Valcken, Jo- 
hans van Asbecke, Jehans Bylderbecken, 
Diederickes van H 


ner Scheidinge in .defler Wyfle als hyr. . 
nabefcreven {teit, als dar ick Herman var. . 
Mervelde (al. hebben und behoilden alſo- 

dane'Schlore und Guer, als Bernd van. 
Metvelde unfe Vader dem Gotr Gnade: 


beheilt do he fcheidende mit Hinrick ſy- 


nen Broder unfen Vedderen, fo als dae 
ore oilden Scheidesbreve inholder und. - 
uchwyfer. Und ick Gerdt van Mervelde 
vurf. fal hebben und behoilden alfodane 


_ Schloite und Guet als felige Hynrick vn 


‚derup 


-Mervelde unfe Vedder behoilr, do he 


fick fcheidede mir Bernde fynen Broder 
unfen Vadere na lähoildenge und Urh- 
wyfinge deffer vorg. oilden Schedesbreve 

ſegeldt. Öick fo fine Vorwordey 
wy Herman und Beradr vorg. gelyck 


ſolten gelden: und betalen alle de Schulde 


de wy fchuldich finr van wegen unſſ. Va- 
der und Vedderen, und of (elves, wen“ 

te uppe deflen Dach Datum deffes Bre- 
ves, dat fy in Erfftal oft in Breven, of- 


ce in wat Maren dae wy dar fchuldich finr: 


Alle deße vorg. Rede und Articule love 
En Zn 2 


Ä ameren und unfer 5 
. Vründe noch mer, ſynt overdreggen ei- 


SE Wwrkiunn diem 
( 


wy Hetaan und Gerdt vorg. under eyn | 


Malck ders anderen ‚und fekeft in guden 


Truwen "und hebr over. den Hilgen ge- 


‚fworen mit upgerichreden Vingeren‘und: 
mit geſtaneden Eyden ‚de ftede vaft und. 


 ünverbroken tho holdene ; fünder jeni- 


erliande Argeliſt. Und des to Tupe und 
Bekanteniffe hebbe wy unfe Ingefegel-: 


28 an deflen Bref giehängen ‚: und. hebber 
vortgebeden unfe Maige und Vrütde.als 


de vorbenompt fiat, dit ſe ere Segellerot 
unſen Segellen hebt gehangen an deſſen 
ſelven Breff, des wy bekenner als wy 
vorgesornet: fihr, ‘warnte ung defle Dedin-. 
Be \ hde :Scheidinge aldus wytlick und 


dich is. ‚Darum anno Domini. Du- 


fent veyrhunderr: und vyfitheyn, Domi. 
nica polt omnium Sandtorum. 





RWevers der, Stadt Koesfeld über Die Einkd, 


: fung des an. fie. verfeßten Freienftuls zu - 


— Fliameſſen im K. Koesfeld. Von 1423. 
9 Ex: Uriginali. | 


B 


OÄW/r Burgermeitere und Raet: der Sta- 


.WV des van Cosfelde bekenner und .be- 
ctuget openbar in deſſen Breve vor uns 
und vor unfe. Nakonielinge, ‚we .dan Bor-. 


\ 


u) / ger- 


| 


Retunden .99 


germeitere und Raet fynt der: Stades van 
‚osfelde by der Tyd na Gyßte defles 


s 
‘ 


Breves, deSetfynge, de. Herman vaqn Mer- 


velde und Gert van Mervelde Brodere 
hehber geſat vor oen und ere rechten 
Ervent und Anervend myt eren Kindern 
eeren ‚Vryenftol belegen in den Kerfpele 
tho funte Jacob ro Cosfelde in der Bur- 
[cap to Vlameshem, Wan fe de.lozen wil- : 
ler, fo follen de vorg. dar kundigen und 
zeggen an den Portener vor der Lerter- 
porten ofte an den Borgermelteren , we 
de find by.der Tyd: dar nae avereyn Ja® 
nae Kun igene eder Zeggene alzevorg. ig, . 
fo follen de vorgefchrevene den Bürger- 

meftern und den Rade der Srades van 


 Cosfelde weder geven dryhundert Schil- 


de guer van Golde und recht van Ghe- 
wechte, Munte des Keylers van Rome 
te des Konnynceges van Vranckryke 


0 
| Sie gelick Payment vor deSchilde, alze 


in der Srad ro Munftere dan to.der Tyd 


“e- 


| gencge und geve ys. Vortmer fo. be- 
enne wy Burgermeftere und Raet hyder 


Tyd der Stades van Cosfelde, wan uns 


duſſe vorg. Sümme beraler ys, dar wy dan . 


.. den. vorg. Stoll weder laren 'follen myt 
all finen Rechte, alz uns de flund und ge» . 


vo erTomm . 


zat.was van Flermanne van Mervelde und 


var Gerde van Mervelde ſynen Brodere , \ | 


und: van eren rechten Erv und Aner- 
Ga . veden 


\ 


00 _ a r t u r ik 
cyeden und 'van.oeren Rynderem, all Ar 


ge elilt urhgefproken, : o.eynre mere 


eftäyfe De Bekantnyfle: fo hebbe A 
_ Nünfer Scädes Ingefegell gehangen an d 


fen Breff. : Darum anno Domini mileimo 


uadringentefimo vicefimo - terti6 , "in 
Vraſtino Michaelis Archangeli. 


— LS.) 
| Kin cera viridi 


b. Das Sigel ſtellt einen Kuh⸗ oder Ochſenkoof vor 


"mit ber Umſchrift * Secretvm Burgenfivm de 
un  Cosyelde. 2 | | 





. 
‘6,1. 
1% 


8 Num. XXX. 


Adoi Herg zum Bere xc. "genehmigt den | 
Verſatz Des Sreienfules : u Flameſſen. u 


* Von 1429. 


N 


Ex Copia czumem æratis. 


u WW Adolf van Gods Ghenaden Hera 


toghe to dem Berghe und Greve 


ro Ravensberch machen kund allen Luden 
in deſſen apenen Breve, dat alfodane Set- 


tinghe myd onſen Willen {y, als Herman - . 


van Metvelde ünd-Gherd: van Meifelde 


. Brodere myd erren Kinderen hair. ghe- 


daen mid den Borghermefteren und Sche= - 


pen der Stats van Coisvelde, als mid. de= 


me Vryeaole ı vo Vlaemfen, de dar horc 


/ in 
J 


. ” — — Fe a 1 a Be _ 
D * u | 
” B 

. 


v 


in de Vryegravefchop zo. Mervelde 
fe van: obs to Lene —* Ind. Kae 
nen voirr in deſſem Breve. deflen vorg.’ 


- Vryenftoil in Manftad Johanne A 


wonachtich bynnen Coesfelde to Behgpt 

der Stad van. Cogsfelde alfo langhe, "alg 
defle verg.. Settinge weert tufschen den, 
van Mertelde ind“ der :.Scad. Cgesfelde 


vyorg.; und haen des zo Ghetughe onſe 


Ingh e. an deſſen Brieff doen han en, 
Datum anno Domini m.cccc xxıx in ra⸗ 


ſtino rei Nativitatis ſancti Johannis, | 
Baptifte 





. . .” 
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:Num. XXXL. 


Emeuerte Eibvereinigung iſchen dem Eu 


* ftifte Köln und dem Hochſtifte Munſer: 
Don 1444 En . 


Br Br Fi 


tt Ex Originali, 


—⸗ 


ir van Goitz Gnaden Diederixbᷣ ger 
heilger Kirchen zo Coelne Erz: 
Bulschof, des heilgen roempfchenRychs® 


in Italien Errtzcanceller, Hertzouge va 


Weftphalen "und van Enger &c., und 
Heinxich van der ſelver Gnaden Bufscho J 
zo Monſter &c. Gebroidere, doin kunt 


ind offenbair allen, die defe Brieve ßeii 


on | of’ 


ur k, u n,de F au. 


2 * 
J 





. nen Rechte‘ eyne funderlinge 5 
e 


vwaerden Vereyninge yren 


.g02 Urlunden 


off hoirende werden in Ewicheit. Want 
dän tufschen der Kirchen ‘zo Coelne als 
eyn Ertzbusdoms ind Merropolitaens 
Kirche und der Kirchen zo Muntter als 
yr Suffraganee Kirche, na deme gemey- 

erey- 


nonge; doch wie die vurf; un 
eygentlicher zofainmen vereyniger (ynt, 
ind die Vereyninge trüwelichen mallich 
anderen bewaren, ſo vill die’ 5) trüweli- 
cher ind herrlicher moegen 4 mit der be- 

yanden und 


‚ Anvechteren wederftain, ind fich unt- 


D 
+ 


ne 


,’ 


1 


ghain die) befchirmen. Und umb fulchs 


ie truwelicher zo bewaren , hant fich 
wandages die: Erwirdigen in’ Goide Va- 
dere unfe lieve Heren ind Vurfaren Her 
Jeinrieb Ertzbufschoff ze Coelne und 
Her Lodowich Bufsehof zo Muntter feli- 


ger Gedacht rufschen. yn „ yren Nakom- 2 
.“Jingen, und den Kirchen und Geftichten 


Coelne ind Montter vurf; erflige Vereynon- 
gemacht und —— 4) ꝙ ———** 


* alſuchs, ind ouch dat wir doch van 


iderlichen Naturen ind Truwen mallich 
deren zogedain ind bewant ſynt, ange- 
een ; mirberrachtende dat oevermirz der 
giren Verlouffonge und Veraldonge der 
Yereynonge unfer (eliger Vurfairen vurf., 
für, unfe Nakoemlinge, ‚Kirchen ind Ge- 
Ic. 


teron- 


I 


Kirchen . 


te in vorder Deillonge und Verfplit- 


- ee 


Be — on 


— — —* — -- 
J 


— Ge an — . 


Vruotſchafft Gelouven. und 
geſat une even, fetzen und geven in _ 
ı 


 Yıbunlen _ 10, 


teronge unfen Viadden ind ‚Anvechterng | 
die bals nyer zo wederfläne, und die um 


fe zo beichirmen komen moechten. Ale 
“ $ulchs.dan.zo verhueden, ind up dar wir 
ind unfe'Nakomlinge unferi Vyanden und 

. Anvechteren die gerruweliger ind hartlik 

ger wederflain, ind uns, unfe J.ande ing 


ude im Vreden ind.by Rechre behaldang 
und untghain die e) befchirmen. moegeng 
hoffende nuch daemir gude felige Vord- 
kumpft unfen Kirchen und Geftichtes 
zo erkrygeu: So hain wir Diederich Kırze 
bufschoff zo Caelne ind ZkigriebBufscho ' 
zo Munfter Gebroidere vurg. mit Wiffen 
unfer liever- Andechtiger und Getruwen, 
Capirrelen unfer Kirchen „ Edelmannerig 


Ritterſchaffren, ind Sreden unfer Geflich- 


sen Coelne und Muniler, uns vur un 
Nakoemlinge. und Geftichte deme almech# 
tigen Goide zo Loeve und zo Eren, und 
uns’, unfen Nakamlingen , Geſtiehten 
ind Underfaiflen , — ich und verend 
lich,. zo Vreden, Nürz und zo Troiftg, 
uns zofammen. in erfllige ewige funder 
Verbuntnifle 


Kraifit dis 

ven. . . | 
Zo wiffen, dar wir, unfe Nakomelin- 

ge, Kirchen, und Geftichte Colne und 
eo! | Mun- 


effs in Maiſſen hirnageſchre- 


1 


104 Urkunden 


Munfter unverbruchlichen mir Mallich- 

"anderen verflrickt und verbunden fyn, 
änd biyven fallen zo ewigen Zyden; ind 
| en cklicher- und fyne —— 
| den anderen van uns und ſyne Na- 
—e— nie rechten nd Yre Eie‘ guden 
Truwen , Meynen,, 


re, und yrre.Lande und Lade. Sich Ä 


and werentlich ,„ Sachen und Be 
wen und vurkeren, war fy dar Vorne- 


inende werden, of 5*— umen, 


Sych of id yrs felffs off 
weren, aen Ar 


Wir ind unfe —— füllen und 


E willen ouch unfe und yecklichen van uns 


n Underfaiffen, geißlich off werent- 
hch, van war Staide fy auch ſynt, by 


| Fryhe heiden Rechten ind uden Ge- 
—* und halden. a | 


- —— 


Oech fallen unfe und unfer yecklichs 


Underfaiffen, Geiſtheh und werentlich, 
in des — uns Heren Geſtichten, 
‘Landen und Grebieden vry koinen, wau- 
delen, ind därynne fyn, zo yrre Noit- 


J turfr, gelych uns ſelffs Underfaiflen; doch 
der Kauft an up den gewonlichen Toll 


„und Wechgelr. 


. Unfer geyn en ſall ouch laden. ; 
„ie, nach‘ unfer ennichs, G« lichte, L * 


— — —— — — — ——— ⏑— 


Arfunden 405 
de, Lude, Underſaiſſen, ‚off Seraiffen ' 
uyls, -in; afl.durch des anderen van ung 
ooßſf ſynre Underſaiſſen Sloſſe, Stede, Lan- + - 

"de, Veften, Lanrweren, off Boume ge 
zoufft,. off gefchedichr; noch unfergesns 
Underfaiffe. (all des. anderen van uns Un ; 
derſaiſſen V yant werden, noch mir geyare 
4sewakt an yn keren, off keren laiflen,.m 
geynre Wys. Ind wir dullen dar ouch 

muit unfen  Amprluden ‚. Landen und Lu 

"den, doin verhüeden, gelych uns felffs 

’,_ „Landen. und:Luden, . Und off‘ des yedr 
dar en boyven gefchege, dar fall unfer 
syn, dem anderen van Stunt helpen, ke- 

_ ken, wereh und ftraiffen, in Maiflen off . 
id fy.oflet8s: Landen off Luden antrefe of _ 
gefch ‚.Und füllen ouch die ghene, 

ie unfes eynchen off fyne Lande, Straif- 
fen, off Underfaiffen gefchedicht herren, 
off Vysnt waren, in.gheyns unfer Heren 

Geſtichten; Landen. und. Gebieden Unrr 
halt, Geleyde, off Velicheit haven, ia 

| gyure Wyſs; ıd en gefchege dan mir. 
Wiffen ind’ Willen des gheens van uns, 
dem, off danSynen Gulch-Shaide gefchien, 
off Vyand Were u. : EEE 


' 





_ ° ur’ ‘ .. a end 
Wurden ouoh unfer enichs Amptlude 
off Underfaflen- an yren.Lyyen ind Gue, 
den, in. unfer, eniehs Geſtichten und Lapr 
den angeverdige van yemande, mad die. 

a | zo ' 





8 


* 
nme. > 5 » 


P 


I8- .  Urebunden.. 


fo truwelich und fo.entlich havep, : doia 
ind bewyfen, offid yn, ind fyne Lande | 
| 
| 


\ 


ind Lude ſelver angienge, funder eyni- _ 
cherleye .Verrzag - off Untfchuldonge, 
umb.geynre Sache willen, die geſchiet 
Eynt off. gefchien moegen, dairynne 20 
uechen, und vurzonemen, Und wir en ! 
{ullen noch en willen uns ouch asdan dair= 
yane eyn; -buiffen des anderen var -ung 
Wilſſen und: Willen, nyer freden , foe- 
nen, fcheyden, noch van der Hulpe up- - 
horen in: geynreleye Wys, diewyle unfer 
eyn des anderen zo Eren ind zo Rechte. | 
mechtih s. . .-. 


u 


v 


‚Und oft des Noir geburde, Rutere, . 
‚of: Cofte zo legen.; to fullen yecklich | 
van uns, ſynre heymliger Frunde zwey, _ | 

darby fchicken , fo dicke des Noir 5, 
20 eynichs unfer Begerden dem des Noit | 
dede; umb zo faiflen und eynis zo wer. 
den , wes fich dan darvan. ind darynne - 
‘Noit. ind geburlich is zo doinde. Ind’ 
wie die vurg. uhle Vrunde dar dan tuf- 
{chen uns Saiffen und ſetzen und Coeften 
legen, dar fullen und willen wir genslich 
halden und doin, funder Argelif.. _ 


Und hie vän ind uyfs defen unlen 
Verbunde baven wir uyfsgenomen, und 
‘ uyfsnemen den hejlgen Stoill van Rome, 

" und. 


N , 
. \ 
\ 


‘ 


. 
_— . —— — — ————— mn 


Ba 


e- 


- ad unfeh gnedichfen Herep.den Roemp- 


chen Koninck,,..dem wir Gehoirfam. doin 


‚willen, .als wir:fchuldich ſyn; und dar die 
 - such uns ind die Unfe by unfen Privile- 
ga , Furftendomen, Herlicheiden, Vry- 
NHeiden; Rechten und Herkomen läifleg 


ungehindert : 
J- .. ot 


0. ‚Und. un.dar dan defe unfe_Verbunt- 
, auffeend Hulpe.Mallich anderen ‚zo doin, 
» Se var: is , die:getrywelicher, unver- 
bruchligen biyven, und men die gedelir 


cher, ouch zo Troife.ind. zo Hulpe.by 
Mallichendesen könien maegen ;, allo. ha» 


‚ben wir geſaiſt und faillen vur uns , unfe 


Nakoemlinge „ : Kirchen und Geſtichte, 


dat wir Errzbulschoft-zo Colne.pever dar. ' 
Waßler,.de Lippe, dar unfer beyder Ge- 


ſtichte deilt, zwen Brüggen eyne zer 


.. Hovefftar und eyne zo Dorften; und wir 
 "Bufschoff zo’ Munfter desgelichen ouch 
ꝛ2wey Bruggen oever dar ſelve Wafler, 
die Lippe, eyne zo Halteren, ind eyne 

‚zer Rufchenburg haven fullen, uns bey- 

den gelych eghen’ ind gemeyne. :. welche - 
zwae Bruggen zer Hoveftar und zo Dor- 
ſten wir Ertzbafschoff zo Colne, und die 
'zwey Bruggen zo Halteren ind. zer Ru- 


fchenburg. vurg. wir Bufchoff zo Mun- 


fter gerruwelichen fullen doen veften und \ 
_ bewaeren, dar geyn Anferdonge, Oever- 
. | Kal, 


N 
. 


⸗ 


va. Urefunden 


fall, Schade, Oevergriffe off Moitwille 
dairoever, weder und vort van-vemande 
uns, unfen Geftichten, Landen, Luden - 


ind 'Underfäiffen en. gelchie in geyare 
J Wys. : Mar wir füllen. zo yecklicher Bruge 
vurgy,-ss: mir Namen wir Errzbaf- 
choff zo Colne zo yeckliger .Bruggen 
zer Hoveftar-und zo Dorſten eynen, ind 
wir 'Bufschoff zo Munſter zo :yeckliger 
. Bruggen: zo Hlalreren.und zer Rufchen» 
burg vurg. ouch eynen:byrven Man # 
Terzen und.haven , die wilche vier Ma 
und Bruggenhöidere 'vurg: uns beyden 
Heren Loeffde, Huldonge und Eyde 
doin .fullen, die vurg. Bruggen 20 unier, 
unſer Nakoemliage und Gelflichren Nutz, 
Noeden und Willen getruwelichen 20 be» 
‚ waeren,. dem eynen gelych dem andere 
eghen ünd evenkoemlich: und dar ſo du- 
ke und mannichwerve 20 gefchien, as 
eyn'nuwe Here 20 eynich der Lande, 


“ Lande angenoymen und gekomen , off 


dar eynich der Manne und Bruggenhoe» 
der zo der Bruggen eynich, gelar weren 
off wurden , {under 'Argelift ; alfo dat 


unſer yeckliger by fynre Herlicheir, Pe- 
| fchaf 


Ien und Erfl van des:anderen van 
‚uns Heren in den Synen blyven fall un- 


gehindert , als dar van Alders gehalden 


und geweyfiis . 


- 


= gehio- - 


— — — — — 


—— —— 


Gat 'geyn-S 


me — — — — 


Urur. BE 


Wvere ouch Sache, dat wir und uafe - 
. Nakomlinge. zo eynchen Zyden in deſer 


Hulpe ind Beftonongen vurg. eynche an- 
dere Bruggen und Wege behoeflö 


liger by: mallichanderen, 20. komen.,. ind 


die Hulpe die gedeliger zo doin; zo mach 


ünfer, eynich , dem. der Hulpe Noit is, 
eyne nuwe Bruggen. oever dat Yurg. Waln 
Steden, dar yem dan die 


fer. legen, ” 
Wesh ind: Veverkomonge. .der Fulpe 
saurzfamer .ind: gedeliger: were: ind fall 


such die: ‚Brüggen alflo doin verwaren, 
an Schade und Oevervall daroever 
weder ünd vort en gefchie, gelych dag 


fülchs, daromb der Hulpe Noit is ge 
weilt; verfoynd ind. gefcheyden is; fo fall 
die ghene, die. dye nuwen Bruggen vurg.. 
hait don legen, die felven Bruggen van 


Seund affbrechen , funder langer. Vert- 


zoch : alfo dat. oever dar yurg. Waiſer 


die Lippe nyer me Bruggen, dan die vurg. 
vier Bruggen zer. Hoveitar,. zo Dorften, 
. zo Halteren ind zer Rufchenburg uyfs und. 


in unfe ‚Geftichte ind Lande ghain und 
fyn füllen: gelych vurg. ſteit. Ind dit 
o dücke ind manichwerff zo gefchien, as: 
des Noit is.. Weren ouch eynche andere 


Wil- 


4? 


unrzemelige Bruggen osver dar vurg. 


| denoever 
dat Waller. de.Lippe vurg.,.umbrdiefnel- .,' 


‚van den anderen vier. Bruggen vurg. hyr 
.vargefchreven .ftei. Mar, fo balde 


/ı 


Yo 


- ‘ 
% 


! 


It: Yrtunden 


Walfer die Lippe, die füllen wir-na Rai _ 


. de unfer Capitreie, Edele Mannen, Rit- 


terſehaſfen ind -Steden aflegen &). 


> Ind up dar dan wir, unſe Nakomlinö 
re, (zeftichte, Lände, Lude und Under 
aiflen geiftlich und werentlich in defen: 
‚unfen N 

biyven.maegen ; - were dan Sache , dat 
eyache Gebrsche , Stoifle off Unwillen. 


weren, off up erftonden rufchen uns He- . 


sen und eynichen unfer Underfaiffen, off 
salschen eynchen unfer Underfzillen za 
uns. Heren, off rufschen eynichen unſer 
Underfaiflen zo des anderen ünfer Un« 


derſaiſſen eingen; ſo fullen yecklich un- 
ſer Heren vier ſynre trefliger Frunde 


bynnen den nyelten viertzen Dagen, fun 

| der langer Vertzoch ‚. na Manongen' indr 
"Gefinnongen des gheens van uns Heren, 

deme dar var ſynre off fynre Underfaif- 

fen wegen anrreefe, fchicken ind fendeny' 
as hir na gefchreven fteir: mit Namen 


Weren die Gebrechen, Stoiffe off Un- 
willen van unfes Errzbufschoffs za Coel- 
ne off unſer Underlaiflen Syden; wanne 
‘ wir Ertzbufschoff vurg. dan daromb ma- 
nen ind gefynrien an unfs ‚Bufschoff .zo 
Munſter; fo‘ (ullen wir Bufschoff zo Mun- 


fter unfe vier Vrunde byunen den nye ⸗ 
— ten 


erbunde die vruntliger fyn, ind 


- EL — — 


HH 
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ſtn viertzen Dageh na der vurg. Manon- . 
en {chieken und fenden by vier Frunde 

‘ anfles Ertzbufchoffs zo Coelne zer Ho- D 

veftar, off vur die Bruggen zo Halteren J 





up de Syde der Lippe, dair dar Veſte va 
: Rekelinghuyfen let; in: der Stede eyn, N 
die uns dan mit der Manongen ind Ge- u 


finnongen vurg. genoempt wurde. 


| Weren ouch die Gebrechen, Stoifle 
off Unwillen van unfles Bufschöffs zo . 
Munfter off unfer Underfaiflen Syden; 
wanne wir Bufschoff vurg. dan daromb ° 
manen ind gelynnen an uns Errzbufschoff 
zo Coelne;: fo fullen des gelychen wir 
Errzbufschoff zo Coelne unfe vier Vrun- 
de bynnen den nyeften viertzien Dagen 
na der vurg. Manongen fchicken ind ſen- 
den hy vier Frunde unfs Bufschoffs zo . 
Munfter zo Hertfelde off zo Halreren, 
in der Stede eyn, die uns dan mit der. 
Manongen ind Gelynnongen vurg. ge 
noempt wurde. Ind hie ynne en fullen 
wir Heren geyn Behulp , Vertzog ‚oder 
Indrachr fuecken, off vallen laiffen. ’Ind 
fullen ouch die vurg. unfe Vrunde mit: 

uder Velicheir , aff ind zo den vurg. 

‚ Steden zo komien, beforgen ind verwa- 

ron, ſunder Argeliſt. 


| H- -Und-- 


* 
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114 Urkunden | 


| Und als unfer beyder Heren Vrunde | 
- vurg. alfus in vurg. Maiflen zo Daghen 
komen, füllen ſy dair alsdan die Gebre- 
che, Stoifle ind Unwillen verhoeren, ind 
die dan aldair- mir gantzem Ernfte ind 
. Viyfle gurlichen ind frundligen fchey- _ 
‘ den. Und: konden ſy der Scheydongen 
aldae nyer gevynden; fo fullen dis vurg. 
unfer.beyder Heren Frunde van den vurg. 
Dage ind Steden nyet fcheyden, fy en 
haven yrft die Anfpraichen ind Antwor- 
den varı beyden Parchyen befchreven ge- 
‘ nomen. Und alsdan fullen die vurg. unfe 
Vrunde bynnen den nyelten 'zwen Maen- 
den darna. wederkomen up die felve Ste- 
- de, und fullen dan dair eynen genslichen 
Uyfspruch doin in Rechte, 'dair beyde. 
Parthyen mit gefcheyden fullen ſyn. Und 


— 


ſullen ouch die gurg unſe Vrunde dar 
y 


hen nyet fcheiden, {y en haven yrft den 
vurg. Uysfpruch in Maiflen vurg; gens- 
ligen gedain. Ind dairyone fullen die 
vurg. unfe Frunde geyne Behulpinge, 
Entfchuldonge off Vertzoch fuecken in 
eyhre Wys. Und wes die vurg. unfe 
runde alfo uysfprechenr, dat faillen wir. 
‘ Heren gensligen halden: und faillen ouch, 


die ghene unfe Underfäiflen,, den dat an- 


triffe, dartzo vermoegen, dar {y deme, 


‚Uysfprache vurg. gehoirfam ind gevol-' 
gich fyn , funder enyche Indracht und 
EL ıı I- - 
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Argelift. "Und dit o ‚ducke ind manich- 
werft, as. des unfer yecklichem und ſynen 

‚  Underfäiflen Noit gbur.  — 


‘Doch off die Gebreche tufchen uns. 
Heren, eynichs van uns Heirlicheir, Pele 
off Erfftzall antreeffen , dairomb: füllen 
wir Heren ſelffs zo Dagen komen up un- 
fen gewonligen Mailfteden, und die Ge-. 

breche aldae oevermitz unfe Vrunde gur-. 
ligen ind geburlichen uyfsdragen , alfo 
dar unfer yecklicher by ſynre Hirlicheir, _ 
Pelen und Erfftzalen van des anderen van 
uns Heren ‚und den Synen ungehindert 
bilyve, als dar van Aldersgehalten, Rechr: 
‚und Herkomen is, (under Argelift. | 


. Und were ouch Sache, dar unfer ey- 
nichs Underfäilten ‚deiem-unfem Verbun- 
'de und Uyfsdrage nyet gehoirfam 
-weulde; der oder die allen unfer geyns 
Landen und Gebieden , Geleyde. noch 
Vaurwerde haven. Und unfer eyn fallden 
! anderen , als: hey daromb erfuchr wirt, 
| ‚ getruwelipen heipen, dar fy defem Ver- 
unde ind Uyfsdrage gehoirfam: werden. . 


| Ouch fullen unfe Amprtlude, die n 
ſynt, geloyven ind fweren,. defem un- - 
(dem erbunde ind Uyfsdrage in allen 
ind yeckligen (ynen ‚Punten gehoirlam 
| 2 in 
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Ya 


. ind gevolgich zo fyn. Und alle ind veck· 
| A\mptlude, die wir indunfe Nakoem- 
linge nu vott anferzende‘ind annemendei .. 


lige 


werden, fullen mit in yreHuldonge, Ge- 
loeffde ind Eyde nemen, dar:fy defem 


* Werbunde ind Uyisdrage inallen ind yek- 
lichen fynen Punten gehoirfam ind ge- 


volgich ſyn willen; ind dat (6 ducke ind 


. 


als des Noitis 


manichwerff.zo geſchien, als unfer He- 
ren eynich , eynen Amptman oft me; 


‘ - ferzende ind annemende is, funder Arge- 


—* 


Wæere ouch, dat unfer Heren eynich 


van Doids wegen iffgienge, dat Gor ge- 


| nedecligen vriften wille ;\ fo en füllen die 

Capitte 

| affgegangen were ,."geynen nuwen Heren 
"kielen , 


e ind Geftichte, des Heren alfo 


zolaiffen und annemen ; hey en: 
have yrft dit. Verbunt in allen ind yeckli- 


chen fynen Punten ind Vurwarden ge- 
‚loeffit, und. Iyfllichen zen Heilgen ge- 


fwoeren, gensligen zo halden, .in :Maif- 


‚fen wir nu gedain haven;: ind des fynen 
_  befünderen Brieff gegeven ind verfegelt,. 


darynne hey geloeve ind fwere als v 
fteit; ind dat fo dücke ind manichwe 


en 


"Alle defe vorg. Pounten ind-Articu, 


ind eyn yecklich befunder hain wir Diede-: 


. rich 


\ 


in m nen hemmt — — — .“_ . 


.r 
5 


— 


7 


urtundes . Ay 


rich Ertzbufschoff zo Colne und Neynrich 


Bufsehoff zo Munſter Gebroidere vurg. 
unf$r eyn deme anderen vur ‚fich ; fyne 
Nakoemlinge, Geftichte, Lande, Lude, 
und Underfäiflen by ſynre furftliger Tru- 
wen ind. Eren geloeffer, ind Iyfllichen 


zen Heilgen geſwoiren, geloyven' ind 


fweren oevertnirz-delen Brieff, vafte, fte- 
de ind. unverbruchlich zo halden, zo doin, 
ind gensligen zo vollentziehen; ſo vill 


"des eynen yeckligen van uns, ſyne Na- 


koemlinge, Geſtichten, Landen, Luden 
ind Un erkiffen 'antreffende is, off in 
eynicher Wys antreffende wirt. * Und en. 
{ullen noch en willen dar weder ouch nyet 
fuechen , noch .doin , noch ..doin laiffen 


“ oevermitz uns felfts off yemans anders 


van unfen wegen, heymlich off offenbaie 


in eyncher Wys, umb eynche Sache die 
efchier is, off gefchien moechre, offdie 
Mynfchen Hertze erdachr hette off er: 
dencken moechte, funder. Argelift ind 
Geverde, die hie ynne gensligen uyfsge- - 
fcheyden ſynt. \ BE 


Ind dis zo wairem Gerzuge: ind ve- 
fter-Stedicheit. hain Dederich Errzbufschoff 
zo Colne Hertzouch van Weftphalen ind 
van Enger &c. vurg. unfe Segell.vur uns, 
unfe Nahomlinge, ind Geftichre, Lande, 
Lude ind Uaderflaiffen mir.unfsen kuden 

| W „Wi ien 


\ 
{ 
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2. Wilfen ind -Willen an defen Brieff’doen. 


hangen. Ind hain vort gebeden die eir- 
bere unfe lieve andechrigen Doen 

ind- Capitrell unfer Kirchen van -Colne, 
want alle. Sachen vurg. mit ynne Conſen- 
eæs ind Willen gefchiet fynt, dat ſy des 
zo: Getzupe, yrs Capittels Segell an de- 
fen Brieff by dar. unfe. gehangen.: hainr. 
Des wir Doemdechen ind Capittel der 


Kirchen van Colne vurg. bekennen, dat 
“ die-, vurg. Sachen mit unfsem:.Gonfente - _ 


ind Willen gelchier ſynt: yind haia des 
zo Gerzüge unfs Capitrels Serell ad Cau- 
fas, an «defen. Brieff, by unfs gnedigen 
Heren Segell doin hangen. Wir hain 
:puch gebeden unfe lieve Neven, Rede 
“ind Getruwen, Gumprecht van Nuwes 


u nare, unflen Erffvaidt zo Colne ind He 
-. gen zo Alphen Wilhern Heren zo We- 


e 
velkoyven, unfen Erffmarfchalk van Alff-. 


“ter Johan Heren zo Ryfterfcheir ind zer 
Dirk, ind Arnd van Hemberg unfen 


. Erffkemener van Bachem dat (y yre Sa - 
j eis; ind die Burgermeiftere, Scheffene, 
eede ind Gemeynden unfer Stede An- 


dernach, Bonne, Nuyffe indLynß;, dat. 


fy: unfer Stede vurg. Segele, zo. noch 

merrem Getzuge.ind Veltongen alre Sa- 

chen vurf;, by unfe ind unfs. Capitrels 

Segele, an defen Brieff gehahgen 'hainr. 

- Des wir Gumprechr van Nuwenare, Erff. 
BE vaigt 

a 


! 


4 


— — 


- 
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saigt zo Colne &c. Wilhem Here zo 

: „ Wevelskoyven, Erffmarfchalk &c. Johan 
‚Here zo Ryfferfcheit ind zer Dick, ind - 

Arnt van. Hemberg Erffkemener &c. un- 


der unfen Segelen; ind wir Burgermei- 
ftere, Scheffene, Reede ind (semeynden - 
der Stede Andernach , Bonne, Nuyffe, 


ind Lynſſe vurg. under unfer Stede vurſ. 


Segelen an deſen Brief zo Getzuge alre 
Sachen vurf.;, umb Beden ind Geheifch. 
unfs gnedigen Heren vurf.,- ind byfyn 
ind fyns Capitrels Segele gehangen, be- 

kennen wair zo ſyn, ind gerne gedain ha- 
ven. ‚Gegeven in den Jairen unfs Heren, 
Duyſent vierhundert vier ind-viertzich, - 
des nyelten Maendages na unfer liever 


Frauwen Dage Aflumptionis. | 


(L:8.) ‚Sig. Capi- (LS) (LS) (LS) 
Archie- tulideef. Nuwe- Wewel- Ryfferfch, ° 


piſcopi. nare. koven.. 


(L.S.) Sig.An- (LS.) (LS.) (LS) 
“ Hemberg. von ‘ Bonnens. Nuflien. Lynflen. ' 


a). Bon dieſem Briefe befise ich auch eine Abe , - 

 fohrife in plattdeutfcher und hier gu Lande da⸗ 
mals gangbarer Sprache: da ich aber auch 
das Driginal , welches im Kölnifchen augge- 
fertige iſt, vor mir hatte, erfoderte es meine 
Hflicht, diefem-getreu zu bleiben; obfchon der 
Abdruck hievon wegen der Kölnifhen Munde 
art nicht allen Leſern fogleich verftändlic, ſeyn 
wird. Aus jener hab ich geſucht, ein⸗ und 

[3 N j j ” | \ . a 


\ 
% 
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bas andere in einigen ber folgenden Noten zu 
erläutern. — 
5) „ſo vl die &r.. „ heißt „um deflo 2.,, 


0) „unsgbain die,, if} hier fo viel alß „entgegen 


oder wider felbe. ır 
IH Am Jahre 1322. 
e) Sieh Note 


N) „in, oder Ihnen. 


“ #) Birver Man oder Bieder Mann. Sich im er⸗ 


terlaͤndiſchen Geſchichten fünbiger ale der aus⸗ 
aͤndiſchen geweſen; fo würde Die Lippe daſelbſt 


— J 


g) Beftallong oder Belagerung. 
My umber bder immer. 


fien Th. 2. Abſ. % 3. Not. i. 


z H Aus diefen $$. erhellet zum Genuͤge, baf bie 


Lippbruͤcke bei Dörften zur Hälfte auf Mün- 
Berifihen Boden Liege, und das Recht, eine 

uͤcke Dafelbft zu halten , auf diefem Vertra⸗ 
ge und dem von 1322 beruhe: mithin die Koͤl⸗ 


niſcher Seite gemachten neueren Anfprüche auf 


einen fichern Grundbezirk Dieffeite der Lippbruͤ⸗ 
‚ de von felbft zerfallen. Hätten Diejenigen, 
Deren Amte es oblag, auf des Stifts Gerecht⸗ 
ſamen bei Hamm und Nltenlünen beffer getvas 
het, die einberichten Eingriffe nicht mit Stils 
fchroeigen uͤbergangen, und waͤren fie der va⸗ 


noch ige die natürliche und politifche Graͤnze 
eyn. | 





Num. 


— — — —— - 


% 
J F 
F 


7 - v 


-, Ritter(che Wyfe; und des anderen Dage | 


vie [Te 


\ \ \ 
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NMum. XXXIL 


. Fuͤrſt Heinrich verſchreibt den Bernd von 


Merfeld geruͤſtet nach Wolbeck, um von. 
da in Fuͤrſtlicher Koſt ferner zu reiten, 
wie er Dann vernehmen werde. Von 1445. 

Ex Orig. . 

enricus Epifcopus Monafterienfis &: 
Leve:Getruwe , wy begeren und 
bidden dy fiytigen, dat du en neiften 

Gudensdage over achte Dagen, nement- 

lichen des neiften Gudensdages na: dem : 

Sondage Mifericordia Domini erft ko- 

wende , tegen den Avend ſyn willt, im 

unfer Voyderinge tor Wolbecke mit dy- 

nen Perden, Harnsfche . und Glanien, | 
vort mit anderen unferen Frunden by 
uns in unfe Voyderinge to ryden, als du 
dan wall vornemende werft ; .und wils 


uns des nicht weigeren: willen wy gerne 


umb dy vorfchulden, und vorlaren uns 
dar to gensligen. Gegeven ton Bever- 
Berne des Frydages na dem hilgen Paes- 

chedage, Anno &c. XL. quinto (1445) 


Aufſchrift. 


| (LS.) An Bernde van Mervelde Gerdeg 


Sone unfen leven Getruwen, 


- Num. 
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Nurn: XXXII. 
- Bereinigung der’ Stände des Stifte Müns 
ſter. Vom Jahre 1446. = 
u Ex Originai. 
Wi’ Domproveft, Domdeken en ghe- . 
| meyne Capittell der Kerken, wy 
Everwyn Greve to Benthem Here ro 
Stenvorde, Johan Here ro Gehmen, Jo- 
harr van Buren Here tom Daverenberghe, 
. Johan van Vechtorpre Rirter, Wenne-: 
mar van Heiden de Olde, Henrich de 
Wendt feligen Hern Hinriks Sone -Rir- 
' vers, Bitter van Raesfelde, Tohan van Ass 
beke,, Johan Hake, Everd Korff, Her- 
man Korff genant Smyfinck, Johan Rais- 
felde, Cord Staell, Albert Torck, Wil- 
heim varı Gehmen. genant Proveftinck, 
Rorgher und Dyderick- Gebrodere varı 
Hameren, Bernd van Wullen ro Epe, 
Herman. und ‚Gerd Gebtodere. van Mervelde, 
"Gerd varı Keppell, Herman van Vysbec- 
ke, Johan van Senden, Ludolf van Oyr, 
Engelbert van Langen ;, Herman van 
Munfter tom. Boislar, Lwteke Drofte, 
Diderick van: der Recke feligen Hern Go- 
derdes Sone Ritters, Rotger Kerrler, 
. Kerftio van der Dunowe genanar Speck- 
hufs, Herman van Depenbrock Everdes 


Sone, Everd van Remen,, Gofen_ var 
| | Ge 


» 


\ 
J 


⁊ 


Junge , Herman van Depenbrok Rotgers 


Sone, Otto Tenkynck, Bernd van Vee- 
Jen, . Herman var Marhulfe, Gerd van 


Remen, Johan van-Krechtinghen, Dyde- 
‚derick van Hagenbeke, Rollef de Swy- 


- eker, Johan van Lembecke, Bernd ven 


Mervelde Gerdes Sone, Menfo van Heyden, 
-Dyderick. van Afscheberghe, Weflel van 
Galen, Corr Krakerugghe Gerdes Song, 

Johan en Hinrich van Hovele Gebroide- 
ze, Gerd Motrien Marfchalk, Lambert 
van. Hovele, Herman.van Herborn, Hin- 
zich van Herborn, .Johän van Efsche» - 
dorpp, Cerck.vanBaeck, Cerges van der 


& 


Heg e de JungeztDyderick van Langhen, 
‚Johan van Langlien ta Everswynkel, Jo- 
an van Lermate, Albert Vyncke van 


Oftenvelde, :Herman van Oftenvelde Ge- 


‚brodere ;.: Johan Nafschart, Claes van - 


Wullen ro Ochterpe,; Claes var LangheA 


‚ to, Hefepe, Drees van Langhen , Wil- 


brane ende Otto Schaden Giebrödere, 


“- Heydenrich Valke, ‚Wolter van,Muntter, 


ohan van Byllerbecke ,. Herman Valke, 


Johan van Munfter , Dyderich Strick, 
)yderich van Grolle, Henrich van As- 


becke, Johan van Grolle, Johan ton Ol. 


denhus ,. Rembert. Borfte , Heydenrich 
Pykenbrock, Heydenrich van * Jo- 
| . nn an 
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Gemen genant Proveftinck de Olde, Go- 
fen. van Gemen gemant Proveſtinck de 
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..han en Heidenrich Droften Gebrodere, 


‚Erederich Wulff ro Vuchtell; Herman 
van $enden., Johan. van Afscheberghe, 


Johan van Ermelt, Alberr ven: Ermell,: 


Bertold de Herr ,: Wyliem Schilling de 
Olde, Wyllem Schilling. de Jun ‚Hia 
rich Hake , Herman: van Lyntide, Hin- 
sich und Engelbere van Merhelen, Eingel- 
bert van. Zenden ‚. Johan van Zenden de 
Junge PDyderich Wulf :so ’Vuchtell, 


ort van Mechelen , Johan: Pykenbrok, 
Johan Moneke),. Herman varı Mervelde - 

rfchalk, Cerges.van.der Heghe Rich-- 

‚ter to Alen, Goderr van Schonebecke 5 


nant. Bruninck , Johan van dem Bro 
Godeke van der Zungher, Gerd van Ho- 


vele, Glawes van Beveun, Diyderich van 


Heeck, Goderr van Heeck ;: Albert var 
Burfe, Arnd Bevern,. Dyderich van Ee- 


ien, Symon ‚valx-Geefter:,. Ludolff ton Zu 


Oldenhuys, Koep varı den Kampe, Her- 
man’ Strick Hermans Sone, Henrich ven 
den Beele, Rolef Scharte, Clawes varı 
Duyte, Godeke van Oldofpe , Richart 
van Schonebexke, VVylliem var Bernt- 


felde, Herman Zweenck, Frederich: van 


Lunen, Rorgher dee Voeſs, : Jolian‘ van 


Dekenynck,; VVy ghemeynenBorchmans 


tor -Vechte, nemplichen Dydgsich ‚var 


Dinclage, Johan'en Herman. iyıe Sane, 


ugo. 
\ och 
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vin' Dynclage und fyne Nakome.-' 

linghe, 'Frederich van Dynclaghe felgen _ 

hans Sone, Herbord van Dyagl sre’eni' 
re 


J 


erbord ſyn Sone, Johan. en erich: 
van Dynglage felgen Hugen Sone , Jo- 
han: varı Klmendorpe, Herman fyn Sone, 
Flerbord van Elmendorpe, Johan, Her- 
bord, Hinrich, Herbort, Orto und Her. ' 
man fyne:Sone, VVyllem van Elmen.. 
dorpe ur») Herman.fyn Sone, Hinrich: 
van Elmendarpe ſeligen Hinrickes Sone, _ 
Arnd Tekeneborch und Orro fyn Song; 
| VVychman' Glade , :Everd Koebrink, 

Boriges van Surholre ,. Octb van den - 
Twiste, Otto een. Ghawin {yne Sones, 
Hardeke van. den Twiste feligen-Gerdes 


Sones, Rblef van Schagen, KerftynGerd: 


und Herbord fyns Sones,. Godeke var: 
der Beke , .Johan Ruyfsche , Johao van 
Surholre felgen Johans Sone , Cord: 
Klenck, Clawes fyn Sone, Evert van Sur-. 
holte, Roleff van Lurren, Orto::Borin-. 
erloe , Herman fynBroder,, Otto Jo- 
ans Sone.Doringerloe., ‘Nulleke Johans 
Sone Stedinges, Boriges van Bujen , Arnd. 
Ghoes, Engelbert: Geftende, Herman de 
Crüder Hiugen Sone, Everd und Johan 
van Dinglaghe Gebrodere, Und wy ghe- 
meyne Borchmans ro Lunne, als Dide- 
. rick Mönick ,. Otto Monick , Herman, 
Johan und VVermeld.Monick, Dyderich 
It ‚ war- 


x 


136 Urkunden 
Suartewollt, Baldewyn Lanckhals, Cla- 

 , wes_Lanckhals, Gerd van Dwingelo, Jo- . 
han van Bockrade, Johan van Hamme, 
Herman .van dem Ryne, Hinrick van.den - 
Ryne; Und for wy Edelman, Rittere und 
Knechte deſſes Geltichtes ro Munſter, 
wy .Borgermeftere , Rede, Gylde und 
ganſe alinge Gemeynheit der Stede Mun- 
fer; Coesvelde, VVarendorppe, Bor- 
cken, Boicholte, Vreden, Bechem, Alen, 
Dulmen, Halreren, Reyne, Telgt, VVer- 
ne.; Hafellunne, Vechte, Meppen en 
Frefoyte, doen kundig allen Luden, be- 
‚kennen und berugen openbar in duffem. - 
Breve, dat wy eindrechtlike mit guden 
vrigen Willen und gehochliken Vorbera- 


- -- de, eine vrundlike leifflike Eind#acht ſynt 


ingegangen. UndwyDomproveft, Dom-. 
"deken,und Capitrel der Kerken;. Borger-. 


‘mefßtere und Rede der Stede vorg. vor. 


“uns und: unfle Nakomelinge ; und wy 
Edelman , Rirtere und Knechte vorbe- 
nompt vor uns und.unfe Erven, uns un- 
der Malckandere voreiniget hebn :: und 
yderman geiftlich , geordner offt unge. 

_ ordner, und wertlich tho gefcheen Be- 
heirnifle Privilegii van unflen leven He- - 
. ren. van. Munfter ene femtrlichen und ei- 
"nen itliken byfunders gegeven — beholt- 

lich ydoch rovorns und boven all, dem 
erwerdigen in (sod. Vader: und „leren, 5 
. ern 


. N 
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Hern Hinrich Biſſcop the’ Munfter unfen 
| gnedigen leven Heren und (ynen rechren 
akomelingen , by ſynen Herligheiden 
und Rechte to bliven — alfoe dar dar Ca- 
pittel, Edelman, Ritrerfcapp, Manfcapp, 
Stad Munfter und Stede vorg., undeyn 
vtlick van en by dem Privilegio, Em. und 
‘den gemeynen Lande van den erwerdigen 
' unfen gnedigen loven Heren vorbenompt 
gegeven , und van-fyneh rechten Nako- 
. melingen gegeven mochre werden , und 
ok by eren Rechten und guden olden Ge- 
wonten und Herkomen unverbreclich - 
bliven und behalden werden fall, und des - 
by. Malkanderen tho bliven. 





Wer ock Sake, .den vorg. Capittell, 
Edelman, Ritterfcapp, Manfcapp, Stad 
Münfter und Stede vorg. , oft er welk 
byfunders regen und weder dar vorg. 
Privilegium van jemande enighe Bela. 
ftinge , Befperringe oft Entenghinghe 
angekart offt angeltalt were, ofite wor- 
de; wy dan Malkanderen gruntlichen by 

 eya.to bliven, .und unſſer eyn dem an- 

deren ‚, yderman by dem Privilegio int 

| geymene oft kyfunders Begeven, to be- 

olden; und de Gebrecke,. dair weder ge- 

fcheen, to rechtverdighen helpen truw- 
lichen (olen gunftich, vorderlich und mie 

ganrfen Err.fte und Viyte, myt Lyve und 

u | myt 
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myt Gude,'fo uns eynen juweliken tem- 
lick, redelick und geborlich ys, byften- 
‚ dich :und behulplich ſyn, ane jeniger- 
hande bofe Gefehrde, Indrachr, Drogen 
- oft Argelitt. . 


Wer ock Sake , dar Got vorbeide, 
jenige Twydracht tufchen den Gemeyn- 
den .defler drier Parte, namentlike tuſ- 


/ 


' . fchen den Capırrell, Edelmanen, Ritter- 


fchapp , Manfchapp, Stad Munfter und 
den gemeynen Steden fich erhove van der 
Vereninge wegen ; ſo, beholtdich ung. 


des Privilegii vorg., keifen wy Capirrell 


var unfer Kerken. wegen drey Perfonen, 
als myt Namen Heren Sander van Oyr, 
Her Dirken Stael, und Her Herman van 


 - . Munfter unfes Capittels Heren ; und wy 


Edelmanne,' Rirterfchapp und Mänfchapp 
vorg. van unfer wegene drey , als ne- 
mentlik Bitter van Raesveld, Johan Ha- 
ke van dem Wulvesberge, und Cord 
Stael;: und wy Borgermeltere und: Rade 
“der Srad Munfter:und gemeynen Stede 
varı :unfer wegen ock drey., als van den 
Steden Muniter, Coesvelde und Waren- 


dorp ytliker eynen Borgermeſter, wey 


de in der Tyd ſynt, dat de Negene vorg. 

folke Twydracht in Vrunrfchapen, oſtt 

in Rechte fcheiden und endigen, by einer 

redliken Tyd, na Gelegenhsir der ‚Sake. 
" | er 


— 
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"Wer ock Sake, de vorg. Entfcheyder 
Nlle, offt. er welk affllyvich,_ofte doch 
affwelende: wer, fo (olde men dan ander 
Perfonen weder in de Stede keifen, fo 
vake des to done were, funder Argelif. 
Wer.ok Sake, den'vorg. .dren , van we- 
gen .Edelmans und Ritrer[chap und Man; 
Ic 


app vorg. gekoren, over eyn Jar ne - . 


‚mentlicken des meynen. Zendes to Myds+ 
vaften, na deffes Breves Dara negftkom- 
mende, famentlike.ofr er welk, vor Eat- . 
{cheidere, in Maren vorg., flaende; nicht 
belevede rho biyvene; dat dan de drey, 
ſamentlike offr-ere:welke folkes niche 
willen wefene, andere up de vorg. Tyd 
folen und mogen keifen inere $tede: wel» 
ke dan gekoren,. follen .eyn: jahr do den 
miynneften itaende: bliven vor Entf[chey- 
dere vorg; beholrlick en ak, up de vorg. 
Termyne:andere in ere Stede .mogen to 
keyfene,[o vorg. is; welke@zekorne vorg, 
des ock: nicht weigeren folen. " 
Ock enkenne wy Domprovelt undC 
| gierel; wy · Borgermeftere und ‚Rede den’ 
tede vorg. vor uns und vor-unfe Nako- 


- . melinge; wy Everwyn Greve ro Bent 


hem und ‚andere Rittere und Knechrg 
vorg. vor uns und unfe Erven, dat wy 
eyntrechrlike mede hebben besloten , he 
vorwarder, uni. Bexnibarder 3. WeX In⸗ 
— — I- at 


” su er - w- + 
* —Ar 
22 
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jemand van Steden.off Perſonen ia · Aeſſer 


yndracht vorg. benompt, derſelven Eyn- 


dracht nicht fegelen worde, und 'befegel- 


de ; darumme fall- deffe vor. Eyodrachtr 
under uns, de fe befegelt hebben,, allyke, 
ftede, und.vaft, und unverbroken ftaende 
bliven und geholden.werden,. und darum- 
me in neyner Wyfie fin gekrenker, oft 
to befpreckene, funder Argelift. 


- " Und wante dar wy Domprovelft, Dom- 
deken und Capittel der Kerken vorg., wy 
Edelmanne ‚, Rirter ‘und Knechre vorg., 
und wy Borgermeftere Rede und Gemeyn- 


de der Srad Munfter und gemeynen Stede 


defies Geſtichles vorg. ;.' uns in Maren 
vorg. voreniger, utid vor uns und unfe 
Nakomelinge und. unfe..Erven dar alfo 
ewelich ro holden,.gesloten ,.belpvet und 
bevulborder: hebben ; fo hebben: wy des 
ro ewiger Mechrnifle und merer Tuchnifle 


‚der Warheir, wy Domproveft ;. Domdes 
ken und Capittel vor uns und unfe Na- 


komelinge unfer Kerken ;.und wy Edel- 
anne; Ritter- und Knechte‘vorg. irlick - | 
ſyn Segel'vor fick:und (yne’Erven; und . 
wy Borgermeitere und Rede der Srad 
Munfter ünd der gemeynen.Stede vorg: - 
vor uns und unfe Nakomelinge itlick un« ' 


.. feriStades Segel; und wy gemeynen Borch- 
mians ter·Verhite, unſer Bdschmenne,. und 


vy 
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wy Borchmans, Borgermeftere und Raid 


to Hafelunne unfer Segele vor uns und 


unſe Erven, unfe Gemeinde und unfe Na- 
-komelinge veftlike an deflen Breff 


doen 


r 


hangen. Datum & actum Monatterii, An- 


. no Domini Millefimo , quadringenrelimo, 
quadrageſimo fexto, Feria quinra proxima 


poft Dominicam Judica. 0 
: „Un, 28.Riemen bangen nocdy.zıı Siegel. 
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Biſchof Heintich gelobet den dandſtaͤrden, die 
Fehde gegen. Soeft aufzuheben, Pie Burg 


Hoveſtadt dem Erzbiſchofen zu Köln, les 


. Der. urn zuftellen,, und Niemanden zu 


. 
\ 

, 

. ' „. 1 


. BIER 541. 
Malie 3 ‚Bx »Originali,, rg 


Ä \y’aeich vanGodes Gnaden Biſſ | 
to Munfter doeh.Zudd, und beken- . 


nen, dat wy umb flytiger enftliger Bede 
willen den erbern, edelch und erfamen 
unflen levem-andechtigern-Neven und Ge- 


truwen unfles Capirttels unffer Kerken, 


Edelman Ritrerfcap und Steden unſſes Ge- 
ftichtes van Munfter , und umb guder . 


.Gunften willen, wy to den .hebn, de 


Vede up de Stad Soift affitellen willen vor 
—R 2 uns, 


“ 


— — — — 


w 


132 urkund en' 


Uns, unffe Hulper@ und Hulpers Hulpere, 
\ des neiftenSundages nä dem hiligen Pinxt- 


däge neift kommende ; und willen up.den’ - | 


felven Sundach ok de Hoveftad weder ftel- 
len in Handen des erwerdigeften in Gode 
ünfes leven Hern und Broders Ertzebif- 
fcopes vanColne, off jemandesanders var 
ſyner wegene to fyner Behoef: und ok, 
wanner deffe vurg. Tyd umme is; en fol- 


len off en willen wy Nemande twingenoff 


dringen, eder van. unflen Underfaten off 


anders dwingen off dringen laten, tor Ho- 


veltad enige Tovoringe, Denft of Biftand 
to donde. Un wy loven dir to done in 
guden Truwen by .unffer forftliger Ere, 
und by den Eede , den wy den güuden Sunte 
Paulo unde unfler Kefken to Munfter ge- 
daen.; Orkunde unffes Segels hyr .unden 


upgedrucker. Gegeven in. den zarpen | 


unfles Heren dufent verhundert fell und 
veirtich, des Gudensdages ha dein Sundage 
- te: rn . — 7 


2 
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- 2.0.05. Nm XXXVI. 


Erneuerung der 1444 geſchloſſenen Erbver⸗ 
einigung zwiſchen dem Muͤnſteriſchen Bi⸗ 
Sſchoffen Heinrich und feinem. Bruder Dem 


Eibiſchofen Dieterich von Chin 1447: . : 
i | Ex Originali. u 2, i 


4 ir Heinrich von Gorz. Gnaden Byf- 
: WV: fchoff zo Monfter und Admisiftra- 


tor zo Ofenbrugge doin kunt,. als wir nu 


des erwerdigen in Gode Vaders Hern Di- 
derichs Errzbifchoffs zo Colne, Herzouch 
zo Weltvalen und zo Engere &c. uniers 


. Zeven Hern und Broders, und unſe Lant 


{yn Helper ‚werden und helpen over {yne 


Vyvyande dyefe Vehede uyfl, die istufchen 


finer Lieveden, und dem Hertougen von 


Cleve, Johanne fyme eldrften Sone, und 


den van Soift, und wir uns dar en bynnen 
nyt affoenen noch vrieden fullen, noch 
willen buiſſen unfers Bruders vurf; guden 
Wyffen und Willen. Alfo bekennen wir 
Heinrich Bifchoff zo Monfter vorg. , dat 
die Erfverbuntnyff rufchen dem vurg. un- 
ferm Hern und Broder Ertzbiffchoff zu 
Colne uns und unfer beyder Kirchen und 
Geftichten van Colne und van Montfter 


wefende, und -overmitz unfer Vorfaren . 


macht, in irer volkomner Macht ſyn 


und: bliven follen. Auch alfolche Brieff 


| 
| r 
* J 


— 


⸗ 
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als in der Zyt; do wir Heinrich Biſchoſ 
vurſ. leſt Vyande worden der Stat Soyſt 


‘umb Willen des vurg. ünfers lieven Bro- 


ders und Hern Ertzbifchofs. zo: Cotne, 
und rufchen uns verfchreven und. verfie- 


gelt wart bekenneniwir, dar diefelve Brief ‚ 
in finer alingen Machr ſyn, blieven, und 


varı uns beyden na finer Inhalt gehalden, 
Id! valtenzogen Tal:werdern; ſunder We- 
-denmede: und. Argelift. : Und haifi. des zu 
ıGezuge unfe Sygel an diſſen Brieff.doin 


Hangen. Gegeyen in dem Heer vor der. 


‚Lyppe up Sent Johans Baptiften Avent 
‚*Midrzfomer , Anno Domini. milleſimo 
"guadringenrefimo quadragefimo. ſeptimo. 


41L.8. 


‘ - 


— 
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Num. XXXVI. 

Setsin des guten: Vernehmen zwiſchen 
dem Biſchofen Heinrich als Landsherrn 
an einer, und den Landſtaͤnden und Unter⸗ 
thanen des Stifts Muͤnſter an der anden 
Seſilte, wobei hauptſaͤchlich bedungen, daß 
eine gemeine Landfehde, nur aufm Laer⸗ 
brock oder auf einem gemeinen Landtage, 
ſollte verabredet und: befchloffen werden, 


n. 3. Dat Ron’ 3447 , . 
oe Ex- Orxiginali. , 
Wr: yEverwyn Grewe to Benthem, unde J 
Here ’to Stenvorde, Sweder Cob; ° 

binch Comprüer &e. Diderich‘.Drofte 
Domproveft, Hermann van Längen Scho- 
. lafter,. Diederich yan Keppel; Sander van 
©ir Canoniche der Kerken to Münfter, . - 
Johan, van V.echtorppe, Gerd van Keppel, 

iderich van Hamern Ritrer; Johan van 
Asbecke, Herman van Merveld Hermans Sor 
NE, Gerd Morrien, Cord Staell, Frede- 
rich Wulff van Vuchrell, Gerd Cleyhorft 
unde Herman Warendorpe ‘to Muntfter , 
Mauritius Roleves ro Coesvelde, Herman 
Hudepoell. to Warendorppe , Johan van 
Haghen to Boicholte, unde Hinrich Rich- 
ters to Borken Borgermeftere, Johan | 
Starcke unde Arnd Bevergerne Ghildeme- 
ſter⸗ 8 Muntier nu tor Tyd, doin. kund 

unde 





oe. 
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- .  unde bekennen ‚ dar wy up Dach datum 


Defles Breves gedegedinger hebn, alfo dat 


” f 


fich de erwerdige Forfte und Here Her 


Hinrich Bifcop to Munfter unfe gnedige 


. Leve Here to Synen Capirtel, Edelman- _ 
nen, Ritterfcop, Stad: van Munfter unde 


hemeynen Steden unde- Underfaren des 
tichtes van Munfter ; und.de vurg. Ca- 
ierell, Edelmanne , Ritterfcop ,. Stad, 
tede unde Underfären wederumb to un- 
fen genedigen Heren.vurg., fruntligen 
unde gunftligen gegeven hebn-, beholt- 
lich to voren deme erwerdigen unflen 
nedigen leven vurg. , Syrier Genaden Her- 
licheir, und Syns Rechten, und den Ca- 


‚ pietel Edelmanne, Ritterfcop, Srad, Ste- 
den unde Underfäten vurg. ere Privile- 


gien, Breve, Vryheit, olden Gewonten 


. ande Rechten, allo dar alle Unwille unde 


Ongunfte ‚watterleye de is, als de eyne 
Tyd lanck her uperftain unde gewefen is 
tuffchen unflem genedigen Heren vurg. 
an eyne, und Synen Capirell, Edelman, 
Rirrerfcop, Stad, Steden und Underfaren 
vurg. an de ander Syden, gensligen und 


all to maile vorgeven, vorfcheiden und 
‚ste deme Herren geftalr is und bliven fall; 
des er eyn tegen den anderen int ghemey- . 


ne, aoch an eniger Perfonen bifunderen 
nichr.to archwilligen nochro wreckene ia 
eniger Wys; beholtlich doch, off —— | 


— 


| 


; . 
| 


' 
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ya ſy unfer genedige Here, off Gemein. Ä 


eit eder Perfonen vorg. to den anderen 
Anfprake hedden off. kreghe, Herlicheit 


“ Erfiniffe,, Erffvervall, gelaver.Gelt off 


Schult andreppende, dar an Malik ſyns 


x Rechten unvorluftig ro .wefene : mer id 


fal nu vormer eyn bifunder guer, vaft 


"Grundfrunrfchap, Leve:und (zelove ur ° 


ſchen unſſen gnedigen Heren vurg, an ey- 
ne, und finen Capitel, Edelman, Ritter» 
fchop, Stad, Steden. unde Underfaren 
vurg. an de ander Syden, (yn unde bliven, 
tmalk den. andered mir guden Truwen ro 
meynende, funder enige Archwillinge off _ 
Argelift; unde malk to den anderen eyn 


gued Vormoden to hebn,: und malk des 
- anderen Werff, Gebreke unde Sake guet- 


liken to horene, unde to eren, unde ton. 
Beften to kerene, und er.eyn den anderen. 


. to heilpen, ‚befchermen unde vordegedin-- 


gen und des malk des anderen na ſynen 
ormoghen biftendich ande behulp- 
lich to {yne, dar er eyn des anderen to _ 
Eren und ro-Rechre mechrich is, als dat. 
tufichen eynen erwerdigen Landeshberen 
unde [ynen gettuwen Underfaren behoir- 
lich. unde wontlich is, Mer off fich dag 
makende worde, folke Hulpe unde Bi» 
ftand Owermids Veden to done des ghe- 
meynen Landes; fo dar darghemeyne Lead 


Viand werden falde: dat men des dan awer- 
0 = kome 


/ 


— 


4 
38. Kıfunden, 
‘ köme uppen Laerbroke, als dar'wontlich 
is gewelen, unde ‘aller {under Argelyft: 
Unde wy fiverwyn Greve to Benthem, 
'Sweder Cobbink, Diderich Drofte, Her= 


- man van Längen , Hinrich van Keppel. 
Sander van Oir, Johati van .Vechtorpe; . 


'- Gerd van Keppel, Didgrich van Hameren, 


Jobas van Asbeke, Herman van Mervelde; 
€&erd Morrian, Gord Sraell, Frederich. 
Wulff, Gerd Eleyhorft, Herman Waren 
dorp, Mauritius Roleves, Herman Hude- 
poell, Johan van Haghen, Hinrich Rich: 
ters, Johan Stärke, und Arnd Bevergerne 
vurg. bekennen , dat defle Fruntſcop, 
Gelove, Leiffde unde Pundte vurg. over- 
mids uns bedegedinger, unde van den 
vürg. Partyen confenreret unde vulborder 
fine to holden, des wy enkant fyn. unde 
to ſtain willen up allen Steden und Enden, 
‚ wäer unde wanner des to done were, und 
en willen des dan nicht fwighen’'noch laten 


‚ umb eniger Sake willen funder Argelyſt; 


unde hebn des to Tughe als degedinges 
Lude unfle Seglen an deflen Breff gehan- 
. gen in Biwefen und mir Vulbord des Ca- 
pittels, Ritterfcop unde Frunden der Sre- 
e nu tor tyd’ ro Munfter welende. Ge- 
geven in’ den-faeren unffers: Heren, du- : 


. "fent veerhundert feven unde veirtich, to 


Sunte Lucien Dach. = . 
Drei und zwanzig Sigel bangen an diefem . - 
Briefe. | u | 
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"Nude RRVIR 207 
» ;Theillung der. Häufer.. und. Güter Merfeld 
iwiſchen den Gebruͤdern Bernd und: Alef 
von und zu Merfeld. Von 14683. 
ie ER Uriginali. 
oe wertene ys, datBerndund Aleff'vah ı : 
| “ Mervelde 'Ghebrodere avermits eren 
Vrunden und Maghen ‘und .Broder, mit . 
Namen, Hern 'Gerd van Keppel Rytter, 
Hern ':Hynricke van Mervelde Canonick | 
ro Vaerler eren Broder, und Wylleme vad 
Lyntheloe, ene vfuntliche Scheydinge 
. ghededingr und gheholden hebn, umme 
‚ er vaderliche und moderliche Erve und. 
Gude, und wes em van fellyghen Her- 
anne van Mervelde, dem God gnaden 
moer, ängeltorven ys. | ni 


Int eirfte is bededingr,. dat Alef van _.:; 
Mervelde vurg. hebn all felighen Her- | 
mans Hues van Mervelde, myr’ Molle - 
Bouwheir, Wyeffchen und Kempen ;.und 
vort de Garden und fodane Hues, als zel- 
lighe Gert van Merevede byrinen Dulme: 
ne. hade, und Syn plach to wefene, myt 
finre Tobehoringe, und twe Erwe, und 
Lude de dar off ghekomen und geborn _ 
fint ghenant Kunne und de Slueter , myt. 
ere olden und nygen Tobehoringe! 

u Vor _ 


x 





* 
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Vaort ſoe j bededinge, dat Aleff van 
Merevelde, Bernde van Mervelde Vurg. 
finen Broder weder ghelaten hefft tegen 


nen Andel des vorg. Hufes und Gudes, -| 


foe vorfcreven ſteyt, fusdane Erve, Gude 
und Lude, de daraff ghekomen und ghe- 
born finr, hir na beſcreven myt Namen 
‚Jen: Grotenhaff ,. de Hove Marnshorn, 
dar Sundern belegen in dem Kerfpelle van 
‚Dulmene, und in der Burfchop r& Mer- 
‚velde, Wolterdinck und Iffendinck bele- 

hen in dem Kerfpelleto Vredene , Corten- 

ufch und de Holper belegen in dem 
 Kerfpelle van Olffen, ‚Colffynck belegen 
in den Kerfpelle to, Lette, Horftman, 
Twehus belegen in den Kerfpelle van Dyl- 
mene, (sodeken Elbarteskote , de Scrot- 
‘ zynckmolle myr ere Tobehoringe, den 


odenkokes Kamp, den Langhen Kamp, 


feligen Hermans Hues van Mervelde be- 
leghen bynnen ‚Dulmene myt finre Tobe- 
horinge ; nnd Pk foe vorg. Tteyt, myt 
fynre.olden und nygen Tobehoringe, 


Vort foe finr Bernt und Aleff vurg.- 


ghefcheiden, umme fodane Gudr, als fe 
vort tofammen hedn foe dar bededingr is, 
dar, Aleff vorg. hebn zal toe finem Deel 
fusdane Erve & 


Erven ghekomen und Kon fint, myt 


‘Namen denStillenhof, Saelman, den, Ten- 
_ den 


ude und Lude, de van dem . 


4 
Rn 
’ 
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den ro Vyhnem, Johtanynck „Schyfinck,. 


Herman to: Hagen ; Hinrick to Hagen; 


'Eylerdinck; Herman con Honhave; Dy: 
derick ton Honhave, de Schulre up dem. 


Kampe, den Birch, Bowhues, Leenfinck; 


dat Sunderhues ro Loesſchete, Bercke: 


horn, Hoerdeman, Strytholt; Hozekancki .' 


Gulpman , de Bramkamp; de Hove to 
Haltern , Menfman; de Aber, de Hezeker, 


Bernt Elbazrs, Stroetman, :de Godekener; - 


Vrederickinck, de Dreget; Struffert, W yes 


wech: und dit, foe vorfcreven fyt, myd 
- finre olden und nygen Tobeheringe:' :. 


Mervelde vorg. hir meder enregen heba 


. 


zal to finen Deel {usdäne Erve ade und 
Lude, de van den Erven gekomen und 


gebomn fint hir nabefereven,:mit Namen 
.da 


t Grotehus , de Hilge Dieck, Lyndouw, 
Eiverickinck, Berrynck ‚:Oeftdarp , Ket« 
telman, Beckinck eyslinch , :Bokemany 


de Bodelhove;, Holtendarp, de Vlashovey. 


de Brinchove, Wyflinck , Scrottyack ;, dat 
Erve tor Woerdt ; Roverinck , Hannes 


_ upen-Berge, Luedger, Walrtman, deSo- 


zner, Schulrebene; . Jaban Dem de Myd- 


. deler, de Specht, Beckeman „de Grave; 
. de Wesfcher,,. de Gelrefchefört ; uud dit, 
fo.vorg. fteit mit finre olden und nygen. 


j * 


Vort loe ys bededingr, dar Bernt'van, - 


124 | 4 Mrfunden. 


Vort foe is beforworder und hededing 
‚oo wlle Anfbrake, de em hir na komen oft 
. anfallende mochte werden, dar te Bernt 
und Aleff vorg. to gelyke gelden und we- 
derſtaea ſoln. n a —— 


Vart ſoe is befanordet und bededingt 
wmyt Bernde und Alofſfe vorg., offt ere/ 
wellick wer, de van duſſen vorg. Erven 
und Gzuden ichtes wat vertygen offte ver- 
kopen wolde, dar zal ere ein dem andern 
beyden vor fodane Gelr, als dar eyn an- | 
„der vor gheven wyik, und em .darvor la- | 
sen fander Argeliſte. el 


Alle duffe vorg. Punfte und Articule, _ 
und eyn itlick byfundern und dar nichtes 
“van urgefcheiden , lave wy Bermd, und: 
Aleff van: Mervelde vorg. Malkanderr, 
- und Seckeren dar in guden Truwen, und 
hebn dar vore Malkandern myr Iyeflichen | 
upgherichteden V’yngeren. ten ' Hilghen 
üwhefworn ftede, vaft und unverbrokn to 
Boldene funderal Argelift, und hebn des to 
Tughe der Watheir onſſe Segelle wydi- 
chen an duflen Brefi gehangen; und heba 
vort ghebeden Hern Gerde van Keppel 
Ryerer unffen Vadderen, Hern Hinricke 
wan Mereyelde, unſſen Broder, und Wyl- 
leme van Lintheloe unflen Swager, myr 
uns duflen Breff ro befegelne, dehirrechtre | 
| Dedinges | 
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‘ "Dedinge Lude to ‚ghewefen fine. | Soeibe- 


hangen 


kenne wy Gerdt van Keppel Ritter, Her 


Hinrick van, Mervelde und Wyllem van 
Lynrheloe’vorgl., dat wy umb Bede wyIn 
Berndes und Aloſts van Mervelde vorg. 


onſſe segelle wytlichen'an duflen Breff ge-_ 
n. 


dem Sunnendaghe geheiren Reminiſcere. 
(L.SJY (LS (LS) {LS «LS). 








Num. XXXVIL: 
Biſchof Heinrich verfchreibt den Bernd von 


Merfeld bewaffnet nah Saſſenberg x- 
1444, an : 
| Ex Original. 


Fenricus Monaftcrienfis Epifcopus &ca 


L Leve Getruwe, wy begeren und byd- 


denDy, dar duup Zunte PauwelsDage Con. 
verſionis neift komende regen den Avend 


‚ewapend myd eyner Glavien (yn willeft 


. in unfer V oderinge ton Saflenberghe, und 
des anderen Dages myd unfen. Frunden 


vort to ryden, als du dan.wal vornemen 
fallt : dy dar ock na Zatene eyne korte 
Tyd lanck. by uns to blyven. Hyr to 
vorlaten .wy ons. gegeven ton Bever- 
.. KK gerne 


145 


. Datum anno Domimr Mo; 
CCCCo. LX primo, ‚up dem Vrydagh na j 


j 


⸗ 


146 urkunden 
rne des Sondaghes up Zunte Agneten 
ach Anno Domini &c. XLH. (1442.) 

-. Auffheife 


. j ’ An Bernd van Mervelde .unfen 
(L.S.) leven Getruwen. 


- 








Nun XXXIX.. 
Biuiſchoß. Heinrich befiehlt dem Bernd von 
Merfetd, Feine fremde Dienfte anzunehs 
.. men, fondern um Landsfachen halber im 
. Rande zu .bieiben, und den freitag nach - 
Ritus geharniſcht nach Wolbeck zu ihm 
und in feine Koft zu Fommen. 1444 
\ Ex Orig. Ä 
HT Monafterienfis Epifcopus &e. 
Leve Gerruwe, Were Sache, dar du 
gebeden werft off wordeft, ergenwar but 
ten unfen Landen to riden rirterfchewife, 
begeren wy ernitligen van dy, dar du dar 
nicht hen rideft, eder deyneſt; und bli- 
veftbynnen unfen Landen umb funderligen 
merchligen Sache willen uns und unſe Lan- 
de andreppende ; mer wy bidden dy, dat 
du des neiften Frydages na Sunte Vires-” 
dage neift komende, regen den Avend 
ö En {ya willeft mit dynen Perden, 
, Mrnsfche und Glavien in uaſer Vode- 
on | ringe 


Urkunde  Ayy 
ringe tor Wolbecke, und- uns des nicht 
weigerft, als wy dy to getruwen:: daran 
doeltu uns Leve, und vorlaren uns dar rd, | 
Lzegeven ton Ahus upunfes HerenGodes 
Lichname dah Anno &e. XLIIII. (1444) 
on Aufſchritt.— 
(L F An Bernd van Merveld unſen i- 
en ven Getruwen. Ä 


. 


— Num. XL. u | 
Biſchof Heinrich beruft den Bernd von Ners 
x... fed zum Landtag aufs Laerbrofe. 1448. 
oo ' Ex Originali. 5 
H*® Epifcopus Monafterinnfis.&c, 
ni Leve Getruwe, wy begeren vandy, 
dar du nu en neilten Sundage, nementli- 
gen up den Sundach Vocem Jucundirarig 
neiftkomende, to theen Uren vor Myd- 
dage, by. uns und unfen gemeynen Lan. 
den ſyeſt uppen Laerbroke, umb funder- 
‚ linger Sake-willen uns und unfe gemeyne 
"Lande merckligen andreppende:, als du 
dan wal vernemende werft, und des nicht 
‚,  Jatefl. Gegeven ton Ahus up den Sw-_ 
| ‚dach Cantate Anno &c. XL ottavo. * 
Aufſchrift. J 
— An Bernd van Mervelde.Gerdes Sone unfen 
m leven Getruwen. | 
on ) 799 EEE li. 
5. Du Ka’ * | 
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+". Num. XLI. 


Landsvereinigung des Stiftes Münfter von. 
. 1466. a) | 
u Ex Copia antiqua. 5b) 
I y Domdecken und Capittel der Ker- 
ken to Munſter, Bernd Greve to 
Benthem und Vormunder der Herfcop 
varı Stenvorde, Henrich Her to Gemen 
‘ und Wevelinckhove,. Gerd van Keppel, 
Gerd Morrien Marfchalck, Gofwin Ker- 
teler, und Diderich van der Horft, Kirtere; 
Balrhafar van Büren chom Daverenberge, 
Herman Korf genanr Schmiſinck, Dide- 
rick van der Recke ſeligen Hern Godderts 
Sone Ritters, Johan Schenckinck, Ror- 
per Kerteler , Albert Torck, Rolef varı 
‚angen , Lubbert Morrien, Gerd varı 
IBerntfeld, Lirick van Asfcheberge ; Rot- 
ger Sraell, Dirick und Everd Korf Gebro- 


dere, Serries ran Baeck , Johan Nasfchard, 


“ Henrich und Heidenrich Vincke Gebro- 
dere, Jafpar und Balchafar van Oer Gebro- 
‚dere, Johan und Henrich van Hovele ro 
Geinegge, Lubbert de Wend, Dirick varı 
Langen, Berud und Dirick van demBerge | 
Gebrodere, Henrich und Herman van 
Langen Gebrodere, Serries van der Hegge, 
Serries Sone, Serries van der 5 Bern- 
' des Sone, Rorger Toxck, Welfel Gerd 
. ee un 


Sn 
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und Rotger van Galen Gebrodere, Ged 


van Galen tom Ermelinckhove, Henrich 


van Herborn Sander und Bernd Drofte 


| Brodere „. Gerd und Dirick van  Hovele 
. Brodere ro Srockum, Engelbert van, Me- 


- chelen, Adam van Linreloe, Herman van, 


Muntiter ro Dale, Henrick van der Leyte, 
Johan Hacke to Wulfsberg Ritter van 
aesfeld, (ioefen van Gemen genant Pro- 
veſting, Everd van Remen, R 
. eking', Jahan van Senden rom Bevergerne, 
“ Lambert varı Senden Lamberts Sone, 
Goddert van Heeck , Ludeke Hacke, Hen« 
rick van Asbecke, Herman und Bernd var 


Velen Brodere, Herman van Deipenbrock, 


Rotger varı Deipenbrock, Johan van Lem- 
becke, Herman van Keppel, Hentick Pi. 


kenbrock, Heidenrick und Jafpar Droften , 
. tho Visfcherinck, Herman van Wullen to 
Epe, Bernd und Aleff van Mervelde Brodere, 


Henrick ‚Valcke Hermans Sone,. Herman 


Valke Henrichs Sone, Schotto van Vis- 
: becke, Wenemar van Heyden, Dirick van 


Billerbecke, Herman: van Marhulfen, Di- 


rick. Wulff ro V’uchtelen, Bernd vanLan- 
gen, Lambert van Langen Engelberts So- ' _ 
ne c); und wy gemeine Borchmans thor _ 
Nyenborgh, ror Vechre, tom Ahaus, 
tom Ottenſteen, Dulmen, Rene, in Em- 


meslande, Stromberge, Saflenberge , Tel- 


get, ton Beislar, ton Patzlar , und tor 


Wol- 


! 


Johan Ten- 


— 


Iso HUrlunden u 


j » L) 
‘Wolbecke d), im Namen und van,wegen 
der :gemeinen Ritterfcap des Geftichres 


van Munfter ; Und wy Borgermeftere, _ 
- Rede, Gilde und’ allinge Gemeinde der | 
‚ Stede Munfter Coesfeld, Bockhold, Bor» 


cken, Warendorp, Beckem, Alen, Dul- 
men, Reine, Vechte, Haltereni, Werne, 
Vreden, Hafelunne, Meppen und Telgte 
doin kund und bekennen openbaer vor al- 
‚jen Lueden in dusfem Beeve.- 


1) Dar wy urh mercklicher Bewegun- 
ge anfeynde und betrachrende ; wu fick 
vaft Maik ein tydlanck her ‚die beide Geift- 
lick und Wertlick dunken laten, und be- 
clager hever,dar fe verkorter und bedran- 


| ge werden boven und regen Loffte und: 


rivilegia van Heren duffes Landes, uns 
Domdeken und Capittel , Edelmannen,, 
Rittern und Knechten, der Stad Munfter 
and den gemeinen Steden, und: dem Lan- 
de gegeven; und dar Niemand finer Gebre- 
‚cken und Sake rom redelicken Ende heb- 
‚be mogen kommen : fondern dar die He- 
ren dar entlachr, und ock zomtides ere 


' Löffte und Privilegia nichr geholden en. . 


hebben. Darumb, und umb gemeine Sa- 
licheir, Nürund Oerbar des gantſen San- 


‘des, und :umb eines ydermans befundern 
. var duffem Lande, de des to:doen hebben 


mochten, he were Arm oder Eyke, ſint 


. ' 
A 


\ 'Wy 


\ = 


— 


— 
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‚wy "femptliken overkommen , gesloten 


‘ „und overdregen, dat wy alle des.by een 


bliven, und darto Malkanderen truweli- 
ken biftendig wid behulpelik fien willen. . 
itlicken na finem Gebore. _ 


J 2) We ein Her und Bisſcop to Mun- 
ſter in der Tyd is, dat he ſine Loffe und 


Privilegia, uns allen und itlicken beſun- 


deren, und dem Lande, alfe gewontlick 
is, gegeven, gensliken und all van. Punc- 
ten. to Puncten, und ein irlick befunde-. 
ren holden fall. - — 


3) Und were Sake, dat dar jemand an 
Grebreck hedde, dem Overlaſt fchege, oder 
verkortet worde regen dar ‚Privilegium 

‚ und Loflte vorg., ofte in jenigen Puncten 
darvan: de fall dar verfolgen an uns Dom- 
deken und Capittel; und dar follen 'wy vort 

dem Hern to kennen geven, ſine Gnaden 
in den Beften und voeglixte, dar wy kon-- 

‚nen, to underwifen , dat folckes van emme 

. - und den finen binnen einer Maent ofte feels -. 
- Wecken tom. lengften affgeftalt, und dar 


. 


_Privilegium geholden werde. 


. 4) Und darop fint wy vorder.overko- 
men , und hebben geslotten, dar follen 
wefen van dem (apittel rwe; und van 
Edelmannen, Rittern und Knechten achte. 
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uth veir Orden duffesLandes, uth irliken 
Orde twe, alfo geftale van Machr und Ri- . 
kedom, dat fe dem Lande ro Eren und to 
Willen umb dar gemeine Beite beraden _ 
: und bearbeiden, alfe hirna beicreven ſtait. | 
Und der achte follen wefen de edelen He- 
ren Bernd Greve to Benchem als ein Vor- 
munder van wegen der. Herfcap van Sten- 
vorde, und Hinrick Herto Gehmen vorg. 
8); und derwe follen vort feefs andere to 
fick nehmen na Rade desLandes, uch veir | 
Orden des Landes hir nabenompt, nement- 
liken van der Nyenborch her Gerd van 
Keppel, van der Steveren Her ‘Gerd Mor- 
rien, van der Beveren Herman Schmifing, 
uth dem DreineDirick van der Recke, ut 
_ dem‘ Emeslande Rolef van Langen, und 
dem Brame Goefen var Raesfeld. und off 


der welke verftorven, fo follen deLeven- _ 


_ ö —S — — — — 
— — — 
—— — — — — 
x 
- — 
. 
% 


dige Macht hebben einen anderen weder to | 
ferten in des.Doden Stedde. Ock fallde | 
Srad Muntfter dar to hebben twee van eren 


Fründen.' 


_ Were danSake, dat fick de Hereniren 

lete underwifen var, uns Domdeken und 
‚Capitrel, off van unfen Frunden in Maten 
vorg. älfo dat fine Gnaden off de fine dat _ 
Gebreck tegen dar Privilegium nit aff en 
ſtelden; fofollen und willen wy van Stund - 
an to, Gsefinnen des genen, de (odane (se. | 
ee breck 


i 
l 
- \ 
\ k 
or 
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breck hedde, de achte benompten urh den 
veir Orden by unsfchriven, und die Frun- _ 
de der Srad Munfter dar mede laten byko- 
men: dan vort, famentlick to riden by:den 
Heren, und ene ro underwilen mit den 
, Beften, dat -man kan, folk Gebreck bin- 
nen einer Maent na der Geſinnunge vorg. 
noch aftgeftale, und dat Privilegium pe- 


holden werde, 


6) Und off dit nit helpen en mochte; 
alsdann follen wy Domdeken und Capittel 
und Stad van Munfter vorgl., un willen 
vort unvortogen dat gemeine Land ver- 
fehriven upene geborlike Sredde, dar men 
des overkomr, dar dan eindrcchrliken to 
overkomen, mir Malkandern den Heren 
darto to holden, und to underwifen, dat 
dar. Privilegium und fin Loffte geholden, _ 
und dar Gebr 
affgeftelr, und de Schade van derwegen 
geicheen, dardes to doen worde, gerich- 
ter werde, | 


7) Und were ock Sake, dat wy Dom- 
deken und Capittel vorg. Gebreck hedden, 
dat mogten wy brengen an die’benompte 
vorg. , und Frunde der Srad Munfter , dat 
de den Heren folckes ok to werden affge- 
ftelt, underwifen. Schege des nicht ‚als- 
dan follen wy Domgdeken und Capirel, 

ii. und 


eck von emme ofte denfinen 


N 


Fu 


Können fe en, 
.fe dar den: anderen Benompten ro ken- 
nen geven, ock darby vort to varen, 
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und Stad Munſter vorg. dar Land ſehriven 
by ein, und mit dem Lande darby vort- 
varen, den Heren off de fine to underwi- _ 
fen, dar afftoftellen in Maren. vorg. | | 
8) Ock fo ift 'man overkommen : off 
de Here Gebreck hedde, tegen fine Un- 
derfaten ; dar fine Gnaden dar fall roken- 
nen geven finen Capittel, den to under. 
wifen, fick geborlick darinne to hebben, 
&r nicht gedoen, fö follen 


aller-in Maten vorge. Und off dar ymand 


‘were van den Beuompten : fo fal men 


dar den anderen to kennen geven ; und 


in gelicker Maten , als vorg. is darby vort⸗ 


9) Ock fo fint wy fembrlicken und 
 eindrechtlicken overkomen und gesloten;, 
dat de Here nyne andere Reede en neme, _ 

dan uch finem Lande f). '-° j 


10) Und ock, off jemand in dufferEin- : 


dracht begrepen, to eniger Tyd daraf rre- 


de, und fick van dem- gemeynen Lande 
toege ; dat de darumb fin Eventuer ſtae. 


22) Were ock jemand in duffer Ein- | 


dracht benompr, nicht mede en befegel- 
de; fa fal. dar doch -under uns anderen . 
on alyke 


J 


Segel vor uns und unſe 


— 
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_ alyke- vaft bliven und: gelialden ‘werden, 


aller ſunder Argelift, 


"Und wan dan alle duffe vorp. Stucke, 


Puncte und Articule tor Orbar und Nur- 
ticheit des gemeinen Landes, wu vorg. 
is, verramer und besloten fint; und wy 
alle famentlicke vorg. des alfo, in Maren 
vorg. ; overkomen lint, bevulborder und 
belever hebben , demi allo natogaen , to 
doen und to volgen; und to ewigen Da- 


en vormits uns , unfen Nakomen und | 


rven darby to bliven, und dar alfo Mal- 
kanderen ftede, und vaft, und wal to hal- 
den, gelover hebben funder Argelift und 
Gefehrde : des in Tuchnifle. und ewiger 
Dechrniffe der Warheit hebben wy Dom- 
deken und Capittel vorg. , unfe Capittels 
Nakomelinge; und 

wy Edelmanne undRitterfcap vorbenompt 
Malk unfe Ingefegel vor uns und unfe Er- 
ven; und wy gemeinen Borchmanstor Ny- 
genborch und tor Vechre unfere Borch- 


mans Sigele in Namen und van wegen der , 


gemeinen Ritterfcapund Borchmans vorg; 
und wy Borgermeftere und Reede alle 


vorg. ımfer ftede Segele vor uns und unfe 
- Nakommen.wytlicken an. duflen Bref ge- 
hangen unddoenhangen. Gegeven in den 


Jaren unfes Heren Duſent veerhundert ſeſs 
uni ſeſtigh, up Sunte Vincentius Dagh. 
en | #) Diefe- 


> 
— rn. „-  .. 
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- a) Diefe merkwuͤrdige Enmbäwereinigung: zeichnet 

fih von ben übrigen , mit Denen ſie faſtalles 

gemein hat, darin aus, daß fie vonallen Glie⸗ 
dern der dreien Landeftände, und zwar ale e- 
‚ des vacans war, einhellig befchloffen ; und für | 

Die fünftigen Zeiten aud) freu gehalten wurde. 
Denn von dieier Zeit an ward bag gemeine fand 
durch die Uneinigkeiten der Stände wicht mehr 
gang zerrüttet. Nur Schade, daß die Schmaͤ⸗ 
derung der Landsprivilegien und die fchlechte 
Serecdhtigfeitspfiege von Seite der Landgherren, 
als die Hauptbewegurſache dieſer Vereinigung 
angegeben wird: da doc) fo giemlich im Dffes 
nen liegt, daß die vorhergesangenen Landsver⸗ 
wuͤſtungen und tibrigen Bedrängnißen, unter 
Der Regierung der zween Stiftsaͤdminiſtratoren 
Watrams von Moers und Erichs von Hoya, 
faſt blos aus der Uneinigfeit der Etände, ents 
"-. fpungen find. Wo fiveen Herren find reißt ges 

woͤhnlich der eine, bag nieder, mag der andere 
j aufbaut. 


4) Es' exiſtiren hievon mehrere Originalbriefe, 
movsn ich zween mit ihren unverletzten Siegeln 
geſehen habe. Ze 


e) Aug dieſem Vergeichniße erficht man, Daß meh» 

. tere Brüder , z. B. Johann und Heinrich von 
Hovele zu Geinegge Welfel, Gerd und Notger. 
von Galen ( zur Venne) ꝛc. wirkliche Mitglies 
der eines Landſtandes jeyn konnten ;' obſchon 
fie nur ein gemeinfchaftliched adeliches Gut bes 
ſaßen, doch mußten fie. im Sande feyn, dem 
Lande bei vorkommenden Fällen, perfünlich ' 
wirklich dienen zu koͤnnen. Auch in fpätern 
Zeiten führen die Matrikeln noch die bloße Aufs 
ſchrift, Regiftrum Militarium” ohne; Fo ades | 

Fa en | 


W 
W > 
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— 


ne 
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lichen Sitze beſgnders aufzuführen. Er im 
Sabre 1577, erhielten alle Amtedroften Befehl, 
sin Verjeichniß aller in ihren refpedtive Aem⸗ 
tern belegenen adelichen Häufer und deren Bes 
ger namentlic) einzufchichen : und von dieſer 
eit an fiheint der Gebrauch ein “= su fen, 
daß jebes Mitglied der Landſtaͤndiſchen Ritter⸗ 
Tür ein beſonderes adeliches Gut ‚befigen 
muß. 


Br, Alle dieſe Stiftsſchloͤſſer vertraten bie Ste 
der heutigen Veſtungen. Das Stift oſchloß 
6 hatte um dieſe Zeit keine Durgmanne⸗ 
mehr. | 


u Die Herren von Steinfort und von Sg 

erſcheinen bier als Landflände und Stif ' 

‚ terthanen ; befonderd im Zufammenhang niit 
dem Sten Abfage. | 


SS) Das ik, B Biedermänner. Sieh im 1. Thl. 
2,2 Abf. 3.1 Not. i), und in der XXXI. urt. 
t. 8 " \ 


Num. 


. 
ER Eur 


{' 
’ 
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Num. LxXIlI. 
Burgermeiſter und Rath der Stadt Kin 


beantwortet Das Schreiben des Biſchofen 
Heinrichs von Münfter , welches dieſer in 


- Sachen des Bernds von Merfeld feines - 


Landfaffen an fie gefehicft hatte 1467: 


“ Ex Copia co@va in Canceellaria Epifcopi 
. . „vidimata ac Bernardo de Merfelde 


= tranſmiſſu. J 


U nfen wylligen bereyden Dyenft, ind 
wat wir Guetz vermogen, Erwerdige 


in Gode byfuader leyve Here. As ure 


Gnade onfs nu hait doin Schryven, au- 
treffende Bernart vnn Merffelde urre Gna- 
‚den Underfaiffen des Styfftz van Münfler , ind 
dar by myr geſant Aft[chryfft eyns Breffs, 
hey uwer Genaden gefchreven {al heven, 


\ D 


dar inne derfelve Bernt roiert van geiftli- 


- ken Vervolge ind Befchwernifle, wyr 
tgeyn yn vurnemen ind keren &c. wie dar 
van uwe Gnaden Breff ind de Afffchryfft 
vurf; vurder innehelr, hain wir wale ver- 
ftanden ; ind weilden gerne, lieve Here, 
uwer Gnaden ind allen Sachen zo Wyllen 
zyn ind werden, dae wir dat mit Voigen 
end Befefieide doin moichten. Dan Bernt 
vorg., ind me anderen urre Gnaden Un- 
deriayflen zo Coisfeylr, haint umb Sachen 

s " 0 - at 


— 


. Colne fc 


. darı van paisliger Machr ind Crachr unſſer 
Privilegien (yne penale Mandait urgefän. 


L 


J 2 


— 
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alf Scholt wyllen ‚. {y. utflayntz mogen 


‚haven tegen de Kerchen’ eder Stifft var 
Colne, vurgenomen weder unfe ſteyde 


Paislige ind ‚Keyferlinge Privilegien ind 
dic 


noch unfe Burgere umb Sachen off fcholf 
wylie; eyn Arrzbuflchoff off dar Stifft van 
uldich is, nicht vordern, anlan- 

en noch befwieren, noch uns off de un- 
e, upeyn Artzbuffchoff off dar Stifft van 
Colne, nyet veeden noch peuden en 
foele &c.., eyns unſs Burgers Wyne, die 
vorfrachr weren zo Devenrer zo brengen, 


.bynnen Coesfelt yn uwer Gnaden Lande, 


onverwarnt in Kummerwyfe up zo hol- 
den. "As ins fulcks vorquam, hain wyr 


den paisligen Confervaror ind Richterun- 


fer Stede, Rechren ind Privilegien ange- 


‚roiffen, ind yem fulche Gewolr, Unrecht 


ind Ungeborrlicheir Bernartz vorg. und, 
yner Zoefthendere geclager, ind In umb 
yftant des Rechten angeroiffen. Der 


har tegen den egenanten Bernart ind [yae 
Medepleger ; dar in. denfelven. geboiden 


"is worden under Penen des Bannes ind’ 


eynre groiffen mercklicher Summen Geltz, 


in der Sachen nyer vurder vurzonemen, 


noch 


Yryheyden, die. offenbar und lautkun- 
ı fynt , in onder änderen clierligen. 
vormogen ‘ind inneholden, dat man uns - 
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' noch vortzovaren; fander fulchenKomber 
ind Befwerniffe an des vurgel; uns Burgers 
Wyn gelaichr, genslichen ind zomale aff 
to, ftellen, ind unzeme Burgere (yne Wy- 
ne buyflen ſynen Schaden volgen zo laiſ- 
‚fen, ind der gelichen Dait nyetme zo,bain- 
delen &c. ; as dar de. Mandaten vorder - 
verelieren. Diefs Mandate ſynt Bernde 
nd.den anderen,vor der Tyd, er.ydr. up. 
en Kummer _gefchier , gedinger ‚off. ge-, 
wyft.is geveft , dar van Bernt fchry r, 
erkundicht ind exequeirrt worden ,.ind 
ulchen Mandaren ind Verkundongen nyet, 
weder ftaende.. Dar na (y fich doch byle 
lich :gerichr feulden haven, hainr fe in 
 Verfmainiffe ind V’erachtonge der geiftli- 
‚ken. paslichen Jurisdietien, van egenen 
Wrawell ind Moitwillen.up den Kummer 
vort gefaeren, ind de Wyne, na ereme 


Wyllen verruckt, inde unfemi Burger; 


der yn nyen Heller noch Penninck [chul- 

. dich en was, noch en is, entfremt 20 y- 

me groiffen verderfllichen Schaden. Umb 
der Ungeburlicheict Ungehorfanheit ind 

Weravells wylien, ſynt fe fo verner ver- 
‚valger an den Rechten, dar ſy yn den 

‘ Rechten, dat {y yn dem Banne myt Ur- 
el gefproken, ind vort offenbair verkun- 
ichr (ynt, na Lude der Breve dar up Uys 

gefant. Inde in der Zachen is vorders 

tyein drelelven fo verre vort gefaeren ‚na 

nn or. 


2 


" au runde n. u 161 . 


‚ - Formen des Rechten, ‚dar nu onlanges in 
Byweſęn der Wederpartyen Procurator, 
de fich ‘dar weder geſtalt ind vuer yre 

* Partyen gedinget hainr, zo Urdell geftalt 
s 20 erkennen, dar vurder in derSachen 
efcheyn ind gedan fole werden ; desUr- 
dels wir vorbeyden. .Diewyle nu, Iyve 
‚Here,.defe Sache fus verre verhandelt; 
„ind komen ys an den Rechten, inde ure 
“Gnade ind eyn jeder Verftendiger ur Er- 
Bangenheit defer Dynge bus erzalt, waile 
verftain kan , Bernärt vurs: fich ia. defer 
Dait entgangen, uns und unfen Burger 
verunrecht und verkurtzt hait ; bydden 
wyr denftlicken und begerlichen , ure Gna 
den wylie den felven Berät ind ſyne Me- 
deplegere doin vermoigen und underwy- 
fen, dar fe unfem Burgere fyne Wine - 
buyſſen (ynen Schaden uprichten und ver- | 
nogen ;. und Uns vor fulche Gewalr und 
Onrecht geborliche Affdrach..... kerunge 
doya; up dat ...... de Sache nedergelachr 
ind vorden Coft und Schaden..... enſtaen 
mach, ver..... werden. Mit der Coiſt, 
yn der Sachen gefchain is, de fick vaſt hoæ 
lüfft, ind myt Bewillongen der Abfo- 
lutien willen wyr ons zo Eren urre Gna- 
den gerne voechliche holden, de fe unfe 
. Antworde wall int Gude verftaen De 
felve ure Genade, de onfe Here Got zo 
langen Tyden gefparen wolle. Gefchres 
un | | ven. 


— 


⸗ 


— | 
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ven up Maendach tzwe ind rzwentzichflei 
Dag. in dem Maende Junii Anno Domini 
&c. LX Septimo ( 1467.). 


Borgermeftere und Raer 
er Stede Colne. 


Auffhrift. 

Dem erwerdigen in Gode Hern HinriehEle® 
ind Confirmait to Munfter ind Admini- 
ftrator der Kerken zo Bremen unſen be- 
_ funderen lieven Heren. 





- Num. XLIN. 


Albert von dem Bufch beklagt fich beim Dom: 
Eapitel über Bernd v. Merfeld und andere, 
die ihm kein Wort hielten, mit Bitte, 
Diefelben als Anterthanen des Stifts zu 
vermögen, ihre Verſchreibungen zu halten 
x. 1471. . 


gius einer gleichieitigen Copei ‚ bie dem Bernd von 
Merfeld in den Originalen Briefen des 
Domlapitels zur Beantwortung. . 
zugeſchickt worden. 


Domdechen und Capitel 
Der Kerken tho . Muntter. \ 
ude Frund, Albert: van dem-Bufche _ 
heyet uds nu gefcreven, als du ynı, 
| Copyen hyr yane beslorten zeen machüt > 
0) 


— 


, 
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ſo wyis uns: weder ſeryxen mes wy em dag 
upp weder antworden moghen.:: Got {y 
myt dy. Gefcreven::under unfles. Capit- 
tells Segel:ad Caufas upp:Sunte Lambertz 

“ Dach Anno &c. LXX prinmno. 


u Auffchrift. — 
An Bernd van Mervelde unſen guden 
Eingeſchloſſener Brief des Alberts 


—F 
— 
u. 


TED. Buſch. | | 
J \Wyerdigen erberen lieven:kleren uad _ 
guden Frunde. Ick begehr Juw 
etliken ro Verftande, wu eyudeels-Wuder-. 

| Fasen des Geflichtes Munfler nyt Namen Lam«; 
bert. van Oir, Bernd van Mervelde , Gerd... 
varı Bernvelde, Jalpar und Balchafar van! . 
. Qir Gebrodere my up dar hogefte vorfe- _ 
gelt und vorbrevet hebben ſeſs hundert: 
rinfche Gulden und viff und. .twintich:deme, 
fulfften Gulden , de ene 'Tall van Jaren 
rho- vortinfene, myt Namen drey Jar neft 
na eynander volgende, na. Inholt des ſelff- 
, ten Breves. So finr de efgenante my des. . 
Tinfles vorg. de Jarmall ergen. vorbleven, ° 
und ojck desHoyergudes, dar ick fe doch 
in Leftinge to Warendorpe umb ghiema 
net hebbe, des fe my vorbliver und nicht. 
en achtet up ore hogen Loffte und Sege- 
linge. Hyr umb bin ick Juw femtlike 
oe... to L2 | biden 


u 


14 Urkunden. 


‘Biden, deergen. Juwe Stichresmanne myt 
den Beflen ro underrichtene, dat fe m 
holden, gheven uud beralen 'na Inholt 
und Uitwifinge myncr Breve'van en vor» 
fegelt, up dat my: dar vurder nyne (wer. 


liken Clage und Arbeidens over fe nyn 


Noet {yn en dorve. Wert oick Sake, 
dat ick juwer Berichtinge hyr anne‘ nicht 


heneiten en moichte ; offte ick ene dat 


an aff manen kan, wat Marhen offte wn, 


na Vermoghe myner Breve: fo will ick 


fe hyr mede vor juw verfolget, und ver- 
ciepst hebn, fo velemy des noit'und be- 
hoiff is, und my des gegen fuw.ghequi- 
tet hebn.  Unde mes my defles wederfa- 
'ren mach, begher ick juwer Antwort be. 
fcreven, dar ick my.an thö richtene heb- 
be, by deflen mynen Boden. Gefcreven 
under mynem Ingefegel am hilligen Daghe 
unffer lieven Frouwen Nativiratis: Anno 
&c. LXXprimo. : Ä 
oo 9:0. „Albert van deme 

0 Ben our. Busfche. 
Auf. 


& 


dDeme Werdigen und erberen Domdecken und 
"055 gemeynen (apittels Heren der Kercken ' 
tho Munſter, mynen leven Heren und 


- Frunden gefcreven. 


I ‘ a 


vo. 

e - 
s ’ f * ‘ 
. .. 4 .. . [% 

“ .. 

‘ 
“ vr um. 
. f . 
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Num. XLV. 
Birchof Sreinvich beruft Den Beind von Mey⸗ 


feid geeäfter. zu fich nach Harman) ac. . 


17 
Ex 2 ı Se 
Henrich van Gotz Genaden Bysſcop 
2... t0 Munfter &c. | 
eve. Getruwe Wy beg en | 
Ay, dat du wal gerruftiget Rirtersgewy- 


neſtkommende tegen den Avent to Horft- 
mar in unfe Voderinge kömed. wils ; ge- 
ſtalt vorder ro.ryden, als dw dan'wal vor- 


nemen werft. Dit hemelich. ra holden- 


und nicht ro meygeren, gſtruven wy dy, 


und vorlaten uns dar'to genslichen. Ge- 


geven’ton Bevergerne up ſunte Margaret, 
ren Avent, Anno &c. LXX primo. .  ° 


Auffhrife 
Ap Berndt varı Merfelde, unſen leven 


| . Getrywen. (LS) 





eren und bidden _ 


fe naunsryden,undup ZunteJacobs Avent . 





— 
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WMum. XLV. 
Biſchof Heinrich beruft Den Bernd von Mer⸗ 
. feld zum Pandtag nach Roplar 1473. 
| Ex Originali. Zu 


Hinrick van Gotz Gnaden Bisfcop | 


“ "ro Munfter &e. 


eve Getruwe. Wy begeren van.dy, 
dat du en’ neften tokomenden Guden= 


dage to negen Uren vor myddage by Uns 
‚, “undunfer Landtſchop ſyn wilsindem Dor- 


pe to Roxlar, umb merkeliger Saken willen 
uns und unfegemeyne Lande andreppende; 
allö du dan vernemen werft. Defles nicht 
to laten verfeyn wr uns te dy Geensliken. 
Gelcreven to Hori 


Aufſchrift. 


| 5 Au Bernde. van Mervelde unfen 


leven Getruwen. (L. 8.) 





Mum. 


mar des Saterdages na 
funte Perers dage ad Vincula. Datum 
‚&c Anno LXXII. 


en . 


„ru 


—— nem. £ ————— > Wi 
! >» 
. * 
- 


— urkunden. . 16 
Biſchof Heinrich beruft den Bernd. von Mey, 
‚ „ feld gerüftet. zu ihm ins Dorf Gefcher zu 

kommen, und dann ferner mit ihm. zu 

reiten 0. un 

0, Er Original. Ben 

Hinrick van Godes GnadenBifesfop 
‚to Muntter &c. 


’ 


dy, dat du, fo. du rultigeft kanft, Rit- 


terfohewyfe na uns ryden, und up Sunte 


‚Petri und Pauli avende neftkomen regen , - 
den Avend ints Dorp ro Gesfcher by. uns, . - _ 


in unfe Voderinge komen willeft, geftalt 
vorder myt uns to ryden, und eyn Tyt- 


lanck uthe roblivene, als du dan wal ver- 
nömen werdeft. Uns des nicht to weige» 


ren, ver[een wy uns to dy gensligen.. Ge- 


geven to Horſtmar des Sundages na unfeg 


Heren Lichams Dage anno &c. LXXIII. 
Auffſchrift. 


An Bernd’ van Merfeldeé, nnſen leven 
Getruwen. (ES.) 








x 


“  Num 


Te getruve. Wy begeren und bidden 


IR Urkunden, 
Num. XLVI. 


Biſchof Heinrich verfehreibt den Bernd von“ 


Merfeld nad Ahaus, zu feinen Rächen 
X. I 47% 0. . | . 
| Ex Originali. 
Hinrick van Godes Gnaden Bisfcop 
. to Munſter &c - 


T eve Gemuwe, wy begeren fiytich van 
‚Dy, dar du dy overmorgene Maen- 


‘dach ‚tegen den Avendt vogen willeft ron - 


Ahus, by andere unfe Reede, und unſes 
Capittels ‚ und Srades Munitter Frunde ; 
eftalt unfer wegene myt en to ryden upn 


ach in Saken du wall vernemen werdeft. 


. Und dy des funder Weygeringe guervvil- 
lich to bevvylen , verleen vvy uns to dy 


u gendlick, unde vviller gen vveder ver-_ 


chulden. Gegeven to Horftmar up Sun- 


te-Perers ad Vincula Avende, Anno &c. . 


IXKIK. er 
Aufſchrift. 


An Berndt van Merfelde unſen leven 
Getruwen. (L S.) 





XXX 


Num. 


— 
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Urkunden 19 
0... Num, XLVII. 
Biſchof Heinrich empfiehlt dem Bernd von 
Meerfeid, die in felner Abweſenheit vor 

Fommenden Landsſachen aufs beite zu bes 
forgen. 1481. Zr 
a Ex Orig. | 


-  ‚Hinrick van Gorz Gnaden Bysfcop , 
to Munfter &e. . 
IL Raet unde Getrume. Umb merckli- 
| per Saken vvylien, uns nu haftigen . 
angekomen zihr, ryden vvy en vvenich 
_ van der Hanr; geven vvy dy Zulckinden' . - 
beften to kennen und begeren, off dy'vves 
anqueme, uns, unde unfe Landr andrep- | 
pende, dar:du dan myranderenunfenRee- 
den und Frunden in Unfen Affvvefen un- 
fes Beften dar inne ramen und doen vvyl-: 
Jeft, bes an unfe wederkumpfte, de, off:. 
Got wyll, unlanges gefcheen fall. Dy: 
hyr. guetvvyllich anne ro. bevvyfen, des- 
vorfeen vvy uns fo gensligen to.dy, und .. 
verichuldenr gerne. Gegeven to Horft- 
; mar des Frydages na Zunte Perers Dage : 
I ad Cathedram. Anno &c. LXXXprimo, 


x 
t 
! 


Auffhrift. ” 
‚ MAnDBernde van Merveide unfen leven A 
- 'Raede und Getruweb,. 


\ Num. 


— 


179 . Welundem 
Num. XLX: 


Eheberedung zwiſchen Bernd von Dierfeld an 
. einer und Adliken von Senden an der ans 
« dern Seite, . Don 1447. 
| . Ex Orig. ° 
Tr: den Namen unfes lieven Heren is eyn 
- & Hyllich gededingerby Rade unde Con- 
fenre der Vrende und Maighe an beiden - 
Syden hier na befcreven , tu ee cd 
van. Sendene.unde Bernde: van: Mervelde 
Gerdes Sone van Mervelde in: aldusdanen 
Vorvvorden ; Dar. Johan van Sendene fal 
Bernde vorg. myt .Syner Dochter Aliken 
geven dufent rynfche Guldene, de Johan. 
vaorg. Bernde vorg. {al vvyfen an erflach- 
‚tigen Gude van Stunden an na.der Ver- 
breivynge der .Hillikes Dedinge, dar: dar. 

. . guer vor is funder Argeliſt. Ock fo fal 
Tohan vorg. ſyne Dochter holden vyik Jar 
anck na Data defles Breves; ende in den 

feften Jar fal ende mach Johan voirg.(yne. ' 
Dochter 'brerigen. ro Mervelde :.fo fal- . 
“Bernd end Johans Dochter .eyn. Jare dar, . 
Von. 
. „na, dat fe tor Mervelde kumpt , firten: 
myt Berndes Vader ende Moder in ghe- 
mener Koft; ende als dat Jar umme ge- 
komen is, fo fal de Vader_ende Moder . 
. Berndes vorg., rumen ende aff tresken van 
‘ Mervelde funder yenigherhande Indracht : | 
en 0 ende - 


l 
. x . . 
ae _ | 
- — 
— ——— 
. . r . a 


r 


x 


’ 
\ 


ı Befunden : 17 
" endefollen Bernde laren al de Tobehoringe 
van Mervelde, fo Ghert und Nelle var 


Merveide dat nu beſitttet, urgefeger de 


halve Teynde ro Lerte, de fal Gerde und 
Nellen:vorg: volgen, fo lange, als fe beide 
offt oerreen, leve. . 


ſal Johaas Dochter truwen van Srunden 


. „Dochter vorg 


N 


= “ Rechte. 


an.na: der Verbreyvinge, ende fal fe besla- 
en,.als dat den: Vader ende Moder des 
ruyt behagher. Ende als de Beslapinge 
efchen is, fo fal Berndevorg. van Srun- 


den sn volghen de Erfinyfie, de em ghe- 


wyſet is voir fynen-Bruetfcar. 


Ock ſynt Vorworde, dat Johan Van. J 
. Senden ende Bernd van Mervelde ſollen 
fetten up Gheloven Hermans van Keppele, - 


ende Heren Gerdes Rytter fynsSans, .offt 


‚oerre‘eyn van beyden, ſo was Johan vorg. 


Bernde vorg. fal ton Beften keren er der 


Beslapinge , de Jaren ur kort ofit lanck, 


de wyle Bernt voirf. Johans Dochter nycht 
beslapen en hefft. J Ä 


Mede ſynt Vorworde, dat Johans 


. nergen upp vertigen en 


fal upp er vaderlike ende moderlike Erve: 


« . 


dan dat fal xomen, als fick dar gebort to- 
Ock u 


... 
Mede ſynt Vorworde, dar Bernd vorg. 


— 


172 . Uurkund eh 


Ock fynt Vorworde , dat Gert und, 


Nelle vorg. follen beforgen. oer anderen. 
Sone, de geyftlick geworden {ynt,-ende 
up er vaderlike ende. moderlike Erve end 
Guet vertegen hebben. Ende oick'Aleve 
oren jungellen Sone, de oick wertlick biy- 
ven fal, den to beforghene myt Perden 
ende Harnsfche, de wyle dat fe levet...En- 
de wanneer: Gherr ande Nelle „ affiys 
‘wych worden, fo fal Bernt vorg. hebben 
‚ande beholden dar Hüs to Mervelde als 
dar gelegen is: unde Aleff vorg. fellgen 
Bernt Krampes Hus ten Porfeler. UVnd 
vort ſo follen fe under em beyden delen 
na Rade oer Vrende ende Maghe oer va- 
'  deflikeende moderlike Erve ende Gude, fo 
de gelegen fynt. Bun 


Vortmer fo ys'gedinger , dar Alike 


hans Dochrer .voirg; afflivich worde, 


nde ftorve, dar Goor verbede, na den, dat 
fe Bernd vorg. beslapen hefft, funder.wyt-. 
like levyonde hiyvende Bürr van oer bey- 
der. Live ghekomen 5: ſo fal Bernt voerg;: 
Aliken rechten Ervenden vorg. weder. ghe-; 
ven alfodanen Brürfchär unde Medegave 
onbekummert , als: fe an em ghebrachr 
‚hefte.. Ende dat fal Berot vorg: danquer- 
liken overgheven ende volgen laten, fun- 


der yenigerhande Indrachr.offt. Helperede. 


7 Wert 


In 


1 





OT — 
‘ 


— — — — — ——— 
| 


/ 
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Wert ock Sake dar Bernt vorg. ftorve, 
dat Gor bewar, funder blyvende Ghebort, 


als vorg; is; fo fal Alike vorg. hebbea - 

_ wundebeholden fodane BruerfcharendeMe- 
degave, 'als fe an Bernde varg. ghebracht 

heſft, myr.oeren vrouliken Klenden, Klede- 


ren, ende Gherade na Landrechte. Ende 


Berndes vorg. Ervende follen Aliken vorg. 


laren ſytten, in allen Gude bewegelichiende 
unbewegelich, dar Bernt vorg. inne be- 
ftorben is, veredelike‘ ende roftlike des 


to brukene, fo-lange „.dar fe oren. Bruet- 


fchar Medeghave , Klende, Kleder. end 
Gerade onbekummert , fo vorg. is, deger 


unde al wedder kryghe; ende hebbe, ende - 


wal betalt ſy, funder yenigherhande In- 
drachr offt Helperede. on 


Oft oick Berod vorg. ſtorve ende Kin- u 


der na, lere van em beiden geboren ende 


hekomen ; ſo follen de Kinder, in den 


t fe levendich biyven, oerre Moder: 
wedergheven. oren Bruerſchat ende Me- 


deghave; ende ſal, ende magh dar ro bo- 
ren dar Gerade, als fich dat geborr, fe . 


en wille oren Kinderen des wat laten myt 
guden Wylien. . 


| - Alledefle Articule, Pun&eende Vorwor- 


de, ende eyn itlich bifonderen vorf. beken- 


ne wy beyde Parthye vorſ., als wy Bernt 


‚ende 


4 


in gu 
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ende Ghert van Mervelde endeNelle vorg. 
uppe de ene Syt, ende ich Johan varı Sende» 


ne vorg. uppe de anderen Zyt; undeloven 

en Trouwen malk den anderen van 
uns (fo volle, ende fo vere unfer ytlich dat 
andreper, vaſt, ftede:ende unverbrecklick 


to vullenrhene, to vullenbrengene ende 


to holdene in aller Wyfe, als vorg. is ſun- 
der Argelift offt yenigerhande (sheverde 
offt beholpinge. Unde hebben desto Or- 
kunde der Warheyt unde gonfer Stedicheie 


unfe Inghefegele vor an deflen Breff ghe- 
Bangen . Be 


‚Ende hebben vort unfe Vrende und 
Maghe an beiden Siden gebeden ; alswy 
*  BernrendeGherr van Mervelde ende Nelle. 
. - vorg., den erfamen Heren,‚Sweder Cob- 


binge Landcompthur, Johanne van As- 
beke, Gert Morryen Marfchallick ‚ Her- 
manne van Mervelde; unde vorr Heren 


Hermanne van MerveldeDomher to Mun- 
fter, Her Johan van Mervelde Godes Rit- 

ter Sunre Jurgene dutiches Orden, unde _ 
- Her Hinrick van Mervelde en Here ende 


Czmonick to Varler, Gserdes ende Nellen 


voirſ. echte Kindere vorg..endeiich Johan - 
van Sendene vorg.. de erfamen Herman | 
van Keppele, Heren Gherde Rytter ſinen 
Sone , Heren. Hermanne van Monftere 
Domhecer ta Monſter Roleve van Seriden - 


mynen 


. 
— Ben — — 


.n 
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mynen Broder, Wolter van Monſier, ende . 


Clavwes van Beveren unde Willeme Schil- 


vorg. Puncte ende 


e den Olden, want fe Hillikes Ludein 


Iın 

deſſen vorg. Saken ghewelt fyn; ende alle 
orworde mede gede- 
_ dinger hebben, unde myt oren Vulbort. 


ende Willen ghefcheen’fint, dar fe or In- 
geitgele tot. merrer Bekantniffe ende Sre- 


icheit mede an deflen Breff ghehsügen 


“. hebber ; de. wy Vrende und Maghe Kin- 


Aw — —— 2 


— 2 


dere unde Brodere vorg. an beiden Siden 


bekennen alle vorg. Puntte.ende Vorwarde 


J 
— 


van beiden Parthyen, als de by Namen 
vorſer. geſcheen ende ghesloten ſynt, 


ende umme Bede wyllen Berndes unde 

Gherdes van Mervelde ende Nellen vorg. : 
“ ende. umme Bede willen Johans var San- 
*. dene voirf. hebbet wytlike unfe Seghele 


mede an deflen Breff ghehangen. Ende 
als Aleff van Mervelde Gerdes unde. Nel. 
len jungefte Sone voirf, van wytliker Nöir- 


faken hyr felven nicht by en konde noch ° 


en mochre komen, fo heb ich Ghert van 


Mervelde ende Nelle myn echte Husvou- 
we vorg. vor em ghelover, ünde fyner 


fich gemechriger alle defle Punde ende | 


“Vorvarde vorf. unde eyn yrlich bifonder 


to vullentreckene, ende veitliken to hol- 
dene, fo wes em des andreper : ende ich‘ 
Ehert vorg; hebbe'des ock to Tughe ende 


Bekantniffe mynen Ingefegel vor em und 


vor 


4 


1 


- 
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vor Nellen vorg. an deffen Breff gehan- 
gen, des-ich Nelle vorg. bekenne ende 
volghe. Datum Anno Domini Milefimo 


'quadringentefimo. quadragelimo ſeptimo, 
ipfo die Decolationis Sancti Johannis Bap- 
ti | 0 


e. Ä 
Siebenzehen Siegel bangen’ an dieſer 
Urkunde. | 








>. Num L 
Der Muͤnſtriſche Official verbietet alle geiſt⸗ 
liche Verrichtungen in Der Kapelle zu Mers 
feld, welche Bernd von Merfeld ohne Er⸗ 
laubniß des Archidiaconus hatte errich⸗ 
Ex Copia Sæculi XVIti. 
in Dulmen ae univerſis ſalutem in do- 


mino. Querelam nobis pro parte domino- 
rum Decani & Capituli in Dulmen ex poſi- 


| | Oficlis Curie monafterienfis Capellano 


tam recepimus in effectu continentem, 
quod, licer nemini liceat infra limites alicu-. 


— 


N 


jus.Archidiaconarus Ecclefias, Capellas, feu. 
Alraria Archidiacono illiuslociinconfulto, 
aut irrequifito erigere, conftruere ac funda- 


requovismodo: nichilominustamencertis 


retroadtis temporibus Bernhardus de Mer- 
veld juxta Caltrum Mervelt .infra limites 
rn u N " paro- 


MR 


Von 


een 
parochie dulmonienfis"quantläm Capellatn 


‘cum quodam Alrare erexerit & conitrnxe= 
rit, [euerigi & conſtrui fecerit & procurs- 


verit, dictis dominis Decano & capirulo in 


Dulmen tanquamArchidiacono loci irrequi. 
firo & inconfulco. Quare wobis mandamus, 


quatenus inhibeätis dito Bernhbardo Mer. ‘. 


seldt & Domino. Godfrido; ter. Weghe 
presbitero , ac univerfis & fingulis utrjus- 

ue ſexus hominibus, veftris parochiânis 
& Cabditis quibus & nos ſub excommiüni« 


eatione & quingenrorum florenorum, re= 


nenfium' nobis & fifco Monafterienli, £- 


"que promifla fine, applicandorum penis, . 


prefentibüs. ad dominorum diltorum De- 


cani & Capituli inftantiam inhibemus, - 
Nec ipfi aut aliquis eorum ad conſtructio- 


hem didte Capelie cum Altare procedant, 
aut Miflam ibidem. celebrare permittanr, 


niſi de noftra & prefatorum. Decani & Ca- 


pitulilicentia fuerit ſpeciali: Aloquin ipfl 


dontrarium facientes propter hoc feptem 


dierum canonica mohitione premiffa in his 


ei. . eXcommunlicamus, excommunica- 


tos publice nuüntietis & teneatis: Nec non 
ad extorſionem dicte pecuniarle pene arc- 


fius quo.de jure poterimtis , procedemus 
fuftiria mediante. vel diceridam caufam fü _ 


quam habeant rafionabilem coram nobis 


allegandam , cur premiſſa fiert ron debeänt, . 


parte altera legirime vocata. Reddite li- 
M teras 


A 


— 


t 


\ % 
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teras figillaras,. Darum anno Domiai Milk. 
leſimo quadringentefimo I.XV.Io. Sabbats 
poft undecim Millium Virginum. 


. J 











ar Ir .Num. LE Lk: | 
inmweihung der Kapell bei dem Haufe Mers 
feld Bernardiniſcher Seite. Don 1475. 
BR Ex Originali. 
‚Tohannes "Dei & apoftolice fedis gracia 
4) Thefelicenfis ecelefieEpifcopus, ac re- 
verendi in Chrifto patris ac domini Hinrici 
deSwaertzenborgh eadem gracia Monaſte- 
rienfis ecclefie Epifco i in Ponrificalibus 
Vicarius geueralis ; Notum facimus uni- 
verfis & ſingulis preſentes litreras vifuris 
&audituris; quod ſub anno. demini mil, 
leſimo  quadringentefimo ‚feptuagefimo 
uinto, die vero quinra menfis Novem- 
bris, que fuit dominica proxima poft. fe- 


ftum omnium, Sandtorum , quandam Ca- 


Ilam in Caſtro dicto Mervelde in paro- 
chia Dulmen, addiro altari cum impoſitio- 
nihus reliquarum folempniraribus debitis 
adhibiris’& confueris, in honore. & me- 
moria ſancti Antonii Abbatis, fandtiffime 
Anne vidue, fandte Gerrrudis Virginis 
‚benediximus & .confecravimus gracia no⸗ 

pie 


- z ⸗ 


bis cooperante ſancti Spiritus ; cujug 
- . . « ‘ . F 
- Dediestionem anniverfarian eonftituimug 


... u. ‚ 
— 4. 


‘ 
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perpetuis temporibus fore celebrandam 


 Klominica proxima poft feltum fandı Mi- 


ehjaelis Archangeli, Unde omgibus vere 


, penitentihbus confeſſis & confeitis, qui 
caula devorionis dietam Capellam viſita- 


verint, aut ditum altare circulerint di- 


cendo quinque pater nolter , & totidem 


ave Maria, in memoriam paflionis Domini 
noſtri JeshuChrifpi, aut inanniverfario De- 


. dicätionis [eu in feltivieatibus ſingulorum 


! 


Patsonorum antedidtam Capellam inrran= 


tibus, feu qui ad, Fabricam, Iuminarla, . 


Ornamenta feu ad alia queque didte Ca- 

elle neceflaria manus fuss pofrexerint ad- 
jJufrices. Nos igitur de omnipogentis Dei 
mifericordia ac beätorum Petri & Pauli 


; apoftolorum ejus ; dc ſanctiſſimæ marris 


7 


Marie, omniumg; ſanctorum auctoritate 


conſfiſi, quadraginta dies Indulgentiarum 


—— — — 00 


& unam Karenam de injunctis eis peniren« 


ter in domirio Felaxamus & indulgemus, 


Sed & ex fingulari commiffione & aucto- 


| ritatereverendi inchrifpo Parris & damihi 


noſtri Epifcopi Monsfterienfis ſuperius 
prememorati, confimile facientibus confi- 
miles gracias &. iridulgentiss hkumiliter. 


prouunciamus promeruiffe. Infuper- be. 


Hediximus &x Sanktificavimus in. dicta Ca- 


ı Ma Bella 


J 


rils five de jure injüngendis; miferlcordi« ' 


Am 


\ | — un 
‘ 


180 Urkunde J— 
pella quasdam Ymagines, videlicet Patro⸗ 
norum ibidem, nec non duodecim Apo- 
ftolorum & ſancte Lucie Virginis ac mar- 


tiris. Unde eriam omnibus coram didtig 


Ymaginibus feu coram Tabula fuper Al- 
tare pofita flexis genibus quinque pater 
nofter & toridem ave Maria, devore ora- 
verint, easdem 'Indulgentias quas fupra 
pronuntiavimus, iterum partictpamus & 
ptonunciamus. In quorum omnium fi- 
dem & teftimonium premiflorum pre- 
fens fcriprum figilli not; Munimine du- 
ximus roborandum. Darum Anno & die, 
quibus fupra memorate. 


(abend. ) = = 


XXXOCV 


.r 








Num. LI. | 
Stiftung einer Vicarie zu Ehren der Junge 
frau Maria in der Kapel zu Merfeld ıe 


Von 1483. U 
“2. Er Originali,. 

oannes Romer Decanus. Eeclefie ſancti 
Pauli Monafterienfis,. Reverendifimi- 


| aue in Chrifto Parris & Domini :noftri_ 


. ' 
— en — — — — —— —— — — — 


enrici de Schwartzborch Dei & äpoftölice 


ſedis gratia Epifeopi ‚Monäfterienfis, ac. 


ir 


I) 


fanete Ecclefie: 


x 


remenfis Adminiftraroris, 


— 


— N 


« 
/ 
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Zt. -‚Sfirteualibus Vicarius generalis &c 
| fr iverlis & lingulis chrifti fidelibus ram 
preſentibus quam fururis falurem in dos - 
mino pro parte ftrenui viriBernardi deMer- - 
ı velde Armigeri Monatterienfis Dioecefis 





' 


&.Adelheidis fue Conjugis notum faci- 


mus ; nobis expofitum, quod ipfi Con- 


juges-cüpientes terrena in celeſtia & rran- 


fitoria in.eterna felici commercio commu- 


tare, Zelo devatrionis & pieratis accenfi 


{uorum parentum pregeniteribus’ac cog- 
natorum ac benefaltorum animarum faly- 
te ad laudem & honorem Dei omnipoten- 
. tis gloriofiflime virginis Marie, nec.non 
totius celeftis curie ac Sandtorum Marhei 
& Bartholomei Apoſtolis ac ſancte Uarha- 
rine virginis & Martyribus, nonnullos. 


— gen —— — 
fl N 
‘ 


Merveldt dudum confecrata, & altare in 


dprando, ac pro uno presbytero ın eo- 
dem alrari (eu beneficio, altifimo perpe- 


— —— 
* u! 

‘ 
* 


jus patronatus ſeu preſentatio perſone 
ydonee ad ipſum beueficium, toties quo- 


ties illud vacare contigerit, ad ipfum. Ber- 


M nardyum de Merveldr & eo.defun&to.ad fu- 
um in dicto Caftro & in domo ‚quam iqfe 
en 2 . 8 


l 
\ 


* 


' 
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pro divini cultus augmento, pro ipfisac 


perpetuos reddirus inferius annotaros pre. 
"uno perperuo beneficio in Capella Caftri 


| gem ſituatum & confecratum erigenda. ' 


tuo ferviruro dongrunt , deputarunt & af- ° 
fignarunt ; volentes & ordinantes, quod 


ernar- P ı \ 
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. Bernardus pro nunc inhabitar, 'herederi 


ac fucgefforem, nec non inftiturio ad De: 
eanum collegiare Eeclefie in Dulman loci 
Hlins Archidiaconum perperun fpeftare 
debear & pertinere, . Item quod Bernar- 
dus & poft eum five heres five fucceflor 
infra rempus 3 jure ftarurum ad ditüm 
beneficium clericum ſecolarem actu Sacer- 
dotem, vel qui infra primum annum poſt 
preſentationem ſuam immediate ſequen- 
tem in Sacerdotem velit ac valeat promo- 


veri & promoveatur, ditto domino De» 


eano & Archidiacono pro inſtitutione fa- 


eienda. preſentabit; qui fic prefenratus, 1 
fe infra annum hujusmodi ad Sacerdotem 


promoveri non fecerit , jure fibl per talem 
.prefentationem & inftirutionem confecu, 
tam , quomodoliber acquiſito, fir iplo fac- 
fo privatus, &alrerfic ur premittitur pro- 
matus [eu promoveri volens, prelentetur, 
Dietus quoque prefenratus five Restor be- 
neficii nullum aliud habebir beneficium feu 
ofhcium ecclefiafticum , & fiquod aliud 
poſt iſtud hujus fundarionis beneficium 
conſecutus fuerit, ex tunc iſtud ſtatim per 
ralismodi aſſecutionem ipſo facto vacabit; 
nee non in contrarium ſeu contra aliquod 
premifforum aliquam Hifpenfarionem a 


quoquam Superiore imperrabir neqne im- 


petrare facier, nec impetrata utatur, Ted 


relidenriam in iplo beneficio facier perfo=' 
‚ “ j " " 2 


nalem. | 


v 
\ \ 
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nälem. Quodfi. absgpe-litenria Parroıi 
. ex.legitima & rationabilı cauſa conceſſa in 
go non fecerit, fructibus & redditibus ca- 


ne Tu ze 
‘ . B 
- ‚ x 


in iHo beneficio celebranti’, ex runc.ad me- 


liorationem & augmenrionem reddituum 


hujus beneficii convertenrur,' & illi red- 


ditus per Archidiaconuni & patronum pro : 


„.  tempore exiftenrtem,, auf procuratorem ab 


ad meliorarionem pretactam converren- 
eur. Et ſi patronus pro tempore hujus 


— —— — — — 


Idem quoque rector pro tempore exiſtens 
quatuor miſſas in dicto altari, quarum 


unam quolibet die Mercurii, aliam vero 


quolibet die Veneris de ſancta Cruce, ae 
alias prout melius Rectori videbitur expe- 


fundatorum, eorumque prößenirorum & 
ee amico- 


— — —ñ— — ⸗ — 


eis. deputatum emoneantur & ſubleventur, 


beneſicii abſentiam & non reſidentiam Re- 
toris & cum carentia preſcripta poft an- 
num unum tolerare nolüerif‘, ac eundem . 
“, re&torem, utrefideat, infra trimeltre tem- . 
pus, admonendo requiſierit, & ipfe rec- 
tor legitime requificus refidentiam non fe& 
cerit, feu prefer-& contra volunratem Pas. 
ttroni contumacialiter ulero fe abfenrave- 
. zit; ex tunc idem Rector. ſit, & effe do- 
bear eodem beneficio ipfo facto privarus, 


—uUurkündéen. u 


rear ejusdem, qui quidem. fructus & red. ' | 
ditus, deducto & ſoluto Salario ipfi of. 
cianti, Miflas propter ablentiam Redioris 


‚dire, faciendo memoriam pro animabus . 
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amicorum falute, alissque fecundum die- 


zum & Fefilorum exigentiam ac ipfus 
rectoris devorionem legitimo non ob- 
ftante impedimento in qualiber hebdo- 


mada celebrabir: fic ram#n quod ipfe 


rector altaris, & redtor alrerius benefcii 


rimo in dicta capella fundati, fic difpo- ' 


nanr & inter. fe ordinent , quod quoti- 
die ad minus una mifla celebrerur, etiam 
in diebus celebribus in eadem Capella per 
rectores antedidtes alternarim & refpec- 


tive. Ipfeque rector beneficium hujus-- 


- modi absque fpgeiali licentia Patroni pe- 
tita & obtenta non permurabit ; oblario- 
nesque & denarjos votivales fibi in dicta 


Capella five Caftro oblatos,.ipfe rector, Ä 


& eriam rector alterius beneficii ſibi inbur- 
abunt, & prefatis dominis Decano & Ca- 


pitulo in. Dulman prefentare non erunt: 


aſtricti feu arrerati, non. obftante eriam, 
quod in beneficio alterius rectoris funda- 
ftione expreffe caveatur, quod rector ille 


denarios vorivales & oblationes fibi in-Ca- 


pella (eu Caftro oblaros, dominis Decano 
&- Capitulo in Dulman prefenravir, ex» 
paectando liberalitatem ipforum Domino- 
zum; & hoc ex legirima caufa, cum. Pa- 
tronus füper eisdem denariis vorivalibus 

& oblarjonibus cum prefaris domino De» 
cano & Capirulo concordiam celebravit, 


ae eisdem & eorum Eccleſie certos annuag 


—2 


redditus 


J 


ana 


oo 
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e 
\ 
x 





⸗ 


wetundemr i18 


redditus in eompenſationem e gratitudi- 
nem gratos & acceptos dederunt & aſſi- 


narunt. Ipſeque Rector begefcii ante- 


ii erit & eſſe debet eisdem Decano & 
Capitulo & eorum ſucceſſoribus in Hieitis 
& honeſtis obediens, nec in Caſtro & Ca- 
pella predictis ſeu parochia, ecclefiaftica 


Sacramenta quovis modo adminiſtrabit, 


nec in eisdem predicabit, feu Miſſas can- 


tahit, niſi a prefatis dominis Decano & 
Capitulo ipſis id ſpiritualiter commende- 


tur ſeu oommittatur; nee non ab omni- 
bus, quibus ledi poſſit jus Parochiale & 
Archidiaconatus dicte Eccleſie, ſine dolo 


& fraude fe abſtinebit, ſed illud ſalvum 
& illeſum, ut permaneat, cooperabitur 


& conſervabit: falvis tamen ihis, que, 


ut ſupra de oblationibus & denariis voti- 


valibus conceſſa & iridulta, ac ſuper iſtis 
"8. contentis hujusmodi fundatione fideli- 


ter obſervanda. Dictus Rector tempore: 


minis Decano & Capitulo preſtabit. In- 
ſuper memoratus rector redditus ipſius 
benelicii ac literas deſuper loquentes non 
alienabit, ſed ſi qui ex lisdern redempti - 


— 


inſtitutionis ſue juramentum prefatis Do- 


fueriot, eos ſtatim de conſenſu domini 


Archidiaconi ae Patroni pro tempore in 


alios equivalentes redditus convertert: li- 


tere quoque ad ipſius beneficium pertinen- 
tes in ciſſa tribus ſeris obſerrata ad Ecele- 
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fiam in Dukmen collocanda, ad quam Ci 
ftam .Dominus Archidiaconus, Patronus. 
& provifores elaves habebunt, quivis eo- ° 
rum unayı ; copiis ramen earundem lite- 
rarum dieto beneficiato dimiflis referven- 
tur. Fuimus ipitur pro parte prefarorum 
Gonjugum fundatorum debira cum inftan- 
tia requifiti, quatenus donationem, depu- 
tationem, &aflignarionem premiflas auto- 
ritate ortlinaria nobis in hac parte com- 
mifla sdmirtere, & dictum altere cum red- 
ditibus ad hoc aflignatis in’Ecclefiafticum 
heneficium erigere, nec non bona frudtus _ 
& reddiras ad hujusmodi beneficium do- 
natos, deputatos & aflignätos ac in furu- 
rum: afignandos , mortificare & Ecclefia- 
ſtica libertate adſcribi & eximi, &-Ecclefia- 
ſtice lihertate gaudere poſſe & debere de- 
cernere, jusque: Parronatus prefato Ber- 
nardo de Mervelde & ſuo in Caſtro ſepe 
dicto heredi feu ſucceſſori, ac inſtitutio- 
nem dictis dominis Decano & Archidia- 
cono in perperuum refervare, nee non- 
premiflis. omnibus auroritatem noftram 
‘. ordinariam adjicere, & decrerum noftrum 
jndiciale inrerponere dignaremur: Nos 
oannes Decanus. & Vicarius antedictus 
'Supplicarioni hujusmodi Conjugum iscli- 
nati, volentes in hujusmodi negorio rite 
& legitime- procedere ; receptis per nos 
primirus informationibus ſuſſiciontibus de 
J | pre Ä 


% 
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Beenden 19 
prefatorum dominorum Decani & Capi- 
tuli in Dulman fupra narraris premiflis 
eonfenfu, capiertesque fundarores in eo- 


Hem bono propoſito confovere, donatio-, 
tem, deputationem, aflignarionem, juris 


|. Patronarug refervarionem, ac omnia &finz . 


— — 


8* 


ula premiſſa, prour rite facta ſunt, ut 
—* conſiſtant, auctoritate ordinariä de 
conſenſu & voluntate ex premiſſis dicto- 
rum -domindrum Decani & Capitufi in 
Dulman, tenore preſentium admittimus, 
upprobamus, confirmamus, & preſentium 
tenore cominunimus. & libertamus; alta- 
reque antedictum cum fructibus, redditi- 
bus & proventibus ſubſeripris fic, ur pre- 
mitrirur, dorarum ; in perperuum: bene 
ficium ecclefiafticum erigimus & ordinavi- . 
mus, nec non fructus, reddirus & bone _ 
ad hujusmodi beneficium dönstione dona- 
ra, & in fururum allignandos & aflignan- _ 
da mortihicamus , & ecclefiaftidis liberrari- 
Bus & immunitaribus gaudere poſſe & de- 
‚bere decernimus, jus Parronarus & pre-' 
. fentarionerh fepedifto Bernardo de Mer- 
velde 3c fo in dito Caftro Succeflori & 
‚ Keredi , inſtitutionemque & inveftiruram 
 Decano.& Archidiacono pro tempore in 
Dulman exiftenre juxra formam & teno- 
rem fundarionis fupraferipte reſervamus, 
omnibusque⸗& fingulis premiflis autori- 
tatem noftram ordinariam & decretum no- 


\ 
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ſtrum judicisle adjicimus.& ihterpenimus, _ 


prout interponimus & adjicimus. : In quo» 
rum omnium & fingulorum fidem & te 
flimonium prefentes noftras lireras exindg 
fieri & per Norarium noftrum fubfcribi 
mandavimus; figillique noftriuna cum ap» 

nfione Sigillorum prefaridomini Decani 
& Archidiaconi in Dulman, nec non ipfius 
Bernardi de Mervelde fundatoris. fecimus 
appenfione cammuniri, Er Nos Decanug 
& Capitulum Ecclefie in Dulman antedicte 
in fignum noftri confenfus & voluntarig 
premuflorum recognoſcimus. Nos ſi gillum 
Capiruli noftri ana cum Sigillis dicti do» 
mini Decanı &t Vicarii & Bernardi de Mer- 
- velde. fundaroris appendifie. Darum An- 
no Domini mileſimo quadrisgentefimo 
ottusgelimo tertio, feria terria-poft Do- 
minicam Oculi. WB 
Sequitur nunc fpecificatio bonorum 
& reddiruum pretattorum ad beneficiums 
hujusmodi aflignarorum : -  -. 
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Primo Redditus duodecim florenorum 


Rheoenſium aureerum de.& ex Manſo 
Pothoff & bonis Herbergeshueß, Bern- 
hardushuefs to Eftorpe , Stempelling, ſi- 
typatus in Parachis Dodorpe & l ulman ie, 


Rurfchapie Wedderden & Ovsittorpe. : , | 


i’ 


a EG | 
. Item 
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j Weilerden. nn 
"Irem reddirus unlus & medii Boreni 


Rhenenfis auri de ex’ Manfo Hudelhoff, fi- 


tvatus in Parochia Dulinan i in Barfehpia 


Wedderden. 


Item reddirus units. Horeni suri de & 
ex Manfo, firuarus in Parochia Dulmas * 
in Burſchapio Wedderden. 


Icem Domum qyandım fiam up D den | 


grorenhoßie Prope Mervelde ad ortum. 


‚Item; petiam agrorum capientem in 


feine unum Moltium Aliginis. BE 


lItem etiam agrorum valens aus“ 
tim tria plauftra feni. 


(LS) (LS) (LS) 


ustunsen 1 u 


9 . befunden 2 
. u ' Num. LH: - ) 


Bernd von Merfeld Übertragt feinem Sehne 
Zohan das Haus und Gut Merfeld. 
. 1498. : = * BE — . “ 
, .. 34 ‚Ex Orig... . N . 
| Tre guder Dechrniffe is to weten ; dat 

up Dach darum defles. Breyves ey- 

‚ D6 ey ike vientlike: und gutliche Schey- 
dinghe is. 'verramer und bededinger russ | 
fchen den erberen Bernde varı Mervelde 
und Alheyden (yner echten Husfrouwen 
an eyne, und johan van Mervede erer 
twyer echrte Sonne und Eliſabeth fynep 
. echten Husfrouwen und eren Erven an de 
anderen Zyr; alfo dat Bernt und. Alheyt 

votg. Johane und Elitabeth und eren Er- 

. ven vorg. wylt overgeven, und overge- 
ven’ vermyto dellen Breyve; fo hyr na be- 
fcreven volger. Int erite dar. Huels und: 
Hoveltat ro Merveldc, Molen, Bouwet, 
und vart myt Allen ölden und nyen Tobe- 

. horingen , fo fe- dar besher geholden und: 
gehat hebn z uthgeſeget de Karnebrokes . 

ysfch, und den Kamp by den Holten- 
dorpe, unde de Mathe,by Berndes Hufs 
tor Horft, und hyt to rwe beslortene Bon- 
ne in in den Oldenhufsto Dulmen. Ock 
ſolt Bernt und Allieyt vorg. er levenlanck 
heba und beholden , off en des tedich, 
ze 0 ua 


: and co doene wer ‚.dat.heßs . horte und 
. Schryffikammer an der middellten Bruggen 


Bbnd Gude, alsby Namen Oeſtorpes Erve; 


m — — —— —— — 


| 


Mrlunden ag 


up Mervelde. Vortmer hebbeun Bernt᷑ und 


Alheit vorg. Johanne und ſinen medebe- i 


fereven hyr myt by und to geven und 
overwyfet delle nabefcrevene Erve Lude 


Hermans Erve up Berge, Wordemang 


, Erve, Hylligendyck , deBodelhove, Men« 
_ gelenkamp,; des Holpers Eryes ( Hier wird 


eine große Zahl von Bauern « Erden aufgeführt, wel 
he Bernd von Merfeld theils jeinem Sohne Johann 
überlaffen , theils ſich ſelbſten vorhehalten hat.) 

ck is mede hededinger, dar Johan vorg. 


de Erve ung Gude, war der ro Lene geit, 
in leensfcher' Wer holden und waren ſal. 


Ock fal Johan vorg. dar.Holtgerichte ro 


| Lette vordedifpigen, und waren to Behoef# 
. fins Vader und Moder vorg., dar he van 


hebn fal de Broke und anders.nicht, Und 


| yanner he dar Gerichte holdege wer, mach 


a Vader off Moder dar euen byſqhieken. 
ck is mede bededinget, ‚dar. Berrit und 
fyn Husfrouwe vorg; [ohanne eren Sonne 
ebben miede overgeven und Overgevef 
fodane wylden Perde, Bernt.und Hinrich 


van. Mervelde infammenr gehat hebban, 


beholtlich Bernde ſynre ‚anderer wylden 


Perde. . Und hyr mede hefft Bernt var | 


; Mervelde Johanne finem Sonne vorg. ſyn 


_ Aamenrlike vaderlike und moderlike. Erva 


gelick 
a 
N 


8 


93. Betlanden 
gelick vörg. fleit overgeven , und myt 

are Husfrouwe van Mervelde in de Stadt - 
Dulmen gretogen, dar -fe erer twyer leven- 
lanck follen hebben und gebruken Alheiden 
Bernds Husfrouwen eres vaderliken Erves 
und angefallenen Gudes. Wert Sake, | 
Bernt vorg. ftorve er (yn'Husfrouwe, fo - 
dal even wal fyn Husfrouwe vorg: in ſo- 
danen eren: vaderliken andmoderliken an- 
gefallens Erven und Guderen . reftliken 
und vredelikeü firten biven er levenlanck; 


"pa: Lude und Inholde en Vorfegelinge 


und: Breven:: beholtlick: hyr ock medd 
. Wybbekeä:unfer Dochter erer L.yfftucht, 
Iuholt erer Segel und Breve, ock urh des 
. org. Alheiden, vaderlicken und moder- 
Hiken Gude verfegelt. Alle deffe vorg. 
Pundte und Articulen love ich Johan vaıı 
‘Mervelde vor my, Elifaberh, myn Hus 
frouwen ünd-vor unſe Erven, war, ſtede, 
vaft und unvorbrocken by unfer Eer und 
ı Teuweäa: funder Argelift tho haldene, und 
heb defles to Tuge der Warheit mın Se - 
"Bel vor my, Elifaberh und vor unfe Er« 
ven vor an deflen Breff gehangen ; des 
ick Elifaberh bekennte, und hyr mede bruke, _ 
Hyr weren an und over vor dedingesiude | 
de erberen Her Bernt van Lintlo Domher 
to Muntter, und Sander Morryen Erft- 
. marfchalck &c. Und to merer Veltnifle 
dufler vorg. Pundte heb ich Johan van 
** he \ Mer- 


Ba Teen. — — --- 
. 


J Bde Heinrich belehnt den Johan von n Met⸗ 


1 


Bernd: van Lint 


\ x 
) 


Attundın 1 


| Mervelde vorg. gebeden de ‚erbeten Her 
und Sander.:Morryen - 
vorg. duſſen Breff alfe vor. Dedingeslude 


myt my to befegelen ; das wy Bernt und 
Sander ‚vorg. al 


hehben. In den Jaren unfes Hern Duſent 


- „veyrhundert.athr und.negentich „des ne» 
ſien Donredages:na ſunte Antony dage. : oo 


na. as 
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Num. Liv.‘ 


feld mit dem Königs Erbe im K. Geſcher 
2489 
Ex Orig: Protöcollo Fendali: 


w Hinrick van Godz Gnaden Bisfcop 
to Munfter, und Aminiltraror- dep 
hilgen Kerken to Bremen doen kunt, als 


wyinden jeere unfes HerenMo (CCCo, 


LXXXVIR des Frydachs na den Sundage 


Invocavir dat Eine und Guer geheren . 
-Koeninck belegen in dem Kerfpele van 


Gesfcher und in der Bucfchap ro Hart- 


. wyck vorein verledigerund verfallen Guer, 
‚ myt Rechte vor alen Leenrichter und ' 


Leen- | 


o bekennen: und gerne - 
mede umb erer beider Rede wyllen gedaen 


- 394 Urkunden. 


Leenmannen , Iuholt eynes Gerichtes 
Scheyns dar up. gemacker und .befegelr., 
ghewunnen heben, dar wy ock lenck dan 
eyn Jaer und fels Wecken in unflen Han- 
den und Gewolde heben gohär, und fyck 
&ynnen der :vorg. Tyt Nemant an dar- 
vurſ. Guer alfe Recht is, gerögen hefft ; 
fo bekennen wy.vor uns und unfe Nako:. 
meling. ; dat:wy dar Tulve verledigde ver: 
‚fallen und ungewunnen Guet myt fynen 
allingen oelden und nyen Tobehorin 
Johan van. Merfelde umb truwes D 
willen, he und fyn Vader uns gedaen he- 
ben, und wylit God, noch doende follen 
werden, gegeven und beleen: heben, ge- 
ven und beleenen avermyrz deflen-Breve, 
dar to hebben ro belitten, und to brucken 
in Denftmanftar ; und in Marhe als dar 
Bertold Roleves, den dat myt Rechre was 
affgewunnen, van uns und unfen ‚Srichre 
‘van Munfter to Leene ro holden: plach. 
Beholtlich dar an uns unfen Nakome und 
Geftichre van Muniter unfes, und yder- 
man (yns Eechten' Hyr weren an und 
‚over unfe beleende Manne Sander Drofte 
and Godeke van ‚Munfter. Darum des 
Donredages na funte Egidii Dage. 
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ne Num. LV. J . 
Biriſchof Conrad verſchreibt den Johan vom 
Merfeld Der Zuſammenkunft mir dem Her⸗ 

zogen don Gelren beijuwohnen ze. 1501. 
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; Ex Originah. .. : 
Conrait van Godes Genaden Bisfcop 9 | 
Muntfter und Adminiftrator dr, :! 
." ... Kercken.to Oſenbrugge. 
1 Raer und Gerruwe wy’begeren va 
#3 dy, dat du dy des Sundages Trinita- 
 „ fisneltkomenderytliken tegen den Avendg 
ton Ahues by anderen unfe Reede vogeun 
‚ willeft ; geftale des anderen Dages vort. 
van dar, an der Marhulfer Brake to rey- 
fen, upn Dach vusfchen den hogebornen 
Furften unfen. leven Neven Heren Karll - 
Hertogen van Gelren &c. unde unsaldar 
‚etliker Gebrecke halven beftemmer ys, 
ron Beften mede Inredich tſyne, zoet de 
Noittroft eysfchen will. Hyr.inne guer- _ . 1 
- willich to wefene, verfeen wyuns.zo wall 
to Dy, und erkennent gerne weder. Ge- 
gen ton Voerden, des Frydages na dem 
- Sundage Exaudi. Anno Daminı XVc. pri- 
mo. ee 


h 
I) 
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Au fſch ri ft. 
An Johanne van Mervelde unſen leven 
Rasde, und Getruwen. (LS.) 
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Num. LM. , \ 
Biſchof Eonrad ermahner den Johann von 


Meerfeld fich gerüfter zu halten ꝛc. i507. 


u Ex Originali. 
Conrait van Godes Genaden Bislcop 


: to Mugiter unde Adminiftrator . - . - 


. der Kercken to Ofenbrugge. 


L‘ Raer. und Gerruwe. Umb Oproer 2 


van Rutern und Knechten in gror 


Getalle fick unlen Lande benaken, und 


anderer Saken uns und de unfe merckli 


beroren, begeren und gefynnen wy an dy u 


nadyner Plichr, .darmede du uns verwang 


. bit, dat du dy vort ungelinner upt ſtar, 
chefte myt Perden und Haruſche rufli, 


ft, als ide de Noittrofft eysſchet: und 
wan,wy.dy wetten laten, alsdan van Stunt 


bereit to.wefen, uns to behoiff unfer Land- 
-Ichap , rute 


sgewyfe to Denfte tkommen ; 
Tyt, dyto verwitrigen, uns 


unde zo de | 
to kort velle, dan myr den Klockenslage 


co volgen.., Und dar nichr infallen rlacen, _ 
verlaren wi. uns to. Gegeven ton Ahues 


up funte Vincentii Martiris Dage. Anno 
Domini XVe. ſeptimo. - 22 
\ Aufſchrift. 
An Joanne van Merveldg leven Raide 
| unde Getruwen. (L.S.). Ä 
0 ı vi Num. 


Yo. 
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0. ker£undeiw 192° 
Nam, LVvVn. 
Bertrag: zwifchen Bifchofen Heinrich und 
Iohan von Merfeld über- Die Keppelnſchen 
- Güter, im Fall Johann v. Merfeld den 
Mroceß darüber. gewinnen würde, Von 
478. 
on Ex Orig... J 
o wetten, dat verramet is eyne GQuet-· 
licheit rusfchen den erwerdigen ho. ; 
geboren Furſten und Heren, Hern Hin- 
rik van Swärtzburch Bisfcoppen to Mun:. . 
Rer, ünd Adminiftrator der- hilgen Ker- - 
. cken to, Bremes,rund Johanne van Met 
velde .Berndes: Sone, umme ale nalaren 
‚Guüer.bewechlish und: unbewechhich, dar: 
.;  felige Her Gherdt van Keppel Ritter inne 
belſſarff und.,mede beervet was, wo, def - 
. gelegen is, und;up wat Steden dat 5, dam 
- Heh Hohn vurf, an vermerh, ‚bektver tn 
wefen van Giffte Wibbeken van Senden - 
ſynre Grotemoder,: in Vorwarden hyras- 
befcreven.. Int eirfte (6 (all: Johan vurf. 
‚dat. vorderen und vor eynen Erven ftaen: 
 »zon, Eynde der Sake, und dar-faH myn: 
| Boedige leve Here ſyne Dage tp holden 


. 
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aten tot ſynen Rechte. Wan dan dit’. 
‚ifo fick erfyndet · dat Johan vurſ. recht 
Volger und Erffgenamen is ſeligen Heren 
| Gerdes vurl, , fo ſall Johan.vurf; uthgaeo 
alle 
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bewechlich und un 


IB A Mrkunden 


alle Rechricheir und Anfprake he hever 
und wachtende mochte weſen an feli | 
Heren Gerdes alyagen Nalatenen Gude, 
ewechlich, wa dar. ge- 
legen is, dar he mede beerver mochte we- 
n, in Hant ünd behoiff des erwerdigen 
ogeboren Furften myns gnedigen leven 
Heren van Munfter, fyne Gnade dar me- 


- deto doende und to laten ‚ wat ſyne forft- 
lige Gnade willen, funder’Johanns Wedet- 


eggen off fynre Erven off yemandes van 


. fyorewegene. Unde fyne forftlige Gena- . 
de follen annemen alle Schulr’und Laft,  : 
“ dar ſelige Her Gherdr, und dar nalarene 


Guer Heren Gerdes .mede belefliger we- 


- Xen, uthgefcheiden dar. Holchufs, wes dar. 


ath geyr, fall Johan beralen! Hyr vor 


fall myn 
moden, de 


. 
— 


nedige leve Here, johanne tor 
Wederſtadi —— utid ene mede ver- 
e nabeſchreven Erve, Hove 
und Gudere. Int eirfte dat Holthues in 
‚den Kerfpele van Borchorft, den Bodinck.» 


hoff in den Kerfpel ro Lette, de Sant, 


manshove vor Dülmen, de Borchitede ro 
kerte, Wulffardinck , dre Kotten uppen 
Mertler, Hemynck to kerre, denHofto 

Dorynck ;.de fteir vor twehundert olde 
Schilde .und Syvordinck ro loefcede, hyr . 


van boven de Vicarfen to Rodorpe de 


' Pacht aff, und den Hoff ro Limbergemyt | 


ſyner Tobehöringe, und allder Erve To-- 
0 | beboer. 


4 
! 
\ B 
. . 


Fr * - 
N 2 
x 
. 
* 


SO ortunden 19 
behoer.. Dar to fall (yne forklige Genade | 


| hanne vorſ. doen vernogen vyicheyd- 
auhderr rinfche Guldene, und falleme ock 


WM 


dasen eyuen Breff volgen ſpreckende up 


- feventheyndenhalven iinfchen. Guldene „m 


5 a anne de felige Her Gherdr van . 


ppel jarlix hadde myr der Stadt Mum- 
fter. Vorder is bevorwarder dar myn ge 
nedige leve Here Gherdr up deffe vor EN = 


' nvergeven Johanne vurf. fodane Breve als - 


| felige Her Erve und Gudere gehar heveg, 


nd by den Hanrgerruwen liggen. Ockig = 
bevorwarder, oft Sake wer firheynofmee 


vor Erven myt Rechte togentofeligen He- 
ren Gerdes-nachlatene Güde; foen fall Jo- | 
. han.vurf. van deflen vor[cr. Erven Ge 


und Renthe nicht merhebn dan [ynen An» 


_ deelgeliyck den anderen, undmeynengn® 
fieren nicht. vorden ‚belaflig en 


digen 
Ock follen. myn gnedige leve. Here und. 


... Johan van Mery de, delen fodane Racke- 


e.und Reyfchap van Buffen, Pylen, Arm- 


borſten und Krude up Wederden is, urh« 
gefcheiden de Slangen, de fall Johan var 


ervelde to .Voren hebn. myr Willen 


| myns gnedigen leven Heren, Und is be- 
funders mede bevorwarder off Sake were, 
dat Johan van Mervelde. alleyrie off myt 


anderen, de fich dan gelych eme zeigen 
Heren- Gerdes Erven te. welen, bewrße. | 


den, fyn Teftament. myt Rechte. nyche 


‚weder- 


ee 


200 Betunden n 
Wedeilechtei ‚als fich Jolran vermetten 


hevet to doende, dat dan dir vurſer. tus- 


[chen unfen gnedigen leven Heren van 


* 


Munfter und eme gededinget van gyner 
Weerde ſyn fall, und aller ſunder Ar 
lift. Unde wan dit-allent wo vurſ. ftei£ 


tor Urhdrache gekomen is, fo {ollen mya 


edige leve Here und Johan vurf. fick 
Malckanderen myt Segell und Breven be- 
forgen, dar eyn itlicx mede bewart and 
belorget zy, ſunder Argelifl. Defler Ce- 


dulen ſyn twe urheynanderen gefneden, 
all eyns Inneholden und myr einer Haut 


peic reven, de eyne unfen gnedigen leven 


ren, und de ander Johann van Mer- 


velde, gegeven, und gededinger des Sa- 


verdages na dem Sundage Miferkcordia Do- 


mioi Anno &o LXX octavo. 





Schließlicher Vertrag zwiſchen dem Biſcho⸗ 
fen Heinrich und Johann von Merfeld 
>. Über des Gerds von Keppel nachgelaſſene 


OU % 


. \W Hinrich van Gets Genaden Bisfopp: 
to Munfter und Adminiftraror: Ei 


* Güter: Ben 1481. u 
. Ex Copia tjusdem semporis.. 





killigen.Kescken.to Bremen, doen kont, 
nn u alz 
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ale unfe-leve Getruwe und Dyenre-Johäng 


van Merfelde Bernr Zoen in ftede und van 
Giffte ſyner Grotemoder Wibbeken wan - 


Senden zeligen Hermans Korfis Dochter 


van UnsnaRade unfes Capirels, unfer Rede 


r 


⸗ 


X 


und der Gelerder erkant, und geclert ys 
de nefte Ervendr ro. weſen Heren Gherdes 


van Keppel Rytters, zeliger Dechrnyfle, 


na Vermogen Procefles und Ordels dar up 


+ gegaen und geven: und de (elve Johan dat 
na U e vulme- 


ns desin ſyn Recht und Ste 
ehtich geftalr, und uns awerlaten, gege- 


„ven,:und upgedregen hever., alle fodane 
_ "nelatene Gude | 


| ere, .bewegelick und ‚unbe; 
wegelick, myr Schult und Unfchulr, myt 
Gewynne und Verluife , und alle Recht, das 


-  zelige Her Ghert vurſ. ynne verftarff, und 


fo dat vanemean ſyne neſten Erven vereflt 


. 35. Und wy em dan ſulcker Averlatynge' 
uod Updrachr.billicken dankber (ya; und 


van unfen guden vrygen Willen dair'umb 


- wat Wederftadinge. doen ;. fo bekennen 


und berugen wy Hınrick Bifchop und Ad- 
miniftrator vurf. , dar wy defto leflliger 
Wederftadinge Und fruntliger Danckbar- 
keir und’umb gerrüwes Dyenftes willen, 


die yurf. Johann van Merfelde und de fyne 


uns und unfen Geftichte gedaen hebn,, und 


wy uns noch ro eme gerruwen, .demfol- 
ven vorberorden Johanne- van Merfelde. 
_ and fynen Erven van den vurf. uns.overs 


‚g* 


a 


m 


. « 
zu . 
4 o0. 
Am mi. RB” hr, 5 u * un. „” 


„ 
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gelatenen Guderen weder hebn gegeven = 


und geven overmyts deflen. Breve ſo wy 


veftligeit und beit follen und konnen, de 


, Erve und Guden hyr’nabe[creven nemptli- 
gen dar Holchus in dem Kerfpel van Bore- 

orſt &c. alles wie im vorhergehenden Brieve big 
‚ „denHof ro Dorvack in dem Kerfpell van 
Dodorpe, Syvordinck to Loefchede in den 


 Kerfpell van Dulmen gelegen, Heymans 


Erve, ElbertsErve ‚,Hartmans Erveindem 


Kerfpell van Dulmen gelegen, myt Toppe, . 


Torve, Twyge, Holte, Heyde, Warer 
und Weyde, myt allen eren olden und 
aygen Tobehoringen und myt allen .den 
eygenen unverweilelden Luden van den 
vurſer. Erven und Guden geboren, war und 
in war fteden deock ſyn und wonnen. nyne 


dar. van uthgefcheiden myr alle der Rech- 


ticheir, als Her Ghert vurf. bes an [ynen 
@erflligen Dach an den vurf. Erven,: Gu- 
‚deren und Luden gehad hever., Und hyr 
ta noch eynen Breff. van ſeventeynden 


halven goldene Gulden jarlix Rencher. 


fpreckende up de Srar Munfter ; und.vort 
e Leenwaer der geyfteliger Leyne; de 
Her Ghert vurf. nisch, und dar he Reche. 


. to.hadde, ro beleynen : nemptligen,. eyne 


Vicarie in der Ker(pels Kesken to Mulmen, 
de Kerke to,Rodorpe;: und dree Vicarien 
ta .Rodorpe, defle Leenwair und alle ere 
Rechtigheyt, .und alle Rechtigheide: der: 
nn 2 vurſecr. 





| uelunden 20% 
vurſer. Erve ünd Gudere, dejdar in; und 
zo erre yenich bes her to hebn gehortund 

to horen, wode gelegen und benompt fyn 
| a 


mogen? nichr dar van uthgefcheyden. 

Jnd wy hebben:ock den felven Johann: _ 
und fynen Erven vor uns-unfe Nakome- 
Iynge. und: alle unfe Erven und Hantge- 
truwen gelover, und joven avermits def- 
fen unfen Breve, -fo wy hogelikeft und! 
- veftelikeft follen und konnen; und (o ock‘ | 
Johannen und Tynen Erven in allen Rech-: 
ten’ und anders aurreft Noyr und Behoeff 


“  wefen mach in yenigerwife deſſer vorg. 


Erve, Gutdere, 'Breves und Leenwaere, 
femprligen und yrliges beſunder myt allen. 


aren Tobehoere vurf. und allesanders, dar’ 


‚wy demefelven Johanne vaa feligen Heren 
Gerdes vurfer. Erffte, Gele und Gude ge- 
geven hebn, to warene‘, dar by to behol- 
en und to verdedingen; alfo dar Johann 
. . vurfire und-fyne Erven, de vor er. proper 
„ eygen Gudere, vryg van allen Renthen, 
- Schulden und Anfpraken, de unfer off ze- 
ligen Heron Gerdes wegene, off fyner 


_ Loffte eder Schulde’halven yenigerleywy- 


- Se dar up eder regen gefcheyn zyn,. ge-, 
;, daen worden off (eheyn mochten. vac 
allen und irligen den yennen, de destegen 
ze off uns ro Rechre kommen wylien, wo, 
war, wo dückc und up war Steden Johan- 
vorl. off fynen Erven des Noyt, eheift / 
Ä un 


20  Urkunten 
und to: doende ys. 'Und wy, unle Na; 


komelinge , Erven und Hantgetruwen.. 


follen und willen ock Johannen vurf.und 
‚ [ygeErve tegen alle und irlige, de.ze umls 
‚ fücke aller vorf. ; edereen Deel dar aff, ofE 
doeh als zeligen Heren Gerdes Erven umb 
yenigerbande Schulde eder Toſage myr 
Gherichte und Rechte angefproken heba ,. 
eder anfpreken werden myt dem Rechten, 
verantworden ‚ verdedingen und befcher- 
men up unſe Koſt, und fe vas filken An- 
fproken, fo veken de ock zegenfe gefche- 
gen, ledigen, quyten, fchadelois holden, 


und gensligcen vrygen, und dat. allet fun-. 
der 


igea ‚eren. Schaden. Alle defle 
vurf. Articule 'und Pündte und itlick dar» 
aff byfunder loven .wy Hinrick Bifchop 
und Adminiftrater .vurfer. vor-uns, unfe 
Nekomelinge, Erven unde Hantgetruwen 
waer, ſtede, vaft und unverbroken to hol. 
den by unfer. furftliger Eren und Werde 
funder yenigerhande Wederfäge, Intrache 
und aen Argelyfi. Und defles in Orkunde 
‚hebn wy Hinrick Bifchop und Admini- 
ftracor vurf; unfe Segell vor uns unfe Na-' 


xomelinge, Erven und Hantgetruwen 
aen, deften Brefi doen hangen : unde.hebn . : 


vort geheden .unfen Märfchallick Hinrick ; 
Valcken: und unfen Raer Hermen van: 


Wullen umb des in Orkunde, dat en da 
vorſ. alfus mede wirlick unde kondich is 
- “ . u AL . 


ere 


Fa | 


8 


IJ —Uurkunden. ass 
te: "Le „der unſe hyr-seh to han- 
1 qꝛende. eeg wy Reisen Hermea 
5 Fort bekeuneri, ‘dat wy dit, wo. vorl. is, ' 
:  geweten hebn und weten, und hebn des 
u n 'Orkunde umb unfes Br nedigen Heren 
de willen unfe Zegele by dar‘ {yne hir 
‚den gelingen: Gegevenin dem Jare un- 
fes Heren Duſent verhundert eyn und. 
‘schtentich des Zarerdages na des. bilgen 
|  Crucss Dage Eixalrasionis. ' | 
|  Collationat. .& -eufchultar. en 





B7* ens Copia per me. Hinricum 
Rn. angehefch imperiali auctoritate 
— — & contordar cum. ſuo 
vero -originali,..quod proteftor 
. manu inea hac propris. | 
J Num Ext. 


Fauͤrſt Erich ſchickt dem Johann von 1 Merfeld 
die Hofkleidung mit den Farben und Fors 
men ꝛc um feine Diener. auch darnach zu 
: leiden, und bereit zu ſeyn, feinen fürs 
ige Einzug zu bekleiden. 1508. | 

u .Ex Originali. - 
"Erich varı Codes Genaden gekoren des 
J Stichtes Munſter Hertoch 
. to Saeſſen. u 
| Li Befunder. Wy fenden dy unfe 
| | Hofikledinge myt der Varven unde 
or- 


— 


N ’ ⁊ 

2 
— — 
W a . N J 


06 —Urkunden. 
Formen ale de ſtaen fall, gutliken vm dy 
begerende dyne Deyner dar na aiſo och to 
‚kledene, ſulcks tusſchen hyr unde funte 
Michaell neſt koment bereit moge werden; 
unde dat du dy dar to ruftigen wolleſt, 
geſtalt tor Tyr,dy gewittiger (all werden, 
Anyt uns tor unler‘ nfaert F ruftigefte, 
unde ftarkefte , imme Härnfche,myr Gla- 
Ä vyen ‚myt V.osfezwantzen bynnen Munfter 
den. ' Deflen guecwillich to weſen, 
verfey nwy uns fo wall. co dy unde erken- 
dent. gerne weder.: ven to Collen 
des Frydages.na. funte: Petri ad Vincyla 

‚Dage. Anno, Domini XVe. octavo. 


Aufſchrift. | u 
"An 1 Iohen van Merveide unſetr leven 
Befugdgen, (L. 5.) 


ab, ı 
—— 








J Nam X 
Fuͤrſt Erich verſchreibt Johan von Merfeld | 
‚zum Landtag aufs Laerbrock. 1509. | 
Ex Original. 


Erich van Godes Genaden Ele&tunde Con- 

| firmiaer to Munfter Hertoch ro Saflen 

Ä * Engeren und Weftvalen. 

L: ve Getruwe, Wy begeren van Dy, 
dat du dye des Donredagen na na den Sun-“. 


dage - 


irinden nz Ä 


ige Invecavirneflkomenre, tegeh vor. 
myddah by uns und unfe‘ Geme ne Lant- 


fchop upt Laerbroick vogen-willeft, 'mers 


ckliger Sake-halven, uns —— unſe Landt 
Und em ; zo du dan vernemen woerdeſt. 
Und des nicht tlaren, verfeen wy une Ir 
gensligen to.dy. Gegeven tan Ahuesu 

unfer even ;Frouwen Pusificationis Avon, 


Anno Domini. XVe. uono. — 


— J ‚Auffheife - F 


An Johanne. van Mevvelt ‚unfen ren. 


Grsruwen. (LS) BR 








U U} 


" =  Num.. LXL 


Bürft Erich fehreibe dem Johan von Merfeld, 


fih zu rüften, und im Lande zu bfeiben, 


um in Zeit der Noth beiaer Hand zu ſeyn. 
15 11. ‚® | 


Ex Orig. 


Erick yan Godes Genaden Elect unde Con- 


firmaer to Muntter, Hertoch to Saf- 
” ‚fen, Engeren und Weſtvalen. 


eve Raet und Getruwe. Wy werdeü 
berichter, wo fick umblanx valt Op- 
roere nee gewyfe erheven follen; und 
| doch. nich ’ of fulchs q over. FL 


/- . 


ö 4 
———— 


208 Urkunden | 
de unfe, eder over wen darvec-fyck begeis 


ven mach werden is, dar —e— 
eraſtlige Meynonge un ren, der du 
dy "wir ftarkefte Yan Stunt Tußigen wyl» 
left, und dy ock inheymifch entholdeſt, 
nicht buten Landes en rydelt, off wy dy- 
sfer derwegene. bederveo, und: dy ver- 
fchryven worden, uns .dan to. Denfte to 
kommen. Unde dar ynne gehorfam ta 
erfchynen verfeen wy uns zo gensligen 
to dy. Gegeven to Delmenhorft des- 
Dinxedages na deme Sundege Efte mihi. 
.. Anno Domini XVc. undeeime, 


— —7Aufſchrift. - . 


An Johanmvan Mervelde unfen leven _ 
' Raede und Getruwen.. 


. N 





\ " ' Num. LXII. | >. 
Fürftliches gefihärftes Schreiben an Johann 
"9: Merfeld fich zu ruͤſten, im Lande zu bleis 

‚ben, und auf näheres Schreiben zum Lau⸗ 

desdienſt zu eilen. Von 15 12. 

| Er Origindli. I 

L% Raedt unde Gerruwe. Wy-beges 

fenvan dy ernitliger Meynonge, datru 
dy Inheymefch to holdenne nicht buyten 
— Landes 








= 
- 


\ 


- uns zo wall to:dy. Gegeven.ronl,Ahäues 
_ des Dinxtedages na deme Sondage Oxuli. 


+ 


u. 


. 
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Lanude⸗a rtydeſt; dan dy aen. freien. myt | 


Peerden ünde Harnfche, myrSperzen:ru; 
fligen wylleft; merckliger Oirfake halveni 
uns unde unfen-Geflichre nicht.kleyne ei. 


Belegen ; 20 baldewy dy fohryven dain;. 


anto Denſte to kKornen. Dy:oickhyz 
inne niche-wederwertich edder ungeho-- 
{am holdeft., wy?dergeitalt na anddıs'n ychr 
myt Gnaden overleinihochtengverfein wy 


4 


uns 


Anno Domini XVg, duodecimo. 


ee. 


J 
I.-. 


> oo An ohan van Mervelde unfen Ieven — 


aede und Getruwen, en 
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Keedenifhreiben der Gevettern don Merfeld⸗ 


an den Herzogen zu Guͤlich ıc Von 1511. 


Ex Copia eyusdem Ætatis. 
Ur fchuldighen Denft , Trluchrige - 

hoichgeboren Furfte gnedige. leve 
Her. ‘Wy werden bedrangerh vor unfen 
Lantfurfien umme  ungewontlicke "Sckar-: 
tunge tgeven, uth unfer Herlicheit vor 
Mervelde, de van or F. G. thoLeene geyt: 
En - en⸗ 


u | 
PR 
D u, 


. 


\ = . >” — 


‘ 
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‘ 


210 . Urlunden 


fenden darumme eynen guden Mann, je 
genwerdigen Entoiger duffes Breves an 
B. FE. G. myt denftlicher Bede, U. F. G, 
- den fulften Willen doen thoren und gelo- 
ven, gelickuns felves, hederSakehalven 
up dyt mael an U. F. G. wervende wert; 
und tho den fulven werve, uns eyn gne- 
dich und gunftich Her na Noyrtroft der 
Sake wylienfyn.: Dyt wylle wy myt un- 
fen willigen: Denfte gerne verdeynen. 
Kent Goddc. | 


Aufſqhrift. | | 
Den Irluchtigen hoichgeboren Furften und: 
-  Hern, Heren Wyihelm 'Hertzoch the 
-Gulich und Berge. nt 


..r - “ “ ——— 


! 
® - x 
‘ . ı 8 < x 
er — . ., 
» 


; 


ur , . 6 F— IJ 
Ur kfunden. am 
NMum. LXIVV. 


Schreiben Herzogen Wilhelms zu Guͤlich rꝛc. 

: an ben Fürften und Biſchofen Erich von 
Münfter in der Merfelder Sache. Don 

J | ıgır. . u | 

©. Ex Copia egusdem tempori. 
MWyſhelm Herzog to Gulich: und Berghe, 
| Grave rzo Ravensberge und | 
Hensberge &c. .,_ | 
| U“ frunrlich Denft, und wes wyr 
Lyfis und Gades vermogen tzuvoren; 
erwerdighe, hoychgeboren Furt, frunt- 

licke leve Oheme. Uns haven ytzs unfe _ 
leven Gerruwen Johdan und Hinrich van 
Mervelde myt Clage zu: erkennen gege- 
ven, wy fe an der Herlicheir Mervelde 

unferen Lehengude myr ungewonliger 
Scherzonghen, dar vornyer mer gefcheyt 
fy, vurgenomen- und befwerr werden: 
', ‚dar umme an uns begerth, dat wy als Le- 
'» „henber fe vur ungeburliger Nuweronge 
.. befchermen wylien,, des wyr ynne upge- 
! rorter Gelegenheir na nyt weigeren mo- 
genn. Dem na yft an J.L. (juvveLeve) 
unfe guetlighe Bydt und 'Begerte ; Sy 

. wylie daran ſyn und verfchaffen, de Un- \ 

_ ge wonlicheit affgeftalt, und gemelte unfe | 
ehenguys nyt boven alder Venonge be- 

nr ‚93. fwerkh 
A 


/ . 
‘ r 


— * 


.212 Urkunden. 


Krerth werde, fo wyr zu Hanthavonge 


1} 
’ 


F 


deſſen ungerne enyghe Nuwerunge da inn 
zu gefcheyn feyn fulden. Wiewal wyr 
uns Igans vermode U. L werden fich der 
Billicheytnahy ynn, we-fych zempr und 
behoirch, halden : begeren wyr doch dar 
varı bey Brenger eyn furderlighe beſchre- 
ven Antworth, van der felven‘U.L., der 
wir feuntlichen Denſt und Gefallen zu er- 


zeigen geneigt fyn und unfer Her Godt 


lange bewaren wylle. Gefcreven zu Duf- 
feldorp uff. den neften Vrigdach nha dem 


“Sundage Reminifcere. Anno &c. Vc. und: 


XI. ( Anno minder Zahl Vc. und XI.) 
Aufſchrift. 


Denn erwerdigen hoichgeboren Furften und 
Heren', Hern Erych Bisfchop zu 
Munfer K... 

. f . \ . - 


- 1 N 


v . 


urkunden. 213 
. | Ä on BEE 
57 00 Num. XV. 
Antwortſchreiben Erichs Fürftbifhofen zu 
I Möünfter an den Herzog von Guͤlich ce 
\.Boamyın ; a 
5 | 00. Ex Copia coæva. 

Eryck van Godes Gnaden Elect und Con- 

firmaer tho Munſter, Herrzog zu Saſ- 
„fen, Engeren und Weſtphalen. 
U® fruntlichen Denft, und wes wy 
Lives und Gudes vermogen rho vo- 

ren, hoychgeberen Furft, frugtliche leve 
- Ohem.. So-I. L. uns nu hebn doen fchre- 
|; ven, wo Johan und Hidrick van. Mer 


| 
velde I. L. myr Clage tkennen gepeven, 
> wo fe ander Herlicheyt Mervede L L Le- 





hengude myt ungewontlicher Schattonge, - “ 


dar vor nicht mier. :gefcheyt ſy, vorgere- 
men, be[fwert werden : dar. unige varı E. 
L. begesth ‚. fa als er Lehenber vor. unpe- 
borlicke Nuwerounge tho .befchermen;, 
hebn wy. mit 1.2. Begerten gelelen, und ' 
io Synn genomen; und fchaffen L L. dar 
up guerluhen tho vernemen, dat uns, fd 
'  wy erft hir tho-Lande gekomen fyn, eyn 
= Lantfchattinge dorch unfe gemeyne Lan» 
fchop tho Stuer unfer Confirmadon wyk 
lichliken ‚cho gelaten ‚de Johan van Mer- 
velde tot unfer-Gelynnen gelick andereg 
U 0... Anflen 
l\ 


214, Urkund en. 


unffen Underſaten vor de Syne vernogeth, 
und Hinrick van Mervelde boeth uns na 
mannithfoldige Erforderinge den Andeyll 
der Schartinge, fynen Luden thokomen , 
tho hanrrecien. Dann wy fo eynen ge- 
meynen Collettor hebn, van uns und un- 
fen Capittel verordenrh', de Schattinghe 
tho entfangen, und de Namen .ünfer Un- 
derſaten na. older lofflicker Wonheyt un- 
fes Landes der wegen in Schryft to nemen; 
hebn wy Hinrick van Mervelde dar hen 
weflen, .den fulven unfen Collettor fo- 

en Schartinge, wegen ſyner Lude, go- 
lick anderen unfen Undeefaren pver tho 
‚Jeveren: des. he Verweygeringe gedaen, 
und nu int derde Jser unfe Gelt myt ſynen 

-  Wylmoerh’alfo vorenrholden. Ift.dar'na 
| en, dat wy zwerlicken dorch de K. 
M. (kaiſerliche Majeftät) angelanget [yn wor- 


Pr 





den, unſe Gebuer der Rykes. Anslegetho 
beralen; dar tho uns ock eyn gemeyne 
Lantfteuer vergunr , de uns: doch nicht, | 
dann .der Ker. Majr. thokumpt ; darinne 


fyck ock alle unfe Underfasen gehorfam- 
lich und gueswyllich hebn ertogerh, und .' 
in dar Regifter der Lantfchartyage, als - 
van oldes her gewontlick ys wyllichliken 
dorch . gedachren unfen Collettor laten 
f£hriven; behalven upgenanten Johan und 
, Hinrick ‘van Mervelde als ungeboram 
Unterfaten ; fych myt der Anteyckinge . 


| 





‘ ⁊* 
. 


Befunde as 


der Eret weddesfpenhich maken, Kon 
. nen nicht ermetten urh wach Oirfaken oer 


egenhorigen Lude der wegen mer berech- _ 
tigeth und gefryer follen fyır, dann ander 

unfe Underfaten.. Want fe fych dann ſo 
vrevelich boven ander unfe Underfateg _ 
holden, und ock erer 'vermeftener Vrig- 
heir, gyne Gerechticheir. dar entegen 


 vorbrengen konnen ; hebn dar umme up- 


. gemelten unfen Colle&tor in Bevell geda- 


en, upgedächten der van Mervelde horyn- . 
gen Lude myt geyftlicker Rechtsforde- 

finghe tho verfolgen, fo lange uns van 
en in dem Falle gelick anderen unfen Un- 


-derfäten gehorfam bewefen. Dar umifie 


nicht bedunckerh en fodanes uth vorg. 
Oyrfaken in Beſwerniſſe I. L Lehengudes 
unpeborlicke Nuweronge tfyn:. danneyn 
olde Herhmpft, de wy alfo hir cho Lande 
Befunden, und na verwanter Plicht ock 
chuldich ſyn, :unverbrocken tho hol- 


-den.: Hadden derwegen wall mogen er- 


Iyden, unfe Underfaten vorg. ſyck ſoda- 
ger unbillicher Clagen tegen I. L. hadden 
estholden : £runtlicke I. L. bydden, de - 


ſulften van Mervelde I. L. Lehenman wyl- 


len doen underrichten, fe de oer dar. tho 
holden, na fede und Wonheyt unfles Lan- 
des in mathen. anderen unfen Underfaren: 
doen, in den Dingen fchycken, zoer der 


Billicheit na nicht anders wyll geboren ; 


upt 





4. 
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upt dat.wy der Rechtforderinge der we * 


nabliven: verfeyn wy uns 20 wall tho —* 


der wy fruntlichen Denſt und Wallbefal- 
len geneyget ſyn tho beyyſen, und unfe 
Her Godt Lange frolich und geſunth mo- 


the fryften. . Gegeven tho Delmenhorſt 
des Saterdages na dem Sundage Oculi. 


Anno Domini XVc. undecimo. 


0 Auffheift _ 
Dem hoychgeboren Tusften unfen fruntli- 


‘chen leven Ohem, Hern Wylhem Herto* 


“- — — 


* 


gen tho Gulich, tho dem Berge und Græ- 


ve to Ravensbergh. 








Num. LXVI. 


Zweites Schreiben des Herrogen Wilhelms 
zum Berge x. an den Fuͤrſtbiſchofen Erich 


von Münfter, von ıpını 
2 te a 
‚Ex Cofia Cowva. . | 


‘ 


Iyfs :und Gurz vermogen zuvorn, 
Erwerdighe hoichgeboren Furfte, frünt- 


licher lever Oehem. Unſe leven Getru- 


- wen Johann und Hinrick van Mervelde 


Gaefseddere, haven uns yies-avermaell als 


irem Leentiern myt Clage-fchryfftlich an- 
goſocht, und der. uogswonlichen Schat- 
N con- 
/ 5 ’ \ 


| U® fruntlych Denit; und wes: vyr | 


ng - — — 


“As y 


" 1 
N 4 
* 
s 


| Kıkoandın 
| tongen, fo ih unſen Lehen Mervelde ge- 


8 


817, 


. lacht werden ,.zu kennen gegeven, wie 
Alwer Leyfiden 'nyes her zuverfehlofle 
ner yre Sehryfft vernernen mogen So 


wyr dan.nyr gerne an unſern Lehenguden- 


' einige Nuwerunghe, ader andere der ge- 


 wonheyt,fehen {ul 


lichen Beichwerongbe hoven al 
en ; begeren 


der Ge-.; 


guerlic 


N 


Ion 
. - 


darumme an I. L., ſy wolle de genanten . 
Johann, Hinrick by eren Privilegien und 
 Gewonheiren, fo In van uwer L. Vorfa- 
dern verlehient und’alrzyer gehalden,:gnei 
diglich laflen : und by. den: yren verfchaf: 


Bands anftoendt affgeftalr werde, 


fer zammen Rede doch/in auidereu Sachen ' 


“ fen doyn, de geyftliche Bezweronge des 


byfsun- 


zu famen komen, alsdan:defle Gebsecken ‚ 
avermytz' de ſulden veshoistumd geftalr 
zır werden, wy. fyck nä dem; Befynder 
getemmen zall. Wy wall'wyr.ıms. ver« 


moden, U.L. werden fych hir in uns zu 


" Gefallen , guerwyHlich halden ; begeren wy: 
doch dana byBrengereyrie furder] ichebes 


‚Lyefften, der wyr mytt fruntlichenn Denft, 


WyHlen und Gefallen van guden 


Hertzen 


ſchreven Antwerth’van der fwlver uvver ° 


geneiger fyn , und unfer Her Godr lange: 
bevvaren wylie: Gefcreven zu Duffeldorp: 
uff Vrigdagh neft an dem Sundaghe Vocem . 
Jocunditatis, Anno &c. Ve. und XI. 


. 
» 
⸗ 


F 


Wylihem Hertzog zu Gulich &c.. 


Num. 


—A 


218 | Gelenden 
+ Num LXVE 
Antwortſchreiben bes : Gürftbifchofen von 


Münfteer an den Derzögen zu Guͤlich, 
von 1511. | BE .— 
N Ex Copia .coevm. . Ä 

Erick van Godrz Gnaden Ele& und Con. 


firmaet tzo Muntter Hertoch zu Saf- 
fen, Engeren und Weftphalen. 


U fruntlichen Denft , und wes wy 
lives und es vermogen tho vorn, 
boychgeborn e, fruntliche leve O- 
hem. Jjuwe L. Schrifft uns nu benaketh- 
myt ingelschter Wedderfchryfit Johans 
und Hinrickg vanMervelde Gefeddern up. 
unfe Antwort tor erer Clagelchryfit der 
wegen an uwen L; over uns gedaen, na- 
.. brengen: „, vou uns eyn Lantfluer togelaten [y 
308 uafe Confermation nicht anders, dann aba: 

‚ older Geuvonbeyt : derbalven nicht bevvyslichz 
eve Lude in ever Herlicheyt vvonafftich unſen 
‚Vorfadern yenigbe Lanthfluer: gegeven, und’ 
voy ere Lude myt ungevvontlicher Bezvve- 
vonge des. Bannes belangen ; mede beroerende 
van Vorvvarden und Thofage en gednen, und 
vou vuy de olden Privilegien deffes unfes Stichtes 
funfier van unfen Vorfaderen unfen Lande: 
even, ock heleveth, beveftet und verfegels 
ben, Inbolden , das‘ voy dern und 


u er⸗ 


J 
| 


— [nn — — 
D 


- : petb, voy boven olde Herkumpfi 
und ‚Privilegien vargerort , Te und 'ere Her 


“ 


vvonten laten vuylien; darumme fe miche Bebop- 
Yonbeys. 
er 


licheit, uuu doch nu_umme eyn ander Lant- 


ſtuer vorgenomen, nicht vvolden bebn befuvertb,:  . 


und juvver Leyfjien als der Herlicheyt Leen- 


bern en ſodunes nicht verbolden, noch Befvven 


Byng* tho fladen, kuten uuver Leyfften Wetten 
und 


onfent ” Hebn wy myt wydern Inholde: 


and uwerlL Byfchryfft vermeiden „zu umer: 


L.\nicht gerne‘ un: eren Lebengudera enigbe 


Nuvverynghe eder. ander. dir gelicken Befvve- 


ringe, boven olde Gevvenbeyt zehen folden. ” 


Ock uwei L. Begerten ingenomen. Want: 


uns dann: dorch unfe gemeyne Lanr(chop, 


in der erften Ankumpſt duffles unfesStyc 


‘ . tes.tho Behoiff unfer Confirmation eyn 
meyne Lantfchattinge, und nu ock am 
eſten dorch Erforderinge keyr. Matt. un- 


fen Andeyll der: Ansiege Conftantz_ und 
Augsberch up to leggen, eyn Lantituer 
tho gelaten ; alfe, dar eya ider van. un- 


fen Underfären tho ſynen Jarengekomen, ° 


Urkunden 29 
PUnderfaten unſes Sticbtes by oeren olden Gew 


nument dar. van uthgefcheyden.,, fynen 


Deeli dar tho ſolde geven, und ſych ver- 
mytz eren Kerckheren laten: npteycken; 


der tho unfe Capittel tho Munfter eynen 


Colle&tor deputert, fodsene Schattinge 


uth rho manen und to entfäangen : und 


ofit.fyck jummanth dar entegen vrevel. 
. a | mode- 


= 
N ’ 
—X - 


ana de a Dt _Nasır — — 


20 Urkunden 


modede, de myt den geyftliken Swerde 
gehorfamlich rho. maken. Und gedachten 
van Mervelde gelick andern unſen Unterfaten 
uns undervvorpen ock alfe verplichtet; und 
myt gynen Privilegien offte Gewonhey« 
“ den, en dar up, fo wy uns doch nichr ver- 
. Seen, verleenth, fych konnen urhfundern, 
alfulckemrogelarener Schatringe eyn Uth- 
flucht myt Befcheyde to foken : werden 
darumme ere Lude dorch unfen Colledtor 
vaorgerort mit geyftliker Rechtsforderinge 
angelangerh, eren Andeel der Schattinge 
vongerorth tho beralen: dar mede in:uwer 
Leyfften Lehengudern myr gyner Nuwe- 
rynge beiwert. Dann fo wy er Lude ge- 
lick den unfen Moten befchudden und be. 
ſchermen; ift dem Redden nichr unge- 
lick, als U. L. ock felves wall ermerten 
konnen, in der gemeynen Lantfchartinge 
gehorfamlich rho erfchynen. Ud wes wy 
den gedachten van Mervelde thogefächt., 
. und warh wy van olden ‚Privilegien bele- 
verh, beveftet und verfegelr hebben, ys 
uns noch .unvergerten,, ‚und hebbenth bes ° 
her tho, und wyllenth noch vortan, gunrz' 
Godr, furitlich und uprechrich halden; 
wy derhalven van jemandg unbefprackerh.: 
werden bliven. Des wy dann en .eyn 
. Mysfaltent dragen, fodaner unfer Plicht 
in all fulcken oren unbehorlicken Vorne«. 
. ment Vervaraisge tdone,; wy. I, L. ,:der 
a " ZWY. 


0 VE a 


in ——— ——— — — 
> . 

>. \ 1 
\ ’ | 
i 

va .. 
. . 
. 


y 


wy funderlinxvan Herten geneigerkfyoriy 
‘ vor eyn gnerlich Antworth nicht: hebben 
wylien :verfwygen. Gegeven in unfeg 
‚Cioefter Benthlage upten hilligen Pinxt- 
. dage, Anno Dominl XVeXl. .° 


leven Ohem, Hern Wylhem Hertogen tzo 
Gulich,.tho den Berge und Grave the 
. Ravensberghe &c. ,.— 


- v 





— 





Fuͤrſt Erich verſchreibt dem Johann von Mer⸗ 


felt zum Landtag nach Muͤnſter. 1515. 
— Ex Originali. \ | 
Erich van Godes Genaden Bisfcop ta Mun- 

ſter; Hertoch to Saflen, Engeren: - 
‚ und Weßvalen -» 


" eve Raet ünd Getruwe. Wy egeren | 


ernftliger Meynonge van dy, dat du 
des Gudensdages in der hilligen Hoichtyr 


. Paesfchen neftkomen tegen den Avendr 


bynoen unfe Stadt: Muniter vogen willeft, 


geftalet des anderen Dages to acht Uren 


vormyddage aldar up unfen Saell, by uns 


unſe Capittel und gemeine Lant(chap to . 
on erſchy . 
' . 


Netundeh “aa 


Den hoichgeboren Furften unfen fruntlichen. 


4 
4 


| 


» N % 
’ 
! 


+. 


\ 


222 Urkunden 
erfchynen , merkliger Sske halven , dee 


ane uns und unfen Lande nicht wenich 


gelogen, als du dan vernemen werdeft; - 


und dat du dy ock upt ftarkfte vorr ruſti⸗ 
geft, offtes rdoende worde, uns rurers- 
gewift to Denfte to komen, und ta Be- 


chermynge uafes Landes 'aen Vertoch - 


bereyt to wefen, verleen wy uns na dy- 
ner: 


— 


liche und Verwantnifle fo ensligen 


to dyr. Gegeven to:Bilrebecke des Fryg- 


‚ dages na dem Sundage Lerare. Anno 
\ XVc. XVo. Un . . u R . 


Auffgeife 


An Johanmne ‘van. Mervelde unfen leven 


* 


.  Raede, und Getruwen. 


/ 








% . 
j , W 1 
- Num. LXIX. 


Be Landesvereinigunge vom 1519. 
Ex Originali. . . | 


\W’ fiverwyn Greve tho Benchem. und 


van Stenforde vor uns, und als 


Mumbar des edelen Walgeborenen unfen _ 
- frundliken leven Vedderen Junker Arnd- 


ten varı Benthem und tha Steynfor- 


de &c. , Joſt Greve rho Holſten und: 
“ Schonwenborch Her to Gemmenen, Arnd 


Greve van Bencthem und tho Steynforde = 


Here 


ze x 01 


Im 


' 


} 


nekunden 23 


— — — — —— — ——— .—ne 
J 


Here to Wevelinchoven, Ger Morrien 


Erff Marfchälch, .Dyderich und Goderr 


Kerteler Gebrodere,, Joban var: Mervelt, 


Sander. Drofte, Gert van der Recke cho 
Heiffen, Herman van Velen, Goefen und 


⸗ 


Arndt van Raisfelde Gebrodere, Joſt Korf, 
aſpar Smyfinch, Adrian de Wenth, Bert. 
’ zam van Eflelraide, Gert var Galen, Hin» . 


rich van Muntter, Johan van Munſter thon 


- Boeffeler, Johan van Buten, Rorger Ket- 
teler, Johan von. Lembeche de olde und, 


de ju ‚Johan van Schenkinch, Johan 


van Asbecke, Rorger van Deipenbroick 


pet | — — u 


nn. 


“ Gerd van Hewen, ( Hier folgt im Original 


tho Bulderen , Johah van Beften, Her-. 
man'van Bilrebecke, Bernch van Ermen, 
‚Dyrich van Langhen to Reyne, Lodewich 
van Langen, Dyrich van .der Recke tho 


Senden, Johan Smyinck de Olde: Und 


wy Borchmans tor Nyenborch, als myt 
: Namen Gert de Safle, Johan van Bilre- 
becke, Arndr und Gerlach de Bever Ge- 
brodere, Herman varı Kepel, Symon van 
Ceifteren ;Goderr van Heecke, Rolef van . 
Wullen, Evert: van Hekeren, Frederich 
varı Beveren , Mordien van der ‚Recke, 


Johan Torck , Herman van Langen, 


ein großer leerer Raum, wo vermuthlich die Namen 


der anderen Borgmänner und Städte folten gefhrie - 
ben werden .. 


a 


De 


246 Uprkunden. | 
: Doea’kund und bekannen :openbar vör 


"allen. Luden in duffen Breve, dat:wy urh 
merckliker Bewegynge, anfeynde und be- 
srachtende, wu. lich vafte Malch eya 'Fy= 


delsnch her, doyn dunken: laten, und 
beclager hebben, dat fe verkörter.und be- 


” dranget werden van Amptluden, Richte- 
ren und Fronen und Dieneren unfes gn« 


r 


digen Heren. van Munfter, boven und re» 





> — Kuaa €” 


en Loifte und Privilegia duffes Landes, . 


en werdigen Heren Domdecken undCa- - 


pitrel, Edelmangen, Ritrern und Knech«. 
ten, der. Stad Munfter,, gemeinen Steden: 


und dem Lande gegeven ; und dar Ny+ 


mant ſyner Csebreke und Sacke rom rede-: 
licken Eynde heben moigen kommen::. 
(under dar fulx hengeftale ‘und entlacht, 
und en zo fümptiden fo danige J;oifte und 
Privilegia nicht geholden : dorumb. und: 


gemeyne Salicheit Nith und Orber daſſes 
ganrzen Landes, und.um eyns Ydermansi - 


van uns byſunder, de des ta doine.mach«: 


kommen und.overdragen. u 


wie Num. XLI. 


. We eyn Her &e., wit oda 


‚Und wer. Sake &c. , wie oben. 


N 


Und darup {vn wy forder overkommen, 
. und hebn gefchleitten, dat füllen weſen 
Br 


- 
. 


‚ten hebben, Iynrh:wy,femptlicken over-, 


." Dat wy &c. , aues ſchier von Wort ın Wolt' 


- XXX | 77 u 


: vr ° u r . - 


— Metunden 7a 


' . var’ uns Edelman, Ritter'und Knechre . 

rehte, de dat gemeyne Befte beraden, und | 
hearbeiden mogen, nemplichdeedeleund _ 
Walgeborne Juncker Arndt: Greve tho 


Steyfiforde .&c. Gert Morrien - Erffmar“ 
fehalek DyricH Kerteler, Sander Drofte, 
Gert: van der 'Recke, Joft Korf, Johan 
kan: Lembecke de junge’; 'und Goefen 
van Raesfeld alle vorfer. und fo welck van . 
duffen acten depurereden vetftorve, oder 
‚doch ungeftalt worde,; dat kentlich wer; 
fullen de anderen levendigen Deputere- 
den Macht hebben‘, andere gelick Getal 


. 


unfer Verwanten , des Landes Underfaten, 


in des verftorvenen oder ungeſtalten Stede 
To keifen. - a or 


. U nd (o unfe Latidefurfte zich nicht wol: 
de laiteti underwyfen na Ludt eyner befei 


. gelden Overkumpr van Domeapitrel det . 
Kerken; Edelmanne, drefligen van Rie 


rericap, Stadt und Stede des Srichrz Mun: 


$ter befegelr, dar Privilegium, van fynef - 
Gaaden dufler Lantfchaff pegeven und 
verlegelt, tho holdene, und welcke van _ 


uns daranne verkorrer worde na duffer 


Overkumpft : fo follen. und wyllen: de 


vorbenompten: van Stunt an to Geſyn- 
singe des genne , de fodane Grebrecke hed, 
na Noithorft ung femprliken up Eine gei 


legen Stede, de de Deputerden dar toanı . 


fet- 


—8 


PA 


226 Urkunden 
ſetten, by eynanderen fchryven und kom. 
men, dar up to raitslagen, und tho ver- 
folgen na Noithorft derwegen ro rgdeg 
. by dem erwerdi Heren Bomdesken 
undCapitrel.der Kerken, Borgemefter und 
Raidt der Stadr Muniter, unfen: gnegdigen 
Heren und. de ſyne dar. tho vermoigen, 
nad en tho underwyfen mitten beften ‚dat 
men kan s'fulck (sebreck bynner eyner 
Month nach ;sfigeftalt. und dar Privile-- 
gium geholden werde...  .:  .. 


.: Und offte dit allee nichr heipen mochte 
,„ in unfe Vorboderen na Lude des Pundte, 
genen nicht. geholpen. mochren werden, 
und dar en boven gelike wall van deg He- 

: ren und van den Synen veruntechrer und’ 
verbkortet worden; fo folle wy des fempt- 
lich ‚eyndrechrlich by Malkandern holden 
und biyven, yrlich up ſyne Koft' na. Ge 
‘ bor tor Erkenmifle der. Deputeyrden ' 
vurfcr, des gennigen,.de fo verkorrer und 
overfallen worth, fyn Dage gerruweliken 
dar to holden und. beholplich. fyn, the 
Schympe und rho -Angelt, ſyn Huys 
und; Hoiff,. Lyf und. Gudt helpen be- 
fchudden und befchermen , als.de Naich 
dar dan eyflchende worde, better. Tydt 
tho, und: fo lange, de Her und de. Sy- 
ne alſo ‚na Lude der. vorgenomprea 
Overkunmpft fulck Unbilligheif efgeltale ; 
Bu et Eder 


⸗ 
—* 
— X 


N 
* 


_ 





m - 


Fi 


 eder'na Luidt des Privilegiums affgetra- 
"gen worde, ne. 


Vort finch wyfemptliken overkömmen, 
dat wy mit allem Vlire oyricapes verar- 
beiden follen und wyllen, dat ſodane lo- 
_ welike Overkumpft defles Landes var den 


Capirrel,- Edelman, Ritter und Knechteg 
un | 


unlen Vorolderen Stadt und Stede des 
$tichtz van Munſter hir vormaels inge- 


gaen und verfegelt , day. de felfte befegelre _ 
Bverkumpfl in allen Deelen angerogen, , 


. geholden und vornyger moge werden ; in 
Stede der Doiden andere. levende, gelick 
wo de Doiden.gelodiget,geweft, depurert 


und gefatz mopen werden,. alſo gefale 
fe 


van Macht: und Rickdom , dat fe dem 


Lande tho Eren und tho Wylien',. und. 


. dat gemeine Befte beraden und bearbei« 


- den mogen, gelick dat alles in de vorfer.. 
Averkumpft begrepen, uchgedruckt und. 


verfegelt ys: 


Oieck ſinth wy femptliken vorbenomp- 
ren ovekomimen;; ofit fich under uns na 


Darum duffes Breves enynge Twiſt und 
Schellinge erhove und upllonde, ſo dat 
de Cleger ſich vorbeide cho Eren und tho 
Rechte up de vorbenompte achre Depu- 
terde, de fullen.dar dan fcheider na Rechre 
aand meelten Reden. Offt om de Frunt- 
-Pa fchop 


Mrfonden, 97 - 
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fchop -untftöride ;' alsdan Tall de Cleger 
fyne Gebrecke vorfolgen fchryftlick an 
tween van den, vorgerorten-achten Depu- 
terden em neeft-wonende , welcker dan 
up forderlixte de anderen Gedeputerden 
fampt den Beclagenden up gelegeher Srede 
fullen rot gurlichen Daghe Ichryven, dar, 
dan de (leger myt fynen Bewyfe -fynd 
Gebrecke tal vorbrengen, dar. de Becla- 
gede [yrfe billike Jegenrede und Noithorf# 
dick, offte he fulx dan by zich hedde, 
vorbrengen fall. Und alsdan fullen de 
Gredepurerden mir allen Vlire fodane Ge- 
brecke in der Guyrlicheit underftan- to 
Tcheiden, Und of fulx unrftonde, alsdan 
fullen de felven Deputerden Macht hebt 
‚ben den fchellingen Partheen eynen form: 
lichen Inganck tho geven und an tho fer. 
ten, wu ünd warterleye Maneren de Par: | 
| pen ere Sacken myt malch noittörfftigen 
.‚Bewyfe den..DepurerdenFrunden fullen 
vorbrengen , enn dar dachlike. T'ydr tho 
fetten na oren Giutduncken, und na Ver- 
loyp der Tydr fullen.de Gredeputerde der 
Partie vorgelagre und ingebrachte Sacken | 
vormytz oren UÜthfprocke in Marten ‚wu. 
vorfcr., up des neiderfeldigen Koft byn- 
nen dreyen Maenden neeft umgaende der 
angefarren Tydt, myt by befcheiden der | 
Parchen ‚. unpartielick und uprechrich, 
funder geinich daraff tho nemmen ‚ fenren! 
—— — tieren - 
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Er 2 2 22 dein. 420 
cieren und affdragen, dar de Parfhe.fun, 
‘ .ger- Appellatien , -Rechtz und Vürechss 
Beholp‘, mede fredich, und dem. Uth- 
$proicke gehorfam und folchlich. (ya ſul- 
Jen. Worden aver de Rarthe in Frunt- 
$chap verdragen, fall de Unkoſt van den 
vorſer. Parthen upgelacht werden tor Er- 
kentniffe der Gedepurerden. Und offte 

+ we man den vorfer. Parthen de Scheidinge 
| athſcloge und ungehorfäm. wer, füllen 
- .wy ſemptlicken, und eyn ytlick byfum- 
ders dem Gehorfam Parth Byfall doin-, 
‚and bebolplick fyn, den Uchiproike und 


Scheidinge, als billick ys, fo nagegaen, 


: ind vullentogen werde. . BE 
. Ock fincth Vorworde, offt welck van 
.den achten Deputeyrden , als de vorfcre- 





‘ ften van uns Vorberorten, um Sake, wi 


} in duffer Overkumpft und guytliker Ver- 


. »enyage gerort ; und dar vormytz. echter 
Noith nycht bykommen funder Argelifk: 
‚, fal. he des [yne Unrfchuldinge fo tydrlick 
' _ vorwyttigen, de felve andere. Deputeyrde 

ynen anderen Unpartieliken Landfillen, 
. deffer Voreinynge vowanth, rot fodani- 
PS Bykumpft mogen vorwytrigen to 


:kommen ; welcker dan. van uns allg dar ° 
‚by to komen vorwyttiger worde, de. en 


_fal des.ock funder Argelift gyne Vorwe- 
geringe doin .. ‘Wolde : 


\ 


ven und verwittiger worden tot Bykump- . 


h 
' ‚den änderen Depurerden ſchryfftlick doin 
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23. Urtunden 


Wolde oick de Beclagende van uns 


welck fyne Sake nychr vor unfe Depute- 
rede tor geboilike Erkentnyfle und Uth- 


dracht lairen kommen, wu vorgefer. ; fol- 


len und willen wy den Cleger dar tegen By- 
ftaneh doin , und den rot fynen Rechte 


' -nychr vertairen, gelick als were de Becla- 


gende mir Recht verfolget. 


- Werth ock Sake de achre Deputereden 


vorfer. unfs ällen offt unfer welck tot Un. 
derholdinge deffer unfer Voreinynge vor- 


fchryvende worden, by de felven to kom- 


men up Stede und Plaerzen ungvan en ge- 


wyttiget worde, dar follen wy ung nycht 
atfftrecken, noch achre-blyven ; fo vaken 
ick fulx geborde!by Penen van teyn gols - 


den rinfche Gulden ror Underholdinge 
. ‘defler Vorenynge to geven unfen Depute- 
feden : ten wer: dan allo ta kommen, 
de gefcreven worde , fulx echte kenrlike 
Noith beneme, de he doch unſen Gede- 


J pureyriden up der Bykumpft fall. feryfit- 
a 


lick rorkennen geven, uns anderen voirch 

tho verwytrigen, ' 
Werth Sake offt ymant in duffer Eyn- 

dracht begrepen rho jeniger Tydt daraff 


rrede u d van uns toge, des doch malck 
"van uns Tyrie Ere und 'Gelymp: wall be- . 


rachren will, dat de.darum fynen Stanth 
u. 2... ‘Werth. 


art ande n. 431 


Werth ork Sake , yenige· Twiff und 


-Schelfinge. tusfchen Anfer welcke-um und 
. enigen. weger Üchlendifchen: zieh erhove 


na dufler Overkumpft. und’ Verenitge, 


und de felve unffe Bewante zick up uns 
‚ Rechts erbodde, geborlike verfolgede na 


'Sede und Gewonte duffes Landes, dar w 
fyuer tho Eren ünd Rechte: mechric 


th, den offte de fullen noch en wyt- 


ren wy nicht verlaten, dan gerruweliken 


byftendich fyn, mälck van uns up fyneg 
Telves Koft na Gebor, wu vorfen. 
tem offte Unwille vupſtonde tusſchen 

unfer welck und anderen, de nichrin due . 


fer Verenynge vvefende; und vvy unfen 


vorgerorten Vorvvanten, na Lude dufler _ 
Verenynge, Bylfänch ra ' doine plich- , . 
rieh, und unfer welcke ſynes Wyderpar-  ,. 
tes Leynman, offte ſus anders verplichtet 
- weren, offte under. den Wederpärthe unfe 


‚Güder liggende hedden; fall ror Erkent- 
nyfle unfer'vorfer: Deputeyrden fan, wu 


WwVy uns in den Fall holden mogen ; wy 


‘ünfer Huldinge, :Ere und &eloffde der- 
wegen unbefmyfter; und des unſes Gu- 
des der Sake halven untorluftich blyven 
mögen. 5 


Item werth oik Sake, unfe achte De: 


püteyrden welck; under Zick 4 offt unſer 


Vor- 


I 
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Vorvvanten vvelck Mangel undErrongen 
kregen ; fullen. de anderen unfe Deputeyr- 
‚den Macht hebben, tor fodanige. Gebre- 


cken andere unſe Vervvanten gelicks Ge- 


sals, in. der .rvvyftigen Parchen Srede, 


. Macht hebben to keilten , fodane Gebreke 


-Sampt den Verordneten und Gedeputsyr- 
den na Lude duffer Verenynge tho ver- 


dragen. 


. Werth) oick Sake dar Gymant in. duf- 
fer Eyndracht benompt nycht mede, befe- 


i k 


gelde, fo: fall dar noch under uns ande- 


zen, 'de fulx.mede beſegelen, al like vaft 
‚blyven, und geholden, vverden funder 
‚Argelift. tg nn 9— 


Wagat dan slle duffe vorfer. Pundte und 


Articule tor. Orber-und Nutticheit unfer 


‚and des. ‚gemeinen Landes yorramer und 
‚geslörten-(yach, ung. vyy alle femptli- 
‚ken ‚vorbenompten des .alfo in Maiten 
vorfer., overkommenfinth, bevulbarrund 


_ ‚beleyver hebben, dem alfa ua togain, tho 


.doine, und tho folgen, ‚und ten evvigen 
Dagen vormytz uns ‚.unfen Erven und 
Nakomelingen, darby.. ha biyven; und 
dar allo by unfer Ere und Truvve mal-. 
‘ckanderen fiede , vaft, unvorbroicklick 
‚und vvall cha. holden eloyer hebben fun- 
der all, Argelift. un Gefeirde ; beholtlick 

a u uns 


| 
| 
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| Astunden 2339 
. unsunfer Plicht und Underdenycheit, dar 


vvy.pauvvsliker Hillicheir und Kayferli- 
ker Majeltair, und-den hilgen romsfchen 


kRicke mede vorvvant ; dar. dafle Vor- 


enynge fich Aychr regen fireckei noch 
vorftanden: fall vverden:;. oick beholtich 
unfen gnedigen Heren. fyner Furftliken 
Goaden, Domcapitrel, alle Huldinge und 
Ede, vvy en merh vorvvanch finch, und 
unfs dar vorſer. Privilegium {under Aff. 


broicke.the holden.: Desin Tuchniffe deg 


Marheit: hebben wy vorbenompte - vor 


.. uns , unfe Erven und Nakomelingen. 


malck unfer Ingefegele vvyrliken an 


fen Breiff öhangen. In den Jar unfes | 


Heren Dufenth Vyf£hunderh und Negen- 
teyn, up funte Pauli Converfionis Daghe. 
" (LS.) LS.) &c. Noch hangen 22 Siegsl 
2.2, 9 dieſer Urfunbe, n 


—24. 
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234 Utlunden 


Num, EXX. N ® 


gvaoͤrſt Erich derſchreibt den Johan von Men 


feld zum Landtag auf Das Laerbrock. 1519: 

u Ex Org, : 

Erick van Godes Genaden Bifcop to Mun» 
| fter 2 Hertoch ro Saffen Engeren . 


und Weſtvalen. | 


LYE* unde Getruwe. Wy begeren 
guerligen van dy, dar du dy des 
. Maendages na funte Mauricii Dage neſt- 
kommen regen. Vromyddach by uns unde 
vnſe gemeyne Lanrfchap upt Lzerbroick 
vogen vvilleft, merckliker‘. Sakehalven , 
der anne uns unde unfen Gzeftichte nycht 
vvenig gelegen, als dy vernemen vver- 
‚delt > verfeen vvy uns zo genftliken to 
dy.” Gegeven ton Saffenberge des Frida- 
ges na des hillgen. Cruces Exalrationis 


ge Anno domini XVc. XIX, . 
Aufſchrift. — 


An Johann van Mervelde unfen leven 
. Raede und Getruwen, 
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Num LX. 


feld aufs ſtarkſte geruͤſtet zu ſich nach 


ferner zu veiten ac, 1519. 
| Ex Orig. u 


-‘ 
’4 


‘ 


Erich von Gotz Gnaden Risfeop to Mu r 


fter, Hertoch rho Saflzen Engeren 
| und Weftphalen, — 


J I ®: Reit und Gerruvve, Wy bege- 
ren van-dyy.du up Sundach na Nati- 
vVitatis Johannis erftkamende thegen den 


’ 


Wolbeck, um von da in Landes Dienften 


Binſt Erich verſchrelbt den Johann von Mer⸗ 


— 


Aventh upt ſtarckeſte vom Ernſte geruſtet 


thor Wolbecke ynn unſe Verpleginge und 


Foideringe erſchynen vvuylleſt, geſtalt 


tho unnfen Geſtychtæ beſten voerthan ra 
rydene, vvoe du dar fzulveft vvall ver 


nemende vverdeft. Und daer ynns unzu- _ 


‚mych und unvyeygerlych rho-erfchynen, 
verfzeenn vvy unnsdyner Verplychtonge 


⸗ 


nae.zo gensziygen tho dy. Gegeven to 


Hoiftmer up Dach Viti Martiris.· Anne 


domioi XVe. XIX, * 
Auffſchrift. | 


An Johan van Mervelde unfen leven Raide | i 


unde Getruwenn, : 7. 


Mum. 


4 


\ 
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.-  Num.: LXxI. Ä 
Kiagnuncte, welche Heinuich von Mes 
-- feld gegen den. Zohan von Merfeld einge 


2 geben. Von ıyar. 00° 


Ex Originali Couceptu. 

Trem tom erften beklaige ick my, zo ick 
'verhe£n gedaen, vvo eyn Erve und 
Guer genoinpt de Dorinckh Öff, de vvel- 
cke ertydes unfen Olderen den .Gor ge- 
nade, vorfat vvas an Heren Gerde van 
Keppel Rytter zelipen, vor tvvehunder; 


‚@ilde Schilde ; den upgenamprenhloffmyns 


Vedderen Vader zeliger var und he nu 
na , 'fünder Redde und Byllicheit my bes . 
her vorenrholden, und my nicht hebben 
vvyllen vergunnen und geftaden ick’ my- 
ner Helfite der an thor Loze hebe mogen 


kommen, na luyt und Vermoge der oil- - 
‚den Schoydesbreve „ und zeligen Herea 


(zerdes van Keppel Teftamentz.: _ 


u Irem. com ‚anderen beklage ick my, 
vvo veyer Stucke Erves, belegen tho Wei. 


lete, eyner genampt Loemans. Erve, dat 


” < 


ander Heymans Erve, dar derde Hart- 
mans Erve, där veyrde .Elberdinck, de 
vvekk.genompte Erve ertydes van unzen 
Olderen durch Hyllix vor vverden an de 


‚ van Keppelgekomen fint, de vvelck gerorr- 
Ki ten _ 


{ 


’ 
. 


\WeEunden 37 
sen. Erve Her -Gerdr van:Keppel Ryrrer 
myilder gedacht (eligen Bernde:und Alefle 
van Merfeldr @ebroder ; den Got genade, 
unze Vaders in. {ynen Teftament vved- 
| derum in tzampt gelyck gegeven , der 
| "gemelten Erven myn Vader zeliger Voer 
und ick na ein Neill in Beſitte gehat, fo 
|, - bevvyslick und kundich. En 





Irem hyr na volget Gebrecke nd 
Pundte, myr.vvelcken myn Ved- 
‘der de Scheydinge gebroicken, 
‚undnaluyr derr gemelten Schey- 
dinge mercklick enteggen gedayn, - 

fo bevvyslik. © PER 


Item tom erffen van ungeborlick Tym- 
mer van Huze und Korten.. 


— Item getymmert Gerdt sluters 
J Huyfs, dar Huyfs upter Ovell, 
2. Backmans Huyſs, Voigt: Meyne. . 
kens Huyfs , Schrivers Huyfs, 
. Schaepſchottes Huyfs ; .des Ko- 
I ckes Huys, des Preyfters Huils, 
00... des Schroerders Huyfs: ..Item ey- 
Ä ne Tegelrye up getyinmett. &c. 


s 
} 


Item urh duſſen vorgeroerten Hu« 

fen heft 'myn Vedder Jahan van. 

Merfelt fyn Denſt, Pechre; Up- 
kumpſt und Neddervaliz: Bebru- ’ 
. . . - " . yc t ' 






> 
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238 o Wekfundkem - 


. yekt to fyner Nut und Belten , 


dar ick nichrz van geneyte, vvo 
vvall'fyck de Lude in den Mufen 


Iyttene van meyaer Helffre des 


Weoildes und Herlicheit an Holte, 
Heyde und Weide ernert, leven 
und behelpen, und myn Lude 
vorengt und benuver und .dar 


‚ durch to Verderffniffe kommen, - 


Item tom anderen van Brocken. in un- _ 


ſer beyder Herlicheit und Vrygra- 


veſchup van eygenen und vryen Lu- 
. den verfallen, vvy der intzampt und’ | 


elicke togebruykennna inholt der 
n Scheydesbreve, . 


1; 


in 
ol 


* 
[4 


der (yner Lude drey gefchatz umb 


» Deverie , de eyde genomptjohan . | 
n; tho Marnshorn ‚de vvelck mynen 
8. r. Wedderen 111. Rynder geftolen, 


tt..." uad eyn Exe, ein Schpte, und 
myner Lude eyn genampt de 


-. Menflermefche, eyaScheppel Gerft 


geſtollen, dat vvelcke (e.vvedder 
 Krech, van: vvelcke Marnshorn 
myn Vedder gelcarz eyn Var But- 
teren. unde eine Wage Keyſe. 
ltem de ander genompt de Hove- 
W \ . mer 


— 


— 


Item hyr enteggen hefft mymvVed. | 


1 
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Urkunde 
KRrkunen 29 
Ney, ‚de vvelcke.myns Vedderen 
2... Ploch beftollen,, und derwvegen 
»..... van Om gefcharz ein Vat Butre- 
Be ren und eine Wage 


tem de Derde. genomprf Johan 
Lugger, de vvelcke myn Vedde- 
ren Garven geftollen , den he. pck 


0, .gefchatter. 


ht 


⸗ * a 
° "Item tom derden van den mercklicken 
" " Overhavve Branrhölrz ‚den genbmph 
myn Vedder in unzen Walde’ vor. 
vvend. tm 


Fi: Re 5 Br SE BE re Ver 
Sg be vor my: mirklich Denfte 
hefft, und: hefft dye Jahr , vvall 
vyſf Reyfen myt alle fynen Den- 
“0. flen Geholtz : und heft boven Hat 
| genne ick gehöuvven, umb trent 
vBvSvall tvve duyſen· Voder mer dan 
4° jek pehouvven, utd dar beneffen 
"volle Eykens und hokens Holte 


gehauvven. 


— —— . 


. " Item tom verden van unfer Wyſſcharie 
in dem Woilde,:vvyialler gelyck to 
ebruyken, vvo vurfſer. 


Item myn Vedder lecht.vvalleyns 

ſo volle Korve in de Woltbecke 

. dan ick. | 0 
Item 


a urekundeü—. 


"rem tom vyfften van den Vaſtavendes 
"  Honren, de'vvy jarlygs intzampr ge- | 


hcke boren zolden, 'heb ick’to zoda- 
ner Boringe Zynt myns Vaders Doit, 
dem Got genade, nicht, kamen kon- 


. 
nen. &c. er 


"" Irem tom feften, fo als myns Kenomp- | 


“ ten Vedderen Luide eyner &yn Wy- 
„. esfch liggen leyt, und. eynen nyen 
.., Grunr vvedderum in de $tede nam , 


..',,ma Bekallinge., ick oflt myne Eude 


der gelyken mochte doen, dar ‚vvel- 

.ckemyner Lude, eyn beftayn hadde, 
ev Hefft mya Vedder fyneg Thuen ant- 
I: ,»vve laten houvven. , .3f ° 


. et 2. E ER 4 
;. Item rom fevenden hefft vorgemelremyn 
3. Wedder in kort ein Erve, upgeslalgen 
r - „genampt Struykeskamp; ‚und de Man 
1... .darup vvonner, unfes Woildes beny- 
u... eken. moit. mgif, kan. 'nicht-‚vvetten, 
durch vvat Bevvyfs he zadanes ange- 
fangen. - 
Item behelrlick.noch funmige ander. 
4Gebreck ferte. ich tho ſynen Tyden, 
yvanner zödayns kumpᷣt to oppenen 
e. RER | 


’ 5 * 
a FE | “ La) 1 . on fe | 
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. 
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— uwurkunden. 441 
0 Num. Xx.. 
Fouoͤrſtliches Schreiben an Zohan von Nr ⸗ 
ffeld, daß: zu Merfeld auf der Mafftärte 
ein Augenfchein der Gebrechen halber zwi.· 
ſchen ihm Johan und feinem Vetter Heins 
eich von Merfeld forte ‘gehalten werden: 
. Ben 1521. —W 0 nt - | 


1 , . . "Tg: 
x x . . J 

J Br 7 PS ‚ 

£ Ex Orikindli.. . 


Erick yan Godes Gnaden Bisfeap ro Mun« - , 


ſter, Hertoch to Szaflzen, Engeren 
| | und Weltvalen. 


| L“ Getrüwe wy werden unfle Reede 
Ä . der Gebrecke halven rusfchen unfzen 
ı Marfchalck Hinrick van Merfelde und dy 
- mach ‚entholden und ro belychrygen up 
‚ Maendach nae dem Sundage Jubilare ro ne- 
Ben Uren vormyddage vor Mervelde up der 
- Mfaelfteden geferdygt, dar wy oych ever | 
; van unfzen Capittel Stadr und Ryrterichap 
hebn verfchreven, dem jungelten velare; 
nae de Schellysge vorder to bulychrigen, - 
und dan dar ynn vort tharen wo zick ya. 
henleggynge der Spenne geboren wyN . 
Dat wy dy unvermelder nyche wolden 
laeten, Des oyck alſxo gewardych tlya. 
Ze Q Gege- 


nr 
Ph 


— 


IN 


! 
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22° urkunden 


⸗ 


Gegeven ton Ahues up. Sundach Miferi- 
cordia Domini Anno &c: XXI. V 


Aufſchrift. 


g (L S.) An Johan van Mervelde unfen leven 
| ‘  Getrüwen. AR | 


— 








| Num. LXXIV. >. 
Johann von Merfeld entſchuldigt ſich, Krankı 
beit halber auf dem beſtimmten Tage zu 


Merfeld nicht erfcheinen zu Fönnen und bis 
gehrt Aufſchub. Don 1521. | 
Ex Concepeu Originali, | 
ynen vullchuldigen plichrigen Deut 
Ka to voren Hoichwerdige hochgebo 
ren Dorluchtige vermogende Furfte gne- 
dige leve Her... So wy. U. E.G. me: 
heben doen fchryven, wo U. P. G. er- 
liche U. F. G. Rede , Gebrech helvea 
- fichenthelden, undro Befichtigen rufchen. | 
'mynen Vedderen Hinrick van Mervelde 
und my up den Maendach naiſt den Sonn- ° 
dage Jubilate to negen Uren vormiddage 
„vor Mervelde np der Maelftede geferdigt , 
‘U. F. G. ock etliche van’ U. .F. G. Capir- 
tel Stade und Ritrerfchop hebben vorfchre- 
ven, dem niegeften verlase mache Schel- 
\ | linge - 


I 


y« 


| 
| 


'a 
p 
+ 


mechtich, de fol 


\ . 


0 Meibundem 24% 
linge vorder re befichrigenn.&c. wo U: F. 
G. Schryffte fulcks wider uchforen, hebbe . 
ick demodichlicken entfangen, und ing& 


nomen,/ und bidde U. F. G. dar updenft- | 


licken to Wetten, wo my unfer Her God, 
ſynt myner nugeften Antwort au U.F.G. 


gedaen, hefft gekrenckt, fo dat ick nicht 


‚Vorder mach, dan wy myner Deyner vyfi 
eder ſeeſs dragen van der eyner Stede rer 
andern, und befruchre na Geftalt myner ' 
Gebrecklicheit fo balde gyner Bederinge 


dorve verhoppen, dat ick in eygener Per- 


fönen to deme Daghe ter Maelflede ter 


‚ Befichtunge kenne erfchynen. Bidde U. 


F. G. dar umme deinttlicken den‘folfften 
angefatten Dach eyne korte Tidt willen 
verlengern , fo lange unfe Her Godt myt 


my berterr, dat ick fo ver riden eder fa- 
“ xen mach. Dar folfften wil ick U. F. G. 


myt mynenvuülfchuldigen | lichtigen Den. 
fte gerne aff verdeynen. Kenne odr Al- 
len U. F. G: in hooge - 
Regimente und faliger Valfart laenge ge-. 


ſunt bewaren more, Gefchreven under 
nmynen Sigel am Dinxtedage na dem Sun- 


dage Mifericordia Domini Anno XV& 
XXxI. 3.. 
no Johan van Mervelde. 


- 


Fr. 
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24 2 Urtundem. 
>* " Num LXXV. 


| Antwortſchreiben des Fuͤrſten, daß Johanm 
von Merfeld ſeine Bevollmaͤchtigten nach 
Merfeld als dem beſtimmten Ort, u 
ſchicken, wenn er Krankheit halber nicht 

*  felbit .erfcheinen koͤnne, von 1121. 
on Er Originali. u 
. Brick van Godes Genaden Bis(chop te 
“  Muntfter Hertoch rho Saflen Engeren 
und Weltphalen, ur 


eve Getruwe, Szö wy dem Avefcheyde 
. Xutufichen unffen Marfchalck leven Raidt 
unde getruwen Hinrick van Mervelde und 


qy am jungeften binnen unfer Stadt. Dul- 


men genomen, zynen Vorthganck'gerne 


wolden hebben laten, (ynth wy noch güt- 


lich Begeren ‚dat du upMaendach na dem 
BGSundage Vocem Jucunditatis erftvolgende 


to negen Uren Voermyddage ar der Madl- 
flede voer Merveide erfchynen willeft‘, dar 
wy genanten unfen Marfchalck oick erlige 
vann unflen Capittel Rytterfchap und 
Stadt Muntfter dergeliken:befcheyden , als- 


— on 


dan nae vermoge des genomien Avelcher - 


des vorrh tfarenne, als zick dar van Rechte 
borenn will, (zo du avers felffs, dorch 
—* Kranckheyth, daer to verhynderth, 


dat du alſadan dyne Vogede und Bevelı 
et . ** | ‚Be 


LU 


r 


te Elan dbeh 124 


hebbers , den doch ‘de Greftalt und Gele- 
nheich wall bewuft , dyner wegenn dat 
| byſthyckeſt, up dat den Gebretkeneyüs 
ayn.: Affsenedde gegeven woge werden. 
.  Beflgs zo wardich tſynn, werfeeh wy uns 
20 gelsligen ro dy. Gegevenn ron. Ahues 
up den Sundarh. Jubilare, Anno Domini - 
XVc. XXo 0700 *. 
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mogenden Denft: to: verfchulden, gans 
. geneigth.- KenneGodt, de defelve, ]. Pi | 
| c over my tgebeyden’lancklivich befrys ; 
ftenn mothe gefunndrh, ‚Gefchreven am 
Dage Annunciationis Marie Virginis, An- : 
no domini XVc. XXIo. — 
. FG 





Fu Guithwillige Hiorickven 
Mervelde, Marfchsick... 


\ 


| Num. LXXVIL 
Fhrft Erich bezeichnet dem Johann von Ders 
feld einen Tag, zu Billerbeck zu erſchei⸗ 
, nen, wo Die Srrungen zwiſchen ihm und 
feinem Better in der Güte oder nach Dem 
Recht falten entfchieden werden, . : .» 
‚Er Originali. | 
Ä 1% Raith und Gerftuwe, fzo wy de 
— Erdompme und Gebrecke rtufichen 
unfen Marsfchalck leven Rairh und Ge- 
. truwen Hinrick van Mervelde und Dy 
funderlynges gerne veriyker ſeegen, be- 
teckenen wy dy dem jungeftgenomen Ave- 
fcheide na derwegene eynen guirligen Dach, 
. des Gudenftages na ſunto Catharine Vir- 
ginis Dage neftkomende to. gegen Uren 
- . . Of» 





— 


| 


i 
I# - 85 


L . ‚ 
‘ 


I >. 
. . . \ j e 
'MeEundek __ 24% 


Vormiddage tho Bilrebecke.te holdene. 

Daer wy alsdan mirh Todaith der veror- 
denten-unfes Capirtols Ritterſchap:, Sräde. 
und Sede. unfes Geftichrs Muniter na ge⸗ 
:  daner' Befichtenge , Verhoir, und over- | 
gegeven Kuntfcap und Bewys der gerür. 
ten Zaken mith mogeligen Viyre ander 
len , und daer anne zyn willen, defulve 
. Gebrecke fünder W yderonge in der Frunt? 
fcap eder na Rechte gelegert und geſchei⸗ 
den zollen werden. Des zo -folgich tfine;: 
verſeen wy uns fo gensligen to Dy. Ge- | 
geven in unfem Cloifter ro kleinen Buerlo,' - - 
up Avent omnium Sandtorum anno &e. 


XKXl. _ — 
. ur \ BR ’ u _ no 
Aufſchrift. 
| ‚, (LS, Ann Johan van Merffelde unfem levren 
80. Raide, undGetsuwen: . —— 
| ”.-. oo. nes Bu ’ . A sr ‚ > 
J . 
= Zu .. J J 
gi * En EEE _ 
.. * Fe . . R .? 
⸗ - re IL ET TÜR 
w .._‘ u Fe 2 
' ' r ‘ ji‘ Fu < 
j J > c “ . u 
in \ 2* 8 
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une ir >v Bu —— 
fe 282 
— Num. 
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Dal Fe Er Original: : 


nich buten 
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253 Kekundem 


Gegeven ton .Ahues am Sundage Vocem 
"Tocandiratis ‚ Anno &c XXIII. 


u. auf 
C(LS.) Ann Johann van Mervelde unfen levon 
a Befanderenn, — | 





Fuͤrſtliches Schreiben an Johann von Mer⸗ 


feld, einheimiſch zu bleiben, und ſich ge⸗ 
ruͤſtet ie halten, um Erfodern dem Stifte 
‚ur Hülfe zu eilen. Bon ıpas. 


‚Frederick van Godes Genaden Ele? und 
. Confirmair der Kerken. ro Munſter. 


+, 


re ni 


eve Rait’und Getruwe.. So uns Ty- | 


donge und Warny angekomen ; 


. wo de Hoep van den Knechten eren Toch - 


weder.herwerth na unfem Geſtichte gekart. 
Derhalven zioth wy guirlich Begeren, dat 


du dy mich Perden und Harnſche yn:gu-. 


der. Ruftynge inheymifch holden, und 
Landes To Denfte ryden wil- 
left x; ofter de Noir eiflchen, und wy dy 


Nerfchryven worden, ungals dan, uns und 
unfem Geflichte ton Beften, mich der yle 
er “ ur u to 


.r 


Bekannten 3 


_ ‘ | 
X 


Gegev.ton Ahus am vundage Letare, 


Am Ve — 


Auffchrift. 


(US JA An Johan van Mervelde unfem leven 
Raede und Getrüwen, Dun 








u Nom. LXXXI. 


verſties Schreiben von gleichem gehai⸗ | 


mis dem Vorhergehenden. Don 1526. 
nn Ex Orig. 

| &Friederich van Gotz Genaden Ele&t und 
Confirmait der Kerken tho Muntfter. 

. "T €veRaithund Getruwe , 20 Zick irzt 


z in dem Stichr van Bremen ein Deil 
“ Lantzknechte ym 'groren Getale vergad- 
dert, und viflichte der Mey yaonge zyn ° 


moghen, eren Toch dorch unnfe Gefticht 
‘ 20. nnemen‘, unfen armen Underfaten. tho 


den nicht gemeint, fzinth wy guirlich 
van dy Begeren, darh du dy mith Perden 


wnd Harnfche yn guder Rültinge ynhey- 


meſch holden willeft, offrer de Noich eis« 
fehen, , und wy dy dorch . unnfe < vorder 
ſebhri 


po Denfte tkomen. Des verſehen wiuns 
u 20 gensligen to.Dy, und erkennenr ger· 


verderflligen Schaden. Des wy to gefta- 


ee en. 


254 Urkunden 
4 a 
fehriffte ‚anlengen worden, uns alsdan in 
Befchermynge unſes Geftichrz und Un- 
derſaten upt Itarckfte und vom Ernfle geru- 
flet to Denſte rkomen. . Des hebben wy 
co-Dy eine gude Toverlicht, und erken- 
nent gerne. Gegeventon Ahaus am Sun+ 
dee! na Pauli primi Heremite, Anno &c. 
0. | | 


— zer 1777 11T ee 


(L.S.) Aun Johan van Mervelde unnfzem 
leven Rade unde Getrüwenn., 








Num. ' LXXXI 
Supplie des Johann von Merfeld an den 
Fürften Friderich feinen Landsherrn der 
- Bedrüctungen halber von Seite des Gra⸗ 
i sen von Tefeneburg- sc. Von 1529 . 
| Ex Copia Co@va. 

Hishyediete vermogende in God g. 
21 Furfte und Her, Juwer FF. G.{ymyn 
underdanige Verplichrede Denft aleyt to 
yorens bereit. Gnedighe Furft unnd Fer. 
Ick geve juwer F. G. cleglick terkennen, 
wu de edell und walgeboren [uncker Claueg 
Grave to Teckenborch unnd Linghe, myt 
eyrien genant. Barner Gröter und my, NA- 

— gebor- 


N 


\ 


“ 
x 


Ps 


\ı Zn 
W ustundın © a5. 
'. gebörlicke Vornemynghe g bruickt Anl ' 
Ä Enfenn Luden, Ian ler vr heit .und 
-  Herlicheir ro Brameflchewonendefodarde _ 
‚gedachte Grave Juncker t/zues de (ulfften 
Finde boven alden, Herkomen und langen ' 
Gedachten 'myt .Denft. und anders Unbil- 
licheir bedrenger, dar umme bynnen duf- 
fen Jaer der Gebrecke halven, den Gruter 
und =, van. Graven. Juncker Claus Daghe 
angeltäller ſynen, up welcker Dagen wy 
Duden unfe Frunde ‚mercklickenn bynnen 
Linghe gefchickr , begaff fick alde up! de 
felve Tyt; unfe Frunde nichr by (ynnG. . 
xomen konnen noch enich. Gehoer. krig- 
hen inochten, welck my tot merklicken 
‚ Schaden gedeghen, ungerne liden folde, 
- Wider G. H. und’ F., hefft fick overmals 
de üpgedachte Grave Juucker Claues luften 
' 3aten, und de fullfre Lude am lareften ver- | 
ledden Mathei Apoftoli Dage tho Denſte 
verbodden laren, heb wy den Luden fulx : 
. . vorher verbodden , fe fyner G. nicht dey- K 
‚, nen folden, dem fe na.unfen Heiten ge- | 
daen ; (fo ſynt fe dar over krepanr, und 
moſten oer Beyfte und Pande myr groten 
‘ Arbeide und Verbörgunghe veyrteyn- 
daghe weder umb krighen, alsdan wyli 
‘fyne G. den Luden vorgeven laten, wu _- 
fick mer rot fyn G. holden follen. So. 
G.:F. und H. heben unfe Olderen und 
'Overolderen over Menfchen Gedenken 
. J | eis 





\ 
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befs an duſſen Dach unbefpeyrt derfulften 

Vrigheir und Herlicheit gebruckt,-Doet-. 
slagehe , Bloerrunnüinghe und ander Broke 
gelmati, und defs beis her in rouwelicken 
offeflion ſynt funder ummandesWedder- 
feggen. Bidde dar umme, U.F.G. under. 
denlick, U.F.G. ıny als U. F. G. Under- 
daenen an den upgemelten Graven Juncker 
< :Glaues verbidden wyHien , de Gruter und. /ck 
by unfer olden Gerechricheir gehanrhaver 
und geholden .mogen werden. Hebbe 
ock der weghen itzunt avermals an den 
‚upgenanten Graven Juncker Claves ge- 

[chreven, und eyn frünrlick Rykumpft to 
verramen hegert, ‚dar ick ſyner G. alsdan 

doen wyll ter Fruntfchop edderrho Rech. 
te, weis fick:inder ‚Billicheir . geboert. . 
Wert aver Sacke, upgemelte Grave Jun. 
cker claues myne hoighe Erboddere nicht 
van my upnemen wölde, und to gynet 
| Beficheing e komen laten, und f{ynes 
Moetwylſens myr den Mynen vorwende , 
defs my,in gynen Dell lidelick en is, be- | 
er ick underdentlik, als U. F. G. arme 
ntfate, U. F.G. my tegen de Averfa- 
ringhe van Graven: Juncket Claves.be- 
Ichudden undbelchermen wylien; und . 
F.G. fall myner to allen Reddenund Billickeit 
ich und mechtich [yn. . Biddende U. F. 
G. hyr ynne guerlicke wylien bewyfen, 
und van my upaemen ; und wifs ick my 
“ 7. Tdels | 


„ı Urkunden. 2% 
Me | | 


: defs to_Jw.F.G. fall mogen vertroften, 
bid ick U. F.G. toverlaten befte Antwort, 


‘ 'Wyll ick umb U. F. G. mynen underde- 
nigen verplichreden Denfto ( fo billick) 
al@® verichulden. Kent God de fulften 
Jw F. G. in hoigen wifen Regimente, und 





fri selcreven under mynen 
‚up Dach Michaelis Archangeli Anno &c. 
' XRIX. B 

quwer F. G. 


verplichtede 
underdanige 


Johann van 


Auffqrift. 


8R 'r Renee — 


Furften und Hern, Heren Frederyck Elek 
und Confirmaet der Kercken tho Munſter 
, Mynenn gnedigheun leyenn Herenn denft- 


1 





dann fürder in den Beften na to richten; . 


anper (aliger Walvart frolick und gelunt | 
@. egell, 


' Mervelde.. 


Den Heichwerdighen vermogenden in God 


IT — 
x 
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Naoam. LXXXIL 


Fuͤrſtliches Schreiben an gohann von Mer⸗ 


feld, feine Beſchwerungen gegen den Gras. 
fen von Tekeneburg auf einen beſtimmten 
Tag einzuſchicken, damit darüber fo Wie 

- über andere Sachen gehandelt werde. Bon 

J 1533. 
Er Originali. ‘ 


Franciſcus vann Gots Genaden Confirmer- 


ter to Munſter und Oſſenbruyge, 
Adminiſtrator tho Mynden. 
eve Getruwe, ſo wy velfeldige Klachte 
befinden , hirbevorens dorch dy unnd 
andere unfes Stichts Munfler Underfaten an 


ctlige unfe Vorherenn und uns over Graf 


Claellen van Teckenneborch, unnd ſynne 
Bevelhebber tho Lynge uchgegangenn, der 


unnd anderer Gebrecke halvven wy uns 


dann mit dem Furften van Gelre eines Da- 
res vergeliker, unſſe Reede fampr denn - 
legerenn des Mandages na Exalrarionis 


Crucis neftvolgenn tegen den Avent byn«. 
. nen Arnhem rhebben , des folgen Dages in 
‚ den Gsebrecken thandelen. Der halvenn is 


unfe Begerte , dat du tor fulfften Steden 
und Tyt ock (yon edder dynen Vulmech- 


tigenn mir genochfamer Underrichtonge 


diner Gebreck , fchickenn willeſt; alsdan " 
TE dor 


— * Ps: 


— — ——— — - 


ren vermogenden Furften und Heren | 
‚Frantzen der Stiffter Munfter und Oſna- 


f & 
[) 


urf&un ven 29 


dor inn wider vort tfaren, wo ſulx na Ge, 
ftale eines iderenn behorenn wil; unnd 
duſſes der Dachftedehalven , fo de dyunnd 
anderen to Gude uth funderliker Orſake 


-dorhenn verordent, nicht uth rslaenn, dan 


volgich tfya, dor ro willen wy uns [a 

gensligenn verlaten. Gegeven tho Horſt- 

mer am Dage Jacobi Apoſtoli Anno &c. 

XXXIII. — * 
Aufſchrift. 

VUnſem leven Getzuwem . Tr . 

Johan van Mervelde. (L»9.) " 








Num, LXXXV. 
Arnheimiſcher Rezeß in Berref der Irrungen 
zwiſchen dem Grafen Eines von Bekeneburg 
an einer und den Gutsherren des Amtes, 


Ringe an Der andern Seite durch Die Müns - 


fterifchen und Gelreiſchen Raͤthe errichtet:: 
1733. * 
Ex Copia ejuxdem Ætautis. 


| H“* Daro var Deſſen, is dorch de. 


erwerdigen dorluchtigen hoichgebo= 


brugge Confirmeerten,. Adminiftrator to 
Minden, und Heren Kaerll Hertoigen van 
Rioa elre 


— 


x 
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Gelre und van Guylich, Greven Yan Zut- 
hen, Heren van Groningen, der Om. 
nde var Covorden und van der Drente 

&e. onfen genedigen Heren verordente 

Reede yn den mannychfoldigen Erron- 

gen und Gebrecke rulichen den walgebo- 

ren und eddelen Claes Greven to Tekene- 
boich, und-geiftliken und Wertliken des 

Ampts Linge Guytheren, deſen Ava 

fcheyde verhandelt, und myt der Parchye 

Verwyliyngegegeven undangenomen yn 

Maiten hyr na volgende. 


Dat alle Gebrecke tuffchen den upge- 
rorten (sreven Claes, den Guetheren, un- 
fes genedigen Heren van Münfter Under- 


‚ faiten, zedder Bisfchop ‚Ericks van Saflen 


loiffliken Gedachten doirlichen Affgange, ' 

wo de gelegen, offte hergekommen, yn 
eynen guetlichen: Strilftande bes up den 
Maendaige na dem Sonnendaige Jubilare 
‚neeffkommende anftain, flaen und beru- 
ften : und myddeler Tiedr Greve Claes 
myt Toslegen, Holthouwen, und wyde- 
ren Indringen und Vorncmen ftilftsen, 


over und an de (zuerheren Erve, Lude 
“ und Guedern in der Herfchap Linge gens- 


lich flilftgen uud nicht attempteert vor- 
erriommen oflte vergunt to werden: ock 
e.(ulven Luede van om fe lange myr un- 


‚.‘ gewonrlichen Denften und Sthattinge un- 
DE belaft 


« a ee 


1 
\ 


urtunden (268 


u bekaft, bliven : .doch eyn. Ider mir fynev 
Gerechticheyr tot fyner Tiedt vorbehal- 


den und. unverkortet. Des willen de 
furſtlichen Reede an eren Heren. und Fur- 
fien vlitis werven, ind. draigen, dat er,F: 


G. eder Reede, ider twe verordenen, und 


genfelven Bevell geven, up den Varg« 
D 


‚ Maendach des Morgens ‚to-gueder Tie 


an de Erronge Maelfteden und Plairzen, 
und: yor erften an der olden Emefe erfthy- 


nen, de Gebrecke und Gelegenheyt un-; . 
ſes G. Heren van Munftervan wegen (ym 


F. G. Stiffts Munfter Herlichkeir und Bo- 


den ; dar na der Underdiren. Oick ſah 
Greve Claes regen deMunfterfeben.allent-. 


halven to beſichtigen, eyns ideren Redde,; 


Wedderreede, Konde, Kunfchop upto- IJ 
nemen und:ta.verhoren, und na Anwy⸗- 


fongs ‘und. Befunde. dee fulven, de. Ge- 
ecke: ih der Guede und Fruntichop mys: 


— 


geboerliken Myddell in..de Weghe, «der: 


offt de enrftonde , dorch eyn Uytfpraike 


der Billicheyt der meyften Redden und: 


Befcheyde na henleggen und’ fcheyden , 
dar by beyden Parrhien unwederroepelich 


biyven. Und de Guerheren er Clachten 


und Befwerynge vor Nativiraris Chrifti 
neeftkomen Je Ichryfitlichen an unfen ge- 
nedigen Heren van Muntfter &c. Greven 


Claes to fchicken, und henwedder Greve - 


Che⸗ ‚vor henante Tiedt ſyne Claige regen 


. 
Dr Er 
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de Munfterfchen und Guetheren an unſen 


G: H. van Gelren, am voert an unfen G.H. 
varı Munfter ro ferdigen’ behanden und 
averfchicken follen ; :daerup.de Parthien 
er: Antwort, Exception und Inredde vor 
dem Sundaige Invocavir daer neeftvolgen 
yn vurgeroirter Maite, wu in de Claı 
und Anfpracke voerordineerr, averferdi- 
‚gen laiten, daerurh de verordenre Reede 
up dem vorbeftempten Dach der Befich- 
tinge ‚in Bywefen der. Parrhien edder 
er Vulmechrigen, und na wyder Verhoer, 
Vorbringen und Berichtigen der Erron- 
n und Gebrecken, wu vorg. eyn Ent- 
chop geven, fünder al Argelift. Des to 


Oirkunde ſyn duflfer Receflcedulen twe _ 


‚alleyns luedende, und der FF. upgerorten 
- "Segellen hyr under upt Spacium gedruckr, 

der ider Parth vorg. eynhefit. Actum 
bynnen Arnhem den XVII. Dach Sep- 
tembris, Anno &c. XXXlllo © 
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ſiich geruͤſtet zu halten ze. Von 1733. 


N 
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Num. LXXXV. 
Fuͤrſtliche Befehl an Johan von Merfeld, 
mi . EX Originali. | u ur . | 
Franciſcus van -Gorz Gnaden Confirmer: _ 
ter to Muntter unde Ofenbrugge. - 
«: _" "Aminiftrator tho Minden. - 


vu 
‚ 


5 Tr Getruwe ! Dewile fick ein merckt 


eg mn 


- 


‘ Dem Wy myt getruwer 


Iyge : Verfammelunge. .'varı - Taki#- 
knechten up de egede unfes Stiffez Mun- 
fter entholden, unde to beforgen, wanner 
fe wendich werden, ‚villyehr, Gck ya unfe 
Stifft begeven und over: unfe armen Un- 
derfaren garden und Legeren mochten, 

Hulp unfer Lant- 
{chap und Naberherea, fo. vel uns moge- 
lich, affwendinge to doen, uns. fchuldig. 
werren. ::: Dierhalyen: ys, na Raide un 
Overkumpft unfer. gemeiner munfterfeher 
Landfchap uungefi to, Rhene. heglarfen, 


. unfe gnediges und ernftlige Beger , dar 
- du dy na Vermioge dyner God 


er myt Per- 
den unde Harnsfche'yn guder Ruftungean- 
heymefch entholden, unde in Bereitſchap 


- fitten wiltet ; off unfe armen’ Underfaten 


myt der Gardung unde Overtoge yenigäf 
denſtloſen —* overfallen und bericht 


diget, eder.wy.dylia kons.tderr.Janck er- 
ro en 


forde- 


264 Uclunden 
forderen worden, uns alsdan yn Befcher- 
munge und Entreddung der unfer, tom 
Srarckeften und Ernft ro Denft ro folgen: 
Willen wy uns .dyner Verplichtunge na 
to dy genslich verfehen unde yn Gnaden | 
erkennen. Wo du byrynne avers fumych, 
unde to. unfen Beperie ungeruft‘, unde 
nicht gehorfam erfunden wordeft, geve 
uns ene Orlake myt unfer Landrfchap dy 
‚daer vor an tofehen. Gegeven tor For- 
ſtenouwe am Maendage na is & 
VWi&oris Martyrum Anno’ &c. XXX: . 
salkuSsyI 0°. BEE 
a Er Ze Auffchrift. 0. 
VUnnſen Leven Getruwen Johan vn 
> ‚Mervelde, .. » .:  . _ 


Fuͤrſt Branz fchreibt an Johann. von Merfeld 
der Miedertäufer halber — wie auch ſich 


geruͤſtet zu halten. 13. 
XXOrig. imprſſo. | 
Francifcus van Gotz Gnaden Confirmer 

Tee 20 Munfter unde Oſeabruge. 

v: sın Adminiftraror tho,Mynden: 

T eve Getruwe, So wy myrt Befwerren 
‚Gemoeteiyn der‘Warheit befinden, 

dar :de grwwfame.unchtiftlige.uinde ver- 

5 | : dampte 


| — 

| “rtunden . a6 
dampte Ketterye unde Sedte der Wedder- 
doch, dorch de verforyfiche. Leer Berndr 


Rothmans und fyos Anhanges bynnen un- ‘ 
fe Spadt Munfter zer mercklich yngeret- 
‘ten und fick van Dagen. to} Dagen , 7° 
ar 


lenck wo mer, wider verbreider; und 


- aath ock na Geſtalt erer. Artickell, Loffte 


nn nn 


und anderen Vornemendes nicht gewil- 
fers, dan ein gemeine Üproer, Bloëtſtor- 


«ynge, unde Overfall der Unichuldigen" . 


.  zo.vermoden, dy unde anderen unfen: Un- 
- derfaten, wo dan yn anderen Landen, 'daer 


duffe Kerterye deOverhant genomen, ge- 
ſcheit is, tho.unverwintlingen Verderve, 
Dem. nu myt.Hulpe des Almechtigen, ſo 


vel mogelich, vor tkomen; hebn wy.un, 


fen :Ampriueden Bevel gegeven, fodane 


. Wedderdoeper yn eren bevollen Am 


ren nicht: to gedulden, ſunder fa. ze al- 


daer to bekommen, yn Verwarunge anto- 


nemen. Daer fick: du Berfelven Wedder- 
doeper .welcke , aen Werfen:unfes Ampt- 


- mans heimlych by dy enthelden, und du 
des yn Erfarynge quemeft ; alsdan ys ya ° 


Berrachrunge dufles hoichnodigen Wed- 
derftandes, unfe gqnedige Begerre, dar du 
de anholden, und unfem Amptman , daer 
der du gejetten, overantweren, ock den- 
felven unfem Amprmenn, fo des nodich, 
unde tho fyner Begerten, daer ynn by- 
ftendich 


. 


.- a 
erg 4 


N 


n willeft. Des ſynt wy allo io 
a 


A4 


A Urkunaden. 
Beilage . 
U° berde ock nicht weyn ‚ dat du 
myth Upbringinge der hundert Gul- 
den besber vertogen, darump Wy dy 
noch, ernftlich erma nen, de eiftes Dages 
to erlegen, wu van andere uns Ritterme- 
gen gefcheit.- datum ur fupra 








Num.  LXXXVIIE | 
Ertraet aus Des Pfenningmeiſters Hagen 
höcs am Montage nach Converſ. Pauli 
‚1537. quitivtee Rechnung über der Ein 
nahm und Ausgabe der auf Den Landtägen 
hinter S. Mauriz zu Telgte x. bewilligten 
BSchagtungen, Aecifen x, 
Ds Ex Coia. 
= Jnitium, 


Der Adel * Stifftes Mar. 


Nen mein ©. Juncker von Steinfurtiund Benchem 


Vẽ Golbsl. 
* — deren Dirid jr ... 


r 
Beben feligen’ Phiipe von . 


Vermunbe —„1 J 
| einst — 7. 
Samt &c. | 


5 | Cclau 








ĩ 


uefunden 269 


Clauſula concerncus 
Johan von Merveldt 
Adolff von Merfeldt 


’ .. - 
P 
. © » \ 
* . . 6— 
[ . . · 


Summarum dei Amptlübe Schatmge  .. . 


0 RRKKF PIXEL TR 
summaram de Junckeren 1° upgebracht 


ya vme LXXXVI ꝶ1. 14 . 


Summarum van dein Decimen ber Geiſt⸗ | 
licheidt = XV LXV gl. 1ı ß. 


> Summaram LXI” VII LXIJGE XIX. VI De. 


Num: LXXXIX 
Fuͤrſtliches Schreiben an Zohan von Merfeld, 
die zween Reifigen Knechte nach der Toͤck⸗ 
lenburg abzuſchicken ꝛc. von 1345... 
8⸗ Ex Orig. | . ie a 


Frantz van Gorz Genaden Confirmerter 


to Munfter und Oflenbrügge 
-Adminiftrator to Mynden. 


16% Getruwe. So dy bewuft wy uns 


3 am jungften Lanrdage to Telger mit 
. unfem Dom Capitvel und Ritrerfchap unf- 
es Stifftz Munfter eindrechtich vergely- Ä 


/ 


@70 Urkunden: 





Blockhufer vor Muynfter ein jeden u fyns 
‚felveft Koft to underhaolden, und du up 
‚twe Reifigen ‚durch den verordenren Urh- 
fchat der Rirterfchap gefater ; Is demna 
unfe ganrz genedig Beger, du wylleftrwe 
Relige mit Perden , Hoverharnfch und 
Speitzen tom Ernft gerufter rüffchen nu 
und neiftvolgenden Sundach gewifslich 
tor Kackelenborch vor Munſter, darhen 
du verordner, fchicken und hebben, al. 
- dair in Denft to verblyven. Und dar du 
denfelven inbindeft, eren Rirmeifter Hin- 
fich van Schonebeckegehoir und gehor- 
{am to leiften, und up fynen Befcheir to 

denn und fick gebrucken to laten. Ver- 
een wy un to dy fo. genslich, und er- 
kennent gerne. Warum Telger Sundaghs 
. na Lamberty. Anno D. XXXIIII. 


u (L.S.) on 
Yuffdrife 


Unfen leven getruwenn Johann ;% 
. van Merve * 


xet, ein Antal Ruther to Sterekung der 
| 


| . | Ur runde ne . 27t: 

Geſcſchaͤrftes Schreiben des Fürften Franzıan 

Alef v. Merfeld, einen Reifigen zum Ernft 

= gerüfter nach der Kockelnburg ins Lager ' 

vor Muͤnſter zu ſchicken m. Bon 1535. 
| Ex Originali. | 


| Maunſter, und Olenbrüge, Admi- 
"0... miftracor to Minden. | 
1 Szo dw in verfchennen 
4 Tidt mye anderen unfs Styffts Manier 
‚ı Rittermetigen Underfaten eiodreihtlick. myt 


Frantz von GorzGnaden Confirmerter to - 


dyner Verwilligung angeslagen , und ge= - 


! ordner, einen Gereifigen tom Ernfte ge- 
! rufterin dem Leger vorMuntfter tor Kock =; 
' "lenborch ro hebben, und updyne Koſten 
: ro underholden :. dem alfo van dy, unan- 
Ä gelcen unfer mergedaner fchriftliger Er- 
: foderonge , gyn Gchorfam geleifter, dar 
wy befs to zyner Tydt berouwen laten, - 
ſynt wy nu up der Dachfort to Covelentz‘. 
. up ıııc reifige Perde fels Maentlanck to. 
‘ underholden, und de fteytz im Leger vor ' 
Muntfter thebben myt 

gefärh , und myt derfulven eindrechrick 
 overkommen, dem Avelcheide ro Cove- 
: ienzz, aenalle Middel gehorfam und fol. _ 
gich tfyne, Derhalven begeren wy ene- 
. ich- 


N . 


unſer Lantfchap an- 


273 Urkunden... 
‘dichlich an dy myt Vermeninge dyner 
Plicht, dar du to Erfullinge fulcks Getals 
oxynen Reifigen myrPerde, Speytzen und 
HoverharnficheromErntte gerutter in neſt- 
“ folgend Fridach na Converlionis Pauli, in 
Ayũij togeordent Ryterleger tor Kockelen- 
- borch gewislich hebben willeft, de fefs Ma. 
entlanck uch co deynen, und des overften : 
Velthofftmans und unfer Bevelhebber Be= 
fcheirz.und Bevels mytriden, ftreyffenund 
halden ro gewarden , und darin to gehorfa- 
men : fo men in treen edder dren dar na 
neiftvolgenden Dagen muftern.' Undfal up 
ein ider Pert to igliger Maenr na Over- 
kumpft unfer gemeiner Lant[chap, den er- 
kunfftigen Maendach,, dengennen, fo dann 
im Leger und Denftezyn, wert angaen, ne- 
gen Sulder Gulden gegeven werden. Dar- 
umme wils dy hyr inn na angerzeiter Gele- 
enheirguytwillich.uad gehorfam holden , 
ynt wy in Gnaden geneigtfjto erkennen: 
dan wu dar nicht en geſchege, uns und un- 
(em Styfft, ock dy fulvelt, daruchdegrote- 
fte Befweringe enrftaen worde ; kanft du 
ermerten , by wes Schulden fülcks herkom- 
men, und.an wen datfulveroerhalen. Dar 
na wils dy im Beften richten. Darum Wol- 
becke am Dage Agnetis, Anno &e.XXXV. ' 
u Aufſchrift. 
Unſen leven Getruven ‚Aleff van $ 
| . Mevelda (LSN  . 
| -  Num. 


Schreiben des Droften zu Dülmen an. die 


’ 
} 
}. 
| 


\ 
& 
. 
\ % 
[4 
Fa 
. J 
? 
} 
Fa 


“ven Veddern. Iw L. ysane 
‚ wuft,:wy hoichwerdighe hoychvermo- 


Tr 


a HH men [on 


| 


1 
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Num. XCl. 


Gevedderen von Merfeld, von 1534. 


7 Ex Copia av. 


( 


vvyvell be- 


gende Furft, unfe gnedige Heer mer dan 


' eynmall alle Ingeferrener des Ampts Dul- 


M’: feuntwyllich Erbeydenth tovörn, | 
IYA Erntvelten und Erbern ‚gunlligen le- 


men buten den Stedden, dorchmy alsden | 


Amptman heffc tho Denfte, vor Munſter 


tgräven ‚ Jaten forderen ; und nu jungeſt 
a 


t ick gyftern Sundach merh allen wu 


vorg. (urgefcheyden de BurfcapMervelde 
in JwL. Vrigravefchop gehorich J invor- 

gerorrter Geltalr erfchennen. Is dan nu, | 
‚uth hoichgedachr. myns G. F. und Hern 
‚Bevell, myn guerlich Anfynnent, gyalle 


. de vorg. Burſchap, in Jw. L. Vrigrave- 
ſchop gehorich, Ingeferrener , eyn neft- 


„folgende Donredach tyrlich tegen den 
. —— thon — Munter‘ \ 
myt Schuppen und Spaden wyllien bereyt. 
‚hebben : geftalr darfolveft teyn Dage up, 
ore egene Koft tho graven. Iu L. ſych 


nn 


hir gehorfamlich ynnetho ertzeigen, wyll- 


N 


yck my wegen myns G.F.und Hern gene. - 
ick thot Iw L. verſeyn. J.L. Deng und . 


J 


17 


4 


274 UWelunden 


Gefalleurh tho errzeigen.byn ick wyllich, 
Kent de Almechtige, de folve tho langen 
Tyden gelunt bewaren morhe. Geſcreven 
“ ander mynen Pytzeer an Mandage nha 
Corporis Chrifti. Anno &c. XXXII]. 
/ Coert Kerteler Droſte 
n | tho Dulmen. 


Auffqhrift. 


Den Erntveſten und erbern -Johan und 
Aleff van Mervelde Gevedderen, myneu 
unttigen leven Vedderen und guden 
\ = Frunden F. &c. | 











Num. XCHM. 


Schreiben der fuͤrſtlichen geheimen Raͤthe | 
aus dem Feldlager zum Dyckhof vor Müns, 
ſter an die Gevettern Zohan und Alef von 

. Merfeld, von 5300000 = 


Ex Copia coava . 
| und : veften byfunders guden 
3 Frunde. . So unfes 'gnedigen Fur- 
ften und Hern van. Munfter &c. Un- 
derfaren urh dem Ampte Dulmen, wu ut 
anderen Ampteren dufles Styffts ck. ge- 


D 
— — — —— — 


7ccheyet, up ſyner F. G. Erforderinge in 


dar Velrleger vor -Munfter geharfamlich : 
on 2.00 gefol- 


N, ‘ 
” 
* 


\ 


\ - 


1 N 


\ 2 


— Urkunden . 275. 
gefolgerh, werden wy nu in Affwelen uo- 
s gnedigen Heren bericht, . dar juwe 
Thobehorigen und Lude, de gelickerma- 
len tfolgen angelangeth, urgebleven, des 


‚ 
x 


men fick na Geftalr duffes Landes und hoi- : 
ger Noyttrufft, ock tho Verhodinge gro- 


ters Unraitz, fo nicht verfeyn. Dewyle 


- gy dann wall konnen ermetren, fo unfen 


G. H. dar felve vorkomen, wu wy. uth _ . 
Plicht fufs nicht: verholden mochten, fyn 


F. G. des evn grost Ungsfallen nemen; 


' ock ander Wy 


erunge dar uth erriſſen 


“ worde: geven wy jw dat fulve in guder 


- in ftadr hoichged. unfes G. Hern 
gy wollen dar an’{yn, und juwe 


uerlich, 
ude, fo 
veH derfolven dar thogefunnen, berych- 
ten und anholden, nel folgenden Donre- 


Wealmeynunge tho af G, Horn uch 


- dach den Aventh rydlich in dat Legher* 
“ vor Munfter thon Evekinckhoverfyn ; und 


‚myt anderen Underfaren unfes G. H. sen 
Faer und Soerge tho arbeyden. Woaver 


juwe Verwanten dar yn ungehorfam und 
‘ urhbleven: beförgen wy, fyneF.G. yn 


— — 


ander Weghe den juwen tho Beſwerunge 
reyken mochten, worde handelen; der 
ſulve wy gerne verhoerh ſehen. Unge- 
twyvelter Toverfichr, gy werden de ee 


ſtaſt der hohen Neoitrrufft:in duffen Han- 


del alfo erwegen, da dorch by jw gyn : 
Mangel befunden , ock-ander Vereoch und. 
So Up 


. 


— 


276 ureunden 
Upholden affgeſchaft werde: vyg jw Koi | 
—* nicht —* bergen. Gegeven. 


under unfes G. H. Secreir am Mondage 
uba Secramenti. Anno &c. XXXIII]. 


Unfes G. Furften und Heren 

van Munfter &c. heimgela- 

a ten Rhede yrz im Veltieger 
thom Dyckhove .. 


0 \ 
Aufſchrift. 
‘ Den erbern und Vefter Johan und Alefl: ven 


Mervelde Gevedderen unfen byfandereg 
guden Frunden n zampt und byfundern. 








un, | Naom. xcm. 
— 2 — der Geveddern von Merfeld 


an Conrad von Ketteler Droften zu Du 
men. Ron 53a... 


Ex Copia Cogva. ' 


U“ fruntlicke Erbeydenth tho vorns, 
erntvefter. und erber gunflige leve | 
Vedder. Aid L. Schryfften an uns behan- 
der inholden, wu Jw L. uch Bevell &c. 
— Hier wird der Inhalt obigen Schreibens wieder» 
halt — hebn wy güetlich ingenommen,, 
geleſen und verftanden ; mogen Iw L nicht 
_ bergen, wu ſulx varı inge ertenen 1 unlet. 


- a 


de Vrigraveſtchop ge 


‚hayc 


I uedunden 7. 
vefthnp Mervelde\ Menfchen Ge- 

to gyner Tytt, de wyle. 

Randen, nü Gefchey Ne 
unfen G. F. und. Hern ,. noch Nymans 


* fen, noc 


(dan uns) tho Denſte noch —— 
efolchlich. Hebn ock rho ermercken 
olvige Vrigravefchop eya Leenguerh des 
hecboren vermogenden Furſten unfeg 
gasdigen leven Heren van Gulich Cleve 
und Berghe &c. ys; buten fyner F. G. fulx 


nicht intorumen , ‘dann [yner F. G. ſulx 


anıtodregen.:: Wes uns alsdann var ſyner 


P:G: beyegenth, hebn wy uns (fo.billich) 
na to richten; dar tneth IW. L. uns an un. 


fen.G. F. und Hern medsrho verantweren 
und verbidden wyllen. Konne wy Jw. L 
sredder Denſt und Gunften bewyfen, wyl- 
Jen wy all eyrz guetwyllich tho Befun; 
den verden; de (sod almechtieh ]. L. in 
ken er. aaliger. Walvarr gefunch fryſte. 

creven am 'Dinxdage aha Cotporis 
Chris Anno &c. XXXHIJ 


‚Aleft "und Johann van Mervelde 


 Gefeddere, . 


Aufſchrift. et 


Dem Fruteften und| erbern Coertt Ketteler 


.. Vedderen 


» “ 
‘.. ü y” B Fa . A, * 
R 4 3 J 
ES . 
| Um: 
, 
R 
1 


Droften Tune unfeu' “gehigen even 


/ 


283, Urtunden. 

. Num. XCHIL 
"Kürft Franz befiehlt Denen von Merfeld, ih⸗ 
. „ze eigenhörige Leute erſtes Tages nad 
Muͤnſter zur Arbeit zu ſchicken x. 1534. 


Ex Copia coæua. 


Franciſcus van Godes Gnaden Confirmer- 


ter tho Munſter und Oifnabruig, 
Adminiftrator tho Mynden. 


1L5 Getrũuwen. Wy komen in Erf» | 


ringe, wu juwe Thobehorigen und 
Lude.dosch- jw. Verborh fick weigerlick 
: holden, gelick andern unfen Underfaten 
tho der Grafft vor Munfter to folgen: 
(dar. dorch dann ander unfer rytrermetti- 
gen Underfaten Egenhorigen .Oirfake ne- 





Bus län °F 


men uth tho tliven; des wy uns tho jw, | 


. füunderlings in duflerunfer Landfchop gro- 

: ger. Befchwerong nicht verfehen, urs 
ock nicht weynich befrombt. Dwyle dann 
ander unfe Underfaten des Adels, de ock 
lick merich, als gy jw der Vriggen Graff- 
chap tho Merveldr beroemen, erlicher 


Maren myt Herlicheir verlcehen, er Lude - 


.. gehorfämlich- folgen und denen laten; 


wyllen wy uns thò jw verfehen ock ernft- 
lick angefunnen hebn, gy daran {yn, und 
Schaffen, de juwe erftes Dages in de Graffe 


vor Muntfter folgen und arbeiden ; dar 


urch 


Urckundew . 279 
durch uns :und unfer Lamdfchop dorch 
juwe Behinderniffe, an uns vorhebben gyn _ 

| Mlangell und Nadeyll erwafle ; ock ändek - . 

unſe Uunderfaten vermirz der juwen-un- 

| pehorfamen thoWedderfpennicheytr nieht 
ewegen. - Dan wu fulx by jw unbedacht, _ 
und juwe Lude ungehorfamlich urhble- . 

„ven, werden wy genodigerh, ’defolven 

myt geborlicken Wegen und Ernft tho 

Gehorfarh rbrengen, wy jw fa nicht wol- 

; „den. bergen, jw hyr ynn thao’fchicken. , 
Datum in. unfen Velrleger vor Munſter 
am Daghe Petri & Pauli Apoftelorum 

"Anno &c. XXXHi]. — — 

Aufſchrifte·.. 

Vnſen leven Getruwen Johan, Aleff und 


‚Hinriek_ Gefedderen und Gebroderen 
van Morvel£ zampt und-byfunders: 





, 
* 
’. 
f . 
. * ’ 





% 


280 Befunde. 


Num. XCV. 

Färftliches Schreiben an Zohan non Merfeld 
"RG geräfter zu halten, um im ndthigeh 
Salle dem Amtmann oder dem Klocken⸗ 

ſchlage zu folgen. Von 1735. 
Franrz von Gots Goaden Confirmerter 

to Munſter and Oflenbrugge Admi- . 
miniftrator cho Mynden, ’ 


‚ eve Getruwe!. Uch befunderen npit« 

4 bewechligen Orfaken und na Gefwin- 
dicheit dulfer geferligen Tidr begehren | 
wyandy gnedichlich, .dat du dy myt Per- 
denn und Harnsfche in guder Ruftung: 
Inheimefch holdenn und bereit zyn willelt ; 
öffter de, Noith ciffchen worde; alsdann. 
tho unfen, unſes Stiffts und dyn fulveft Be: 
ften myt dem Klockenslage up to ſyn, un- 
fen ‚Hoflleger to trecken , edder dynen 
Amprmann, dar under, du gefetten , ra 
folgen ‚ ‚befcheitz to erwarden : fynth wy 
in ganrzer Toverlichr in Gnaden geneigt 


‚toerkennen. Datum Wolbecke am Maen- 


daghe na. Sacramenty.anno D. XXXV. 
.. Aufſchrift. 
:  "Unfen Leven Getruwen Johan ven | 
17.2 Meruelde 
— | . | Num. ' 


\ 


1. Meßunben- - ar 
Nium. XCVI. 


Gleiches fürftlidies Schrelben an Johann 


von Merfeld von 1725. Br 
0 E rii. 
Franrz van Gorz Gnaden Confirmerter to 
Munſter und Oſſenbrugge Admini- 
ſtrator to Minden. & 


28 
I: Getruwe ! So uns ylige Borfcap 


bejegent, dar fyck Everdt Ovelacker 


. myt erligen dufenr Landrzknechten unver; 
| . fehienlich yn unfe Ampr Delmenhorft und 


dat Stedyngerlandr gegeven, und de ar- 


“men Luede yn den Grundt verderven, 
:  unbewuft, wes ere Meynunge wyder fyn 


werdrt, und wy derhalven erlinge van un. 
fer Rirterfcap myr der Yie tor Vechte by 


uns ver[chreven. Daer nu yn dem Oerde 
wyder und mer. Hulpe nodich, und de 


Korthier der tith nicht erly den kunde, * | 
@ 


befonders rho verfchryven’ aldan ys un 

‚ernftlich Begerr, dat du myt den Klocken. 
‚slage bereit fyn und myrPerdenn undHarn- 
[che upt ftarkfte rom Ernfte gerüfter, dem 


‚Lände rom Beften to Denite folgen wyl- 
‚left, daerhen dy dyn Amptman werdr be- 


fcheden.. Dartho wyllen wy uns ha dyner 
. | | Ver 


, 


— 


283 Urkunden- 
‚ Verwantenyfie verlaten. Darum Ihorch am 
Dage Geresas anno D. XXXV... 


Aufſchrift. | 
Vnſen Leven Getraweu Joban van. 
ervelth. a EEE 








Ein anderes von gleichem Anhalt von 1538, 
Francifsus van Gorz, Gnaden Confirmer- 
ter. to Munfter. ind Ofenbrugge, ., 

Ä Adminiſtrator to Mynden. 
| L% Getruwe. Na dem oppentlich am 

Ä 4 Dage: und vor Ogen, dar ſyckt vuſt 

_ mannigerleye: felrzame gefwinde und un- 
„gerruweLoepe und Handell —— 
und Conſpiration der Weddesreuffer Sect, 
Vergadderunge der deaftiofen. Knecht, 

unde:andere geferlige Pra£tiken allenthal« 
ven erregen, und todragen, daer. uch dan 
wyder Swaerheit und unverfeener_Over- 
fall und Verderven der Lande und Luede 
to beforgen, derhalven de hoge Noit er- 
fordert; dem fo vele mogelich —— 
liger Hulp entegen to trachten und! ben: 


N 


1* J — — 


. 
. 
, - . - 
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hebhen uns Demna’albir mit unfer gemey- . 


ner Landfcap eyndrechriger Hulp genslich 


verdragen, wo de aveſcheit dufles Lant- 


dages vermach und mitbringt; und be- 
gehren n gnadiger Andacht unde Ernft, ” | 
"dar du dy na dyner Plyclir uad Verwante- _. 


nis 'sülcker genteyner Overkumpft und 
- Verdrages-gemees und folgich holden 


myt Perden und Harnfch tom Ernſte na 


Aynen Vermogen, und upt Starckfie ru- 


ften und ynhemifch blyven willeft ; off de .: 


- Noit und Ile erforderen dede, alsdan doz, 
“ $tundr, up fchrifftlich Anfoiken dynes 
Amiprmans, .daerunder du gefetten , edder. 


- —foethde rythnichr Iydenkunde, mirdem.. 


- . Klockenslage, gerorten dynen. Amptınan 
to folgen, uns und unfem Styffte yn Be- 
fchermynge und Reddunge de fulven to 
: denen. Un 

nen by Vermydunge der Straiff ,wy dy süs; 
naOverkumpft unfer Landtfchap upleggen 


‚undafforderen worden, wyllen wy uns to dy 
veftlich verlaten, und yn Gnaden erken- 


nen. Datum hynnen unfer Stadt Munfter 


am Maendage na Lucie Virginis.. Anno 


+ Sic. KXXVOL 
Tas 


Auffchrift. 


VUnſen Leveu Getrawen Johann van .. 


Mervelde. 
Num. 


X 


d hyryn gehorfem to erfchy: 
e 


27 


u 1 nn ee 


U Urkurder 


; Num. XCVIM 
Noch ein anderes gleichen Inhalts yon 1739 
. : u. u Ex Griginali; u ; 
Frantz var (zarz Genaden Confirmerter 

der Stifften Munfter unde Oſenbrug 
Adminifttaror ho Minden. 
eve Gerruwe !- Uth nodygeri merck- 

Jigen Orfaken , ock umb de ungetruwe 

winde Geferlicheit und Loepe, de. fick 
uſſe Tyth allenchalven begenen, der to 


‚ Verbodinge anders.Unrarrz und Overfall 


gude Upfichr-und Voerforge to hebben ; 
ks:ardy mede na Rade und Overkumpf 
der Verordenren unfer Muniterfcher Lant- 
ſcap unfe ernftiyge Gefynnen und gnedi- 


. ges Begert, dach du dy in.guder Ruftinge 


olden und ferdich. ſyn willeft ; effr - 
Noyr und Vle worde erreifchen, und:wy 
dy fo .balde nicht erforderen , eder- be. 
fchriven konden, dat du alsdan myr dem 
Klockenslage ton Beenen uud bereir ſyn 
wylieft, dynen Amprmann bes’an uns off. 
unfenBevelhghber tamläraite upt flarckefte 
geruft,. in Beicherminge unſer Linden, 
und ‚Lade to Deafte ro folgen, ungl dar 
'mede. in gynen wech to Caymen, eder un- 
gehorfam.to ſyn. Up dach w gegen.dy 
toanderen:verdencken ungeorfakerblyven, 


. wyllen wi uns ſo na berörter Gelegen- 


en heir 
. 





J ende ab 
heirund diner Verdvantnile und Pliche® 


 veftlich verlaten, und atych Gnaden er 


‚kentren. s Datum ae de Gudenſtaꝑe 
na dem Sundage (Quafi.modo geniti anne 
| MDXXAIK. u 

7. £1$.)' 


J J u Huffgeife 


Veten leven getruwen Johan von: —— 
rvel le. | 


i en, . — ji >} R "ir zu 


— 





| Num "RC ; 
Ä Ausg dus Banptagefihiufes vom ei | 
‚ned Luiz u53ß. 
— 


"Er Originahi. : 2 J u 

& 5 de hoidmerbige vermögende, gärk, Su " | 
“ Francifous: confitmerter der‘ Stifte Muͤnſter 
und Öffenbrünge , Adaimiftrator to Minden unſe 
\ grieb.' Her’ enen Munſteriſchen —— F oe. 
wonlige Blain des Laerbtoicks tm Yale’ X Ve acht 
und dertich Donrebaye nalh Concept: ick | 

Virg. Märie uthgeſchrewen und beſocht "umd-Barfuta‘ 
veſt umd Kortheit der Lage und unwedderlige TH 
‚nit den Erſchennenen dee kanbſchap nicht Entliges 
handelen eder ſluͤten koͤnnen; ſo dat ſyne F. G. up 
ythger gehorſamen underdaniges Bedden / bumen 


Münfer geruͤckt, de Angelegen font. S. und 


BE Stiſts Saken wis tidigen Ra way Erweqen 
vorge, 
\. 


— 


ı 
236 Urfunden‘ i 


vorgenommen, hefft fone F. ©. Tid mit erer Rande - . 

ſchay nachfolgenden Noeiheid und Meynungen eine 

drechtichlich, und mut guden Borbebenfen artitels· 
mpfe hereddet ¶ entfloten und vergelifer. 


Claufsla Concernens. 


n Betracht der Untreu, Praftife, Anſchlaͤge ıc. , 
ſo allenthalben mit Rotfungen und Verſamm⸗ 
fungen der Herreniofen Knechte, Wiedertaͤufer und 
auftuͤhriſchen Handlungen ıc. erſcheinen und dem Lande 
unverfehens - überfommen fönnten ; ift verabredetr 
dag auf diefen Fall einjeder nom Adel auf ſchriftliche 
Erfuhung feines Amtınaund , worunter er geſeſen, 
fo im Namen und don megen des Fuͤrſten geſchehen 
‚ fo, oder mit dem Klockenſchlage, auf ſtarkſte sum- 
Erufle gerüftet unfern gnaͤdigen Herrn und der fand» 
ſchap 8 Tage auf fein felbft Koſte dienen wolle, und 
feinem Amtman In Beſchirmung bed Landes folgen : 
dech das unfer G. H. als der Bandefürk fir Scha⸗ 


den, mie von alters ber gewoͤhnlich, ihr Hauptbere‘ 


fev. a) Ind fo na Htgans ber 8 Tage de Denft laͤn⸗ 
* douert, dat de Mitterfchaft alsdann na alter Her· 
fumpfl und Gehruick und na unſes Heren vermoͤgent 
unterholden werde: ock ein: jder dor Hodet to ſulcken 
Deuft na ſyner Verplichtunge gehorſamlich folgen, 


Nemanth utgeſundett. Und fo jeniger daerinn unge⸗ 


herfası befunden und uthblede, fa derſuͤlde darumb 
an ſynen Guͤderen werden gefireit: und mes alſo 
daer van upqueme und yngefordert, Up de Erſtadinge 
deas Schaden, den de Gehorſamen un fulfen Denſte 

erledden me io Erlihterunge der Ruͤter Unkoſtes 
to 


— 


urtunden 287. 


so wenden und gebrufen. Doch fat bikfe- Verwiu. 
gung bes Adels yn vittzigen faͤrligen Tiden enn an erer 
dolden hergebrachten Gerechtigkeit gyne Nyerunge eber 

Onbrock nu off namails geberen; und yn duͤſfen Laute . 
noitdenſte ein Beveldman over de Nhiter dan unfen 
©. H. verordnet und gefath, dem fe gehorſam und 
gewertich zyn: und ghner van Adel uth dem Ruͤt eder 


Denſte van dem Fuͤrſten affgefodert offgetogen wer, 


den - So dick gemantz dan Adel durch Lyves Hafft 
off ander kentlige Noth to ſulken Denſt nicht kunde 
kommen, mach deſulve enen anderen Euriger, von 
Adel yn _fyne Stat tom ſtarkeſten geruͤſt — 
und Den Denft uthalben laten. 


- Finis. 


Seſdeen bynnen Dünper am Seinen * | 
ugie Virg. R 

(L.S.) (LS) CC LS ) (L. S.) (L.$) 

| Epi. Capit. Comit. Bent- Morrien Civitat. 

‚bem &Stein5n5f.. Mon: 


— — — — 
a) Die Clauf. Coneern. iſt bis hier durch Hera 


ſehen, bach woͤrtlich ins vochdentlche gu 
ſebet worden. Du 


RL 
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Bürhtihes Schreiben an Johann v. Merfeld,: 


. nah Münfter zu kommen, um allda Die 
: Bandfehaftsrechnung  beifen abzunehmen. 
Don 1330. 2 
Ex Oricinai. 
Frantz van Gotz Gnaden confirmerter to 
.: Munfter und Oſenbrugge, Admini- 
00 Sätor to Minden. 
eve Getruwe, Wy ſynt nu entslotten 
de Reckenfchafte und Nawifunge aller 
. unfes Stiffta Munfter vorigen yngeboer» 
den Lantfchattungen und derfulven Uth- 
giffr, yn Tych der Krieges Belwerun 
mir unſer Stadt Munfter gefcheit, van der 
Lantſchap Penninckmhefter Heren Johan 
u Hlageboicken ‚ des Sarerdags ne ‚Andree 
neiltk 


° 


. 


ommend to Vormiddage, vor unfe ' 
und.der Lantfchap daerto Wepureirden ta 


Munfter verhoren.und anfangen, und et- : 


lige folgenden Dage vulenden tlaten. So: 
‚du dann up’ den geholdenen. Laritdage . 
Agnetis toMunfter medde by fodaner Re- 


ckenfchap tſyn, myt anderen unfes Adels 


ernant und gelarh,'wylich wy dy defful- | 
ven erryanert und gneitlich begert heb- :' 


ben, dy vermoge desvorg. Avefcheitz und 
Verordenunge , to der Reckens Handelun- 


geund Verhoir, up den: benanten Sater- - 


dag 


\ 


x 


» Ligue on Teer .0n 
7 


Es Ex Oi Gusdem ver. 


\ * 


Tr wer E⸗ 
deg, ro Munfter. ro feige, Verleen wy 
uns ym beiten to Py. ‚Darum; Iborch am 


Sundage na Simonis & — * A oft orum. 
Anne, D. xXxxvi. a Tann 


"AST RT TERN —— Br a. 
düfteeifl 


Unfen a Leven getrawen Johan, von 
Mervelde. F 
DE Br bar — 
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ss. un 4) 


Br gemeiner Lan ee we Safe : 


“ Muntt er, to Nurte und -Wohlfart: geinel-, | 


re unifers Srifts, und Underſaten Ste hr) SR 


rhihliund-Iie'tho einer. anders gindeschri- - 


gen und :beflandigen Ordnung In -dielen, 


ken, eine Münæe Thonlaen averkongrneng: " 
bekennen demnach. ee wir: Betar Soppar:.. 


sta 


r 
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490 Vrkunden 


Ra vor unfen Münsemeifter angenomudietg, 
Gold und Silver to munten. 
Zum. erlien fol he. mösnten Go 


den, als Churfurften Goldgulden ; un 
die gewegene Mark il! halden XVII. und 


einen halven Graet fines Czoldes; und fe- 


‚ ventich’rwe-in die collnifche Matk, 


Thom Anderen foll he fchlagen einen 
filvera Peäning , der foll wegen twe 
Silvers ; und all de Mark daraf halden ze-- 


hen Penninge ‚And fiebenzehen Grein fines 


Silvers J und achte Srucke i in der Mark, 


ho derden einen flvern Penning, 


foll wegen ein Loet, und drei einen Gold-: 


gulden gelden; dieMark daraf X de. (Pen- 
nning.) und fiebenzehen Grein 3. in die 
Mark XVL.Stucke. . 


Thom veerden einen alvern Penning, 
deren fex einen Goldgulden gelden follen; 
XXXIV Stuck in de Mark. Die Mark 


foll daraff fieben Benning und X Grein _ 


halden. 


Thom funften einen ilvern send dl 
XII Stuck up einen Goldgulden, und fe 
dar Struck elden XVIll. Peaninge ; d 


“ Mark. daraff V dr. und! XXL Geein, und 


die Mark ASt Be 
| ' Zum 


N 


. 
’ 
x 

“r — — 


0 Mebenden 39. 


| . ‘Zum fechften einen. filvern 'Penning ;; 
fall gelden XH. munſter Penninge, ath- 
. kein Srucke up einen. Geldgulden, V. dt. 
min III. Grein fines Silvers up de-Mark; 
und in die Mark LXIX Srucke, . 
‘Doch aller mit dem Befchaide, darein : 
up darStucke varı III Schillinge XVIll de. 
und XII. gewonriche Remedium, nemb- 
lich up ein jeder collnifche Mark einSruk 
tho gebruken, thogelaten is: aller fonder 
Gefeerde , und Argelift! In Urkund und 
. Beveftigung hebbe wy unfer Seegel be+ 
neden an diefen Brieff doen hangen. 
ı MCECCCKKXIV, am Gunftedage poft 
Palmarum. .- er 


— — 7 
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293 Urfunden 
.. . Num. Cl " . | * win 
Fuͤrſtliches Schreiben an Johan v. Dierfetd ,ı 
dem Landtage auf dem Laerbrock beizuwoh⸗ 
nen x Von 1537. tl 
Be Original, | 
Francilcug van Gorz Gnaden Confirmer- 
‘ ter to Munidter und Ofenbrügge, 
‚. Adminiftrasor tg Minden. 
T eve Getruwe. So wynuin unfen und- 
4 unfes Stiffez Munfter merckligen An- 
Jiggenden Befwerungen und Noitfaken to 
Vervolginge des Avelcheitzam leftgehöl- 
denl.anrdage eindrechtich upgerichtet und 


.» 


| 


’ 


‚bewilligt, uns myth unfem Dom Capitrel | 


und unfer Lantfchap Verordennten, uth 
den veer orden, eing gemeinen Lanrda 

vergeliket, des Maendages na Vincula Be 
tri neiftkomen, up dem Laerbroick thol- 


den, begehren wyynernftliger Andacht, . 


dar du des irziger Maendages tho acht 
Uren Vormiddage by uns und unfer fcmpt- 
liger Lantfchap up dem. Lnerbroick ge- 


wislich unde gehorfämlich erfchinen und 
dy daryn nicht verhinderen laren willeft, . 


to des gemeinen Lantz und mede dyn ful- 
veſt Beiten und Reddonge; helpen thande- 
len und eindrechrich tho sluten, woer de 
Noit dan will eifchen „darnyth dem Ave- 
J xXſchei- 


| 






ne or — — 





hrkunden. 898 


fcheide nagelevet, und durch dyn Urh- . 
bliven gyn Mangel tofalle. Dan wo du 


| aiædan uthbliyen wordeft, werdefi wy myth 
gen. geharfamgenn erfchinenden endlich 


sluren. Darumme wils dy hyryn gefol- 
glich fchicken, erkennen wy in Gnäden 
gerne. Datum Horfimer Dönredages ra Di- 


Yifionis Apoftolorum Anno MDXXXVII. 
SLLS): TR 


ee Auffgrifuri oe 
7 Unſen leven getruwen Johan , 
AR ı au Mervelde. nt 
10.3 BR 


ot ot U | cc 
“..Ock is unfe genediges Begere, datdu 
up den kunftigen Lantdag. dyn.Ingefegell 
imyt dy hebben willeft, de beslorene Or 
denonge, myt der Statt Munfter helpeny 
deneven anderen Unfer. Ritterfcap .dartö 
Depurerden myt uns und unfem Dom Ca- 
pitret to verfegelen ; verfeeh vvy uns fo 


Ro 


Fenslich und erkennenr gerne. Darum 
x . 
wefupra: tn 
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2 Urkunden 
Num. CH . 


Poltzel⸗ Ordnung der Stadt Mänfter, wie _ 


foihe aufm Landtage von 1536, errichtet 
. worden. a 


Ex Originali. 
. "Artickell der Ordoung, guden Regimentz, 
und ligen Policey in der 
tadt Muoſter. 


Nein to Verhöedinge kunfrigen Up- : 


roers und Ungehorfams, dar |Gotr 
güedichlich vvolle affvvenden, und allein 
to Handhavioge, Furderung und Under= 
“ "holdung Freddes und Eindrachr tuffchen 
‘ den Borgeren und Invvonern. der Stadt 
Munſter, und to Bevvarung derſelven, 


ock Walfart der gemeinen Lantfcap., und - 


darmede de Frommen varı den Bofen 
Schürze’ und feker zin, und henforder de 
‚Stadt mich GotrligerHulpundGnaden und 
uder Voirforge, in Betrachtung der ge- 
winden ungerruvven Loep duffer Tith, in 
guden.ordentlichen und beitendigen bur- 
gerligen Gehorfam, Eindrachr und Regi- 
‚ment defto beſſer und gevviffer underbol- 
- den, gehanthaver und regerer moge vver- 
‘den ; is durch unfen 
Munſter mich ziner Fort Go. Lantfcap 
. xgindgerhrigen Raide nodig und unver. 


' 


Bra DER ii 


nedigen Heten van 
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\ widtlich geachter und enrslotten, ein 
Blockhuſs darin uptorichren und beſtel- 
den ı deir negeſt folgende, Arrickell: der 

‚Ordnung Rairz-und Regigensz in_ beruf, 
ter Stadt und guder burgerliger Polizey 

beramet, und mith Wetten. gemeiner: 

. “ Lantkeap beslorten, ‚und. den.verordneten 
Raitzperfonen (criftlich‘ avergeven am | 

‚Sundach Mifericordiass Domini, Ahno 
&c. RRRVE —- 


Tom erſtęn einen Raidt mich veir vnd 
. £vvigtich Perfonen to befetten der Helve_ 
‚van den Erfimans, und, de.andere Helve - 
van frommen beguderden Borgeren ber 
garter Stadr, ‚alle.bekantes Herkommens, 
erligen und erbaren Levens,. Wefens und . 
Wandels, .de ſuive veir und: tvvintich 
Raitsperfanen, und .tvve ‚Borgermeftere 
under enen, und in berorten Getall voy 
dar .erft durch. unfen gnedigen Heren, 
‚mich Rade und Todait des ‚Capiroeis und 
nitterſcap, off eren dair to verordneten 
ſollen deputirt und gefarr vverden. 


. Tom anderen follen de veir und'tvvin- 
rich Raerzperfonen Macht und Gevvalt 
‚kehben, vvanner namails de Noich und , 
Gelegenheit erforderr, in Byfin ock mith 
‚Raide, Wetten und Willen des Stadchol- .. 
ders, ider . Tich tvve Borgermefters uth 
, RT ee” 


J > 
‘ 





I 


und rwinric 


16 wekunden | 
erem: Getall der ver und tvvintigen es 
keifen und uptemmeh;; .defelvendoch demi 


‚ Lanrfurfen ro' ziner Furftligen Gnaden 


Gefallent vorbehiölden zin follen,'to be 
ſtecigen. Bee Bu En ze 


.  Folgentz'is vor-billich und nuraiiek 


angelehen und bedaehr, dat de veir und 
tvVintich, Borgermefter und-Rairzperfo- 
nen by eren Ampteren und Raitttell altith 
unverlach ſullen beholden bliven, zo lange 
ze redelich, fromlich und unftraffbar be- 
funden.- "Und fo Ymintz under enn ro’ ſi- 
ner Entfertung‘' redelige und geborlige 
Orfäken 'geve,' Zall defelve uhrgeslorren 
und: affgewifer, und ein andere Uprechre 
und gefchickre Perfoen, uch welchen Sran« 
de daralsdan nodig; mith Raide und Wil. 
Jen . des 'Sadrhölders -Borgermefter und 
Rait2 wedderumerwelet- Und ingenom+ 


.. men werden, mith Gefällen, Tolarunge 
. und Beftedigung des Lantfurſten. . 


So männigmall fick ock 'begift, dar 
durch gorttligen Willen einer uch den veir 
r " L mich- Dode : abgeher, eder 
zuß urh Lyves und ander kentliger merk“ 
iger Ehafft und Verhindernis to ziner 
Ampte ungelfchickr: und unbegneme to! 
gebruken, edder zufs. na Zinre Noittrofe: 


e und Gelegentlieit Erloffnis begeren werdey 


’ 


cc Habunden , AIR 


in.defalven Stadt.zall gelykar‘Maiten/und. 
Ordenunge, vor in negeflen Artikel ge 
‚meldet, cins fromme und erlige Perfoen 
werden geflalf nud upgenommen. 





ES BASE Zus BEE Ze —W 14 
„De: vorgemelte Borgermeſter und Raitz: 
r(onen ſollen in vorfallenden: burgerli- 
en gemeinen: Saken-und . Gebrecken de 
"Parrhien: der. Burgerfchap vorbefcheiden;, 
und.underflaen erre Klage, und Irrungen 
in-der. Gudeand'Frantfehap up gelickuns 
dige und.billige Wege to yerdrägen. Und 
wo dar (alva unfruchrbars::worde, ind _ 
Gaortſtonder det; Parzhe ;errer Sprake und 
. Forderung: halven an.geborlich ‚Recht, na 
'  seftalt der Perfonen: und: Gelegenheit der 
Saken, wyfen.! ., 1. Zur 


Und fall de Lantfurfte dat wertlige Ge- 
riehte .bynnen der Stadt: mich ‚Richter, 
tireen Byfirtern uth dem Raide, undandez 
ten Gserichtsperfönen. und Deinren noit-, 
troftich verforgen, dan ock rechrmetige 


gu >, Ordnung und Form .geven und, 
ellen. | te — 


Er Pe 558. 
De Borger und Inwoner gemelter Stadt, 
ſo der Wedderdoep nichr byplichtich, 
| . fehuldich und anhengich geweſt zin, fol« 
len to Eren Gudern aen mennichliche Ver-: 
hinderniſſe und Indracht ‚weddergeftader: 
werden und rouwlich hliven. 8 
ee 2 BE unan 


! 


8B Uekunden 


u Unangelehen ock üufe ige Her 
van Muniter gude, fange, billige und ge- 
nochfame Orfske hedde,'de' Sradr UÜp- 
kumfte und Vorfelle an zich-ro.cheen und 
up to heven to Underhaldung des Block- 
hufes, fo bech.ta verderen des Furften 
‚tor Tich und gemeine Munflerifche Lanr- 
fchap eindrechtigen Befcheide gelachr, 
und beftalt werten fäll,; will zick zine 
Furftl. Gn. dach gnediglich darin bege: 
ven, und willigen, und der Stadt. den hal. 
ven Deel folgen und roftaen. laten, in Be: 
hoift und A gung der Schulde, Befwe- 
rung-und Underholdung : des Stadt, und 
gemeines Beften’: uthbefcheiden , wes; dan 
van ta:Underholdung des Huſes vorher 
vorbauwet , geordene und gebruckr fall 
werden. W— * 


ltem den Archidiaconis ſall ĩn der Stadt⸗ 
an erer hergebrachten onligen Ge: 

‚rechticheit, erer Jurisdiction gyn Infper- 
sung off Verhinderhifs angedrängen wer- 

- den off befcheen, fünder duffe Ordnung 
‘ daran unfchedelich zyn. Ä * 


Uad dewill der:Stade berorter Mathe 
und to Behoeff de Helfite der Upkumiten 
uod Gefelle uch Gnaden, ingelaten und 

bar ‚. follen de Borgermefter und. 
Raidt mich Todait und Gut dunkent des 
nun - adt- 


“ a 
J 


N 
Urtundek 2m 


Sradrhalders, der Sradt Munfter Ampter 
„wand Dener, de gerruwe‘fram uprecht er-- 
: „kant, beferren .verordnen und upnemen. 
ı "Und wanner de Noith-und Gelegenheit _ 

| . .erforderr, entlerten, verloeven und an-, 
. dere in de Srede.nemmen, de allenrhalven 
dem Purlten und Raide mirh Lofften und 
-.. Eiden verbunden. Und to wath Tiden 
. ein Lantfurft verltorve dem Capitrel und 
'Ritrerfcap,, mith gelickundigen Kden, bifs 
” tor Huldung eins eindrechtigen. gekoren 
’ sand beftedigren. Hern verplicht tollen 
2m. ‚Ockto [echeren gelegen Tyden vor - . 
‚den Stadthotder Borgermelter: und:Raide, ' 
Temprlich mich dem Renrmefter unfes gne- | 
:. digen Heren van eren: bevollen. bedeen- 
ren Amprern gude uprechre und genocch- 
Same Nawyfung , Reckenfcopund Antwort 
. doenund geven.  - rn 


Bi Ock ‚fall durch den Stadrholder und 
ide mit voirgaender Erkundi | 
Stade Gelegenheit: mith guden Heichgen | 
Raide; Ordaung Policey, borgerlich Re- 

5 ginen und Gehorfam to Erholdung und 
- Forderung gemeines Beften Eindrachrz ' 
“and Freddens, wie ‚mich kopen ‚Verko- 
pen allerleye Wahre und anderen Hante- 
- zungen in der Stadt to handelen umbro- 
gaen und laven'upgerichrer und verforger 


werden. en] 
Nadem 


Ta — 


\ 


7 Tg nn 
. 
- 
‘ 


zo, urkunder, 


Nadem ock oppentlick ‘am Dape,'uml . 
tfcheinlich befunden dar de uprors . 
Emborungen Rortterien und Unge- 


. hoirfam: in, der Stadr' Muniter ‚durch de 


Ver@mlungen Bundnuflen Gefelfchap- 
uud Bykumpit der .Gilden.und endere be- 
fwerlige Misbruike und ‚moitwillige Han- 


delungen verorfsker, und. Vorrganck er 
il. 


m 


nomiuen ‚, follen derhalven de groote | 
det in der:-Städr geentslich aflgedaen up- 
geheven und nedergelacht zia, und in 

unftigeh Tiden nichr  wedder angefangen 
‚off geltader; 'darbeneven ii Vorforge und 
um dem kunftigen. forgligen Ovels und 
Weſens henforders gynerleye.oppenkge 
oft beimlige Bykumpften Samlungen Ge- 
felfchaften. und Rotterungen van Barge- 
zen, 'lowonern oft frambden ankommen» 
den bynnen der Sradt vorgengmmen ge» 
handelr edder rogerichr werden. Und.fo 
Immantz darfulve-owverfabren und in Un- 


‚gehorfem befunden mich hogefter Straf 


am Lyve und. (sure na Gelegenheit wer- 
den vorgenommen und gebotrerh.: 

Wyder is bedacht und ver noittroftich 
angefehen, dewile vor dufler verlopeneä 
Emporung de Burgerfeap der Stadt in ſeſs 
Leitſeappen gedeilt und verfcheiden und: 
durch folche Ordnung de Wacht und aa- 


dere borgerliche Be[chweringe und Denfie 


defto_bequemliger und forgfamer 10. ber 


. N 


N Urfundem _ gor 
ſſtellen uod urhrorichten;. dar derhalven to 
Forderung gemeines Beften und bettere 
Underholdung und Uthwardung der Stadt‘ 
Denſte und.Noittroft. de fels Leit fcappen ; 
wo de vorher gefarh gewelt, in eren Stan- 
de: und Wefen bliven; und zick na Ord- 
|,‘ nung und Bevelldes Stadrholders Borger- 
meſtern und Rairz gehorfamlich und folg-' 
ich ſchicken follen. — 8 
2Item fall ock ein Gewaltmefter geord- 
; ‚ger werden, vnd to Behoeff des Furften , 
dem Stradrholder Loefre und Ede: doen; 
‚daNächtwacht und zins Ampts Tobehoit 
vboſtellen; ack Dach und; Nacht. mich 
feis Rottmeſtern, de dem Furſten und: 
Raidt besder und gelaver follen zin, inder 
Stadr allenchalven vor heimlige :Anslege . 
.  Bykumften und andere Myfshandelungen 
Rottungen und Uproer getruwe und vli-. 
“tige Hoede und Upſieht hebben,- und in 
des Gewaltmeſters Mach zin, der Leit- 
ſehappen all off beſunder; wanner etde 





Noith erforderen werde, Hulp und Byo J 
ftand ro eisichen: und nemmen, darmede 


he in zinen: Bevelen, Ampte und Verhoe- 
dunge forchligen. Arıfals, Ovelsnnd’geo- 
veder befundener, Mifshandelung: vortfa- . 
ren, und de Sträffbaren anholden moge, ' 
darinn em: ock de LeirfCappen femptling:’ 


— 


: md ein jeder befunder Perſotn na:Gele«: 
genheit to- folgen und beftemdich roitae: 
lſollen verplicht zyn. Und. 

N 


23 Urfiun dem | 


Und zeil Nummanrz van. den 'Wedder:; 
doepern und Uproreren de vorbei in derr .. 
t und desHandes Anfenger undVoir- 
genger gewelt, wedderum darin dorch 
un/eh güedigen Heren, off. den Stadthol- 
der vergeleider off ‚gedulder: de ghene: 
ayer, zo zick erer Unſehuit berümen, fol 
len na genoichlame Bekundinge tor Ant- 
wort, na Gelegenheit und Belindinge,- . 
beftader werden. Und fo ehnige in der | 
Stadt vorgeleidet, de befunden worden, 
der vorgerorten Uproer Mitanhever und: 


“ Principal gewelt, de: fallen wedderume: 


mith Affkundinge eres Geleides.der Stadt. ı 
verwyſet, nichr.wedder ingelaren, edder- 


ſuſs na Gelegenheirerer Gebrecken, Ovel- 
daith, mich denlulven vorgefaren wei“. 


‚Item wes dem Domcipittel an ‘der her. 
gebrachten Gserechticheit‘ und Gebruck. 
eres Gogeriehtes in und buren der Stade 


‚tofteber und anhorig, darinn foll em van 
den Lantfurften. und Stadtholder 


Verbxortungre, Affbrock edder Inſperringe 


— — — — — 


geſehein und togewant werden. 


Item wals an. Wyn, Bere, Proviande:: 


“ und,amders, und to Heren des Domcapit« 


teils Noittroft und Behoeff urh undin der | 
Stadt geforer, ‚fall alles uogehiaderr Pi une. 


w — 
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der. alle Bef: > Iofa "und Bolwe- | 
ung geflader und vergunt werden. BE 


-ı.De ander Collegia Geiltlicheie und - 
Hrieſterſrap fallen ock by eren olden Pris. 
vilegien und Rechticheiden beholden und 
\‘ gehanrhavet bliven. Wanger in zick ock 
..  zodroge.in kunftiger Tirh, dar einer van - 
Adell des Stifts Munfter einen Son of: 
!  Dochter:bynnen Muniter tor Ehe, off in 
; eyn Klofter. heſtaden würde, dan fall to 
ſulcker Gefellichaft und Noitrroft, de -' 
Wyn und: Beer unverzifer und aen Be. 
-. Schwerüug in de Stadt to: brengen, und 
berxorter. Maflen. und nicht anders ro ge» 
' bruken; vergund und togelaten werden.“ 





Van allen Upkumften Renten und Gu- 
dern der Hofpiraill und armen Hufern ſol- 
len de Stadrhalder, Borgermeliter, Raidt, 

und unfes gnedigen Hern Rentmeſter in 

der Stadt/van den Verwarerern und Dei- 
nern der Hüfen, jairlix ro gelegener Tith 
“Reckenfcap nemen, und vlırich, petruws 
lich Infehens doen, de Guder und Up- 
kumiften to.gynre andren. Noitrroft. und. 
| Behoef in. gynen- Wech gekert off ver- 
brueket, des.deStadrholder ockiinfunder- _ 
keit ernftlich Üpficht ro der- armen Beften. 
fs voiswenden, de Guder nicht verbracht 
-efEmisbruket wenden .. 
RE . Negelt 


/ 


nn 
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304 Krtundım Ä 
- Negeft dann is bck vor nodich erwis 
gen, den Borgermeſtera, Raidt und gu: 
meine Borgeren, und Inwonern in des Ei. | 
de und -Plicht ro binden : avanuer ein Fur- 
fte Hürch gotligen Willen doerzaffgeher, - 
dar f& alsdan ro ider Tirh mir der Srade 
Münfter Nummantz gewortlich off.gehor. 
fam zin follen, dan dem’ Capittel; Vers 
öräneren der Ritterſcap; befs fo eindrech» 
tiger Erwelung Beftedigung und'nye Hul. 
tigung eines anderen Lanrfurften. 


.- 


Irem' datde Slottel var allen Porten 
iders-Avenz,.na Gelegenheit der .Tith;: 
wnd Ordnung des Stadrholders,.up dast 
Hues dem Stadthölder ro Handen: follen 
werden van den Porteneren geleverer. 


- Dewile in vorgemelter Ordnung des 
Blöckhufes :mirh' zıner: „erwarung ‚ Re. 
imentz , burgerliger: Polirzy , Wandels 
und Handels in der Stadr Muniter, vor in. 
Artickelswyfe verfarerund vorgefchreven 
fiaen, mich ridigen vorgaenden und ein- 
helligen Raide geardnet, upgerichter und: 
‚beslotten ‚. defulve vurder in Gedechtnifä 
beholden und gehötfamlich verfolger und: '; 
ehanrhaver ‘werde ;: fo zinch derfulvenf 
ff gelicks fnnenbolrz inhehorliche Form” 
eſatt, fo Urkunde der Warheit, mich.una 
s gnedigen Heren. hochgedackt , .deg 
ee / mufte- 





4 


— — — 
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— 


’ 


— 


re BE 4 „ a 
eine - dog 
munfteril&hen Domeäpfrrels, Arendtz Gras 
ven to Benrhemi und Srenforde .&te.. ; 

‚&erdr Mortiens Erffinarfchalks, Bernd 

van Oer Scadrholders, Jöhans van Rais- 

pelt to-Raisfelr, .Berndrs van Welterholte 

. van wegen des Hufes Lembecke, Johane. 

Droften-tho Wisfcherinck, ‚Joeftz van. 

Mechelen, Franz van Loe , Cordrz Ket- 

teler, Franrz de Wende, Gerdez van der‘ | 

| Recke tho Heellen , ſafpar Smifincks in ; 

 Emesändr; Jeeft Korfis ro Harpfteden ' ' 
- Droftten;, Hinrich -Schenkinks, Hinrickg . 

‚ Van Munfter roSrromberge, Godertz ven 

Schedzlich ro Dulman' Proſten, Johans 

vatı Asbeiksj; Arentz'van Raisfelt, Goel= 

fens van, Raisfelt Reynerts Sonne, Andref® 

van Langen, Dericks van Lutten, Jafpera 

‚ van Afchwede, Alefls van Raisfeld tom. 

: Oltendorpe , Fobans van Mervelde Goel- 

ſens van Raisteir to. Empre, Szeinen var 

"Weilvelde, Hermans 'van.. Veelen, der 

femprligen Borchmans tor Nygenborch . 

und Vechte Segelen, van wegen der Rit- 

terſcap, Steden und Lanrfcap beneden ana 

gehangen , beveitet : der eyn unfern gne-⸗ 

digen Heren, de andere dem Domcapit« 
tef, de’ derde unfern gnedigefi. Heren _. 

: Grafen to Benthem und Steinforde , de- 
veerde dem Erffmarſchalck, alsvan wegen. 

- der Rirrerfcap, und de’ viffre Börgerme- ,; 

fteten und Raide der Stadt Münfter toge- 

De U ftalt, 
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zos Urkunden 

ftalt, und overgeven, bynnea- Muntteg 
ia dem Jair unfes Heren dufent vyfihun- 


dert feven und dertich , des ‚Maedidages 
na Converfionis Pauli , 0 


( 533) &c. im allen 19 Siegel. 
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Fuͤrſtbiſchof Franz besuft den Idhanmn von 
Merfelo zum Landtag. 1542." " : 
Frantz van Gorz Genaden Bis(chop tho . 
Muntfter und Oſenbrugge, Admi- 
niftrator tho Minden. 
I; Gerrnwe. Uth bewechligen no. 
digen Orfaken und Anliggen.des Tur- 
* ckentoges halven, und anders, de ghinen 
- Vertoich liden konnen, begeren wy gantz 
genediglich, dat du des Vridages na Lau- 
rentii Martiris. erfikumpftich tho negen 
Urhen vhormiddage by uns und gemeine 
unfe muntfterifche Ritterſchap und Landr- 
fchap up dem Laerbrock gewifslich erſchi- 
nen, ock dar an nichrz dan Lyves Ehaffr 
verhinderen baren willeft: in, den Sakeli 
helpen to rhaden und sluren, wu. er de, 
Neir will eiflchen ; darmer wy der Key. 
' ‘ dä). 
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Majtt: und des Reichs Ungenaden mogen 


‚Iedich blyven. Hir in gehorfam to Iya 
. verlärhen wy uns nha dynen Plychten tho 


üy ſo veſtſienh, und erkennent ohe, J 
Darum Petershagen am Gudenisdage na 


Jacobi Apoftoli, Anno &c, XLIL 
US) en 


f 


| 
j 


BY 


Auffchrift. 
Unhfenn leven Getruwen Johann vau 
Mervelt. | 





WNum. CV 
kandtagsbrief von 1546, 
| Ex Orig. impreſſo. 


-Prant2 vanGotz Gnaden Bisfchopto Mun- 


ſter und Ofenbrugge;, Adminiftra- _ 
- tor to Minden. ü 


L“ Getruwe. Uth merckligen ung 


#4 ytzond in der .Yle vorgefallen Orſa- 


ken, de ock to [yner Tydt van uns ange- 
tzeigt follen werden, gewynt unfe ange- 


ſatte Landaph, up Däch Egidii, up dith- 


maellgynenn Vorrganck; und erftreckend 
dy demna fodanen gemeynen Ländach; 
mith Medewetten . unfes Domcapittels;: 
und Stadt Munfiet ‚besAsp Gudenftag na 
Zu KTan- 


- —W 
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308 uretundeWi J 
Franciſci Confeſſoris negeſtvolgend, tho 
negen Uren vor Middage, up dem Laer- 
brock tho verſtekene. In unfes Stiſez aa- 
gelegenn Saken to handelen. und vort 
tfaren, yn aller Geflalt als up Dach Egidü 
folde gefcheit ſyn, und dy ock daryinne 
gehorlamlich co ertzeigen:‘ ‚Des willen 
wy uns alfo' genrzlich rho dy verlaten, | 
und datfulve myt Genadenn "erkennen, 
Gegeven bynnen unfer Stadt. Mynden, _ 
am Vridage na Aflumptionis Marie Vir- 
ginis, Anno &c. XLVI. “ 


Aufſchrift. I 
| (LS.) Unferm leverin Getruweh Johann 


vonn Mervelde, : 
l . 
— — 1 


Landtagsbrief von 1548. 3 
Ex' Orig. impreffo. 
. Frantz van Godts Goaden Bifchop 
. 80 Munfter und Ofnabrugge , 
Adminiſtrator to Minden. - 

"eve Getruwe,. Uns: hehbenn unfe Vers 
#3 ordentenn tom 'Ricksdage tho Aug- . 
Ipurgh vermelder, wo defelve fyne Enr- 

hap und Aveſcheir genommen, deryan Ä 

| W unſem 








x 


/ | 


! 


Urkunden 39 


unfent Stifft Munfter ‚wo. oick denn an- 
deren Reichs Stendenn mircklige Anslege 
und Geltſtuer upgelsehr, als. tho ſyner 


Tyth url ber. Avefcheir tho vernem- 


_ wichtige Keiferliche Werffunge: kortzver- 
ſchennen Daghe angelangt ; und füs vi- 


wenn. : Beneven dem uns 'eick etliche 


lerleie ander merckliche..befwerliche‘ Sa- 


kenn, Forderungen und Handelungen 


\ 


' vorgefallen und anftaen. Derhalven de. 


 kenrlige und unvermydrlige Noittroft ho- 
' ichlicherforderch, (wo wydannockmyth 


wo — 


sum 


unfera Domcapittel unde Stadt Muntter 
nodick .erwegenn und entslorten) eynen' 


Beineynen Lanrdach urh rofchriven und 
foiken, ynn fulikenn rrefligen Anlıg- 


genn myth tydigen eindrechtigen Räde 


na (Selegeniheir tho handelen. Begerer 


- 


demna ganfs goedichlich unnd myth bes . 


' funderen Ernit, dach du yn Erwegunge 
upgerorter vorftaender. Befwerniffen und 
, Saken, des Dinxdages nha’Egidii Abbatis 
‚ negftvolgich to negenn Uhrenn vormid- 


ı dage, hy.uns und’ ander unfe gemeine ‘ 


Muunſteriſche Ritterſchap unnd Lantfchap, 


— —— + 


up dem Laerbroeke gewislich ankommenn 


und erſchinen, unnd dar anne nycht, 


dann Lyves Ehafft verhinderen, eder afl+ 
‚ holdenn laren willeft, ynn.bemelten.ges 
meynenn Lantfakenn und Befweripgen de: . 
Noittrefit helpen the raden, vor. tawen-. 


den 


30. Urkunden | 


den unnd eidrechtlich tho vergliken,, we 
dat de Gelegenheit alsdan werrh ereisfchen. 
ya dy hyr ynne na dynen Plichten ge- 
orfamlich und gefolgich to ertzeigenn, ı 
wylien wy unfs fo veftlich verlarenn und - 
myth allenn Gnaden wederumme erken. 
nen. Darum Forftenouwe ; am Avende 


Laurenrü Martyris, Anno &c, XLVII]. 
Auffhrife - 


(L.S.) Unferm leven Getruwen Johann _- . 
van Mervelde, 








Härftliches Schreiben an Johann von Mer 

feld, feinen Qoten der 400 Rihlr u Rets 

tung des Vaterlandes In Zeit von 10 Tas | 

‚gen. einzuichichen x, von 1553. 4 
‚Ex Originali. 

. Frantz van Gots Genaden Biffchop 


to Munfter 'und Oifnnbrugge , 
Adminiftrator to Mynden. 


eve Getruwe. Dy ys aen allen Twivel 

‚3-4 genochfam bewuft wat hoichbefwer- _ 
„gen Verdrages Wy und unfe Munften 
fche Lantichap (der Underſaten ewigen 






un 


ö— Ta 


uns und duffes Stiffts gemeinen Stenden, _ 


‚Stiftes 
emeyner Lantfchap ton Beften hebber 


Wetunden - 3° 


„und gruntligen Verderve darmede vorto- 


komen) myt dem Herragen van Brunſ- 
wick annemen, und .em dem Hertogen 
derwegen , baven den ‚togewanten Scha- 


fchryven ; dar vor zick ock erlige unſes 
rsStendeals Warborgen, uns und der 


etten, und verplichten moten, und ta 
beforgen, dach fodane mercklige Summe 
Geldes ſo bolde, funderlinges by den 


Fremden und Urhlendefchen nichr wall. 


folle to bekomen ſyn. Is derwegen by, 
n dufflem Falle vor deintlich unde noit- 
heir, eyne benompre Summe upbrengen. 


folle, yn maten de Geiftligen und de Ste- 
de duſſes Stifftz ock guitwillich verwilli- 


get und angenomen ; Doch vorbeholtlich, 


‚den eyne mercklige Summe Geldes yn der 
‚Yle to entrichten, . Verfprecken und Ver... . 


— 
J 


| eynem Yderen fyner Fryheit, Gerech- 


richeit und olden Herkomen, wo.dan ock. 


hirbevorens yn glyken Befwerongen vor- 


guet angefehen und gefcheir ys, Und 
willen derhalven hyrmede an dy geneit- 
nen hebben, dar du de ytzige Gelegen- 
heir anfehen und ro Reddinge dyner ful- 


‚Jich begehrt unde tom Vlirigeften gefun- 


.voft, dynys Vaderlandes und der Under- 


faten R\ 


N 


wWendich erachtet und angefehen, dateyn 
Ider der Rirterfchap na ſyner Gelegen-. 


\ 


au Urfunden 
faren, ock der geſatten Borgen, veer but, 


Ari Daler, an Dafern edder anderh ganck- 


beren Golde, yn teyu neftfolgenden Da- 


en, up genochfdie Verfchryvunge und 
geborlige Penſion upbrengen , und deſel- 


‚ven dem Dom: Decken fampr andern ſynen 


darto Mitverordenten, älhır byhnen Mun- 
fter roftellen und overanrweren wylleſt, 
und dy (nicht angefehen Kortheir der 
Tyt) dan de Sake ditmael gynen Vertoch 
eriyden kan, hyryn guitwillich und ge- 


horfamlich bewifen. Des ſynt wy to dy. 
yn ungetwivelder, und gewiffer Tover- 


jichr ‚und fal by uns und gemeyver Landt- 
fehap Unerkanr nicht biyven, Dar avers 
dorch dynen Ungehorfäm Uns, unferem 


Stiffte und anderen Underfaten Yenniger. 


Mangel edder Schade entitaen worde, des 


‚wy uns doch, boven vorertalte 'unfe und 
der Stende hoge Erbedinge, mit nichten, 


ro.dy verfehen willen, heddes du eck ta 
Bedencken;,, dat defelve an den Unwilligen 


und Widderfpenrigen mit aller Byllicheie 
-  .. welde fyn eoverhalen. Gegeven bynnen 
unfer: Stadt Munfter, Sarerdages an dem 


Sundsge Jubilare, Anno &c. LIE . 


- Unfen leven getruwen Johan. vn 
 Merveide, 


Num.“ 


0 ee = c— — cc. — 


Ten — 4 


— 


\ 


Urkunden. 373 
MNum. CVII. 


ſchuſſes an Johann $. Merfeld, nach Müns- 


we fer zu kommen, und.dafelbft einigige wich⸗ 
tige Landsangelegenheiten helfen zu übers: 


legen x. Bon 5a 


‘ j 


Ex Originali. 


Feryett “und Erbar befunder gude 
+ Ereunde! Wy follen und werten Juw 


unvermelder nicht laten, wie der Allmech- 
tiger Herr over unfern Landrfurften und 


Hernn-.gebadden, und gefteriges Tagea 


mith Thode ifth verfcheiden, Diewill 
dan in deflen befchwerlichen myfgtrwis». 

en Tiden dair uch allerhande gemeiner 
Lanälchalte angelegene wichtige Saicken 
tho beraidrfchlagen vorftain, und darfelve 
aen-alten van der’Landtfchafft Verorden- 
ten Byfyn, nicht ſo woll ftadrlich gefche- 


hen ——ni Dingen nha irziger _ 


Gelegenheingeine Verwilungh Iyden kon- 
sten ;; Bernnäch gelangr hirmich an Juw 
unfer guirhlich Begehren, Jw wollenewer 
angenohmener Vulmachr nha fich dairhen 
willferigh errzeigen und am negftvolgen. 
den Michwecken, den morgen thö acht 
Urhen alhbis by unferen beneven Veror- 
denren ap gewangtlichen Rlatz or Dom 
—. —X 


27 
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Schreiben des verordneten Landtags Aus. 


” x 
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kirchen erfchinen, und alsdan gemeinen 
Lande und I felfs mith tho Nurz und 
Woalfarth fulchen beraidtfchlegigen Han: 
dell helpen bedeneken und besluten. Syn 
deffelven alſo zuverfichtigh an ]w gewer. 
tigh,, und gericht Jw fellfs meth tom 
Beften. Dem Hera bevalhen.;- under 
unferen des Capittelsad Caufas, Eyns van 
der Ritterfchafft und Stadtz Muntter Se- 
erech Siegelen am Sundage nach Divifionis 
An Anno &c, LIII 


Br DW 


Dechandt und Capittel, Ritterfchafft 
Borgermeifter und Raid der Stadt 
Muntter, 


Auffb rift. 


Dem Ernveften und Erbaren Johann van Mer- 
veldt unferen guden Fründe. a 








⁊ 


Num. CIX. 


Ein anderes Söreiben von gegen Zube 
von 1553. 
Ex Orig. 
Ehrnveite Erbair Infunder gude 
Frundt! 


W. magen uch guder. Meynungen | 
sicht verkalden j wie datt un eine . 
lie 


— 





Eu | urtlunrden = 315 
Thidunge over die ander, je lenger je 


"mehr alle befchwerlich und gefherlich an- 
"kommen ; Derhalben begeren wy gurli= | 


chen und befünders Flytes, dat Ir thor 
Stunde, ungsfumer Uch hieher ergeben 


“ und morgen Abent ader Je thom lengeften 


den Maendach fröe alhir bey uns in der 
Schelfchen Huyfe, dair ech noch reine, 


| ‚ guide und. funder Fhare ift, gewislichen 


erfcheinen, und dair ane Uch nichrs ver. 
hinderen larhien willen. Syn wy in guder: 
Thoverfichr und Verdeinent gerne Gode 


bevallen. Under unferm des Capittels ad - 


Caufas, eins von der Rirterfchafft, und 
Stadrs Secreerr Siegellen, am Dage Nati- 

viratis Johannis Baptitte Anno &c. LIII. 
(LS.) (L.S.) (L.S,) Domdecken und Capittel 
0. > der Kercken, Verordenthe van dee 
Ritterfchafft , -Burgmefter und Radt 


- | ; der Stadt Muniter, 


Aufſchrift. 

Dem Ernveften und Erbaren Johann von 
Mervelde unferen befundern guden 
Fön 7 





26 3 MeEunben 5 
| Num CX. 0.0 
"Schreiben der Münfterifchen Stadthaltern | 
an Zohann von Merfeid, fich einheimiſch 

F und geruͤſtet zu halten, von 1954.29 
Ecx On | 
L'rvtvefte und Erber beſunders gude- 
Frunde. . Sq wy in Erwegunge diefe ; 

gefchwinder und gefaerlicher Tyde, ock 
na Raide und Averkumpft gemeiner Landtr- | 
fchap am negft vergangen Sarerdach na, | 
dem Sundage Quafi modo geniti, an Iuv 
und einem Tderen Yngeferten vam Adell 
diefes Stiffrz gefchreven, fyck myrh Per«.: 
den, Harnefche und reiligen Knechten ra, 

-verforgen, und rom Ernite gefaft maken,.. “ 

darmit ein Ider, im Fall vorftaender Woik 

“> dar Godt gnediglich afwende) upKrfor- 

deren unfers G. F. und Hern, eder .der . 
Verordenren van der Lantfcap, yn Bereit. 
fcap firte, gerufter to Denſte to kammen, : 

Und my dan vermercken,. dat demſelven une. : 

‚form ermanen, mil'nyehte eder gar. weinich 
nagekomen und itzt de Gefaerlicheir ‚und.: 
forglige Tide, jo lengk jo mehr fich ‚eroi-- 
gen, alſo dar de hoge unvermirlige Noir, _ 
enrlich erfurdert in guder Bereitfchap und 
Ruftunge ynhemifch to fyrten; derhalven’ 
dan ock up yungelt geholden Reckens- 
dach bynnen Munfter, van den anwelen- 


. 
. 
“ 
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deg Verordenten hirup ‚vor deinlich is an⸗ 





gehen. und ‚bewogen, einen Ideren me 
inals darumh imyt ornſte Vermanynge t0 dort, 


- Demnach fo willen wy mit Medewetren un- 


Des gnedigen Confirmerten' F: ‘und Hern 


avermals an. Juw hirmirbegert und om 
ernſtlichſten ann hebben, FPy: Fur 
fe 


na Vnholt unſer Voriger uphgumgen Schriffte 


ta Reddunge und Befchermynge duſſ;s 


nien Man: medde ron: Belten mit Perden 
Harafshe und reifigem. Knechten gefat! 
und gefchict macken: und:ynhemifch and 
kolden wülen; Juw to:hoichermeltz ımfad 
G. F. und :Heren, eder: van der Lantfoäp: 
dar to verordenten Erforderen, yn uder- 


ftzender Noir, duflen Lande 2a Vle und’. u 
c —— | 


unweigerlichto Reddinge;. Be 
und Byftande to folgen, .und to Dent 


po komen. ı.Sulchs .line :wy:.to_Juw, na 


Juwer Verwantenifle und: Plicht vn. gan» 
tzer ungerwivelder. Toverficht, und an- 
fere G. Heren wertz ock umb Juw in:el-. 
len Guden und Gnaden verfchulden und; 
‚erkennen. . Datum Bevergerne, Maenda.: 
ges na denhylgenPynxdage anno &c. LIIII. 


Stadtholder, r ⸗ 
Aufſchrift. | 


. » Dem Ernveften und Erbern Johann van Mervelde 


unſerm befunders guden Frunde, 


En 


“ Stiffez, Juwes Väderkütz ind Juw ſelveſt 
. Walfart, Wyfund Kindereh, ock def ar- 


(L.S. (L.S.) Des Stifftz Munfter verordente . 


/ 


haltern einige Bebrechen zu fchlichten. Bon 
1i544. i 


"ven, und wyder na Juwen Guitbedüncken 


JV, n 
zuz MeRunden 


Schreiben des Fuͤrſten Wilhelms an Jahann 
9 Merfeld, nach Sepperad zu kommen, 
um mit. den anderen verſchriebenen Stadt⸗ 


1 


ER Original E 
Wilhelm vann Gorz Gnaden Elect und 
. . Confirmait der. Kerken to Munttet. 

: evebefunder; Uch vorgefallen Örfaken, 


PAdaran duffen Lande gelegen, begerenn 
-y güitlich, dat Jy up neftvolgenden . 
Dikxedach na. Vifitarionis Maris Virg.to 


acht Uhren Vormiddage im Dotppe to Sep» 
eräide an de Kercke gewiffelich (ynn wil« 
ny zo wy de andere wertligen Stadsbolder 


ock gelickmetich darfulvet hebben doen 


befckeiden, deangekömen Saken Antoho- 


‚daryn helpen.to: raden, als de Gelegen- 


heir will erforderen,, und gy alſtan vet- 


nemen werden... Dar ro willen.wy uns alſo 


vo. 


LS) 


ungetwywelt verlaten und datfelve willich 


erkennen, Gegeven tonn Bevergerne; 
Giüdenftages na Nativiraris Johannis Bap- 
Aufſchrift. 


Mervelde. 
. . Num, 


Unferta Leven befuhderen Johan van 


— 
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N 


Cchreiben des Fürften Bernhards an u 
hann von Merfeld in, Feine. verbotene aus 
.» laͤndiſche Dienfte zu tretten und fich in gu⸗ 
vr. Rüftüng zu halten. Bon 1565. : - 


1 


Dar} “eo. 
2 «aJRET 


fi 


>  ‚Beftetrigter des Stiffts Munfter 


— - 4 pe . .424 57 J 
ieber Getreuwer. Ir wiſſet auch. fotte : 


A, der Zweiffel unſer vilfeltiger . Mar⸗ 
nungs Briffe, das Ir mit Perden.und Har- 
nifch. 

inheimifch verhalten ſoſten, zu erindern; 
verſeheii üns auch, Ir dermnalfo gehorſam- 
lieh nachgeferzt; unckhinfuhro zur Billig- 
handen, und noch unoffenbar, gegen wen 
diefelbige gelren, auch ſunſt die Notrurffe 


| ærfordert, diefer Hendel pude Acht zu ha. 
ben ; wie dan etliche benachburte Chur». 


und Fürtten ihre Underthonen difer Din; 


“gleichfals ermanet haben mogen, fo wi 
uns aus tragender varterlichen Treuw und 


Sorgfeltigkeit nit weinigers gepuren, 
| nachmals diefer Gelegenheit gnedig= 
lich zu erindern, ernftlich geſinnent, und 

— wollen, 


est ER Orig. impfen seen 
Bernhartt von Gotts Gnäden.Erwelterund 


zu guder, Ruf pg, ueh ftellen und 


keit finden laffen. werden. Und alsdan 
jerzo allerhandt- grofle Bewerbung. von ' 
enter und Knechten aüfetifcheinlich vor. 


t 


326 bekuriden . 


wollen , Ir euch innerhalb .unfers Stiffrs 
mit. gewherter Ruftung verhalten „ u 


ftallung ergeben; ſonder vilmHer in fter- 
tiger ereitfchaft fitzer, im FaH der: ort 
zu Befchutzung unfers Stiffts und .dero 


‘armen Unterthonen, auch euch-und den 


euwren mie zum Beften und: fünft nach 


Nermog und Inhalt der Reichs und Kreiy- 


Abfcheide , euch geprauchen laffet.: wie 
unfer'entlich Zuverficht ift, und thuen Ir 


daran die feuldige Gepur. Geben zu 


a 


Ahaufs am 23. OÖ 


obris Anno te, 63. 
L.S ) FREE Er 


- 
° 


RT ( u Au ae ERERTERRT vo 
J 1.5 1X: 1 2) 7 
e ‘ —6 7. se IA G i —— — 


treuwen Johann von Merveldt. 
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keines wegs in verbdr&ne uslendiiche Be; Ä 
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Vnferem Vatteren Radt und hehen Gin . 
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NMum. CXI 
Schreiben des Herzogen Wilhelms zu Güs 
‚Sich x. an Zohan von Merfeld, ih als 
Lehnmann in Rüftung zu halten. Von . ı 
141567. re En 


| 


000 Ex 'Originali impreſvv. 
- Wilhelm Hertzog zu Gulich, Cleve und. 
'ı » Berg Graffzu der Marck Ravensberg, '- , _ 
00, HerrzuRavenftein &c. . 


L?: Getrewer, ..Nachdem die itzige . 

‚Bu Zeiten vaft forglich und geferlich und 
‚allerhandt Unruhe. Kriegsgewerb und Em- 

; porung,fichleider ereugen thuer, derwegen 

. guter Zuverficht hoch vonnören. ‘Wie- 

: wohl wir nun mir Njemandt (Gort lob) 

jechtweſs in.unguten aufsftehens zu haben 

- willen: Damiraber unfereLandeundgerre- 

.. vweUnderthanen vor unverfehenlichenun-. 
pilligen Gevvaldt , Überfall, $chaden und. 

.  nachrheiligeBefchvverung defto mehr ver- 

ſorget und verfichert; fo ittunfer gnediges. 

Gelunnen, das du als unfer Lehenman dich 

.. mit Pferden Harnifch und anderer darzy .. 

. gehörige Rüftung anftundr gefaftmacheft, 

, geltalt auff unfer negiftes erfordern , im 

J all der Not uns zuzuziehen und unpilli- 

n Gewalt und Überfall wheren und ver- 
| en zu heiffen, wie wir uns deflen Crafft 
F X dei- | | 


‘ 322 Wunden 


deiner Lehenspfllicht damit du uns ver: 


ftrickt oder pillig verbunden. fein ſolleſt 
zu dir genirzlich verfehen. Geberzu Duf-' 


ſeldorff am van Martii Anno &c. L XVII. 


LS.) 
Aufſchrift. 


Unferm Tieben getrewen Johainen _ 
. van ı Merveldt, . 


2* 








Nlam. CXIV. 


Beſi tzergreifung des Hauſes und Sutes De. 
feld von Seite der Epecutoren und Der 


naͤchſten Erbfolger feligen Johanns von 


und zu Merfeld. Don. 1567. ° , 
Ex Originali. 


Im Gottes Ramen Yen. Lundt und zuwiſſen ſei 


— — 


allen und jedeh fo jegenwaͤttig offen nftrument u. - 
fehen lefen oder boren lefen gezeigt oder fürpsacht , daß - : 


imnm Jaer unfers lieben Heien thauſenth fuͤnfhondert 

ſechngh ſteben, in ver olften Indietion gnant Roͤmer⸗ 
zinßzall, am Sampſtage den zwei und zweinigeſten 
Novembris zı elff Uhren ohngefehrlich Wormittage , 
Herſchungh aber oder Regierungh des allerdurchleuch⸗ 


‚ Sigften großmechkigſten und unuberwintkichften Fürſten 


und Heren Heren Matimilianen, von Gotz Gnadeti 


erwolten romiſchen Kayſers, zu allen Zeitten nehetn 


be 


J vw... . F Y . ' 
. - 
8 
* [I 
- t 


\ \ 
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fr vn eche, in ermanien ic. in irer eab ai 
bes romiſchen Reichs im fünften Jaer, fein ver mir 


Notarien und- in Beiſein deren glaudwirdigen Gezen⸗ 


gen nachdenent in eigenen Perſonen herforfommen | 


Und erſchienen, Die wirbigh hoich und mölarlekthe 
Heren Johann von Merfelot derxo Rechten Dortor, 
und Melchior von Haitzfelt Canonich derd Collegiait⸗ 


u Kirchen su Dülmen, und baden alda in Beiſein ımd 
: Oinhorendi deren Erwirdigen eddlen und erenfeflgi 


Seren. Bernharz von Maikvelt, Goddartens Bon 


‚ Maehfelor Scholafleren der Tumbkirchen, Henrichenn 
von Raeßfeltz Canonichen im alten Thumb zu Muͤn⸗ 
Ric, Fritdrichen Schmeiſinghe Scholaſteren der Thumb⸗ 
Kirchen zu Oſſendruͤk Bernhardten Schmeiſinge 
Burſeneren der Thumbkirchen zu Mänfter, Ludgert 
. bon Raesfelot Droſten su dei Wolbecke, Eäfarık 


. Schmeilings und Henrihen von Graeß, erzelt und 
“ angezeigt ; wie Daß weilandt Der edler und erenfeſter 


Fohann don Metfeldt zu Merfelde [den Godt er⸗ 


- freume ) etzliche ſeine Vermechtniß und leßten Wil 


und emsfsihen, mith der austrügflicher genchehier 


Macht und Geralot ; feine Johans von Merfelbt 
obal. Hauͤſer und ſemptliche nadhgelaffen Erben und - 
Buitter beweglich und ohnnewWeglich , wa und wie DIE . 
‚dh gelegen, und Nhamen haben mögen; einzuneh⸗ 
Wan and au bewaren, Peicben auch feinen Erbona⸗ | 


lens, den auch edlen.und erenfeftenHeren Wilhelmen 
Ketteler des Strg Muͤnſter abaeſtandenen Heren,/ 
, ud Diederichen Ketteler site Haveſtadt Droften ! 
neben und mith Junen den Doctoru und Haitzfeldten, 
zuvollenzehe, aus zurichten und zu exequieren gepetten 


— ⸗ 


y 
\ 


‘| 


\ 
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men Dot genglicher vounz Bollnzehung nebrgemH | 

feins letzten Willens with übersulalffen eder einzuren⸗ 
men ꝛc., allet nach weitheren Inhalte feiner Tester 
Vermechtniß Wiewoll nun fie der Doctor und Haitz⸗ 
felot mith in Nhamen odgemelter Herren Kettelers 
iren Mithverordneten albereig vor etzlichen Thagen, 
‚alfo forth nad Apfterbenth weilanth Johans von 
Merielde godtfaligen Gedechtniß, Die femptliche ver⸗ 
lepdigte Erbſchaft o berürten Geſtalt wuͤrklichen und 


mith der Thaidt aͤdiert und angenhommen : fo haben 


‚fie dannoch zu meher Gewißheit itzo vor mir Rotarien 
‚nnd den Gezeugen nachbenent abermhals, und daß in 
Beifein und anhorendt obgemelter Heren als. mehers - 

fheils, Der reichten Erben Sohans: von Merfelde 
chriſtmilder Gededhtmiß , unddagmith in Iren der ans 
weſender auch abweſender Erbe Behoeff in Die Poſeßi⸗ 
on und Bermaltung getredden , und diejelben animo &e 
sorpore wiyrctlichen und withder Thait, wie fe ſollich 
. am beftenpiyiten-thuen follten, konten, oder mochten , 
adiert und ‚angegrieffen ‚ welche Addition und Angreif⸗ 


” fung dalın in dem Safe obgedchte Deren Verwan⸗ 


ten und Erben pro rato & grato gehabt, und ſulchs 


auch beliebt, thuen auch ſollichs hiemit und in Kraft 


gegenwuͤrtigen Jaſtrumentz. Ueber wilchs alles und 
jedes Sefuunen baten und begerten oſtg. Heren Doc» 


- tor und Haigfelnt von mir neddenbenenten Rotarie 


innen ein oder mehr Inſtrumentz, oder Inftrumenten, 
ader aber ſunſt gleuslich Schein und Beweiß zu machen 


und mitsutheilen. Geſcheen und verhandelt Tein dies 


fe Dinge auf dem Haufe Merfelde uf der Stuven 
Raum Im Jar Sein Eapſerthumb Monat 
j Tagh 


v 


pe 


| ‚uUrlunuden. 325, 
Thagh und Stunde wie obſtet in Zeifein deren mir. Ä 


digh erbareu und erfahren Heren Eaſpars von ber. 


Kette und Bernharbten Iſefordtz als Gezeuͤgen darzu 


gepetten und geroiffen. 


‚Notarii. 


5 (Sienum | Und dweil ich Henrich Mertens von - 


offenbarer Rotariuß bei abgefchriebe: 
ner boſſeſſionis Addition und ſunſt 

allen und jeden anderen Puncten und 
. Clauſulen (dwilche dan alſo vor mis 
2. gehandelt) ſampt obg. glaubwirdi⸗ 
gen Gezeugen perſoͤnlich gegenwaͤr⸗ 

tigh geweſen, dieſelbe alſo geſehenn 


und gehört,-und in notam genom— 


men hab; ſo hab ich uf Anhalten der 
rthen vorgenant gegenwuͤrtigh In⸗ 
ument daruͤber verfertigt und in 
offene inſtrumentz weiſe geſtalt, das⸗ 
ſelbe mith aigner Handt geſchrieben 


W und underſchreben; und zu Zeuͤgniß 
aller und jeder obg. Dinge meinen 
B Thauff und Zunhamen ſanipt gewon⸗ 

lichen Notariatz Zeichen hie unden 


geſatzt, ſunderlich darzu geroiffen 
und erfurder. 





Duͤllmen aus baͤbſtlicher Gewalt 


— 





326° Meta ndex 
Num. CXV, 


Fuͤrſtbiſchof Johann v. Hoya „befichle dem 
Gord Budden Bogten des Haufes Mer⸗ 
feld , dafelbft auf Die beftimmne Zeit zu ere 
fcheinen x. Bon 1571. | 

| Ex Originali, 
Johann von Gottes Gnaden Bifchofl.zu : 


Munfter , Adıniniftraror. der Stiffsen. 
Ofnabrugk und Pafeborn &c. 


: jeber Getreuwer. , Nachdem wir in den 
freierigen Gebrechen ich zwifchen Ak 
heiten von Merfeldt und Szeino von Dore ' 
und dan den ubrigen Erbgenamen Wei- 
andt Johans von Merfeldt erhalten, beide 
- Parrheien uff Pingftag nach den" Sontag 
Triniraris, ift der 12 des kunftigen Mo- 
- nats Junii, des Morgens umb neua Uhren, 
vor unfern verordneten Rheten, Ampt- 
}euten und Commiflarien vor und an dem 
. Haufs Merfeldt zu erſcheinen fchrifftlich 
erfordere und furbefcheiden, geftalt un- 
ferm 'Befelch und Befcheidr zu Volnzie- 
bung unferer gefthener -Erclerung anzu- 
horen:: Sa ift hiemit unfer Befehlch, "und 
wollten , du’ gleichfals umb gerurte Zeit 
und zur Malplarz gegenwartig ſeyeſt, die 


. » Notturftt anhareft, und was dir bevohlen 


"und ängemuter wirdet, denfelben gehaf- 


> He 


vo. 
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ſamlieh mnchferzeft und Folg thueft, Nef- 


fen wir uns allo ‚gentzlichen verfehen. 

"Geben zu Horſtmar am. zoten. May Anno 

| BC. 71. i 

0 | oh nes Epiſcopus M. aſt rieniis 

u (LS. / anne Epifropas Motte s&. 

Paderbornenfis de Hoja mpp. ., _ 
V. Krekiems pp 


| 122 Auffärife - | | 
Ä u Buferni. Heben Getreüwen Gordten Budden 


Vogten ader Verwaltern des Haufs und 
Güter zu Merield. 


S_. 








_Num. cxv. 


Fuͤrſt Stanz ſchreibt dem Alef von- Maren, | 
fich zu feinem Einzug in der Hofkleidung, 
wovon er bag Mufter hierbei. ſchickte, bes’ 
reit zu halten. 1532. 


Ex Originali. on 
Franciſcus van Gotz Gnaden Confirmer- 
ter to Minden Poftulerter der Stiffte. 
* Muntter. und Ofenbrugge. 


L% befunder. Wy overfchicken dy 
u hyrby einen Stalen unde Caftuin un, . 
. fer Hoffkleidung, daraa wy uns up unfe 
Inrict gunt Gott, na erlangter Confir- 
matiou 


gs 0 Bekunden 


marion to ruften bedacht, werden wy dy 
n2 gewontliger Wyfe dar Doick upr for- 
derligefterofenden unde ys darup unfegne- 
‚dich Geſynnent, dewilewy tom erften umer 
mogelich, myt Gotz Hulpe unfe Ynfart 
tdoen gemeint, dar du dy darup tom Be- 
ften. unde: geichickligeft rüften willeſt. 
Kumpt uns van dy to gnedigen Wäalge- 
fallen. Gegeven ron Ahuesam Dage Vi- 
fitarigais Marie Virginis Anno &c. XXXII. 
— ⏑⏑—— 
Aufſchrift, | 
Unfem leven Befundern Aleff van : 
MMervelde. 


— 





J , Num. EXVE. . R 
Adolf von Merfeld begehrt. vom Herzogen 
zum Berge x. als Lehnsherrn feiner Frei⸗ 
grafſchaft gegen die münfterificher Seite 
vorgenommene Pfandung der vermweigter 
Saztzung halber Schutz, und Fuͤrſprache. 
ae 1 


r 7 Ex Copta coæva. J | 4 


I . 
. — 


moghenderFurlteGnedyger LeveHer, 

Mynen verplychtrigen Dentt Ur Fürftlichen 

rGnaden ſtedes tho voren , Gnediger Fürfte 

und Heer. Ick mach Ur Furfllichen (soa- 
| 0 | en 


“ 
> 


\ A 


arJuchtighe Hoyegeboren Hoychver- 
e 


— — — 


— 


| rt , u | 
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den. underdenygher Verplychtynghe und. 
. Ehedes' halven, :Ur Furftlichen : Gnaden | 


Voerfader&n und-Ur FurftligeGnaden in 
Verplychtunghe underdanygheLehenman 


nycht berghen ,: wo dar eyner genanth 


‚Goddert: van Schedelyck mynes Gme- | 
‚digeften Hern van Munfter Amprman des 
Huffes Dulmen den feflundtwynrigeltien 


‚Dach . Seßtembris eyne unerhorte Pen- 


dunghe in Ur. Furltl. Gnaden Vrigrave- 


‚ Tchap Gerychr und Herlicheit tho Mer- 
. velde, tho Verkleynunghe Ur Furftl. Gna- 


den Lchen, angerycht, und: folgens Da- - 
ges als den feven und rwyntigeften Dach 
Seprembris tho Vorhe und tho Perde in 
Ur Furftl. Gnaden Höicheit ‚iGerychte 


“ and Herlicheit gewapender Handt gewelt- 


lick- ingefallen, und uns van Mervelde, 


unſer armer Wychter Have und Guyde 


‚affgenohmen, aen Redden und Rechr, ſo- 
wyr van Mervelde, mynen gnedigelten 
Hern van Munfter und der. Land(chn | 
nycuft im Kleyn ader Groyrh,, der varg. 
Vrigravefchap und Herlicheyr plycheyg 
ader fchuldych ; Ock noch, beig hkrah na 
olden hergebrachten Gebruycke in roſtli- 
cken Frede und Unbefperunghe van Ur 
Furftl.- Gnaden Voerfaderen befthur"und 
befchermerh'gebleven. . Rope darump: Ur 
Furftl. Gnaden an ( wu: wall wegernhe ) 
als mynen Lehenhern den vorg:Vrigra- 
veſchap 


— N 


N 


330 Mrfanden.-- 


vefchap und Herlycheit tho Mervelde, 
Ur Furftl, Gnaden wyllen eyn guetlich 
Vorichrivenrh doen an mynen gnedigen 
Hern van Munfter, Syn Furftl. Gnaden 
wylien doeh Syner Furftl. Griaden vorge, 
dachten Amprman daerhen doen wyflem, 
unfen armen Wychteren , in Ur Furftl, 
-(saaden Vrigravefchap und Herlicheir vor 


Mervelde geſetten, oer Have und affgen- 


homen Guydr und Schaden fonder Ent- 


geltniffe unverdorven. wedder geftale. 
moghe werden ; und erbeyde my des rha 


Lehenrechte vor Ur Furftl. Gnaden als 


myrien Lehenhern, oyck vor Keyfer und 


. 'nigher Lehen tze erkennen, wyr va® 


“my ock Ur F urſtl. Gaa 


Mervelde, eder de Ingeferten derlulbyg 
nhen Vrigravefchäp mynen gnedigenHern 
van Munfter'eder jeniger geyftlicken Ju _ 
‚ sisdi£tion anders wefs plychrich | 


eder (chul- 
dych, darın nha olden hergebrachten Ge- 
bruycke ; follen Ur Furftl_Gnaden und 


‚alle‘ vorg. Overicheyt fodanigher Lehen 


gere des Ur Furftl, Gnaden eynen byge- 
echten Berychr, wu. dat myns gnedigen 
Hera van Munfter Anteprodeceffores unſſe 
Vorolderen und unfs noch besher by Ur 


imyner mogych und mechrich ſyn. Und 
a 


Furftl. Gnaden Vrigravefchap und Her- 


ticheyr thö allen Rechre gelaten ; Verfe 
en werden un 


- 


. 'Konynghe, und aller Overicheyr rau da- 


— 


x, van Mervekle by fodanigher Vrigheyt, 
f\ wu. Ur Furſtl. Gnaden Vorfaderen gedaen, 

befchudden und befchermen. . Und fn 
| .ock ‚vorgedachter Amprman' in fynen 
“ “Vornhemen ugad ia Verfmehunphe und 
Affbroycke Ur. Fuftl, Gnaden Lehen verr 
harden wolde, dar alsdan Ur Furftl, Gna- 


den my fa gnedych walde erfchvnen, 
‚JIck, ader de enno des tho doende, ite 





MER BL 


.- 


Ur Furftl: Gnaden. Furftendomen, Lan- 
‘den, Borgen und Slorten vor Gewalte 


beſchuyt, befchermerh, erleden mochrea 
werden, .des ick my genslick tho Ur 
Furßl.. Gnaden als mynen Lehenhorea 
vertrofte,. hegers fodanich Ur Furft! Gna. 
den cho verlarighe Antworth, darmyr Us 
rurſtl. Gnaden inglucküligen Furfllicken 
.  Walttende dem Almechtigen bevollende, 

. Gefchreven au dertigeften Dach Seyrem 
bris Anna &c. XXXIX, 


| 
| 


Ur Furflichen Gnaden . _ 


0 - verpliehtiger - 
Aufſchrift. 


Nem Dorluchtigen Hoychgeharen Hoyshver- 
mogenden Furiten und Hern, Hern Wyl. 
hei’ Hertzoghen tza (ielre, "Gülych, 
Cleve und Berghe fc. Grave tzo der 
Marcke, Zutphen und Ravensbergh; Here 
tha Ravenfteyn mynen gnedigen Leven 

Jern. J oo. | 


— — — 00070 - 


— — ng — — 
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Adolph.van Merveldt, 
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‚32 Wetunden 
Num. CXVI. 


Die Gevettter von Merfeld Elagen dem Doms | 


Eapitel und der Stadt Münfter dien vom 


Amtsdroſten zu Dülmen vorgenommene 


N andung x., und begehren , fie bei Dem 


Landsfuͤrſten und Lanpftänden zu verbit⸗ 


.sen 2. 1539, 
| Ex Copia cowva. 


| U® wylligenDeaft tho vorn, werd igen 
i erbern und vorfichrigen ‚gebeydende 
Hern Bewanchen und Frunde. Wy geven 


Jw. W. und E. L. klegelicken .rkennen, . 
warh.. geftalte Goddert van Schedelyck - 


Amptman tho Dulmen myt etlicken Hoef- 


deynern unfes gnedigen Hern van Muntfter, - 


myt vellen Borgeren uch Dulmen und Hal- 
tern ,. up left vergangen Saterdach na Ma- 
thei. Apoftoli unverfolgerh , . unvercla- 
th,.boven alle Rechteder yenige Recht- 
orderunge, ock funder geborlicke Be- 
fchyckynge -- unangel[eyen, dar olde loeff- 
licke Privilegium ‚duffes Landes , den ſulff- 
ten wy na Inholr , ock tho Rechte pant- 
ber genoch beferten -- gewapender Handt. 
myt ernitlicker Ruftunge und egens Ver- 


nemens’ in unſe Herlicheit und Gerichte | 


Mervelde gevallen, unfe gecledede. Dey-. 
ners vor. erſt dar Dale geslagen.. ‚dar nel 
ey den; 


— ——— — 
— . 
J 


den ſolven Inwonners unfen armen Wich- 


\ Di 
Lu} 


. teren.oer Have und Beyfte genommen; in. 


etlicke Huefer gefallen, der armer Wychs 
ter oer Speck up: vorg. Sarerdach affge- 
getten, ock etlick Speck mytpgenamen, 
und allo myr vorgororten Have.und Bey- 


‚Ste ‘in. unfer beyden Affıyefen:-vor ‚unfen ' 


Porten hengeroögen; To denn unfe Hupfs- 
frouwen und funckfrouwen in oer Ge 
enwordicheit myt feer ungrlicken und 
hendlicken Worden angefprengerh , wel- 


ekör Worde wy uns yrzunder Jjw. W und 


E. L: tho entdecken verfeyn, dan tlio fyi 
ner Tyr wall nagebrachr [dllen werden; 
des fyck unfes Erachrens van Jummande, 
‚de fyck vor eynen van Adel wyli nomen 

laten, nicht. bedde geboerrh rho geftaden 5 


und alfo de .(ulfren Have und Bette uch 


unſe vorgl. Herlicheit Mervelde na dem 
Hues Dulmen gefoerth; dar enrendes: 
upgl. Amprman unfen armen Wychrern' 


vorg. angeſacht, fe follen an dar Hueg: 
'“  Dulmen volgen, und laten fyck femprficke' 


‘ 
. . 
r 


| 
| 


— — 


van allen vergangen Schatrunge, ſynt der 


Belegerynge der Stadt Munſter, upſehry 
ven uud tberalen, Gebeydende Hein, de‘ 
wyle dan fodaen ünerhorten Ingreppe}i 


vu baven gefchreven, ‘in upgefcr. ünfer: 


Herlicheyr unfen Olderh und Overoldern 

‚befs an üns, ‘van gynen Voerfurften-dey 

Stiffts Muniter, eder van Jummenrzs; dar 
Be bevvys- 


934 Unrknunden 
bewyslick ys, kan nagebtacht werden , foik 
een ; ock unfen gnedigen Hern van 


unter in upgeſer. unſer Herlicheirgyne | 


hoyze Herlicheit, Klockenslag tho fol- 


‚ noch Kummer eder Befare besher an 


— geſtendych, deſulften uns Old eren 


“ voer udd wy nha hesher in hnckwery gen; 
viedelicken rowfam Belytte gefetten: de- 


wyle ock upgeſ. Herlicheit ein Lehm 
kuyt des Dorluchtigen Hochgebarn Fur- | 
n-Hertzogen van Gulich und Berghe 


&c. , dem wy myt harder Verplichturige 
iind verfegelden Reverfalen derwegen vers 
ſtrickt, denfulften unfe Lehenfurften düſ- 


fen‘Ingreppe und befcheyne Handel in fy- 
‚her Furfti, Gnaden Lehenguyt gelcheytz 
hebben wy, unfen Verplichtunge nha, 


‚sicht konnen berghen, Thom wydern 
. ‚Berychte befynden wy: wall wach geftalt 
etlicke Voerfurften des Sryfts Muniter by 


ünfen Ölderen Tyden de Inwoners unfer . 

‚Merlicheit umb erlicke pemeyne des Lan: 

des Ingewylligede Schartinge üth thopge: . 
| 


ven; myt geyſtlicken Mandaten gefordert; 
dar unfe Oldern Hoichgedächren eren 
Leenfürften umb erfocht, ock an Jw. Wi 


und E. L; na Verraoge des Privilegiums 


fyek ‚beclageth ; und darup tho’ällen Er- 


“ en’und Rechte erbodden, f Jw.W. und 

. EL. derwegen wall genöchfam Nawy- 
finghe by fyck fynden, Dant wander 
En: Hoiche 


— 
> 


⸗ 
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= 3 J W 
loichgedachte Zandtfürfte, loeflicker Ge- 
dechtniſſe, unfe Gerechticheit und aver- 
‚ jarige lanckwylich Be(yth van unfen Ol 
' dern verynnerth;3 hebben Hoichgedach- 
"ten Furiten unfe Oldern und der arme 
PLuide, des Rechts ‚merh gegeven loef- 
. werdige befegelde Bewyſe, geneyrlicken _ 
verlaten; und nicht kan myt loefwerdi- - 
gen. Regyfteren nagebrackt werden, tho 
yenigen Tyden yenige gemeine Lantſchat- 
tynge des Styfis Muniter van. vylgerotred 
tinfen armen Wychteren by gynen Voet- 
heran Tyden besher befchreven. noch ut» ' 
J Begeven fy. Ockheb Ick Johan van Met: - 
“ velde myner. Perſhen Zampt myner Anda. 
‚rer armen Lude, in vylgerorten Srife wos 
naftich, de Schatrynghe; ſynt der Beles 
geringe der Stadt Munfter , ‚myr: inge»: 
wylligeth, de (ulften, ( wu.wall my ſwer⸗ 
lieker, dan myns Gelickenupgelächr) guit- 
wyllich besher encrichtet, Dann unfe Het 
‚ licheyt Mervelde vorn angaende, bebbo. 
. ick up’ allen Läantdagen; und daer heth 
ftede pegeven; ſulx buten Mynen Lehen. 
heran undmynen Veddern Aleff van Mers 
‚ velde , nicht. intowylligen .meehitich. tho 
ſTyn, my vorbeliolden ; als ungetwivelt 
wall volle van der Lantſcap ſulæ var.my.; 
 gehorrh,, genochfam. kundyeh; und myt 
Warheit my nicht anders fall avergebtache 
werden. Hedde my. inſunderheit nicht; - 
In Ä NE. 


Pr — — 


De 


” m 


- 


| verboppeth,.:dewyle ‚Ich .alieyr. mynen Ä 


Binec genFlerni van Munfter und der Lant- 
op;. er. Perfonen ‚boven myn Ver: : 
megherhas Ernfte gedeyat, allmyn Up-: 
 laghe: der. vergangenen Schartinge‘guet-' 

wgllich eetrichrer , tho dem all nyn Gast: 
und feinpslicke —— ale de ſwer⸗ 
liekefton Yerlegelinge geſath, Ick cho allg: 
. myaer (suerwyllicheir. fa: erbermlich 'be- - 


ven Becht fall averfallen: werden. moer: ' 
Gaedt und Ideren Rechtzsleyfhebtiern pe-: _ 





| ciegerh £yn: :.Is hirume une - denftliske: 


. Ju. W. und EL. an hoichgedach.! 
. Tan unlen guedigeh Hera va- Manier‘ 


als: unfen : Lantfurflen . vor uns ale Lens[aten: 
wyilen verbydden , wy na Inholde des toet«:. 


'lisken 'oelden: Privilegium duffes Landes,‘ | 
welck ſyn Ginsden:beüedigerh:und beta. 


veoh: underzandesen. vermelderide; Ides-:ı 
maane by ſyner olden· Gerechricheir, Ge- 


weahsjden:und Privilsgien. tlaten, van- 


ſyner Gnaden ock. gemeytlick · mogen er 


hoklen werden; up dat wynicht de em. - 


fteay,:dar durck.d ‚Lahde dat Privite- : 
. 5* vernichret und affgebroukeni ‚werde,:. 


ar: mer. Erdoems uch ;errilfen, mochte ss,‘ 


. därbeinwen Sya Fürdl: Geaaden :voer;arft 
pgedachteg. Ampenidn;: myi zampt: den: 


en 


upged Al 
Hanıdalezs ,..dat. kien: dotn’wyfen, wws | 


[8 


veitiunfe armen Lude. vorg. up Berge‘: 


unit Gelowen;de upgenurzez: iazunsr : 
De Ei. den | 


| 
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Urkundiern. 337 
fen Affuveſen buten uns vuedder urhge- 
borgerh, dat ven.upg: Amptmän de fülf- 
ten: Borghe, vor unſe 


furlten, vveſs Syner Furfti Gnaden en’. 
Syo Furftl; Gnaden Lchenguide vervver. 


ker fy. Wanner lodaen, vvy bovenge- 
.roirt, genochſam reflituerch , vermende: 
alsdan unfe ige Furſt uad Hear ;'eder .. 


ummanns tho uns eder tho unflen armen ' 
n jenige Redde'rhebben, begerenvvy : 


. nicht anders, wy na older guder Gewon«. 


heit duffes Landes vor Jw. W.und EL. - 
zampt Edelman, Rirterfchop and: Lana: 


fchop, moghen tho guetlicher und Bebor- u 


licher, na. Näruyr unfer upg. Herlicheit, . 


. Erköringhegeftsderh werden: Wanch jw. 


W. und E. L. inſonderheyt; Zampr Edal; 


des follen uns tko Eren und Rechre, zen aff- 
‚brochlichunfen Lehenfurften: der vorge- . 


dachten Herlicheyt, mogych und mechriek - 
{yn, unfen gnedigen Hern als den Lantfur- 
entho doen., und ider Manne, vvath byl 


—— a men Lude: gelo-\ - 
veth; ſunder ifle vrig, UUVyE 6% : 

Schulden yverden, my z Enrnehmange ie = 
‚Hosen und Schaden dervvegen: geledden, 
Beholrlich Hoichgedachren unfen Leen« 


N 


_ liehandrecht ins. In Verhopinge, darmen 


unfe fo mechrich, Jvv. W. und EL. ung ! 
tho unfen Rechte, vvu vorg. verbydden ; 
vvyllen, begerendannagch, vorn atpäel ; 


s 


/ 


⸗ 
[4 


3. WekWrden 


fer ünfer' Erbeydinge füllen geneyten, 
Jvv. W. und EL. befchreven thoverla- 
tighe Anvvort: viylien‘ vvy myt unſem 
— Jvv. W. und E. Lden Almech- 


tigen bevellende geirie verdeynen. Un- 


J der unfer beyder Segell |. 
“ Adolph und . 


on Johan van Mervelde Gefeddern. 


ü Dem. Wetdighen Erberen. und Vorfychtigen 
4 Domdecken. nnd Gapittel der Kercken, Bur- 

.. germefkere und Raidt der Stadt Munfter 
j unfen gebeydenden Hern, Bewanten: und 
u Früünden. \\ 


.. 
vw. 
. ‘ 
..t+ 
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Fi J Ex Copie —* —* 
on Sotts Gnaden wir Bithelm Sertiog zu Guͤlich, 


Cleye und Berge, Graffe zu der Marck und 


—— Herr gu Ravenſtein sc. Thuin kundt 
und bekennen offentlich init dieſem Briede, das wie 
uf heuͤt Dato Jöhannen von Merfcht Johans Sohn, 
in Beyſein unſerer Rhaͤte ud lieben Getrumen Ale 
randers don Drinborn utlere Voſſenemere ‚und 
„ 0» 


im \ 


N 


IF ul BE nn een ne 
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‚Urkunden 339 


Ichena von vlomendael⸗ als unfre Wannen: von . 

‚geben belchnet haben , und belehnen feſtigüch in Krafft 
Diefes Briedes mit ſulchen Freienſtuͤelen, Freygraff⸗ 
ſwan, und Herligkeit zu Merfelt, zu allen Rechten, 

als Die Bon uns au Lehen gaend und rorende feind, . 
ı Inhalt ‚ver voriger Lehen und Meverfalbrieve davon 


. meldende , Datum Anno 1548, auf den. vierten 


Lach Monat Octobric. 


* In einem Buche, ‚ betitelt „ Ehrenrettug des 
Woledel: geflrengh: und veiten Aboipfn 
von Merfelt, Herren zu Merfelt „ in 4io 

- ohne Jahrzahl gedruckt in ſarge des 
vorigen Ahrhunderts. 


· 
— Pr; 
. . ® ‘ 








Nam. CXK... 
Fünf: Stan antwortet dem Domkapitel und 


dem Stabtrathe zu Muͤnſter, daß er ja 

erleiden hätte, daß Die Merfeldiſchen Fr 
"rungen der Schasung hatber beim Lands 
tag vorgebracht und unterſucht wuͤrden. 


re 
"Ex ‚Copia Coeva. Ä 
Franz van Godts Gnaden Confitmerter 
tho Munfter und Offenbrugge, Admi: Ä 
aiſtrator tho Mynden & 
rien und erfamen leven Andechrigen 
Ä nd. Getruwen.. Wy hebnn de lange | 
„nad gelwynde Ola vr und Schrift, ‚als 
: Ale 
J vo I ö 


[2 


340 ° Urkunden 


Aleft und Johan van.Mervelde Gefetteren | 


Ovcr.ung und unfen Amptman tho Dul- 
men an Jw uch gaen laten, gy uns vortan, 
myt juwen Guetbedunckt tho ee ; 

alfenchalven wallyermercker. Wes numyt 
der van Mervelde Luden vorgenomen, ys 


tho Erholdinge unfes Sryfts Munfter 
Hoicheir und Gereghticheit und Gerech- 


ticheyt gefcheyt de wy nha unfen Plich- 
“ten, vel mer als de van Mervelt, er ver 
metten unbewefen Herlicheyt, wu bero- 
. men, fchuldich und bedacht tho hantha- 


ven: und moghen derhalven wall erlyden,; 
‘dar duffe Handel’ und der van Mervelde‘ 


vermenthe Friheir, vermoghe Stifts Pri- 
'vilegii, vor’ Jw.'und’ünfe anrfchap up 


eynen neyfikumpftigen Lantdage cho-Be- 


Ber. und \ een. vorg Garen’ re na Be- 
yndynge alsdan -vortgefaren werde ; 
myt vY und vnſe 8 
Otreriche jy und’ Regalien unverkorter bly- 
ven. Jw alſo Buder Walmeynungbe 
der 1 vermelden. Darum Ibarch am 


Saterdaghe na‘ ‚Martini iſeo Anno 
&c. XXXIX. Ep pi ng 


Auflheif 


Munfter an Fer | 


— 


"Den Erberı und erſtmen unfen levenandsch- 


tigen und getrawen Dom Decken und Ca- 
u der Kercken ; aBermeher, und 


ide unfer Stadt 1 N 
ANum. 


- 


bauen» 0u) 
. 


_ Frantz van Godts Gnaden Bylchop tho 


tionis Marie Virginis, Aono &c. XLo.;” - 


ü rEunden 341 
‚Num..CXXL 


Fuͤrſt Srany fchreibt den Gevettern von Mens 


feld, ihre Beweiſe, warum’ihre Leute und 


Guͤter, mehr als anderer von Adel, des. 
Stifts Münfter Schatz⸗ und Dienft, frei 


ſeyn ſolten, bei Diefem Landtag vorzu brin⸗ 
DEE 
Ex‘ Copia co@va. ' u 
.Muntter und, Offenbrugge Admini- 
trator tho Myaden. . 
T even Getruwen, Nadem gy Iw ver- 
2) nemen laten, dat gy und. juwe Lüde 
und Güder , in macht ener vermenrlhen 


Gzerechricheir, mer als ander van Adell 


unſes Styſſts Muniter Schart und Denftfrig, 
fyn follen; is unfe@Begerte, gy dar genne, 
&armedde gy ſodane Gserechricheit vers. 
ineynen tho bewyfen,. up duffen inſatten 
gemeynen Lantcach vorbren en wylien; 
cdatſulve antohoren „ und alsdan wyder na 
der Geboir in der Saken vorttofaren; 


‚Darto wyllen wy.uns genslick verlaten: 


Darum. Iborch am Saterdage na: Purifica: 
Auffhrife ° 

“ Unfen leven getruwen Johan und Aleff van 

Mervelde Gevedderen zampt und’ beſun- 

deren. 





343 urku nden. 
- Num EXXIL 

Die Bevettern von Merfeld bitten den Her⸗ 
ges von Berge, Guͤlich x.-bei ihrem gnaͤ⸗ 

: digen Fürften von Münfter die Ladung auf 
- ven. münflerifchen. Landtag, wo fie ihre 
Beweiſe vorbringen follten, entweder abs 
uzulehnen, oder auf ihe Koſt einige feiner 
Raͤthe Dabei zu ſchicken, 1540: °. : 


- 


u 


0. ‚ Er Copie cbava. | 

Inchtiger Hoichgeborner Furft. Eu- 
wer Furftlichen Grnaden ſyn unfe un- 
. Sertenighe , ganfwyllige und  fchuldige 
Denſte zuvorn. Goedigher Her. Nach dem 
wy ‚E. F. G. als unfern und unfer Her- 





licheit van Mervelde Lgenhern urh ſchul. 


eigen Plichr myt Supplicafion und Clage 
erfochr, und der fulvigken tho kennen 
ven y.wie dar der Amptman tot Dul- 
men boven alt hergebrachte Gebruick ünd 
Gewonheyr in up achte unfe Herlicheig 
und. E, F:.G,. Lehen gewerender Handt 
vallen, nofan Lüden und Güdern myr 

r Dhit und, Gewalr, vre Have und Beyfte 
genomen Uyt unfer Herlicheit beſs int 
Ampr Dulmen gedreven, und alfo eyne 
nagehorte.Vernüeronghe in E.F. G. Leen 
brengen wollen, wyder inhalt bemelter 
unfer Claghe, darup E. F. G. uns als der 


\, 


⸗ 


v BEE . > u | , 

i OS MIEnnaEh 43463 

| Leenher, an .den:hoichwerdigh wvermo, 
genden ‚Furften sad Hero H. rt 






nfirmerten der Sriffre Munfter und O 
fenbrugge, ‘Adminiftratoren port Mynden 

“ &c unfern gnedigen Hern gnedighe- Vor 

ſchryfft, umb tho bevellen laten, fülcke 

urnerhorte Vernüerunge E. F. G.Leneu 

unlſer Herlicheit aſf tlo wenden ,‚mytgen 

gZ⸗eyletʒ der felvigen wy K..F, am A 

thenyghen Danckplegunge „und tha ver- 


t 
deynen vyl mer dan wyllich (yo. Weéwol 
vvy uns nu genslick ver appet und Vele 
troſtet hetten, dar ſoldt up de Vorfchryfe - 
. de Vernucronge 'afgelener , und, de Saick 

und Handel, vermoghe E..F:G. Schrive: 
tom Verhaer geſtalt (yn, worden; Io yR 
doch van hochgedackten unlern gnedigen 
Fern. van Munfter, besluyclich-ungever; 
lich. die Antworr gegeven.,, dar foldeg 
yrer.F.G.Rhede, fo up leftnolden Dagt F 
tot ‚Durften: afgeferdigerh;,,E. F, G. Rhe- 
den 'darfulveft (ulcken Berichr doyn ‚.dar - 
. ah fey vermercken folden, ‚dar uns nicht _ 
> geborth herte, E. F: &. mye. angetogener 
 Klapth tho exfoichen: Dewyle dan E. R 
G. yre Rhede darfulyeit ser Durften.dap- 
‚mael, tho gevallen Gefchefte und-Behinp. 
derönghe;,. nicht afgeferdiger’und de Be 
richt alfo 'hinder bleyen fü ‚befr doch 
hoichgedachrer ‘unfe gnediger Her vag . 
Munfter uns. myt unfernBewyfe, darmerk 
| ; ._ 5 W J Wy. 


/ 


7 





2 aetunden 
‚unfe 4 Herlicheit; und E: F.G. Leen 
nghe tho verdedingen; 
—5 up° Möndach nach dem Suu- 
Uage Oouli up angefarten Landach, ven 
——* inbewarter Copia, voer ro. bhren— 
, befcheiden laten.‘ Dewyle wy das 
Befwer und Vernueronge;: wu‘ 

bye, hevoer ‘und ertydes des folvighen 
‚auch uterflanden, van. F. G.Verkee 
Yen Sen Hier van-Gulich bochlofl 
heher Gedechtn —— inbeslotener 
opis', verdedin , un erh ns ya 
Er.G Vörwerren: und Byfehiy », were 
- Gerecht in gemeynen — 

. todragen beſtrert befunden, und FG G. | 

$ Leenbier ung des ta verantworden guyt 

Voich and Recht hebben, such nicht twi- 
| F. G. werde uns im dem verdedin- 
Re; gelangeth anE. F. G. unfeunder- 
ich und hoychvliflychByrre, de wolte 
nöchmals an ‚mer dar hoch Menke q un- 


—— —e unbefwerth la .. 

the. im Falle, fo aver fulx nicht ro ver- 

ehe wer, dat E. F. G. alsdari up unfe 

üe ee; lege erliche van den. Reden 
. neflen 


s, 


m 


urtesten | ua 


neffenüns:den Law: — ‚den: 
dichlich vererdnen und bewyliigen wo 
Dre = antohom mund. inls vor: che *22 





— Gebruicke hy ve ar al 


werden mo, Wo wall tot E:F::G.wy; 
ee thö b efchene , üngetwyvelr. Hop 


pen duge agen: hyttem dannach: umb Ef 
den Godt almechtich in: Ferßenlicen 


. Regimenth halden wyli; guedige Wedder: 


antworth. Datrum am Fr id nach den 


| —— — "Anno Ser XL-- 
2 E F. —— a BR 1 > 


 gehorfanie und denftwyiligd 


FJ getan und Adolp van Mervelc de 
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546 urbundenm 


. 


Die Gevettern von, Merfeld entſchuldigen ſich 


bei der muͤnſteriſchen Ritterſchaft, Daß fie 
aufm angefesten Landtage nicht erſcheinen 

koͤunten; und begehren, fie Doch bei dem 
„Eandfürften zu verantworten ı6.. 1540. 


Ex Copia cævq. 


I erberen gnedige Ieve: Juncker , und 
unftige. Verwanten, und. gebeydendk 
runde. : Unſe wyllige und unverdrortg, 
ne Deatte Syn J. G. und L. fteyrz voran 
‚bareyr. _Wy .mogen J. G. wadLL. guder. 
“ Andacht und, Walmeynunghe' nichr. ver. 
holden, fo]. G.und L. doch ungerwivelt 
wal:vorgekomen, welcher Geftalr God- 
dert van Schedelich Amprman tho Dul- 
men in unfe Herlicheir van Mervelde ge- 


greppen, desfolvigen wy uns, unfer Ver: _ 
Ä plichtung nha, vor erft an den dorluch- . 

‚hoichgeborn Furften und He.. . 
ren , Hern Wylhem Hertzogen tzo Gu- 


tigen un 


lich, Gelre, Cleve und Berghe &c. als 
unfen Leenhern , und dar negeft an de 
werdigen erotveften, erbern und vorfich- 
‚tigen Domdecken und Capitrel der Ker- 

cken, Burgerineitern und Raidt der Stade 
2 — | un- 


—*8 


| und walgeboren, eroveflen, und Ä 





0.00 Metundenm . 549. 

;. Munfter beclageth hebben myr besluerli® 

t gen Begerten, darSchedelick vorg. moch+ 
te dermathen berichtet. werden, uns foda- 
nen thogevochten Schaden, geweltlichen 
Ingreppe ‚, Hoen und Smaech tho erfta- 
den &c. ,; als duffe inverwarte Schryfr an 

relre Domdecken und Capittel, Bur- 
ermefter und Raidr verner yermelder? 

- an bedachter Meynunghe,.dat wy J. G. 
und L. myr .gelickmetiger Supplication, _ 
Clagefchryft und hoich ‚erbeydenth, up ' 
der erften J. G. und L, Samptkumpft; | 
de fyck boven unfe Vertroften befs dofler 

Tyt, eer wy erh wolden, erfochr'hebben, 
als wy ]..G. und L. noch denttlich und 
fiytich anfoeken, und up deffölvigen Ers 
beyden, begetn dar beneven J. G. und L. 
tho vernemen, welcker geſtalt def'hoich- 
werdige hoichvermogende‘ Furft : unfer 

“ gnediger Heer van Munfter &c. uns hefe 

. doen Befchryven und erfordern, up irzi- 

gen angefarren Lantdage up den Laer- 

| Proecke , unfe Bewyfe unfer Herlicheir van. - 
Mervelde 'Gerechticheir belangende ; fol» 
den vorbrengen. Dewyle wy dan hirbes 
vorns hoichdachren unfen gnedigen Leen- 
hern und Furften fodanen in unfer Her- 

‚.lichsit befchene unerhorte Averfarunge' . 

: van gemelten Schedelich,. unfer Verplich- 
tunge nha, hebben angegeven, und yrzs 

Syn F. G. angefoche vᷣnd gebedden F dat 

. \ j \ yn 


— — — — — — — — — — pr 


348 Ugbundem 
{ya-E. G. darby etliche fyner F.G. Rhede 


‚ ud ‚Verordenthen wolde gefchicke heb! 


ben, daranne (ya F: G. dytmael andere? 
ehehafften Geſcheffte halven ys behin: 
derth: wprden ; Derwegen ſyn F. G. 
hoichgemelten unfen gnedigen Hera van 

*Muniler heft fchriftlich docn befockep; 
- der Angworth wy noch gewarden. Noch« 
dem uns .dan nicht.geraden, noch in gy- 
neh Wech wyll gelegen fyn, ane Byfchi- 
ckunge unfes gnedigen Leenhern up duſ- 


fen angeſatten Lantdage, und fuft der . 


wegen tho ‚verflane, fo.wy buten fyaF. 
G. , unfer Verwanchnys nha, unfer Her: 
licheic olde: fterz. hergebrachre Gerech- 
ticheir, unbelperte-Gebrüick;.und Beſyt 
yenigen. Jabrocke und Verkortinge ge: 
Isheyen tolaten, nicht wyll geboren : is 
unfe denftlich Alytich und ardechrich Bidt 
und Begern, dat J. G. und L. uns. derhal- 
ven, und dat wy.ack ſuſt urh bewechli- 
cken .Oirfaken und Verhbinderungen 
jtzondr tkon: Lanrdage .nich erfchynen, 
by-wufer gredip n Loutfurfien und Fern ver- 
 antweren ; ock ]. (x. und uns wyJien 
folvett ent[chuldigerh nhemen.. Sulx ge- 
boest uns und ſyndt wyllieh unfes hoige- 
ften Vermogeosund un en fparısElyts umb 
 Jw. G. und L. de Godt allmechtich. in ge® 
Inckaliger Walvarth. lanckwylich ge: 
arb.wyl friſten, Stteyrzs wyälich cha 
at — — TFT 


I 


— — — — — — 
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J ureunden 384 
—— Geſehreven under "unfer. 


ne Sigel am m Sundise Oenſ, Anmo Sa: 


XLo. . 
| © Adolp- ven Metveide 


\ © Johan. F J— 
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‚Den edelen und. walgeborn erntvefteh 2 
‚erbern K.delman und Ritterfchap des Styfts 








x 5 Maunſter, unfe G. Leve Janckern, Ver. 
J vwanten n und Frundeti. re an N 
. . . . ee BR . et 


Nam. "OR. 


Wiererhohua Bitte des opärind v von nm we 
feto für: N und: feinen, Vettern an den 


| 7.Herzog von. Berge, Guͤtich x. ‚un eine 


„, gmädige Antwort. Von: A u Be 


= 
> 


. 2 on Be Cpie weana.- up 


Dt hoychge vorn Furl. | 
diger Her. Iw. G. ſy myn plch- 
‚tige und gehorfame Denkt ftetz'cho voran. 
"Gnediger. Her; es hayen’ J. F.G.: Tzwi« 
yels sen. In: guden Gedencken ; weicker; 
 maflen J. FG. hir bevorns, uf myn und 
‚dolp yan Mervelde myns Verteren:wyd-; 


"eldych Tuppliceren, en ForlicheSchuft : 
haven 


Fe 


X 


"950 Urkupden. 


haven doen geven an den hoychwerdi. 


gen Furften und. Herrn- myzen Lautfur- 


en san Munfler, belangen de gewaltipe 
Pendungh ia I. F.G. Lehen decho Mer. 


velde gefcheys, der Muniterfche Schat- 


.'rungh halven ;’alfo have ich J. F. G. 
' Schryftep nha, am jungeften gehalten 
"Lantdage,tho Munfter gyn Vertroeftungh 


van mynen Lantfurfien erlangen konnen, 
dan dagelix wyders Pendunghe und: tho 
Schedigen yrz tho gewarden, ock myns 


- {ülveft . Perfoen in Faer ftellen moefs. 


Nachdem dann J. F. G. Lehenguedt gynes 
weghes geremmeth, wir myt Vernüwe- 


„rungh..und ‚Inbrochen fchedigen. rlaren 
geſtaden, rgechycb de hoyge Noeth 
—** . F. G. als mynen Lehenfurſten 
'nochmael umb gnedighen Hulff und. 
Troeſt anrzoropen myt gans undertenig- 
"her Bydt genedlich tbeanrweren,, wels. 


J 


ick nicht che J. F. G. verrroeften modhe; 
offt ock I; F. G.all fulche ſyn Lehengueth 


— — — — — — —— — — — — — 


by ſynet older Vrigheyt und Gerechti 


cheit (wy J. F. G. Voervatern Hoych- 
loficher Gedechtniffe in uad alle weghe 


.gedaen,) tbehandrhaven vor älfulcke vor- 
- „genommener unerhorter Vernuwerungh 
nz 


zbehalden geneigrh. ‘So aver des nye 


‚haven ]. F..G. gnetlich afchonemen, dat _ 


ick und_myp Verter.alfulchen J. F. G. Le- 


J heogueth ſyner Lehengerechticheit, und 


“ unie 


/ 


Sarg 


SU 


_unfe Verplicheungh obs, pyat bemannen. 
-"undbedeynen konnen, myt Begerten, J. F. 


Urkunden 0.281, 


Gvertroeſtlich güetlich Antworeh; des 


ver 


k 


ick um ]Jw. F. G. myt .allea mynen Ver- 


chams Daghe, anno &c.XLo.. * 
. TERF@ verplichtede ... 


Den dorluchtigen , 'hoichgeborn ‚ hoich- 


vermogenden Furften und Hern, Hern 


5. Wylhehm Herzogen tzu Gulich, Gelre, 


Ba Clevesnd 
27 . Mircke, Zuthphen und Ravensberghe, 


Berghe äx..Graven tha der 


v 
ne 


Here tho Ravenfteis , mynen gnedi- 
gen Leven Heren. — 
’ . vo Nora. 
j r \ dt u . 
z . — nn — 
J fi ’ . * 
‘de , ern u 
r ‘ j 4 . ” 
3 Y . * . 
— x a 
. v 
" \ 


F Johan vari Mervalde. 
en  Aufihrife: 0: 


—. 


wmoghen und underdenighen Denſte rho 

chulden geneigerh und wyllich. Kenrh 

- God almechtich, de J. F. G. im hohen : 

+ furftlichen Regimenthe lange gefunrh ge- 
- friften. Natum am Frydage nach. des Her 


s 


bh, - n 8 . 
— nn 8 


ee 
an = RNg ZOXXV. BEE ZUR 
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gZorſt Fran Sefkimun denen von Merfad 
abermat einen Tag, Ihre Beweiſe vor eis, 
„nen Raͤthen u Vorſtmar , einzubriugen. 
un. dr Cola aa U 
Erente van-Gsodrz.GGnnden.Byichop the :: 


: .‚Musßer und Offenbeugii, Ade -.': ° 


2... Jbinifizetar eba’ Myaden. . : -: 


N eve gerrawe: "Als wy in Verhtoer, und 
is Beliche der Gebrecken;, fa fick 'eyn?“ 
Ingreppes hälven, als durch dy An un 75 


—— and Herlicheit' unfes Amptes 
tho Du 


tytlanck de Sacke bergwen tlaten, dar du 
dy mytier wyle dynes’Bewyles bewerven, 
und den, up eynenanslern.Daghe,.;wy dy 
derhalven ernennen werden, vorbrengen 
Ä mochteft, —— wu 3 Dulmeſc en 
.. , avefchryt geweft : demns benomen wy dy 
hirmede eynen Verkoorfsde h, up Gu- 
. densdach na Omnium Santtorum, rho 
achr Uhren Vormiddagbe tho Horſtmar, 
vor uns und anderen Verordenthen var 
unfen Capirtel und .Ritrerfchap vorrho- 
kosnmen, der wy uns alsdan navorgebrach- 


- F 


en tufchen unfen Ampmatı dar- 
fchop vlitich Anholden und Begern eyn‘ 


nun deern —A— 


ter Bewyfi Be ar 

| ven, Ind da ———— —* 
in Mmede ANKER: 

ſjlcken Va —— treghen 
xen, woldeft, mogen wy wa —* n. 

ewryle du dy’ock myt gerorten Ale 
Mervelt in unfes Styfts Muuſter Lant- 
fehatrungen undandern Seuerglorch etlicke 
angetogene vermetten Frigheit und - 
- dal ir. vor (andern mafen Under 
* zen van Adel seh cho' rrecken: ad !fryen. 
beromeſt. isunfe: Meynunghe; du. aledan 
ockxk dat —— nad loffwerdich Schyn 
' wnd.Documests darvan vorbrengeft,-unsi _ 
— unſer ge dar aa der. Geboer 
ſchicken en. wy. una allet ſuſs 

per verlaren, Datum , Harfimar- 
— os: Erancifei. Conti, Am 





wer), „’ . ei , 
” . .. 


"kaftbrite “ — 








354% bohwmdien 
- Nam. CXXVI. 


Die Baier von Beta banD 
zog von Guͤlich, "Berge ꝛe., einigen feiner 
Raͤthe zu dem ihnen beſtimmten Lage nach 
. Hosftumat M ſchicken/ 1540." 

Ex Copia coæva. 

Dräger ‚boichgeborner hoichver- 


mogender Furſt g0 ediger Her, une | 
y 


verplichede Denfte iteyrs U. 
‘voran. Gnediger Furft und Her. den 


na geven wir U. FG; ımderdentlich rho 


en, 0 avermail unfe gusdige Her und 


Laufe ‚va Munſter uns eynen, ' 


:tho Horftmar ernennerh, 
nu erftko kommenden Gudenkdach na Om- 


nium Sanftorum, der unerhorrer Uplage 
- ‚und Befwernyfs in U. F. G. Lehenguerh 


Mervelde gefcktyn5 Frigheit und Ge- 
rechricheit alsdan an myt Bewyfeantohoren, 
des wis uns ich: Derhalf wyr U: 
F. G. und encic bidden, upmen fuaft 


vivelti Q Anclag ens U. F. G. vorthmer . 


nyt beiwerlich, Srliche € F. G. up be- 
fempten Dich Deputerden , unfe Sacke 
myr anthohoren, dat funft nyt U. F. G. 
Lehenguyt myt ungebarliche Ingreppe 
.- vernuwerth und verkortet werde, und dae 
fich ock u thor vaften ea Warheyt ergeve, 





— — — 


u euren 


— — — — — — oo. 
7 * * 
- 

- 


Urtuuden 35. 
wu wir altenchalf an U. F. 6. hirbevor 
gefopplicerth,, ain Noyt tho verhalen. 

ysunsU.F.G unverweygerth ebuerrh, - 


vos myt verplichreden Denlen edi — 
nen, und U. F. G. in lanckw 


pr hen Regimenrhe und Walftan hr 


Almechrigen bevellenden. Datum Anno 


x XVe, und XLo, am Saterdage na XIm. 
Magnum: 


-J. F. G. verplichtede 
Aloſi und 2 Joh van Mervek 
Eefetten. 
Auftqhe ift. 


dDen Dortuchtigen hoichgeborn hoichvers 
. ..  mogenden Furften und_Hern, Hera 
"02. Wylkelm Hertzogen tzo Gulich, Ge .· 
on J Ire, Cleve und Benphe Geume din, we 





vNuaum. cxyn 


Die Gevettern von Merfeld erfchen —* 


zogen von Guͤlich, Berge ꝛtc./ ſich Doch ih⸗ 

xer anzunehmen, nachdem ner Horſtmat 

von ihrem —*— uͤrſten keine guaͤdige Ant⸗ 

wort erhalten 1: 1540. N | 

rluchriger —— — holchver- 

D: eg] Furl Gnedigerkler, unfe 
= 


35668 Urkudn den. 
verplichtede uhd gehorfame De ‚Te fyritk 


Jw. F.,G. fteyts voran beteyts‘ Dewyle . 


Vvye Jwer'F. G. jungſt den XXIII. Oo; 
ber doemaels myt underdeyntlicher Bed- 
deſchryft, als unfen guedighen Lehenfur- 
ften, der Gebrecke und antyggende Noyth 
erröppenth, der uherhorten nuwer Up- 
laghe van den hoichwerdigen höichvermo- 
nden wurfen. gnedigen Hera und Lanifurſten 
Byfchap 2bo Munfter in Ü.F. G.Lehenguidt 
Mervelde vorgenommen , fo uns {ya F. 
G. up Gudetisdach na oimnium Sandtorum 
eynen Verhoers Dach angeftempt , den wy 
ter Stuhdr unſen gnedigen Lehenfurftea 
üinderdenrlich; wu billich , tkennerr gege- 
chryfelich, nha Vorbydr, tho unfern 
vorbeitem en Daghe myt Geftäle anto⸗ 
“ Moeien,gäctlicheh verordenrhidien geſtren 
n erbern und erntweften Heyn Goddert 
Ketteler Rytter; Ernſten vati Boelzwyogh 
ntot.Luynen,.Heramın Broel Qevo 
Iehen LanilChriver, den wy fo vertroeltet, 
Ir. G.'Bevelltßijft na, acheerfölgz fya 
worden. Dobli haven. fith Spwriielte er 
Godeur-Rietreier- Ryxteei und Mefter'Her- 
man Broell dorch tudere ].Pı ©. Norge- 
fallener Gefchefte,und Beyalfchryft, cho 
. unfeg Daghe’vorbeflempr tho erfchine 
belwerthr befunden‘ und-den’ Dach ‚Of 
Aiutn Sendtötam affgeferdveti:'Dan de) 


37 


ven; J.F.G. hrs Rentlich erhoerth, und 


— — nn —— —— _ — — —— — — — 


iu j 1 


WE, Br. 





. bay.und: erntveße Emil van 

Del ysJ. Ei —— oh —— ehe. > 
n Dagh he erki nd.by uns ge; 

Ä nmen.: als balde de doch vorbeitgmptr. — 

| ‚pille and Le vench — © 

ch,. allene en lichen 

N f 9 Nane befwerth Keen Dewyle dan 

—* kortwylich, uns aver nicht.wall mo- _ 

| ae I, hoichgemelten Furſten den Dach 

6 


x 






yn, buchen U. FE, . 
ü Erde Pina en. —S tha 
dem, berho verftane ‚;have.wy dannoch, 


vorthokumenen bngnade, (a wy.yerhop- 
peth, unlers.baichgemelsen Bans urlen , als 
geborfane Zuge[ettene — Mwoßex,. up- 
Ki! ‚Dagh.myt.erligher,unfer Frunt- 


= 
N 


elchre r allenrhalvanı unleBe(wer 


underdenich fin var, (ya F.G. ange | 

techten...D Dach ‚ ugb „ef zelter Dir ken, 
— doen ver en | 
tegenhieyt , 
| ei der a — a 


Gyaer h "url. ——A— myf 





grten " wy wolten uns, [ 


: velemg —— B..G. verficigen. in | 


Vertro —— ‚63 den folvigen Da 
meth worde: bei fchicken, der. — Ka 
naaller Geboer j jn. Verhoringe hen ge 
ugd d neddergelscht erh werden; Eee uns 
doch daher geweygerth } 

\ Ä vite- 


— 


richt der anderer. Verardenthen Beiver 


riven ;. nfünder it doch uns gyns ' 


und to groter Ver- 


N 


ð 


B—D3 Mreluaden 


bytteringhe . unfer Fruntfchop körtzwy- 
Sich beantwerth : fyn F. G. gedechte nyt 
fulck unfe upgerorte Vernoytlyanyghe, 
rho gyner des beftempren Daghes Ent. 
fchuldingh, anthonemen; dan andere 
Weghe myt uns thorrachten. Vornemp- 
lich G. F. und Her, U. F. G. haven wall 
nedich. affthomerten, uth erzelten un. 
genetlichen Affcheit, uns anliggende N o 
erfordert, U.F. G. nochmael;, als unfen 
vedigen Lehenfurften, unfe Gebrecke 
tho eroppenen. . Is derhatven nu unfe un- 
derdenich filyrzych Bydr und Beger , U. 
F. G. wolde doch duſſe Sake fo urftlich 
. berrachren und behertigen, U. F.G. Le- - 
henguerh by ſulcher Herlicheit und Vrig- 
heit, wy J. F. G Voerfadern furftlich ver- 
dedingeth, behalden und handthaven, 





und unfe Voerolderen boven etlicke hun- 


dert Jaren, und wy nochin guden roufam 
Befyr der Herlicheir und Vrigheir ge. 
bruicklich haven: und bidden U. F. 
G. vertroeftlicker Antwerth, darna wyr 
- uns sis underdanige Lehenmans hedden 
aa rho. richren. Des uns myr under- 
denigen gehorfamen, verplichreden Den- 
fte all fleriges geboerth rho bedeynen. 
Dem Almechtigen U. F. G. in hoihen 
furſtlichen Regimenthe‘ und Walftande 
‘ gefund beveilende. Darum Anno yo | 


- * 
3 8 
“oh, 8 


T 


og — — 


—XXV 


und XLo >; um: ‚Saterdige m Catharine 
Yirginis Ä 

N F. E. 4 la): —2 ER 

underdenigev ichtede 


a Adalp ned an van Mervelde 
FE .Gei odderen, . Er 


Auffärifi-- nn 
Dan dorlachtigen 'hoych eborh hoichver-' 
mogenden Furften und Hefn, ‘Hern Wyl- 
‚helm , Hertzogen .tzat. Galich,. Goelre, 
Cleve und Berghe, Gtave tzo der Mar- 
_cke, Zutpheh ünd Ravensbergh, Hern 
tho Ravenkein '&c: ; uäfen gnedigen F ur. 
J Ken und Hern. ” 
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Num. 


“ “landen 


>Num. : CXXVII. 


Für Sram beantwortet des Demtar nas 
ve unter ben Nſtriſchen Stadtraths Schrei. 
dben wegen des Vorbeſcheides Deret vn | 

Merfeld auf den künftigen Landtag, wo 
.“ von Den Lanhftänden ſowol über die Mer⸗ 
feldiſchen Eingriffe, als über ihre —— | 
* vorseblichen. Sretdeiuun Wale eıf 5 

werden. Der 1540; ° en . 


[x 7 


Br Copie eava 5 
"Freneifins van Godts Gnaden Big, 
. tbo Monſter und —— Ad- . 





\ miniftrator tbo M | 
rbera wwdr.erfement;even wen 
und Getruwen.: '"Wearh: —— — 





— — 
Merrelde ae Iw. gedsen , mys liger 





‚fe ven uns 
erden des Vorbefi orer an anlagen 


&D (odenes Avefcheyt, | 
anen € | 
en en, wu der van dee: mel co 
h, and un. ne nu van Iv — 
Juvrer Antzegunge ı —7— tb, he 
wy vermer — Jw 
vund * * —— —— to Tel- 


geh geuelt, yi in frifchen Gedecheh ie, 
wiat 


\ 
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oe 5 LEZSEERE E98 


wath Bericht. wy'euymals'der Averfa- 
runghe halven,'als de be in vn⸗ 


der. Hodcheir und. :Herlicheye-iei'Appme 





‚Beten: de; uck To 


‚Dulnmn . eu; | ck 
openclich kelonden- at dar in wyders Yer- 





cke Avergreppe to doyen'geböeirh , mog- 
hen vy wnler Lantſeliab peborlicher ‘Er. 
Kentaille ; df'kumpbftigen: Tehrdage ‚Idar 
up wy.ock — — 
wyder werden angeven laten, liden; So 
vel over der van Mervelde berompte 
Frighejt.und Abfunderunghe van gemey- 


nen unfes Sryfts Lanrfture belängerh, 'dat- . 


fulve nichr'uns aflene‘, dan unſe femprli- 


| ehe Lautfchap berarych ’ mogen wyerly- 


den, de van Mervelr daryanup dem Lan#- 


Dooumento und Bewys der doyn- 





ad vazıkengen ; und mer-deäinsten Alf: 
en: befunden, dar darna myrYeynäfech. 
tigen Rekde; weis fich gedooub prge: 


nommen ; beslosten. undi des. van. 


veldt Rafcheyt gegeven werde. Digt-wola 


den wyt Jwralfe-in. Abewvorth moht bat . 


ram -[barah.:.am. Hagbe., Nirolas 


144 
= Epikapi no XL st. 2 ern, 
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. R .. gr ”* i vw it ie ne ag R, 

"Ben erbern und- erfamen' anfen' Leve Andeck 
und Raide.dex 

115.2) BARS ν 
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Num. 
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„der-Korken: Burgermeier 
nBMunlen. : 0 2:2 4: 


1 gen und getruwen Domdecken wid-Capirtel 


., | Aufſchrifi. ee ey . u J 9* 


. - ‚hoirs nicht nodich. Wels om nu umb ful- , 


f 


S 


sa Utunvden 


Num. CXXIX; | 


Die Geſchwiſter son-Merfeib Berihten dem 


Biſchof von Münfter ihrem Landfuͤrſten, 


daß fie ihr vaͤterliches Haus Merfeld wi 


Due 


der in Befig genommen‘, weil ihr Bruda 


Adolf ihnen ihren Kindscheil vorenthielt 5 


mit Bitte, ihren Bruder auf; anderen Bes 
bit Kinn Glauben behzume ſen. 15440 


nt Ex Fopia —*& 


An meinen gnedigen —* und‘ 
Heren van Munfter &c. m - 


Ham Ho ichrermbgende F urfte 
gnediger leve Her. Nach underdos 


; Erberungeunfer getruwer 


yar .r En . 


Deutfte,; 
und zu Godr’demtatiger Gebetteren ; kons 
undershes 


nen:E: F. G. wir aus der Noich 


mehtlich nicht‘ verkalten;, wie das. unſe⸗ 


Vatter felliger Hiarich van Mervelth it 


Godt-verftorven und etzlige dapfer Gui⸗ 


.. zer nachgelaiſſen; in welche Guset fich un 
fer-Btoder: doll van Merveit in Schein 
einer vermeynter Dei on (darynnen 

dachten — mich Hinrich uver Se 
Helfte verferderch haidt, aber. uns. Ge- 


ſchweſtern aichts ader gar weynich’ geben) 


‚ingedrongen und di elbigen. noch hudi- 


ges Toges uns vuirenthelt. Undwiewochl 


f 


| 





' 


Urtunsih 3% 

- wir ynen in der Tots haben Befüctien 1äl7 
Sen, des er ung unfero Kinrheil zu kom! 
| men es "haith er Sch mich. aichet 
aran gekart. "Uber difs hahe ieh Her} 
- rich und Annas naegelaiflen Weduwe’van 
Caoverden Inen yoir E. F, G.', als, unſerũ 
| gacdigen Lantfurften'und Heren, fchrift: 
ch beclageth, wie E F. G. aus ayergen 
ene Supphication gnedichlich zu’ feherf 
| nden werden, dwelcke bey. E: F. G. er- 
neilden das urs bis dar her unbäteligh er- 
fchoflen, ünd zu unſen Kinthell nichr ha- 
ben komen mogen ; und pedachter unfer - 
. Bruder alloegemeynlich ‚und bey naeh in 


allen. ubgemelten.Gutern firzen pleibt, une 
zum verderblichen und onverwintlichen 


Schaden : Und feim Jerhalben verurfachr 


- nne wy gepoien und-errägigen fein‘, 
4 Fr br — worden wider in zu 
tzecken , der Andachr und Geftalr,.dar- 
‘ynne fo lange zu bleyben, bis das obge; 
nanter unferBroder uns geven wirth, was 
uns van Gorz und Rechten wegen pillich” 
, zugehoerth und geburth ;und nitderAn- 
ı . dacht unfern Broder darmerh gewalr zu, 
| tun , ader rädrlich anzugreifen : under-: 
tenich bittende, obgemelren unfen Broe- 
. der E: F. G. in änder vvege zu berichten | 
underſtundt, ime alsdan keyned Glauben . 
| geben ; dan obgemelten Sachen follenTich: 
| a Zu nit 


worden, in onfer verrerlich Erbhaufs, - ' 


364 KsEunde 
mit-andere,, dan. vyie. ern, in de 
Warhaith befinden cbun: mich demurige 
d underteniger Trhietunge, das E. F, 
Ei zonller Pillicheich mechtich (ya 
— igen —— zu E. F 
eng uns genslich ; vertroiften.und pur 
| dee zoah mich ale: Dempeige „ung und.Dienf- 
keirb zu verbiie un Kir erdienen, 
ırum den 16ten Tag Q obris Anno 
—W 


BE Demuti en und hen 
uni Fr — —— 





.. 1 ‚nachgelaffene Kinder zei 
be rn * AR „gen Püisichsvan Mervelk 
‚nr 7. . MEN? J 
"Nam. RR 
Hwal⸗ Sief den dem Veryn y Herr ah 


Byland kt, ſchreibt für, MOD von Merfed 
an die Munſteriſchen Ran ande wegen des 
ron Seite Heinrichs don? erfeld.i in Befig: 

„ genpiänmnen Hauſes Reife x. 1544. 


BR 1," u. Ex. ‚Copa wæva an “ rn ” 


[jr Seadkliske Grüete, od. vyelg. —* 
gürerz:vermgegen;,. vrordigeerndtve- 


fte, erbar;erfame ‚and: ‚vurfichaige — 


dere Lyve Heren und Vrunde. Wykug-, 
nen avxe. M. 1. and Euyn undtlicker, Mey 
Pr “ \ nonge 


—— 


—— 


= gefpolierr; baven Rixs Ordhungen und _ 


; Im 'gehan 


.. 


ee 3 
Wöngetnyer'Vertgißin, Vrdhonfer Svvul 
“ ger Adel Yart-MerveitLhle Heohlicket 
Supplicarion ra kennieh gegeven und [ir 


beeden‘, vMyr vor dehfelven an "Uvve 
LE: vröiden doyn’feriven, allet uvvr 
Yo E.-uth fyrer-Süpphearion;; hir 


Dyenft’fich erholder,' und’ alſoe fyn 
Hiüyfs te’ Mervelt durch‘ fynen Br 
Pleprich van Mervelt buyren unklpdi 
Weede off Adtie yerraft, ihgenanien und 


ben... Dievvyle dan unfe'Swager vurſ. yh 
utrfe 


Verbundt. :S6 dan Gnle Svvager 'hyr be- 
vorens voer dem haichvverdigen und 
hiötchvermogenden Futften und Herren 


 H.Trangifco tot Munfter &c, , und-fyne 
“ F..G. hoichvvyfen Reede toe Horftmar 
a 


Beieflinge erfchenen, und gichr enr- 
er; .daerdurch unfe Smeger 
und ſyn Broeder van fya F G., und {ya 
F. G. hochvvyfe Reede, tor ſynen F. G. 
Lantrecht des Stychs ‚Munfler a. 

luydr {yne F. G. befegelden Recefs’i is 


demna unfe frundrlicke Beede und herli- 


ske Begerens, dar Uvve W.L. und E. dem 


vurg. Henrick varı Mervelt vvyllän.doyn 


vermoegen, hie ſynem Broeder Adolph 


unfen Svvager und Diener, ſyn afgena-- 


Huys buyren enige fyne Ontgeltenyfle. 
vredgtamyin- te doen, und Falke ‚Däer‘ 
d un \ 


\ , 


verWaret; guetlicken‘to verncemen heb⸗ 


— 


ne gewyeſt, 


4 


6 ° Urkunden 
' und Avergreginycht co gefiaden, und un. 
.fen Svvager vurg. by fulcke ſyne F. G. 
Lantrecht hanrhaven , und bliven laten 5 
ſos unfe Svvager vurg. nach orbuedich ys 
dem Lansuecht na to kommen. Nyr ſal uns 
ITunderlionge Vruntſchap angefchien van 
Uvve W.L. und E. , vvyaltyt unles 
Vermoegens , Vruntlchap: toe bevvyfen 
gemeicht. Und vves vvy unfe des in be- 
—* yafes Svvagers toe verlaten hebben, 
begeren vvy ene guerlicke vveder befcrer . 
wene Antvvortd’by. gegenvvordige Bode 
van, Uvve W.L. und E., die Godt al- 
mechtich in langen Waltariage bevvaren 
yvill.",, Gefereven under unfen Secrer 
pten XXV; Dach Octobris, Anna &c. 
KLIIMo. . .. et . . 
"7 ,. . Oeſvvailt Greve van den Berghe R 
. : .. Hertoden Bylant, Hedell, Ho- 
+ meif,.und tot. Wylch &c. 


4 





1 a .. . I 2 
J ” “ 
LE 2 . . ! 
. 


. Erben der Schweſtern ‚von te, an 
den Fuͤrſten von Münfter, worin ſie fi: _ 
3 abermal⸗ Über ihren Bruder Adolf bekla⸗⸗ 


| 


“ 


U. FRE SEHEN PERF \ * 
Be ve Num.' CRRXL 


i ‚gen; und bitten, fie in das Gut Merfeld, 
* fo viel ihnen wegen Ihres Kindtheils such, 
„die ji einzuſetzen. Von 1543. ,, u 
a "Ex Copia LORUR ex Comtellaria 
Priaapis “ R 
he unfen geedigen Furften und Hera F 
„van Monſter fe. . | 
| Heetweäee hoichverumgenderFurft, 


rn $ 


gnediger Her. . Nach Erbetunge un. _ 


fer yunige@ Geberte zu dem’ Almechtigen;, 


und underdenigen Gehorfam kegen U-F, U. F. 


G:-,, fvyeibelen vvir mehr, U 


gen’Nochnials in gnedigen farftlichen Gen. J 


denken, vvas Geſtalt U. EB, G.- ich, 
vielxeltichlich zu- erfuchen, vvir uils ho- 


. beebedranckter Noir georfaker feyn vvur- 


den , unlerm Broder Adolph van Mervelt, 
umb unfern 'naturlichen, Kindesanteil zu 
eklangen, vur ‘U. F.G. zuerklagen. Und 


4 wie-woll U. F.G. uns uff fulch unfer Cig-. 


gent: gnedichlichen furftlichen Byftandr 
zu thuen-gnediges Gemutes ift gevvefen, 
iſt demnach daslelbige durch fein vielvel- 


asje- 


dich und hoich Erpeiten ‚ dasehrunfesal; | 


IE, rek⸗u⸗ndꝛe.ni 


dasjenige, vyas_pHllich und zechr , auch. 
unl venuafern elterlichen Guthe zukom-. 
man vvurde, handtreichen und geben vval- 


te.,. dadurch U, F. G. furſtlich Ampr, ia 
Haothabunge des. Rechten, allezeit haet 
hingelteltund verhindert; und iſf demnach 


nieſt mehr ‚dan die Esbeirunge. gevolge | 


ten un» - 


Drumb U. F. G. uns kegen geme 


fera Bruder zu Horftimar zu Verboir gne- 


dichlichen ‚haben. vurbefchefden. lailfen „ 


gen, VUTbEeILcheIden 
deirfelbit dan unfer. Broder ( wyallezeig. 


gefchein) ufl. das bochfts fich erporten ; 
Sch (a lange gehandelt, das wir in eine. 
frundliche Beikumpft, mich weinich Frun- 
den zu befuehen, haben .bewilliger : fein, 
des genslichen Vertroiftens gewelen, uhfer‘ 
Bruder ſolte beuderlich, mich: uns heben, 
gehandelt, uad.nns zu. dem, wir van Gotæ 
wegen ‚berechtigech ,. laiffen ‚kommen, 


heec er mir Annen Wirwen van Covorden: 


erzliche -geringfcherzigs Pennynge ange»; 
potten, Und (oke noch eraliche a Pr 
‚riage Phennynge von mynen Bruder Hig-, 
rich van Mervelt ia Macht einer bruder», 
licher Deilunge,. de völlichre under innen, 
ergangen, zu fordern Macht haben, und, 
mir. Algundis in Zeit, myoer Befterhenife, 
nach: Landesgebrauch zu thuen, all, na: 
Macr des brudsrlichen Verdrsges, zuge. 


facht. Nu,thueg, goediger Her ‚, gedach- 


ger: wnler Brudes Hinrich ſuichen bruder», 
ee | le u "Hichen. ? 


‚ 








Ehen Verdrage in alte Leinen Zufan, den 


er darinne mereklich verkurrzzu fein Bol - 
beklagt, wy er. des. auch: U. P. H. ums: 
michmail hast erfocht ; und'ift nicht en 
‚rheint aus deswegen gheahygeEntrichtoir . 
Ä Ben thuen. Nächdernaberdesjennige weg“ 


e fich uns zum Nateil.'tergrägen., ung‘ 
vermoge aller Rechte keinen -Schaderi kau 


oder mach geborn ; haben wir darinhe njebe | 


“ wollenbewilligen; konnen:unsauch durch 
fülchen vermeinren Verdrach vän: unfern 
vetterliche,Gure nicht 1aiffen abdrigeng 
fünder- vielmer, was-uns ‘van -Gotz und 
Rechts wegen zuftendich ‚van inne gefar· 
dert. : Dairuff er zu ierzt gefprochen A 
ich, de Wirwe; vurgerorte Phen 


| Ä page va 
inne nicht woll annemen, und: mich nik 
zAynen Bruder Henrich in Furderüngeure 


ben , wolle defelbigen Phrennynge; 
inder eirt erwirdich Domcapierel zu Mun- 
fler. deponeren, und niderkegen:; To ich 
‚aber das zu thum nicht wer'gemeyntz 


fölte ich mich dulden, bés das beide Gew .. 


brudere die Irrunge;, hchunrerinnen er- 
fhalren, mirh Rechre heften 'erorterkh.r 
‘ Sünft will er mir'Algundis nach Landes: 

. gebrauch in’Zeir meyner Beſtetnuſſe rhun 
und geben; har aber dabey nieht anpe- 
zaigr;' wes das fein foll, das et doch mith 


den weänigften. Gedancken zu’ geben it 
: gelinnet.; Junder gedencke uns ad mich _ 


Ad. ....0.- guthen 


End 


ar 


webunie —— — 


Pr” 


9 Urkunmden. 


gutheil Worten. Prozeftigen ‚ Budigane | 


geo zuberechrige, nicht follen eder mo- 
geenkomen. Unde rueffen derhalben noch- 


mais.U, F. G. wir umb Gosz und. Rechts 
ssillen an, U. F. G. uiſs ‚hohen atdelichen | 


und furftlichen Gemute, als ein Hanrhaber 


des Rechren, und Befchurzer Witwen ugd 
Weißen, uns fo gnedich wollen erfchei- 


nen, amd dere Rechte: und Ampeleuten 
ielich than bevellen, fie gps iin nnfer 
verterliche Guit zu unferm Kindes Anteil; 


‘und ‚wes wy ſunſt dairinne berechtiger, 


ferzen wollen, wy U. F. G. Rethe uns auch 


"jangft zu Horftmar. haben zugefüchr‘; bis 





Solange unſe Bruders uns, deirzu wir be- 
rechrigt , verrichter und‘ verguns. hair. 
es wollen umb U. F. G. kegen dem All- 


mechtigen wir zu erbitren, und mir un- 


fern Gehorſamen zuvordeinen , :allezeit 


Willich‘ "gefünden worden. Kent: Goch‘, 

' die U..F: G. in tangen"furftlichen: geluck- 
.. „ zelligen Regimente und Gefundheir wol. 
. de friften, U. F. G. gnediche fchriftliche 
Anrwort unterdenichlich bieren. Darum. 


Dondercngs na Jacobi Anno.&c..XLV... 
‚gehorfame und.demodige 
Ä . Anna Wirwe von Covorden und 
. Alegundis, beide geborne Swe- 
„Stern van, Mexvelth. . " 


J 


‚und Erbeyten hinzuweiſen, des wir zu 
„dem; wir van Gorz und des Rechten we- 


'Irem dit nabeſthreden bef —* Wedu- 
“ze mitb zamps er Smefter , mit ein'ingelach- 
ser Cedel, myien gegen Her i vas up 

vergegeven. | J 


ltem dar da, gelacen‘ & ae mynes ek. 

n‘Väders, dar‘ ginin Gin in dat Amp 

van Duden. 3 dat ‚werteh, Jew: Lefften 

wall; ae Br * “. Zu 
a 7 


"Tem dat. Gaitt to —— ind 1cor Ler- 


J 


re, und Freden, und;up’der ſtever, und 


to Reken licht, en wetten wy. nieht; iu 
‚der‘ wir. Abpre datr et hott. | 


Icem myner ! Moder Lißeuch® en i® hir 
nicht.mat.ie nomet up de vcede and Pla 


} 


eze:dair. dar. icht, 2 ’ 


J ltem dat in mynes Hern Landi nicht en 
dicht „ und licht in dem Lande van Gelder; 
it hie en buten, des wy. nichr voir nyak 
klern Gnaden vordern, en konnen. 


— * 


> 
”r 


. 
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Urtunadeh , 37 


en 


34 uU ohne 


w . ® Ir ‘ . 


Des Fuͤrſten Betnhards gefchärfteg und wie⸗ 
derholtes Ermahnungsihreiben an Aonif 
. von. Merſeld, fich aufs ſtaͤrkſte geruͤſte 
- zu halten, um in vorfallender Moth dem 

. Stifte pflichtmeſig zu dienen‘ und beizuſte 
den Von ie: 6 
er. Ex Vrigineli. 


F 


"Bernl rdtvan Gotz Gnaden Ervvelter Ä 


:. und Beftedigtex des Stiffes Muntter, 
jeber ‚Getreupver.: ilrivviffer euch zur 


. 34: srindern , das ımider den aten nechſt- 
verſchieneo Monass Septembris.vvir euch. 
zum ftarckften.und ernftlichften.geruft zu 
feyn neben andern var unfer Ritrerfchaft 


uffgeforderr , und uns demnach vvoll ver- 


fehen , ir euvvren und gemeiner Ritter... 
m 


ſchaft Erbieten nach, u andtag den 
r6ten Junii verfchienen 64ten Jars befche- 


‚hen, und dan .vermog unfer unterſchid- 


licher ‘darauf erfolgter  gnediger Erma- 


nüngsfchreiben ,. fOnderlich deren fo sam. 
a6ren deflelben Monats und Jars ; und den: 


I4ren Aprilis Jungftverlieten an euch aus. 


genpen: enrvveder felbft in eigner Pen 
oO 


n eri[chienen ; oder aber, da ir chehaft. 


halben verhinderte vvorden, vveren zum . 
vvenigften deſſen euch entfchuldigen lal- 


fen, undger Gepür.ufis ſtarckſt gerüft die 
—E 2... UWERE 


424 


⸗ 


nr 


— — ——* 


7 
y 


Wekunüeh 
euvvere ꝑ fchicke haben Soltem: Nun fint 
vvir be vvorden , das Ir nit allein 
felbft ĩn der Perſor nit er[chienen , fonz' 
‚dern auoh .gär keine, Pferde: noch gerufte 
‚Diegoer. gefchickt habeg vvelches vyir pn- 


“gern zu unlern.Miffallen verngmmen, und 


vvollens fur diſmal off feinen Orr ftellen; 


geben euch aber zu bedencken , ob Iran- 


- (cheffe Norturfit ehorlamer Gen‘ 


geregtön gemeiner Ritterſchaft geſchehe- 


nen Erbieren und’unferm 'Bevelch genug 


erhan ‚and in folchen unfern und unler 





‚gefolgt ſeyen. Und demmsch: dan 
nad: unfer Stende verordenter enge Aus. 
Schus fur gut angefehen,,. diefes Mangels 

euch. zu: berichten, und zu ‚vvarnen ; 9: 


. thun vvir hieruf-euch. nochmals 757 


gaediplich mir Eraft geſinaent, Irslspaldg; 
in: beilere: Kuftung euch flellen, in Rereitz: 
Schaft. Jamie haten, und uf-anfer oder. ven 
ſerer Amptleute eiligs  nffordern: — 


ſtarckſten und mehreren: Fleis:und 


mit: Pferden und. Harnifch geruft „.uf ſeiet, 
und unfers ſatifta Befla in fünfellender Not- 
wendigkeit wiffen vwvoller , ala Ir in Kraft. 
euvver Pflicht und Vervvandıenüy zurhug 
fchuldig ‚und vvieuds un gezvveivels very; 


laflen. : Geben zu Ahaufs sm. sten. pe: 
Ä EHE 7 


« 
. 2 * 


(LIES) Mafia. de nad: 
, Unftem’ Beben Gertechren "Achten vor! 


53 Mervelde. 


B .& 
TMititkgi = 


6 Wwifondek 
Num. CXXXIV. 


— Der Ergmemm Iohanus v. De 


PP VL ET GE \ 


feld auf die von Seite Adolfs v. Merfeid 


7 an Den Herzogen von Guͤlich eingelegrem 


Klagen. Ronısee. 
Ex Copia Coeoa, * 
An ünferagnedigen Forfen und Heren 
„.yan Murifter, Ofnabruge und : 
Paderboro ‚ausgegangen. 3 


h 
B% ender Furft ee, Her! Wes 


' 





Hehen Schreibenät —— daffelb 


‚Baben wir enpfängen,'und dahen nugefer- 
„Betr gericht" Kr däs: Adolph.:von 
"Raanschir Wil. Adol h des: Rireren Soin 
‘dem ‚durehlüchrigen oichgepornen Fur- 
..Sten end: Heren, Heren WilhelittienHerrzo- 
nzu Gulich Cleve und Bergh, Graven 
„Zur Marck und Ravetisberg ‚ Heren zu Ru- 
" Wehftein &e. unfern gaedigen Furflen und 
‚#Hereh , durch unwarhaften -und gaer un- 
‚erfinälichen: Berichts: inbilden laften, das 
„wie und unfere Deiner: gemelten Adolffen, 
.feiner. Mutter und :der& Hauffgefinde Id 
.Irer F G. Lehm. pdh often Haufs Mer- 
Br, | 9 Ts gen 





U; 


— * 7 er) 
. 3— 


* usd Einhaltun 
‚der 


arsunheh - 
Beiden, ur ‚Odcupieden- 


nen ‘foren, 
en auch etzliche —— ‚gofkheffen jilie 





ihoichgeedachten.Purflen nit gebsurensisoll 
„and’kente, —— lang: Dsıfeben yanit 


‚angehenckren R rfuchen; dus zu Er 
erseuwen nachbarlichenFrundtichaft; 
;Verfchonugh aller Uorichtigkeiten E. F. 


@ "gefallen: woll, dufigelegene Zeit And 
Plairꝰ vom folchen Gehrenhen grumdlicben 
‚zu ommmniären.: ferner: 'Inhalr. folches 


nprpien Sohrezbens, uader datoHlafh- 


empinn 
. ibäch am 13. (fol datiert. Nunn folrea 


“wir B. F 45: auf denofelben Rhere orfor. 
"deresn Bericht: anterdenigtich hit bergen; 
naehdem wir. veer gnid Zeit auf auo u 


„ichs Schreibendt hoichg. Furiten ze Gw; | | 


‚Mich &c.rund uberfchickten' Copsiemech: 
‚heim vermeinten ‚Bewifsftucken ‚::gedach, 
zen Adoltfen van MeryekitE: F. G:aufdes 


‚zen gaediger fchriftliche Bevellen urfera 


— — echten und; beftendiger:ausfur- 
berichr in dielenge) uatt:da: 

:20 are den 26. Juhi jogenwartiges ER 

‚erszukomimen laſſen, —— — a. 

Amweivels frey an 

Gun: Galich. :dergeftalt: 


nen. — | 
das. Ire F. G. mameus billich * * | 


in:andere rechrmeßgerbilliche ie, 
ge Berichte ‚lein Kol ‚dehin wit ansker 


Br haben, 


mw. 3 Urtlunden 


haben.:.\Dieweil aber glsichwatt Ire P.,6: 
‚Zweifels frey auf ungeltumen Angeben ge) 
welren Adolphen. von. Merfelde in obge- 
 Snelteu:derfelberr Schriften einroigen, als 
felten :wir und die‘unfere gemelren Adok: 
| ; deflen Mutrer und Deineren vielfal-: 
ige freveihafte T'hedrhandtlungen- zufoi-' 

' gen; wiflen wir'uns zwarn deren ganrzund 

per in angezogeneh Lehenftucken nit 20. 
.  betichten ;:noch die dem ‚unferen- einig: 
Mfaiſon zu errinneren, sder zu.erkundigen: 
woferũ aber uns davon einige fpecial An- 
riuhtung zukomen wuerdt ‚- fein wir: des: 
Erbierens E. F. G. einen. sufrichtigen Be- 
ſcheidt und Anrwort dermaflen zu. chueny- 
das: diefelb uns frey- unfchuldich gnedich“: 
lich 'suftemen werden: Da’aber einiger 
freundlicher Thathendrlung jemandr „lich. 

‚ beklagen folre ;' hatten wy;billiger:in:um: 
derrfcheidlichen Fellen- uber : chren  . 
Adotphen uns zu beclagen. : Wiflen wir. 
uns vielweniger zu berichren:dafsgemeltes : 

; Haufs Merveldr.eiu Lehen ader aber ein : 
osfen Haufs heichgsdaächten:Furler: Teya 
fol,davaa unsnochaiemalseinigerBeweilg' 
oder beftendiger Bericht zu kommen, und: 

- wofernAdolfivanMerveldr gemelteshiaufe:: - 

. vor Irer: F. G. Lehen oder: offen Haufs - . 
Beuehren oder gehalten , wuerde: er: dem: 
en und Ernveften Seine van Doerli aig - 


— — 


— ——————⏑—⏑——— 
v2nasch au 


Bıtaaden 20% 





Haußs. einer ‚vermeinser au Se 
Salon Alheiten ‚van; pen aufgerichmäes hedrliche 


nzunemen, ‚wie ar den ‚und:feige Mvuit- 
ter Freywillich (ollichen verbertegen eiger. 


, ‚ne muidtwilligen —— van ihren Hauſs 


. — — r e s— — 


nit allein zu vollbringen geſtatet, fondern. 


auch daeran Hũulif, Underfchleif ud Ver-- 
fchub gedahn, diefelb ie ihren verborte- 
nen Handel} auf ihren Haufg eb und anzei- : 
hen: laiflen ; such ‚geetzer und gedrenpke; : 
äber E..E. G. nach verftandener n: 
uns daflela_ Haus wiederumb gnedich vu 
reltirueren befollen haben &c. Was nun - 
die. erfuerdren Commusication -besrift 


weil E. F. G. diefelb belangt werden ſich 


darüber gnedichlich-woll, erclaren. willen s» 


nachdem E. F. G. an deme we en dieſes 


ei ch geleg und: Fustlich se De ei 
ders] IcH, 9 a un B0e 
dersheaige ein, wofern diefelb E, FG. 


das uns die ‚Zeit und Plasz, 
| 3 ſolche — 


inmunitation — und 

— * werden Folte, g Forfun 
Po eraent De dan, damit: wir. 6 y nuns 
Khacen in im ur der Neit und —* — 


furdereadt durch .unfere Abgelandeen- 
guiren ; ufrechten Berichn. m 





“und. wiederfaren Ieffen.. Welches wir. 8. 


G: af dsrlelben. Rhesen. begerren: Bericho,! ! 


ih ‘  den- 
ne. 
en , f 


mie babe. falsta vuexadtem —— 


0 Urkunden 
den‘ dalfelb mit ünfeten "underehenigea 


Dienften jederzit gern, dieleib-Godt Alk 


mechtich #n- feinen: Schuirz: bevellemit. 
Darum m Thor am am! 6 Decemb. (Anno. 


zz Gehorfatnhe undUndershenis 

'::  Erbgenamen Weilöndr Jehens van 

nt — : Merfeldt zu Merfelde. 
1 Aufthrife, 

r “Dem Edlen und Ernveffen. Adolpiten v von Mer. 
A: veldt Heren zu. Merveldt meinen frundh- 


he chen Lieben Som ie aigen Fiaträren: 
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RE or . Ru 
** DRUM I wae UNE mehr eis 


'Sıhdens virkiäegemgubor:: Holch gepornet Fuͤrſt / 


beſondet lNaber Ser und Ftuͤndt. Wit haben E. 
abermalich Schriben 4u Behuf: des verſttickten 
erfeidiſchen Dientes:entfangen. Wiewel nhun wir 

daſuͤr halten nvchten/ darr wir uns ©: L. negſtvori⸗ 

Ar veihaner Juthivtn varanff Ana Virniaffen IrMeind 

bee aaa Auneriq 
—XX Under⸗ 


* 





„er 


Pr + . 
mn — — 


1— — — — — 


astuaundın u 
unterthaen Adolf von Nehieidcelch⸗ wu underthtis 
nighen Dand angenommen, und €. 2. Bisfals. mit fer 





neren Atuſachendt vurſchonet haben foltz le auch 


gute Zach une Urſach zutn "mit in Anſchungh, 
Das jientheto - von des won: Merfdit; oder dies ver. 
ſteidten anegeniuff angeruͤrtte unſere Erflerungh fein 
Anſuchen befchein , . oiekweniger.. einiger Abtracht 
oder Eaution angebotten, mit obgeruͤrdten verfirid« 


fen und dieſes Dandels verurfachten ſcharfer hands 


len, und fie zu Erfennung und Sehorfam unfer, 
als ihrer Lartfürkliher Obrigkeit Hringen zu laffen: 


ſo wollen wir. dannoch uff E. L. jetzo wittere ahn 
— —S Nat u —— 


Eheen und· Geſallen⸗ jedoch hieuidt anfer und uns 


ARE Stiffts Muͤnſter herbrachten Hoigh md: Ge⸗ 


seßkigfeit anne cht cuch aewiuat haben / das mehr⸗ 
gemeldter Verſtrickter feiner verwuͤrckter Straif von 
‘Und begnadiget, und dann gegen gepärliche, und 
wie DIE. Org gebrucktich, veflirghte Lirpfede ,. und _ 


beſonders, das eht und. fine. principalen ‚binfürp . 


dergleichen Neumerungh,. ib, Inariff ſich enbthalteh | 
ſollen und molen‘. nnſir dafft erlaſſen werden ‚fa 
Das wir E. E: alfo zur Antwordt freuͤntlich ai 


erholdten mochten , ‚und findt Derfplden met jernerg 


angenemmen und gefeligen Dienfigg gewilligt. & 


In w Steh ahn 28 Jaguaryı Anno ⁊. 71. * 


Johann van Gottes Gnaden Voſſcheff 

u | zu Muͤnfter, Ad muiſtrator· dee 

J Stifften Demibrist und. 
N bern. ze: DEE EEZ 


A av . . ’ 4 „Fr tn ZE .. r, R 
[2 * ‘ 


wi » en . up” 


rinnen 

| Aufſchrife 

‚Den Seitechirnen girfen,; deren —* 
0 a Neor wgen zu Gulich; Elene and Deren, 
Graven’ zu der Mark und Ravensberd 


; Heren u ‚Manenflein, ‚nfecen befaneren 
u. ' Deran.umm Orindt 














u . Nom. —X a 
bee Befehl, der PS Ei 
. haltern an Adolf v. Merfeld, Den-uor Das 
- Baus Merfeld errigteten Pranger nieder 
wwiegen, und den Said EN) 
xX. Bon 7 


eſtet auetter aundi. werhen ie | 
gr ja au gi was in DER den zoten ao 
kembrit negſthin wegen Erledigung eines meilant ”Yge 
Hand von Merfelte nabgelafenen Erbgenamen iu 
adigen eigenbpigen Manf an Eu gelangt und 
gefünnen, welchen wir. der Verwantnuͤß nad, da 
* dieſem Stifft zugethan, uns pißkh getröfen m 
sen, Ic wuͤrckiiche Foig und SGehorſam glaiſtet has 
den folten. Bir fominen aber jetzo in glaubhaffte 
Erſarungh, das Je nit allein ſolichen unſern pillich 
maſſigen Bevelch nit gehorfamct; ſondern au zu 
ehrer gnſer und dieſes Stiffs Berhdnungg — 


— 


— — — — 


— —— — ———— 
— 


Ur kanden u 


Ude Tagen, einen Daah ader äftanger für ew eren 
Dauf aufrichten —* welcher juworn alda niema⸗ 
en aeſehen ober geduldet mut. ch u 
. Wan und nun Lim⸗t ad Diihrhalben obligt, 
‚folden. ap berakgicher thadtlichen verpoitenen Fuͤr⸗ 
‚nommen gepürlich zu begegnen: : fo woͤllen wir Euch 
hiemit bei einer Peen von 2Ween aufent · Goldgulde n 
gepotten und aufferlegt Haben ro angerehten Ge⸗ 
fangenen alspalt und zum trafen nike 
‚ Tagen , ohne alle deſſelben Beleidigung) und Ent 
geldniß ledig lat, und in derſelben Zeit "ohangesie 
genen Pranger widerumb niverlagest und abſchaffet. 
Dan ſolte daffelbigh nit Bofhehen ‚werden: wir mie 
allein geurſachet, in. Einfurberangb: felicher Peen 
: gegen. Euch protediren gu. laffen; Tonberm .anıb Die 
, jernere gepuͤrende Wege und gpirtel dieſalß an bie 
Dandt zu nemmen, dadurch ewer Ungehotſam ges - 


fiewret / und bieſer Stifft an dehen Serbrahten. 


Hoich⸗ und Berehtigkeit unsernachteilt verpleide. 
und hadens Euch, ſich darnach zu richten, hit Ver⸗ 
Balten wollen. Geben au Ars am waten D6 _ 
tobris Anno x. 76 | en 
Gicht und Werorbnerd * 
8 8) Regierung dy em! Dis 
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! 
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a re — — 2 


- ‚heredes jus quod -. competir vel come 


” 


ne , 2 & . n hd: R 
urfundel ARE 


E = — Num. CXXXVII. u 
Der Domprobft Godfried verfaiifcht dem, 
Johann von Hövel ein zum Amt Hiddinge- 


4 


hofen gehdriges Erbe in Mecheln gegen ein: = 


anderes in Werwirf genannt Lodwicking. 


* % 
1318. © = 
j TI RE. 


Ex Orig. 


os Godefridus Dei pi prer ofirus 
‚Ecelefie monafterienfis 


quos preſentes lirere 


N 


univerfis, ad 
ervenerint, decla-. _ 


\ 


4 


ramus publice proteltantes “per easdem, 


. 
D 
: de 


quod de confenfu & voluntare honora-. 


‚bilium virorum . . Decani. &.;.. Capituli 


‚ecclefie noftre predicte, ftrenuo Miliri Jo- 
hanni de Hovele Oficiato noflro in Hiddinc- 
bofen, manſum to. Mechelen pertinentem nd 
dictum Oficium , prour ad nos’& ad ecele: 
ſiam noftram pertiner cum fuis arrinentiig 


univerfis, dedimus & damus per prefen-. 
‚tes, ab ipſo & fuis heredibus jure pro-- 
prieratis perpetuo, poflidendum ; recipien- 


tes ab eodem Joanne Manfum to Weflerwich 


tulo, quemadmodum ſitus eft & ad eun- 


-dem pertinuit, per nos & ecclefiam no- 


ftram jure proprieraris ad dictum Ofhcium 


Hiddinchofen annedlentes , perpetuo poſſi- 


dendum , transferentes in ipfum & fuos 
pere- 


\ R \ 


dictum Lodewikinch jufto permutationis ti- 


— 


Ä N 
petere poflit io eodem. Incujusrei teſti 
monium figillum noftrum una cum Ggillo: 
Capituli prefentem literaın fecimus robo- 
yarı: & nos.. Decanus.& .. Capirulam: | 
ecclefie predidte in teſtimonium premiflo- 
rum noftro & Domini ... prepdfti pre- 
dieti ‚Sigiis relentia fecimus. ſigillari. 
Darum Anno domini M°. GCC®, decimo 
occtavo. til. 
(LS). .kLSY 

— — — — — —. 
NMum. CXXXVIE 
Austauſchung einiger ſonſt zum Hof A 
dinghof R. Werne gehbrigen Erbe‘ im. 
K. Ahlen gegen andere im K. Werne 
wwiſchen dem Gorteshaufe Werden ap Der. 
Ruhr und Dem Engelbert von Lan. 1326... 
on In Autq. 
ni nomine Domini amen. Nos Johannes : 
> Dei gratia . . Abbas, totusque Conven- 
cus Monatterit Werdinenfis ordinis Sancti 
Penedicti . . Colonienfis dyoceſis untver- 
fis preſentia viſuris, & audituris volumus 
eſſe notum, quod matura prehabita deli-· 
berarione, conſiderata quoque utilitate 
noftri Monafterii , famofi viri Engelbeati 
Domini de-Lon Famuli, ‚Schatten ; £. Ada: 
vorati Curtis naſtre, Die Abbediwchufüre:: 
rg —* in 





‚ sum: Ludolpho. Colono ejus, Elifzbeib uxore, 
Henrico, Lutgarde, Gertrude , Lutnde 


. — 


— - 


. Mouafter 


Artunden? 382 


dale, item Areas [ex, fitas in. Villa Wermen, 
in quibus habitant. Godefchalcus dictus 


Smechre, Bodo. Faber, Randolphus Judex. 

Wendela dicta Mufche, dictus Plenghere, 
. & Godfridus dictus Hüppe, gaos Manfıs, 
&7 Areas ad jus Curtis noſtre Abbedinghof 


redicte ex nunc pertinere decernimus, duos 


Manfos noſtros ad prefatam Curtim. noſtream 


olim pertinentes, ünam'videlicet in Geſthovele 


pueris. ipſius; stem alium Manfum dıdlum Se= 


‚denprenesbove in. Telgerb, firos in Parochia 


Alen monajterienfis Dyocefis fimiliter cum Co, 


lomis Arnoldo: £f Luagavde Conjugibus, Elia 


_ [abet Matre ipfius Arnoldi, 29 Johunne Fra- 


sre, bos quidem Manfos , & bomines cum [us 


proprietäte, XS umni ſui juris integritase, ac - 
cum fuis attinentiit univerfis, ab onmi onere 
Advocatie ac Vıllicationis liberos . folutes . - 


veligiofss Yiris .. Abbasi & Conventut Mona- 


ſterit in C Sonde Marie ordınis Cyferei,.. 
ven Dyocefis aſſignavimus, I. tra- 
didimus, alıgnamus, & tradimus.per prefen 


‚sm Parochia Wernen "monafterienfis Dyo» 
 eelis.precibus iaclinati , recipfentes-prop.. 
- ter hoc ab. eodem Engelberto & fuis He- 
redibus tirulo permutarionis, Manfüm dio: 
sum .KHoltbufen, 5 Manfum unum ton Rofenn. 


x 


Bes Jure proprio, perperuo pofhdendus. ‚Transfe- - 
virus nibilomisns in eardem Abbasemz.23,Cas- : 


warumCanpi SanöleMnzie oma zus polePonis, Ä 
8 —— . 


/ B 
ie 7 pꝓro⸗ 
Fa 
> 


\ . ji VE Ze ; 
388 Urkunden 
Proprietatis & allionis,. quad nobis ⁊ :ohre 
Monafterio.in prediis Manfis in Gefboude gg 
in Telghet, ac in hominibus prenomanatis conk- 
petit , vel campttere patwit quomodeliber in fu 
‚ #üram, ita, quod ex nunc authoritare fun 
propria eorundem Manforum , & homi- 
num poffeflionem habeant corparalem, 
zenuntiantes ex certa fcienria omnibus pri- 
vilegiis, eonſtitutionibus, & Statutis ge- 
'zeralibus, & ſpecialibus nobis contra dic- 
torum Manlorum , & heminum aliens- 
tionem, (eu translarionem fuffreganti- 
. bus, beneficiogue reftirurionis -in :infe. 
gen: ac omni fuffragio juris Ganonici 
T Civilis, per que, vet quod hujusmo- 
di aflignatio, & traditio pofler in furu- 
zum modo aliquo infirmari, etiamfi pre- 
fari Manfi, & homines conjundtim ,: vel 
diverſim plus fuerint, quam ea bona, qi 
recepimus, inpoſterum valituri: obli 
tes quoque nos, predictis Abbati & Con- 
ventui in Campo Sancte Marie, fi neceſſt 
fuerit, fepe dickorum Manſorum in Geſt- 
vovelę & in Telgher, ac hominum absque 
‚onere ädvacarie & villicarionis juftam fa- 
.cere Waraodiam. ° Horum: igirur ‘reftes 
Viri honefti, & Domini, Wernerus Prior, 
- „Johannes Prepofitus , "Burchardus Celle, 
rarius, Riquinus Cuftos Monafteriiinoflri 
Werdinenfis : Item Theodoricus van der ' 
Lerene Miles, Everhardus Sacerdos domine | 
- . Abbatifle Efindenfis Capellanus, & Pre 
. ‘ = & Ti 


. ı. - Pr 


— Urkunder. 389 


alii ſide digni. Et ut hec omnia rate; & 
irma perperuo perſeverent, in premillo- 
zum teflimonium Sigillis noftris roborari 
fecimus prelens Scriprum. Actum & da 


zum in Werdina Anno Domini.M°.CCCa#. , 


' tricefimo quinto in Dominica qua cantatur 
Reminiſcere. en 
” N Abbatis./ XCorventus./ 








=. Num.CXRXIX - 
Revers Ludolfs von Eften über fein vom Bl⸗ 
ſchofe Florenz zu Lehn empfangenesAlenfches 
Burgiehn von 1376, nebſt dem bifchöfs 
nden behnbruſe 7. 
ON 
\ setwdolphus de Eftene cupio fore no- 
4 tum publice proteftando , quod cum 
Reverendus in Chrifto.Pater & Dominus 
Florentiug Epiftopus, Ecelefie Monafteri- 
enfis:miht & meis‘heredibus bona füa in- 
fraſcripta videlicet Dowum a) Hermanni' de 
. Polingen. ?g. Domum. Bugchardi de Zelincbu- 
fen. fitas in parochia weteris Ecclefie Alen ad 
Ofteium.feu. Curtem. bh) Broichufen pertinentes 
cum -omnibus-fais juribus & pertinentiis 
nomine Gaftriwodi.dedir & contulir juxta 
formam &ttenoremtiterarum, quarum te- 
mor ſequitur in hee verb.. . 


’”. 
Dr 7 


® 


390 Urkunden. 


- . Nös Florenrius Dei gratiaMonaflerien- 
fis. Ecclefise Epifcopus proteftamur, (quad 
proper grara fervitia nobis.& Ecclefie no- 

re haltenus impenfa & adhuc in antea 

-impendenda per diletum nobis Ludol. 
“ohum de Eiftene Fidelern noftrum eidem 

fuis heredibus bona noftra infraferipra 
videlicet Domum .Hermanni de Poliggen 
Domum Borchardi de Zelinchufen ſitos in pa- 
yochia veteris Ecclefie Alen ad Ofhcium feu 
Curtem noſtram Broichujen pertinentes cum 
omnibus fbis juribus & perrinentiis nomi- 
ne Caftrifeodi in Opido noftro Alen Zub 
Refidentia conrinua deferviendo , prout 
quondam Henricu$ de Eftene ejusdem Lu- 
olphi Pater, dum vixit, hujusmodi bona, 
cui ea antea per quondam Dominum Lu- 
dowicum Predecefiorem noftrum pie m#- 
morie füis patentibus litefis nomine Ca- 
ftripheödi in Caftro Lipborch olim per 
eundem erecto & conſtructo ec) ‚. interim 
verö 'depofiro, collata erant, inibi defer- 

'vire debuifler, dedimus & damus per: pre- 
fentes rali adjedta conditinne, quod nos 
& noftri Succeflores dicta bona pro quin- 
quäginta Marcis denariorum in civitare 
noftra monafterienfi cpallum, ab ipfo Lu- 
dolpho vel fuis heredibus juxra noftre vo- 
luntatis libitum, quandocungne nobis pla- 


cuerit, licire .redimere valeamus: quas 


gainguz inta marcas idem Ludolphus vel 
heredes juxra:noftrum. vel. noſtroram 
ſue- 


— — — — —— —— | | —— 


urkunden BE 


* fuccefforum confilium in alia. tuta bona 


> convertere tenebitur vel tenebuntur; us 


— 


bona taliter per ipfos comparata. a nobs 


vel aoffris Succefloribus .debebir vel debe- 


bunt pie caftripheodo in Opido noftro 
ſupradicto ſub Reſidentia perfonali, ur 


premittitur, deſerviendo relevare, & no- 


mine Caſtripheodi in perpetuum poſſide- 
re. Datum ſub appenſiohe Sigiui noſtri 
in, premiſſorum teſtimonium, Anno Do- 


mini M.CCC ſeptuageſimo primo, Sah- 
barho poſt. feſtum Pafche, que. eſt dies 


xl ‚Aprilis, 


Egol, Ludolphus fupradietus promifi bo- 
na fi & promitto Armiter ig his feriptig, 
N 


omnia & fingula premiffa, prout in litera 


prefari Domini mei de verbo ad verbum ' 


continentur & exprefla ſunt, fidelirer fa- 
cere ac hirmiter & inviolbilirer obfervare 
fine dolo.. In cujus rei teſtimonium Si- 
gillum meum duxi apponendum. . Darum 


- 


actum anno, die & metle quibus, fü 


pra in litera Domini mei Aonaltatlenſie 


piſcopi prenarrati. 
Num. . 
9 ©. Not. a. jur urt. fab. Nam. V. 


4) &o wie Beifang und Amt für eind und def 


felbe gebraucht wurde, fe geſchad ed auch mit 
Amt und vof. 
) Im Jahre 1347. fanfte der Biſchof kun 
vom Diederich von Heefen einen Pla 
‚dein Kirchhofe, das * Sant —* 
auen. 


2. Yrkugden 
: Nüm. OXL. 0. + 
Hermann von Aldendorp gelobet das Dom⸗ 


- "Sapitel, im Fall er von. einem Dev.nrüme 


fterifichen Bifhdfe Im Beſibe der Erbe, 


welche fonft zum fürftlichen Hof Eniger 
- ob gehörten, nun aber ihm unter des 
-  Bifchofen Ludwigs und des Domkapitels 
Siegeln zum ftrombergifchen Burglehn 
verliehen waͤren, einige Hinderniß litte, 
auf keine Weiſe zu beſprechen. 12185. 

Exx Cupia Sac. XIV. 
Uve® ;» ad quos prefentes lite- 
W re pervenerigt, Ego Hermannus.de 
Aldendorpe famulus cupie forte notum & 
recognolca ‚publice. per easdem, me ‚pro 
meis veris heredibus honorabilibus wiris; 
dominis Prepoſto, Decano -& -Capirulo 
fide data ‚promififle, quibus & promitto 
in his fcriptie, quod, fi-contra tenorem 
literarum per Reverendum Domigum me- 
um, Dominum Ludewicum Monafteriens 
fem Epiſcopum fuper bonis ferlicet_wranfe 
dito Eyclos quem Everbardas inhabitat,. in 


Barocbıa Horbelm Tg vianfo dio Atnelings | 


Kve ia (hemerike, nec non domo Johannis 
%4 Heller, ad. Curtem. Enigerlo.fpedantibus, 
& hominibus ditos Manſos colenribus & 

omum inhibitanribus predictam, necnon 
uper Gaftrifeodo & hergslitarie..io_Caftıo 
: \ “ % Mo | Strom- 


\ & 





- m. — 


— af 


Stromberge, ‚que prelibäta bona cum fuis 


attinentiis a dito Domino meo & ſua Ec- 


Eleſia in feodo teneo, mihi & meis her- _ 
dibus conceflarum, per quemquam Epiſ- 
coporum quidpiam injurie vel violentie 


mihi & meis heredibus prelibatis fieri con- 


tigerit, — hoc dictis Dominis Pre- 


pofito, Decano & Capitulo vel heredibus 


‘ eorum in bonis ipforum communibus:vel 
Angulorum; utpore qui. did Heeres 10 
‚rgumenrum fui confenfus Sigillo (ve, 
clefie ſigillarunt, nichil' dampni, turba- - 


tionis vel moleftie Ego vel heredes mei de- 
bebo feu potero irrogare : quodque dgq- 
mum in Everdinchufen, quam nuncHek- 


mannus inhabitat, firam in parochia Lig- | 


borgh de bona volunrate Goftie uxori 
mee legitime & heredum meorum eidem 


Reverendo Domino meo & Ecclefie (uere- 


fignavi voluntarie conferendo, & ab ipfis 


“ eum bonis fupraditis eandem domum prö 
Caftrenfi feodo recepi in dito Chftro , ut _ 
. premittirur, poffidendo, ut in literis eo- 
rundem Dominorum meorum —— 


Prepoſiti, Decani & Capituli ſuper 


eonfectis plenios continetur. In cujus rel 


teſtimonium, quia proprio Sigillo careo, 
Sigilla Wenemari de Aldendorpe Militig 
patris mei, & magiſtri Rorgheri fratris mef 


_ ditke monafterienfis Ecclefie Canönici ad, 


preces meas prefentibus ſunt appenta. Et 


nos Wenemarus-& Rorghetus predicti Si- 


— ————— 


934. Urlunden - 


‚gilla ngüra ad preces di&ti Hermanni nos 
recopnolcimus appendifle in evidenriam 








premifforum. Darum anno domini 
Mo. CCCo. XVo. in crallino beati Thome. 
Num. CXLI 


Hermann von. Münfter verfegt Dem Dom, 
- Papitel zu Münfter feinen vom Dom 
probtten zu Lehn rührenden Amtshof, ge 


D 
. 


nannt Brockhof ꝛc. 1286, . 


Ex Origin Trausſ. 

fhclolis Curie Monafterienfis Univer 

7 fis, ad quos prefentes lirere pervene- 

rint, hiutem in domino ſempiternam. 

Noveritis, Nos literas ſigillatas teſtium 

ſubſeriptione ſigillatas vidiſſe & legiffe, 
quarum tenor taſis eſt 0 


-: Nos Everhardus Dei gratis Monafte- 
rienfis Ecclefie Epifcopus omaibus pre- 
fens feriprum inruentibus notum facimus, 
quod conttirurus in noftra prefentia Her- 
mannus dictus de Monafterio a) Miles, de 
exprefa confenfu & bona voluntate Her- 
manni & Ludolfi hliorum forum, Lu- 
dolfi fratris (ui, nec:non patruorum ſuo- 
rum Gerhardi Canonici Monafterienfis & 
 Ludolfi Layci, Curiam Brochof cum omni- 

.bus attinentiis fuis, que.de man Freno- 
on Ä ti 





we — nn en: . — — 


[m — nn — —⸗ 


Ati Monaſterienſis tenet, videlicet piſca- 
tura, decima ſuper Geft, molendino & 
decima Gelmare, omnibusque & ſinguliæs- 
ad ipſam Curiam pertinentibus; item ho- 
mines de Smedehuſon & Lengerike cum‘ 
honis, omnesque & fingulos homines.bo,. " - 
nis quibuscumque ad dictam Curiam per-, 
tinentibus mänentes....... Pra&pofito.. 
Decano &.: Capitalo Monafterienfi pro 
quadringenris marcis monafterienfs „mo- 
nete (bi numeratis, inregraliter, & foluris, 
tytulo 'pignoris obligavit ı hoc’ adjecto, 
uodſi in..... bonis predidtis aliquid 
dampni agciderit; five. per incendium.five 
per invalionem vel ruinam vel alio quo- 
cumque modo, Prepoſitus, Decanug &, 
Capitulum fupradilti ad reftaurum mint- 9. 
me teneanrur, Taliter eriam convenit  _ 
inter Prepofieum Decanum & Capitulum, >» - 
- & Mermannum miligemn hing & inde, ut 
idem Hermannus vel heres fuus legitimüs 
guicumque dictum oficium redimere pote- 
sit fingulis annis....... 0:0 en 
u Claufula comeernens, : ; 
Placuit & dicto Hormanno, 'ut.. Pre- 
pofitus.. Decanus &,. Capirulum pre- 
dicti injuſte alienata de dieta Curia ad jus 
.& proprietarem Ecclefie valeant revocare, 
nullumgue idem Hermanfius contra jufti- 
tiam warandabir. Venditionem inſuper Marc- 
zardi eppen Felde, ae. manumilhonem ipfius. 
an: 000,000. Marc. — 


— 


m 


- 


ne 
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Marctwardi, necnon uxoris ac puerorum eyus 
Sallam.a.; Prepofito.. Decana 27 .. Capisule 
menaflerienfi pro centum marcis monajlerien- 
Js monete, idem Hermannus cum beredibus 
ae patruis ſuis predilfis eoram -Nobis vatıfca- 
vit expreffe, eadem bona cum bominibus pre- 
dictis rofignando libere, - . 

5 In cujus rei teflimonium noftris CFi- 
dejufflorum in literis nominatorum) cum 
venerabilis  Patris & Domini Everhärdi 
monafterienfis Ecclefie Epifcopi: figillis 
prefens pagina communitur. Adta funr 

ec Monalterii, Anno Domini .millefimo 
dücenrefimo octogeſimo fexto , ſeptimo 


Ds 


Kalendäs'Seprembris. In cujus fei refi- 


monium Nos Ofkcialis prediäus Sigillum 
Officishraris noftre' duximus. prefentibug 


apponendum, © Anno Domini 'M°CCGC» 
quarto, in die beari 'Marci Ewangelitte, 


... 


Infgriptio aſt. —F CXC. ne 
1 Sigilam Curie (LS.) Monaterlen 


| A) ‚Die Bamitie von manſter iſt eine da alteſten 
im hieſtgen Stifte; itzrer wird ſchon tief im 


— kat -uhrhunderte gedacht, ' Nebft dem. Amte 
2DeB, Brodhofs einem Domprobfeilihen Schuls 
„.eenlehn,: und dem Gogerichte aufm Backenfelb 
. Beraß bie Heufer und Guͤter Otmersbocholt 
amd Dahl. largrer Erbtuchter des Boofridd 
©: von Meinb ðoel "und. Gemühlinn des wer: 
“mans van uͤnſter brochte ad ſie Das „Baus 


- 


u — — — 


> 


Urfuhden sw 


und But Meinhdvel und \ go das © a 
‚und But Boetzlar, das Go Yen von. Mei 


ey, - 


hdvel dem Muͤnſteriſchen Bifchofe were im 


“+: Yahre 1284 verkauft harte: fam.im Jah 
on 1315 wieder an Bermann von Manſter . IN 


Num. Ku 


Biſchof Heidenrich verfege den. Sebeiten 
von Wullen den Bedinghef im K. Heeck, 
doch ohne deſſen xwehdrtden Fibre und, | 
‚ Ketten. 1387 Fan 


.. Ex Copia coævd. 


Wr, Heydenrich de Wulf van- ‚Goden 
Genaden Bilscop to Munſter be- 
kennet, dar wy fchuldich ſynt van: tech- 





Te 
u 
58 
264 
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er KH 


ter Schult van: 'unfes Geſtichtes weghene. 


yan Munfter, Alberte und- ‚Flermanne 
Broderen van. Wullen und: eren Exven v 


“und .vyftich. Mark Pennige, als in uo r Ä 
Stad ro Münfter genge und gheve ſynt, 


_ Breve unfen 


alze van Verlufts wegene , dar fe in un- 
fes Stichtes Denfte by, unfer Vorvären | 
Tyden verloren hebber: vor, welke; vyf 
und vyftich Mark Pennige vorg: Wy. den- 
felven Alberte und Hermanne vorg. und 
eren Erven na Rade und mir Vulborf'deg 
Domdekens und unfes. Capitels is Mun- 
fter hebber Su. ‚ und fetter mit deſſen 
chulten end Hof. — de Zu Ä 

dyncbo 


i 





400 Urkunden. . 
Num. CXLIV. 
Nachricht von Entfiehung der beiden Staͤdt 


chen Dfterfetd und Belike ‚im Herzog⸗ 
thume Weſtfalen. 


Ex libro Sar. XP: eonfoipe | 


"ı font reddirus opidorum & ofßcia- 

| rum infrafriptotum, quos Jobanneg 
Mar(chalcus Weltphalie ad prefens fub le 

habet, & qui de ipfis ofliciis proveniunr. 


Segen 

Primo in Opido Segen haber Dominus 
‚Archiepifcopus L. Marcarum reddirus an- 
. nuarım, quorum Comiri Heinrico de Naf- 
faw ſant XXV.Marce obligare, quousque 
sedimantur pro ıı“. Marcis: reliquas 
XXV. Marcas Syfridus de Weiterdorg 

vendicat fibi pro teodo ſuo. | 


. ‚Glaufnla Comceruent.. 


Oftervel.de., 


‚Item nora., quod Opidum Oftervelde 
fuiruna Curtis Archiepifcopi,in quamı fpec- 
tabant XXX. Manfı deftrudti & inculti: & 
fic fohannes de Plettenberg Marfchalcus . 
primo comprehendir & incepit ibi Opi- 
dum edificare fub hac oondirione , quod 
Curtis spa felvir anayariim KV. ‚Solldos ‘ 





” J — — 


Urkunden ar. 
A XXVIII. Manfi & XXX. Manſi predictl 
de quolibet Manfo XVIII. denarios; & ha- 
bet. quiliber. ad’ Manſum unam aream in 
opido. Er poſt hec ordintvit idem Mar- 
fchalcus XXV. areas alias in: opido predic- 
20, & dedir ad unamquamque illarum are» 
‚drum unum manfum contineitem XXV. 
| je gers terre, que extirparur & eradicatue 
n filva adjacente, de quibus manſis ſolve- 
retur Archiepifcopo Decima, que va- 
XXX. Malrie 
annone, & adhue tantundem valebit ad 
eſtimationem C & L Maltiorum annone 
-  menfureColönienfis. HarıeDecimamtols 
lit Herbordus de Heldene dicens, eam elle 
| & Domino Wicboldo Archiepifcopo pro 


luit ante deſtructionem opidi 


Auibusdam dampnis impignorata: led Ar- 
Chiepifcopub poteſt am tefumere quando: 
vun . | . u 2 J 
tem Archlepiſcopus habet Molendinum 
ibidem, quod ſolvit annuatim ı7. malte 
annone. — 
tem folvet pro Petitione | ee) XX 
i Mars © 0000, 0000 
Item Jadieiom ibidem valet annuntim 
1. Maram.. | ® 
“Item XVII. Solidos de Chrte in Oſter- 
velde.tollit. Portenarius in Rüden  . 
Item Denaril, quos folvuntares;.ut pro- 
dicitur; aloanänn; ec t1p:.Mataas Tai 
Es 6 Bvboli⸗ 


« 
® R _ 
. 


02° Urkundei | 
Solidos, & adhuc ſunt liberi opidani per 


trienniamm. 
Be delike. 

ttem habet Bedelike, quod ſic eſt con- 
ſtructum, videlicet quod Archiepiſcopus 
habuit juxta Bedelıke quandam Curiam de- 
ſertam dictam Harkampe, in quam duo manfı 
attinebant. Illam Curiam transtulit ad lo- 
cum Bedelike & ibidem fecit opidum, & 
LX. areas in opido eodem delignavir & 
diſtinxit, & XIII. jugera terre campeftris 
& filveltris dedir guilibet aree, de quibus 
folvitur Decima Archiepifcopo, que valet 
& valebir circa XL. Maltia annone, que fa- 
siunf CC. maltid aunone mehfüre Coloni- 
enfis, Hard decimam habet Heinricus de- 
Heringen u Ä 


Item Denarii dich Wartnenninge, qui. 


x 


valent annusrimXV. folidos & LX. pullos ; 
vos tollit Heinricus & eft hec media pars, 


aliam medianı partem habet Prepofitus de’ 


Bedelike. | | I 
Item ſunt jbidem duo Molendins, quo- 
Aımunum eſt Archiepiſcopi, quod folvie 


11. Maltia, que etiam tollit predi&us Hein- 


rieus, Kialiud habet Prepoſitus predictus. 

Item eſt ibi aliud Molendinum, de quo’ 
ſolvuntur Archiepiſcopo XXX. Denarii. 

Item Judictund ſolvit th Maream, - 
J = 0 Item 


— 


⸗ 


oo | ur eu weh 40 
Item pro petitione dabunt XX. Marcas, 

_ Item Fredericus de Saflendorp intromit- 
tit ſe de duobus manſis välentibus annua- 
tim X. Maltia menſure Colonienfis , que 

| fpeftant ad curtem Archiepifcopi dictum 


Harkampe, & dicir eas efle feodum ſuum, 
de quo tamen non conftan 
rn Finis \ 

Item ſpectant ad Dominum nofttum Cox 
lonienfe Caftrum in Schoenauwe & Molen« 
dinum ac una Pifcacura. , | 

‚Item cedent 1110 pulli. un 


‘ « 





"Item Vina bamtg *) poflunt poni-femel . - 


\ in anno: De BER EEE aa 27 IRIE 2 Be 

‘ Item Jurisdietio totius terre. 
. Item Nemus de Kindeliberg:  ' 

. ._ Item Medietas. Pfcatune fecundum tran⸗ 
ſitum aquarum Sege & Verentrsft. 
ltem Höfpiratura in omnibus Viilix. 
Item Jus patronatus in tribui Eeclefuß, 
ES mir huberſtandlich. 


\ 


—— 
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-Num. CXLV. Bu 


Goswin Donidechant zu Kdln verleiht dem 
Kloſter Guadenthal bei Neuß den Doms 


. probſtellichen Hof in Goir zum Kurmodo _ | 


Shen Lehn. 12595. 


Ex Copia, Sec. XIV | 
(ztinus Dei gratia Major in Colonia 


Decanus & ‚Archidigconus omnibus 
prefentes litteras infpelturis notum faci- 


mus, quod nos bona hoftra [pedtäntia ad 


Curtim noſtram in:Geit; que l-eya vulga- 
- ziter appellantug, & que Layo quondam 


pöffidedät 3 Monaſterio Vaturs ararıs . 
prope Nuffiam Ordinis Ciftercienfis con 


ceſſimus, (alvo.nabis amni jure, quod 
" de dietis bonis. prefare curtis nobis debe- 
tur; ita quöd rater. Jöhannes tonverfüs 


Monafterii prefari 'recipiat 3 nobis nomi- 
ne.Monafterii prenotati, quo mortuo alter: 
frarer. predidti Ipci eadem bona iterum re- _ 
<ipiat & ira Succeflive ſemper unus fra-. 
t 


m moönafterii predicti bona recipiat 
memorata, & Curmedam ac requifitiones 
cum aliis juribus Je eisdein bonis nobis 


‚ac noſtris ſucceſſoribus competentibus 
absque dilarione & diminutſone perſolvat. 


Adijectum eſt etiam , quod dictum mona- 


. 
- — — — — — 


ſterium nobis adjunger & demonſtrabit 


unum hominem laicũum, qui nomine ip- 
| EZ  n Bus 


— 


\ 8 
_ Fr 
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"fius monafterii & ratione dietorum bondo- 
-rum veniar ad phasisa didle Curtis, que a0." 
"Dinge & zo Kınge uulgariter .appelantur, 
‘qui laicus’ faciat omnia & ſingula,, (que 

= Curtis prenotata requirir, : In cuius rei .' 
teftimonium prefens feriptum figilli-no- 
ftrı munimine duximus roborandum., Dä- 

rum anno Demini M°CCL. neno, indie. _ 
ſancti Johannis ad portam -Latinam.. 


* 








Mum. (XLVI. 

Revers des Heinrichs von Wickede Über de 

Belebung mit dem in Den Hof zum Ders \ 

ge gehörigen Erbe Lobbertshove.im KH: . ” 
Merdlen. 1a 

re ° u: Ex Uriginali. A 1 

u Tr Hinrich van Wyckede: do kunt en- 

kenne unde beruge .openbair in- deflen 

:Breyve fo alfe de erhern Heren, Her He 
man van den Konnynxberge in der Tyr . 
Proveft'unde Kellener; Her Herman vn 
Lindenhorft Prior, Her Lubbert van Dek 
penbroick Coſter, ‘Her Wulff‘'Siayeke 

| Conveiits Meilter unde de gemeinen Con- 

| 

| 


- —_—— m, 


vents Heren des -Stifftes ünde Godeshus 
to Capenberghe my .belent’ hebt myt der 
Hoyve Gbeheiren Lobberteshoere, ga _ 
legen to Weltwyck in den KerfpellcoMe- . _ 
- telar; na-Urwifinge eyns Breyffs, (ey my 
ü J Zr 4 . er -: 


u s 
‘ 

F 

” J 
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dar up ghegeven hebt. So bekenne ich 
‚Hinrich vorg. unde betuge openbair over- 
myts deflen Breyve, dar ich ſoll unde will 
den vorg. Heren: dar eynen Man to ftellen 
unde voghen unvertrschlich, gheliorende 
"in des Hoff t6 herghe, dey van der vorg, 
‚Hoyve ra Ayngbe unde fa Dynge gba. a Ho- 
ves Rechte unde ulder Gbewunte, unde en er 
Renche, Gulde, Denit dar. vie af, unde 
an gheve, unde do, alle dar van oldes 
Bitte hertho wontlich unde en borlich is, 
ane Unterſeheit. Ock.bekenne ich Hin- 
rich vorg. , dag hir mede bevorwerder, 
unde hedegedynger is, dat ieh off Nemant 
van imynerwegen , unde de Hovoſman, 
‚den ich dar en dar ro fellende wierde,. dat 
vorg. (ud nichr vorfetten, verkopsa nach 
ſplitteren en fall, nach en will, irlege 
wys, dar en ſy dan myt Werten, -Willen 
und Tolaten der vorg. ‚Heren: unde :erer 
‚Nakomelinge, ande ock der- anderen He- 
- veslude. 30 den vorg. Hoyve horich ».unde ich 
Sal unde well den: vorg., Heran undr den 
eren- treuve unde holt In, alle eyo .Man 
fynen Heren na Rechte (chuldig is (under 
Acgelyſt. In Orkunde unde "Tuch der 
arheit dyt vorg. fteide, vaft unde un- 
vorbrocken ro holden, funder Argelyft, 
ſo hehhe ich Hinrich van Wickede vorg, 
..myn.Segal' wytlicken. andellen Breyff ghe- 
‚hangen... Datum anno. domini MP CCC°L 
- $ecundo,, ipfo die Cecilie Virginis& Mar- 
- tiris;- _ | Ks i | en " 


nun. \ - 


. Merten neh MAI 
0 ::Num: GXEVE © 


Gerichtlicher Ueberträg Des -Haufee zur Hoi 
und der Hovoen · zu Deling und Rade im 


8. Billerbeck von Seite Der von Saſſe um 


. pon Hafe an Den Diderich von. Remen 

Domherrn zu Muͤnſter. 1359. ° ' 
on Er Copia ejusdem rail. \ 
T” HinricusCüsveldia eyn Frigreve to der 


4 Tyd Hern Hirmans var Merveide eyus Rid- 
‚deres, daxsundich allen Euden, de defien 


, 


Breif fien und horen lefen,: ande .betugi® 


in deſſen Breve, dat vor. my isghekomen 


- ja (&herichre' Matthias de Saffe de unghe, 


Marparerha. fin. eghte Vrowe, Hinric er 


.“Twiger Sone; und:Everr. Hake Ludiken 


Breder vorghenomd, hebben: vorteghen 
unde opghelaren das Hus ror Horft, de 
Hove to .Deliach, und-ron Rade myt al- 
ler. older Tobehoringhe , und noch to 
behorer, ti Holte, 'in Wede, in Ware- 
re, in Velde,.in Torre, 'in. Twigehe ‚ats 
belegen is in dem Kevfpelö to Bilvebeke in my- 
ner Pryengraſſchap vor ein — 
tich Eghen in mine Handt to Behof He- 
ren- Dideriokes: van. Remen eyns Borihe- 
ren :ro Monftere, ofre' we: defles! Breves 
eyn Fioldere- were myt finem Willen, "dar 
ich vort den vorbenomdemHern. Diderl- 
cke iniwerede runde ‚weldighede —— 
_ ric te, 


/ 
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sichte, als eyns Eghens Recht is in dem 
Stichre van Monfter und vor myneh Ghe- 
sichre. Do dievormy ghefchain Gherich- 
te, dar was ınyt my an und over Ludiken 
varı Regghede geheten Honepeec, Hin. 
yie van Rodorpe, Johan van Emerhe 
Weflel van Lembecke, Gerlägh genombd 
. Birter van Nürlon, „loben Stevenynch, 
ohan Cieyvore, Herman Bifcopinc, 
—— Dorebore ” F ander derLus 
noech , der npbesfhraten vor. 
In Se gbe de Cloßeres — "Up 
‚pe dar dir vaft.unde ftede fy, fo hebbe ie 
Hinricus Cüsveldia myn Inghefegel an 
deflen ‚Breef ehangen. Ghegheven in 
dat Jaerunfes Heren-Csödes, do men fchreef 
Duſent und drihunderr Jare in dem neghen 
und viftigheften Jare, desDonerdaghes vor 
San Virus. Daghe eyns Marteiersto hoger 
one, " N‘ . = j 


r 





Num. .CXLVIE 
Oinrich de Bedder ladet den indres vonangen 
vor den Freienſtuhl zu Haſtehauſen ꝛc. 1460, 

Ex 57" 
Wette Drees van hanghen, gude Vrunt, 
W ſoe as. ich. |juw * dem erftgn male 
' verboder hebe laten am: den K’rygenfloel tq 
Haftebufen belegen in dem Kerfpel« so Dodenpe, 
as van Cage vngene Johann. Rumpes, zo0 


* 


— — — — — — · — 
/ 


q 
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u. 


he dekülve-Ciaghe-vörderr'und doer ven 
“wegen und ia Behoff-Berndeswän Mervel.. 

‚de niyns Stulbern , dar var Jwwe ficfliche 
Ricentedagk der:erften Veerbodinge vorle- 
: den und verby ib: und. as gy dan ſulcher 
. Verbodinge ungehorfam, und: nicht. vor- 
- komen en ſynt, offte Nymant:van Juwer 
_ (wegene ; dar umb gy in ſulche Pene des 
Vrienſtoels Rechtes erkanr und unde ge- 


wifet (ynt. Und de vorg.'Üleger hevet 


my dorch finen. gewunnen- Vorfpreken 


— gg e— 2 
Inge —7 .. 
. 


— 


} 
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myt Ordele und myt Rechte affg®wunnen, 
dar. ich Jw. to den anderen male angeha- 
' ven hebbe und upngmen .mofte, und Jüw 
-, dar vorder umb eysfchen. und yerboden, 
as fich dät geboert &c. Sae läre ich Jüw 
. wetten juwe ander Verbadings: avermyts 
£ Bref by veir des hilgen Rykes Vry- 
.:: „[chepen und Boden, Brengerdufles Brefs 
. "und ghebeyde Juw by Rykes Rechre und 
Kosyngesbärige; dat: gy- des :nichr entla- 
‚ten, By komen und (yr myt juwes fulves 
5 NLyffe alh 


ir vor dem vorg. Vryenſtoell up 


ns 


geo ne ſten Gndensdagh neft :na‘Surare Jo- 


hannes Daghe. Nariviraris. ca Myddgſom- 


enen 


- 


-mer.neft volgende na.Darum dufles Brefs _ 
to reehrer Richreryr Däges, und veränt. 
- worten dar. juwLyf# und Ere to den ha& 
ſten Rechte teghen den vorg. Gleser offte 
enen anderen defulkenClego —— 
. ke in mynem erſten Verbors.Breff-ghiedane 

myt Rechte to anene hevet vor-my oflte _ 


nl 


ga 2 Milnnden, 
enen anderen Vrygreven, Und wert Zuke, 


‚ gy tar verfumen und nicht endeden, und 


ıny offte enen anderen Vrygseven dan vor» 
der aver Juw gheclaget wurde, fo molte 
wy farder ever ſuw richten ‚, asfich.dar ng 
Vryenſtoells Rechre gheborde, dar na gy 
‚Jw. wetten: to richten. (Gegeven under 


mynen Segel up den Sonnendagh neft na. 


hilgen Crucis Dagh Invsntionis, Anng ig, 

LX. ( 1460.) : nt . 

“" IT: : Hinrte, de Vedder Vrygreve vah 

L.S.) Koninclicher Gewalt.der V rye 
ar .. grafcop der. van Mesrelde, . 


Aufſchrift. | 

An Drefe van Langhen mynen gunden Vrunt. Duf, 
‚fen Breff en fall Nyman lefen, upbreken 
noch horen Iefen, he en fy en echt recht 
hemegliehen Gerichtes, : -: 


7 .2* 
2 ° « 


Vryfchepman des 


} t 














BERNER EEE EEE * 
Nam, EXEIK. = 


! 
Ja 


Ecbert von Bracht einem. Priefter eine 
* Mark jarlicher Rente dus Dem Erbe Ert. 


” * ⸗ 


merink im K. Dülmen, 1355. 
Ex Autog. 


T° nomme Domini amen, Univerſis pre: 
‚& fentes Litteras viluris & audituris Nos 
Welcelns :de Lembeke famulus, & Chriſti- 
as ejus Uxor.legirimas :Wefcehas 5 Ger: 
er E — xrudis 


a 


F e 


Va. Me. __. 


... gs, — — 
—— mon oma SE DE 2 BE 
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— Metuaden Ju 


rndis liber] Conjugom eorandem; norum 


facimus proteftantes publice. per: egsdem,,, 


| quod de motu proprio & expsella conlen- 


u omnium heredum & coheredum moſtro- 
zum vendidimus.jufto idea 


.&, vendimus per prefenres, reddirus' 


nuos unius ſcilicęr marce mopaſt. denarigr - 
zum legalium & bonorum, Echerto .de 


t 


BRrach presbitere.. aut Conſervstori pro. 


ſentium ex. manſo noftrn dicto Extmeriuch na; 


his noſtrisque -heredibps jure propietatis 
 &dominji quod vuigariter ayın Dorflachr 


Eghen nuncupatur, ‚artinente, Aruaso iy 


‚ parachia Dulmene,--in. legiore dicta Eeme- 


the, perperuo ac. heredirarie poſſidendos, 


“ hahendos & tohendas ex podemp pro vi⸗ 


ginri marcis manalter, denarjprum:legar 
um & darivaram .nabis integraliter nu- 


. 


‚meratis & foluris, iſta medianra cöndirio- 


ne, feilicer, quod nos, noftrique.heredeg 
antediti, hujpsmodi unius marte reddi- 
zus. eorundem denariorum in feſto, beati 
Michaslis Archangali, eidom Echerto de 
Brachr .‚presbitegp- vel.;prefentrium Gonſer- 
yatori de predicte: manſo, priuggnam. de 


eodem penlionem, aygnnam nobis.Jandam 


Pprreipiamus , fingulis annis contradictione 


‚qualicungue relagata nerfolvemus, ac. in- 


ra emanitgtem majoris Ecclefie manafter; 
ſub noftris dampnis, laborihus K.expen Mi 


preſentando, promirtens didum manſum 


ab,omni impetitione ‚fan penfigag fare ir 
RR u 0000 beruin 
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berum & folurum, prerer decimam min. 
ram annuatim dandam & folvendam de 


manſo fuprädilto. Adjectum eft etiam, 


quod fi nos Weſcelus, & Chriſtina conju- 
ges, heredesque noſtri ſepedicti feu in. bo- 
“nis noſtris ſuceeſſores in ſolutionem reddi- 
tüum antedictorum caufa alicujus infortu- 
nii , fleriliraris terre, aur gwerre negli- 
genres exftirerimus , quod Deus:avertar, 
ex tunc fepedictus Ecberrus vel prefenti- 
üm eonfervator eosdem reddirus exror- 
quere porerie , noftra indignarione non 
obftante , : judicio eccleſiaſtico vel civil, 
"Proteftsnres nihilominus, nos Wefceluns 
& Chriflinam' ac eriam omnes noflros co- 


heredes prenarraros reddirus, coram Hen- 


rico dito Kalvesbeke tunc temporis pudice 
ac Prygravio Herman de Mervelde militis, 
manamififfe ae ſimul & manu, ut eſt jeris, 


ipfſts renuntiaſſe, & deinceps nullum jas 


in eisdem redditibus oprinere; "Ad majo- 


Tem vero röboris firmirtarem & certitud 
nem plemisrem Nos’Wefeehis de Lembeke 
 & Chriffina conjuges, Wefcelus & Ger. 
trudis antedicti,/ una cum Henrico & Lu- 
berto de Brochufen premifimus & in hiis 
feriptis promittimus Etberro .de Pracht 
presbirerd aut prefenridm ' Confervarori 
prefarereum: reddiruum pro omnibus juri 
parere volenribus facere au preftare debi- 


tam Warandiam, prout-fuher juftz.ac vera . 


Proptierare ab omni imperitione libera, 
FE 1 VVaran- 


z 
Nr r- 
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Warandya faciende fuerit & preſtanda dolo 
& fraude in premiſſis totaliter proſterga- 
tie. Acta hec ſunt coram judico ſupradicto 


preſentibus etiam ibidem Luberto de Broc- 


hufen, Gerhardg dicto van Kofinchufen fa- 


mulis, Gherhardo dicto Marquardinch ei- 
ve monfſfter. nec non Matthya dicto Ert- 


merinch & quampluribus aliis fide dignis 
& honellis teſtibus ad. promiſſa vocatis & 


rogatis. In oujus rei teſtimonium ‚Egg 


Wescelus de Lembeke pro me: meisque 


veris heredibus antedictis Sigillym; meum, 


una cum Sigilie :Heorici de Rodorpe & 
Luberti de Brochuſen predictarum decrer: 
i prefenribus- apponendum, dus nos 


vi 
: Chriftina,  V Vefcelys,. Gertradig prenar- 
rari propriis Sigillis carentes courkhpur eir=-. 
ca. omnia promifla-& plenarie contentg». 
mur; & nos Henricus de Rodorge Lu» 
hertus de Brechufen antedicti Sigilla aa, - 


ſtræ recognoleimus;prefenribus appendifle 
& ego Henricus dictus Kalvosbake, Vrye 


- graviuslepediätun,ngcogrofco.meadr 
"tum partis ufriusqne Sıgili mei appenſio- 
ne prelentes lirteres. in reftimpnigm. gm«- ' 


nium premiflorum roboraſſe. Darum an« 


no Domini milleſimo GPC9Ce quinqna- 


gefimg;quinto Feria quarta proxima.peß 
Adumptionem. heate Marie Virginis glo 

Be un 
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gemelten Jurickern van Metfeld; wndhefe- 
vän my. Richter begert und gebedden:unt . 


41% vefiöndien 
"71 Nam. Co. 


Gerichtſchein über den: am vorgeblichen os: 


gerichte "vorm Haus Merfeld verurtheil— 
„ten Bernd Treppe, Don 1531. 


‘ 
‘ 


| I* Jürgen Eskhole Vrigreve &c. eyn 


deputere und verordens Rychter det 
erntveften und erberen Johann und Aleffa 


van Mervelde Gefeddern , do kundt und 
"bekenne apentlich in und overmyt2s duſ- 


ſem befeggeiden' Rychtſchyn, dat ick:up 
Dach Darum duſſes, myt- Concent und- 
Wyllen Johann und Alefis varı Merfelde 


vorf. dat Gogericht: vor dem Hüfe: ho 
‚Mervelde ünder- der Lynden myt Ordell:. 
und Rechre;, als.my.geborde , befetten.- 


und. becledet heb, geſponener Banck, 
dar vor my, Riſitters und’Standtgengten 
des Gerichres, gekomen und erichennen. 


is de orſam Johan: Bruggenbroick ea 
r 


vuliehtich Procurator und Cleger 


eynen Vorſpreken nemptlick umbı Her- 
tmannts Koer, den ick em gegun 


f 
[d recht in. De felffte ſick dyugtede ine | 


Gerichte ; fo recht is na pynlicker Clage,; 


PRPEPEPW A £ 
x 


und hefft my Riähler votſ. gefragt. „oft 


Lu 
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ck: oick heh bedager und: werten: laten 
Bernd Treppen womafftich im -Kerfpel 
und- Dorpe :tho Læcte, dät-he hyr.hude 
t’Dage an duflen: Gerichte fyn:und er- 
. fehynen folde ;: tho verantweren Clge 
‘und Anfprake der beyden Gefeddern vahı 
Merfelde, offt eres: Yulmechrigen Proen- 
rarors. Dar up heb ick andt Gericht 
“  Beefcher: Berndr-Seryrholt der verwette 
“ eyn-Vrone, and em pefräger; offe.he oick 
+ Berndt ‘Treppen: vorf; andt Gerichre be- 
daget tho verantworten Clage und Spra- 
' ke, de dar vor dem felvern Gerichte ge- 
fcheyn‘folde over am: dar. he fa up ge»: 
“ ährwert, und ick myn Otkunde up ent: 
fangen heb, forecht is. So-hefft Bernde. 
Treppe : vorf. vor dem felven. Gerichte 
. erfchennen, und ick: heb en geefcher ande: 
- Gerichte eyne Werft, anderwerff, derdes : 
 werff: und. verdewerff over Recht,  tho 
verantweren fodane Sprake,: als .dar. vor’ 
dem: Gerichte sver fyn Lyff und: Ebr ge, 
fcheyn wolde, und heb en'geefcher umb - 
eynen Vorlpreken tbydden, wolde ick em 
gerne guntien ; dat he det Altiechtigen | 
und gyne andere tho ‚eynen Vorfpteken 
. üpbegert.. So «heben de. vulmecheige - 
Procurator und Vorfpreke vorbenompt 
.dax vor dem felven Gerichte er Glage und 
 Anfprake over Bernd Treppen’ vorſ. geo- 
penit · viid over luerh horen Isten *8 Ser E 
nen , t 6 


| 


+ 
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fick in befunden, dat T'reppe vorf: in und 
buren Pynen up fyaen vryen Voten ge. 
gichtet, Bekandt und beyait hefit, dar 
yn echre Hasfronwe: in erem. Hufe der 


Velthufefchen uch eynem Schreyne ge- 


ſtollen 'hefft-vertyn Goldgulden , des 
RBerndt vorf. mydt Bewerten gehatt, und 
des Geldes tho ſyner Nöittroft und Pro- 
fyte utgegeven und verhruket, wyder 


Verfolge der Excefle aha Lode der Clage 


und Sprake vorf. und hefft de Vorfpreke 
des gedachten Ciegers van my begert, dat 
'ick Treppen vorf. vragen folde , offt he 
ock fodane Gycht und Deir ia und buten 
Pynen up (ynea vryen Voren bekant un 
beyait'heb: und oft he dar Neen vor ſeg- 
en wolde, fo wolde de Cleger vorſ. em 
dar oveirugen myt [even Vryfcheffen des. 
hilligen Rykes ı dar Berndt ‘Treppe vorf, 
up de Gicht und Excefle femprlick und 
. oyn itlick Articket bifunders Ja togefacht, 
dar hebbe he gedaen. So hefft Herman. 
nus Koer wegen des Clagers eyn Ordel 
laren vragen , dat. rechr is ı aademmail 
' Berndt Treppe fo düfftiger Wyfe fyn un- 
bewarde Handt an fodanych obgemelte 
Guide lagen hefft, des he hyt vor 
dem Gerichte Bekentnyfis:geiiaen „dat de 
Cleger nychr Iyden wolde umb Sylver 
nocht Gokdr ‚ nochr umb alle des geune, 
dat Sunne und Mane hefchyaen mac 3, and 
„N Ä | od: 
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en verboden, offt hę dann. .derwegen -. 


jem Cleger und Flogenherlicheyr icht ſy 
darumb fchuldych eyn Wedde; oft wes- 


dar recht umb fy.:: . Dar Ordel heb. ich. 
Rychter vorf. Geftalt an. Herman Wenne-. 


ker,‘ de dar vör techr upgewiler; . fyndr- 


Handt fo dufitiger-Wife boven Ehr und, 
Recht .an vilgemelte Ghuidt gekart .heb- 


be, fy he derhalven': dem. Cleger., . dem, 
Gerichte und der Hogenheirlicheyr fchulz- 


dych eyn Wedde; ‚dar ick myn Orkunde 
up entlangen, ‚f& fecht. is. Nochr hefit 


de Vorfpreke des ergerorten Clegers ey 


Ordel laten vragen, dat rechr is, war ſyn 
Wedde darumb fyn faelde, off. wes dar 
recht umb fy. Dar Ordel heb ich Rich; 


ter vorf. Geftalr an Mefter Hans Scharp- 
. richter tho Munſter, de dar yor Recht. 


up wiſede, dat men fall .nemmen Trep- 
pen vörl. und hangen en aa .de (zalge 
tusfchen Hemmel und. Erde, :dar he .deg 
nycht berh on doe. So heben. Treppen 
vorſ. Kynder.myt-Todait.vel guder-Frun- 


de gefallen an de beyden: Junckern. yag 


Merfeldr,. und:en gebedden, dat fe T;re] 

pen’vorf. doch" wokden bepnaden;, and 

peven em dat Swerde:;: deis, fe Erunde 
edde halven -ingegaen-, und. Treppen fg 


dorch 


dar Swert gegeven:; „und.‚them .leflea 
.Dad 


yon unbewarde- 
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dorch achter guder  Fründe Bedde, 
hebben de beyden (zefeddern van Merfeldr 
Tıeppen vorf. nochr den Kerckhoff gege- 
ven. Nocht heftt Hermannus vort. rho 
Behoiff. des ergenompten Clegers eyn 
Ordel laren vragen, dar recht is, offt ick 
Richter vorſ. nıchr fchuldich fy , aller 
duſſer gerichrlicker Verhandelynge rge- 
ven eyn befeggeir Schyn und ncınen, dar 
van mynen behorhick&n Wyeil. Dar Or- 
del heb ick beftader an Herman Wenne- 
.. ker, de dar üp gewifer vor Recht, ick 
. fy em fchuldych tgeven eyn befeggelt 
Schyn, und nemen dar van mynen ge- 
borlicken Wynn. Wante dann alle duffe 
vorf. Puncre und Articull femprlick und 
eyh itlick byfunders fo vor my Richter 
vorf; gefcheyn ſyndt; fo heb ick des tho 
'merre Veftayffe und in Geruch der War- 
heit myn Segell van: Gerichreswegene, 
und myt'my de erntvelten' und erbaren 
Johan Schenkynck und Johan Schule er 
ngefeggel wyvrlicken benedden an dyt 
Rychrfheyn gehängen ‚„ darmyt byanund 
over geweſt ſyndt Bifirfers des Gerichtes 


. de erfamen und vurfichrigen Clawes Dick- 


henneke Borgermefter. und Henrick Hol. 

fcher Renrhemefter rho Dulmen, und tho 

Standrgenoten des Gerichtes de erfamen 

Herman van Datrelen, Henrick Nachtre- 

galle, Johann ton Brinke, Hermannus 
. van 
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van Keppel genompr -Kockenherman, 
Henrick Strythole und mer guder Lude 
enoich. - Darum & actum Anno Domini 
Bufenr , vyfflrundert eyn und.dertych, am 
Satersdage nha Andree Apolloli. 


(LS) (L.S.) | (L. $.) 
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